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Mit einer kurzen Bemerkung über die Partikel ut schloss 
ich das erste Heft meiner Studien zur lateinischen Grammatik 
und Stilistik; ich ging dem Gebrauche dieser Partikel weiter 
nach-und stiess dabei auf manchen Punet, der der Erörterung 
bedurfte. Was ich da gefunden, theils erledigt, theils wenigstens 
zur Erledigung angeregt habe, das biete ich hier, indem ich 
noch bemerke, dass ich mich auf ut in der Bedentung ‚wie: 
beschränkt und ut consecutivum und finale ausser Acht gelassen 
habe. Angefügt habe ich eine kleine Untersuchung über den 
Ausdruck des Wortes ‚unmittelbar‘ im Lateinischen. 

Burg, Juli 1873. 

H. S. Anton.
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Tr est und Conforten, Gefräftigent, Naegelebad) etit. 

p- 231. fagt: „Ueber den Meyfall von wirffid in Säten, wie 
‚Sall. Tug. 105. 5. rem, uti erat, quielam nunciant vgl. Takri zu 

d. St. und Krebs im Antibarb. p. 694. S04.* Krebs p. 6941 © 
v. revera jagt: „wie e8 denn wirklich ift“ sicut est (tuse. 1. 18. 1.) 
eber ut est (or. 42. 144.), ‚wie fie c3 wirklich find‘ ut sunt (rep. 3. 
2.), c$ ijt wirklich fo, wie but jagt, est ut dieis (or. 2. 36. 152.);. fo 
Ajt es wirklid) est ita; a8 and) wirkficd) war id quod erat — um fo. 
in ähnfichen, wo der Pateiner unfer wirklich nicht ausprüct,” und 
Allgaher fpricht ebenfe, me daß ev das Citat rep. 3. 2, verbeffert 
in rep. 3. 3. 4.,.W0 zuerjt ut sunt, taun sicut est gelefen wird; 
Krebs fügt pe SO4 Ss. v. vere hinzu: wie dit 08 wirfich thuft ut 
facis (Cie. Q. fr. 1.1. 165 fam. 6.2.3. in welcher Stelle in ed. 
Or. 2. quod faeis jteht), ut facitis (sen. 17. 59), sicut sum (Att. 
9. 11. ep. ad Caes.), sieut est ditfieillimum (Q. Ir. 1.1.35); . 
lgayer Füge Hinzu: „doch Tann für" unfer wirkfich nimirum 
gebraucht werben. S. Kraft, btjch. fat. Lexicon umter bem Worte 
wirkich am Ente.“ ° Straft 2er. führt an: et nimirum jta sunt 
ut dieis, ‚wirklich iftcd fo, wie bir fagfi* Cie. leg. 1. S. (ed. Or. 2. 
aber: ut disputantur). Die wirkliche Bereutung von nimirum ohne 
Zweifel. „unftreitig“, vie Ableitung nod) nicht ar. Schffert Cie. 
Lael. p. 145. Kloß=Pübler s. v. nimirum. Naegelsbac) Eetil, 
3. fl. p. 544. Ann.“ 

Den ten Allen fcheint Sabri zu Sal. Lug. 105. 5. (ed. 1831) 
tie Quelle zu fein bitch die Anmerkung: Uti erat Wie fie watch 
war, Unjer wirklich wird im Pateinifchen bei folchen Säten ge- 
wögnfich nicht ausgerrüdt. . Vgl. Cie. de rep. IL. 3. sint nobis 
isti magni homines, ut sunt; Lege. 1.5. 17. Sit ista res mag-
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ua, sieut est; OM HL 33. 117. Quamvis multis locis dieat 
Epieurus, sicut dieit, 'satis fortiter de dolore; Liv. VIL 35. si nox 
opportuna est eruptioni, sieut est. Cbenfo, wenn ein Sat mit 
et zur Bekräftigung bes Dorhergehenten beigefügt wird, wo man 
im Deutjchen gewöhnlich nach ‚und‘ noch „wirklich“ ober ‚in ber That 
fetst, 3: D. Nep. Eum. 2, 5. interficere eum conatus est, et fe- 
eisset, nisi ete.; Liv. VIIL 33, repente strepitus ante curiam lic- 
torum submoventium auditur:. et ipse infensus aderat, Do 
findet fih aud Hin umd wieder eine Derjtärhig buch revera, 
certo, profecte.  Dyl. Nep. Eum. 1. apud nos, revera sieut 

° sunt, mercenarii seribae existimantur; Cie. N. D, 11.31. 78. si modo di sunt, ut profecto sunt; Fin. IV. 24, 66. ut iam omnes 
insipientes sint miseri, quod profecto sunt; Tuse. IV, 34, 72,“ 
In Liefer Tekten Stelle heit e3: sin autem est aliquis amor, ut est certe (ohne jede Variante). Damit fügt Sabri eritens zu ut facis, ut dieis, ut facitis ein Beifpiel für bie 3. Perfon Hinzu in sieut dieit aus oM. 3. 33. 117., macht fobann ‚daranf aufmerkjant, daß wirkfid) auch niit revera certo und profecto ausgedrüdt werden fönne, Hat unter biefen ein Deifpiel mit einem Kefativfat (quod profeeto sunt) umd erwähnt eine britte Rlafje von Säten, ielche eine Dekräftigung bes VBorhergehenden enthalten, Nep. Eum. 2, 5, “et fecisset; Liv. 8. 33. 4. ct ipse infensus aderat, 

. Seldjtändiger jorjchte wwieter Seyffert; er fagt (Cie, Lac, 1844. p. 160. und taranf jugend Palaestr. p. 46. 1. cd. 1865.), daß das Wort wirklich“ nicht überjegt wird „wenn bie Verwirklichung dev That in Verbindung ober Segenfaß tritt mit ber Beabjihtigung, Erwartung und Meöglichkeit bevfelben“ (ebenfo Goimm. Lael. p. 251), 
und führt bafür zwei Beifpiele an: Cie, de or. 1.23. (? 27). 123: id quod aliquando posset aceidere, ne tun accideret; md Cat. M. 19. 68. ille vult diu vivere, hie diu visit; daß aber für die Heraushebung eines wahren Falles gegen Schein und Fiction reapse oder revera, wie de div. 1. 37.,81; om 5. 15; fam. 1. 4. 2. gebraucht werde. Nur müffe man alle die Fälfe iheiten, in benen „oirkfich“ nm bie Betätigung einer Euppofition over jventen Meinung enthalte. Auch dann werte es zwar hätfig nicht überfeßt, wie in ben befannten Sormeln ut est, sieut est nad) si, sit, quamvis (f. Benede pro Lig. p. 28., Fri Sall. Iug. 105. 5.), zu denen: er als Beifpiele int Comm. Lael, p. 160 anführt: Cie.-Legg. 1. 5. 17.: sit ita res magna sieuti est; pro
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Rose, Am. VL 22. quamwvis ille felix sit sieut est; Brut. 

9. 38. suavis sieuti fuit videri imaluit-quam gravis; man wente 

Ne auch Die Bekräftigungspartifeln, wie sanc, certe an (Brut. 

. 76. sit Ennius sane, ul est certe, perfectior). Dejters end- 

ke werte biefe Nitnncirung des Gebankens durch die bloße Wort 
ftefung ansgedrüdt, 3. DB. bei Cie. de or. 2. (2 1.) 13. 59: 
aurguanı enim negabo esse quasdam artes proprias et q. Ss5 

ebenfo twie wenn ein Getanfe, in Beziehung auf möglichen Wider 
fprud, bekräftigt werben jolfe. coll. Stürenburg pro Arch. p. 62. 
erite Bearb. über ven Unterjhied ter Stellung est ridieulum und 
ridieulum est (Arch. cp. 4. 8). Sur Gommt. Lael. p. 160 zieht- 
er aber aud Site mit tem Imperfectum im den Kreis dev Ber 

trachtung, alg ita ut erat = ‚wie er 8 auıd) wirkich wart, mb fast 
p. 383: „dns einfache Fach, durch wirklich verficert, wirb fo 
durch est ut umjchrieben.“ Gnefich fpricht er p. 251. über „und 
wirklich”, und will e8 bald kur) et oder atque, bald durch et 
vero oder et hereule überjeken, während er int Uehungsbuche für 
Secunta (ed. 1864) bafie anführt p. 2. Anın. 24. (coll. p. 190, 
Anm. 67.) et vero, et sane, et certe, et herele, et profeeto ober 

88 einfaje et mit Boranftelfung des Berbumg: „et est.“ 

Serrges (Ver. ed. 1861) fteilt die Sache s. v. wirklich unter 
Derücfichtigung von Seyffert Comm. Lael. p. 160 und Matthiae 
zu Cie. Rose. Am. $. 22. hanptjächlich nad) Tabri tar, zeigt aber 
einen Yertigritt in ter Betrachtung dadurch, daß ev ten Beifpielen 
Säge Hinzufügt nit id quod, wie Sall. Cat. 51. 20. id. quod res 
habet = ‚wie ji) tie Cache wirklich verhätt und mit quod ohne 
Beifa von profeeto Vitr. 7. 5.1. quod. est aut quod esse potest 

= ‚a8 wirklich it ober was fein Fan,‘ und dag er das fen 
ven Zimt Öramım. & 708 hervorgeheokene si aliqui, si aliquid (Cie. 
Sest 62. 131; sen. 13. 44) = ‚wenn wirklich einer, wenn 
wirtfi etwas“ nicht unbeachtet fügt. Er citirt fotann vichtig Cie. 
fam. 6. 2. 3. quod facis = ‚mas dir wirklich thuft ftatt ut facis 
bei Nirebs, jo wie leg. 1. S. et nimirum ita sunt, ut disputanter, 
jtatt ut dieis bei Kraft (cudd. Hal“ mr: ninirum ita sunt ut, 
disputantur,  Halın Hält diefe Worte nit httenbad) für ein 
Steffen; & Drelfi. ed. 1. jhieht mit Sambin et vor nimirum ein; 
Schömanmm Op. 3. 315 und Bahlen (ed. 1871), et nimirum ita 
est, ut disputatur.), md fchiebt mit Mabvig md Piterit (ed. 1859) 
ipsum nach tum im Sinne von co ipso tempore, vielleicht nach ,



ed. R. prince. 1469, in welder: ne illud ipsum gelefen wird, ir 
in de or. 1. 27. 123. ne tum ipsum aceideret = ‚gerate jet! 
wirkfidh‘ ftatt ne tum accideret bei Sehffert Pal. Berger entlig 
in feiner Stififtif (ed. 1867 md ebenjo ed. 1870) erwähnt $ SS. > 
bie Anslaffng des beutichen wirklich (befonders in ben Anspricer : 
ut est, sicut est) md bringt tafix nufer Cie. de or. 2. 13, nin- 
quam negabo esse quasdam artes proprias jene beiten Beifpkle, 
tie it quamvis beginnen, Cie. pro Rose. Am. $. 22, quamvis ille _ 
felix sit, sieut est und de of 3. 33. quamvis multis locis dicat 
Epicurus, sicut dieit. nd Haade (Örammatiich- jtifift. Schrku) 
ed. 1567) führt wieter blog die Eüke mit ut, (nd) sieut) 'befons 
vers nach si, quamıvis nit ben Beifpielen si valet ut vakt; si 
verum est, sicut est; quamvis prudens sis, sicut es, tamen an, 
fügt jeboch, weil er auch bie Terbintung mit certe anexfent, hin: 
zit: „sit Ennius sane, ul est certe, perfectior“ (Brut. [19 
6.5 er folgt alfo Sehffert, der ja aueh im Vorterjage. Sl 
quamvis „verkumgt hatte, nur daß er ei Beijpiel bringt eher macht 
für die 2. Perfon sicut es. i 

&o weit die Anfichten Anterer, wen teuen jeber chung jagt, 
bie aber zufmmmten erjt cine Usberficht über die hier zu. befprochen- 
ten Fälle geben. Die Unterfuhung wird aber anı beften fort: 
[Sreiten, wenn fie zuerft von ter Wortjtellung hartelt, und 
nachher tie Anstrüde ut est und Conforten erörtert, 

Was alfo sunäch]t die Bortitellung betrifjt, jo tritt hier 
terjelbe Gall, wie Bei ten Partifefn mänlich,. fen’ cin, af 
diefe Modificatien des Getantens, welche im Den tichen Die Hits 
sufegung von wirkich“ verlangt, tur Boran jftellung ke 
Verbund angedeutet wird. Seyffert amd Berger figrten an: 
esse quasdam artes proprias aus Cie. de on 1. 13. 59. = 
waß cs wirklich giebt‘. Cs haftet aber tieje Hegel nicht ar 
Infinitiv Prüfentis; 08 ficht ebenfo das V erbum finitum 
als Prädikat au Anfang des Sates. So heift 8 Fei. Cieero 
pro Sulla 1. 3. nam si est initum a P, Sulla consilium inflam- 
mandae huius urbis . . miline maiorem hae /res dolorem 
quam Q. Hortensio . . adferre debent? , wo bie Ergänzung ven 
„wirklich“ vielleicht Einfluß auf tie Gonjtruetien. gehabt md ten 
Getanten: ‚wen wäre, müßte dann‘ aus ber Möglichkeit in die 
engenenmtene Wirklichkeit verjegt hat, = wenn virklich if. Das 
Smperfeetum jteht Haufig bei Caesar, wie b. e 1.69 1: erat
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enim iter a proposito diversunm, wo fon Baunjtarf überfekt: 
„alferdings ging dev Meg nach einer andern: Richtung“, und and) 
Doberenz mit Hinweifing auf b. ec. 1. 11. tie Kraft des Ber: 
buns durch: wirklich, in ber That“ veranfhaulicht; b. g. 3. 10. 
1. erant 'hae diffieultates beili gerendi, = tie Lißher erwähnten 
Schwierigfeiten waren in ter That vorhanten (B.), wirklich) 
(Deb.), während Kraner-Dittenberger dergleichen nicht hervor 
heben, b. c..1. 11. 1. erat iniqua condicio postulare = 08 ur 

wirklich Unbilligfeit, (B.: um Und Tennte verlangen, Deb.: 
wirfich, in ter That); b. c. 2. 39. 4. erant per se magna, quae 
gesserant equites, praeserlim cum eorum exiguus numerus cum 

tanta 'multitudine Numidarum conferretur = c$ war in ber 

That groß; (B. bie That ter Römer war an und für ic groß; 
Doberenz erwähnt hier in ed. 1854 nichts, teilt aber unfve Auf 
faffung in ed. 1871, in welgjer er auf 1. 11. verweilt). Cbenfo 
türfte bet .Tac. Ann. 2. 9. erat is in exereitu, cognomento Fla- 

vus bie Uekerfeßung: ‚Liefer war wirklich beim Hcere,‘ wie fie and) 
Roth (ed. 1855) giebt, tem Sinn entjprechenter fein, af&: ‚Liefer war 
nenlih“, Soranı lägt fi) mit jenent numquam enim negabo esse 
quasdam -artes proprias vergleichen die Boranftellung bes Infint- 

‚tiv Berfecti, wie bei Cie. imp. Cn. Pomp. 14. 41. nune denique 

ineipiunt credere, fuisse homines Romanos hac quondanı con- 

tinentia (= Laß wirklich einft), quod iam nationibus exteris incre- 
dibile ac falso memoriae proditum videbatur; und bei Cacs. b. . 
e. 3. 15. ct profectum aliquid Vibullii ınandatis existimabatur, 

wo 08 dem Einu entfprechend jein wird, zu dem am fich zu er- 

gänsenten ‚hen: = ‚sap [hen etwas erreicht fei‘ (efr. Studien. 

p. 93) ned) Hinzuzufügen wirklich‘ =. ‚Ba wirt) fchon‘, und 

wobei wir nebenbei hernorheben, taß wie bert quasdam auf esse, 

jo.hiev aliquid, beiteg _pronom. indefin., auf profectum folgt. 
Mit profeetum haben wir bereits tas Gebiet des Hifjzeitse 

wort esse verlaffen und werten num finden, tab auch bet andern 
Berbi3 in jeden: beliebigen Tempus ras beutjche wirklich‘, 
wenn c8 der Eimm erfortert, umüberfegt beiden Faun. So ijt kei 

Cie. Lael. 14. 48. cum autem contrahat amieitian, ut supra dixi, 

si qua significatio virtutis eluceat . . id cum contingit, amor 

exoriatur necesse est, durch tie Stelung von eontrahat er 

Hauptton te3 Getanfens auf eontrahat gefegt, = „wenn e3 aber 
wirklich Srenndfehaft nüpft”, two Sehffert Comm. p. 927. con-



10 

trahere als im prägnanten Sinne gebraucht anfjaßt = ‚feftinüpfen:, 
und Deshalb md um zugleich bie verfichernbe Kraft mit ansilr 
trüden, gleihfam das Aojectioum tes Adverbiums „wirklich“, aufo 
wahr zu Hülfe nimmt md überfegt: „Sufofern ... tas wahre 
Band ber Freundichaft mr taburch vermittelt wird“; chbenfo ijt 
cp.. 13, 48. angor . .. non tantum valet, ut tollat e- vita amici- 
ta, wo Sehffert über bie Abficht in der veränderten Bortjtelfing 
nichts fagt, ‚tollat vorangejtelft, am anszudrüden, baß ver anger 
fie wiki, fie ganz anfhebt, zumal Kurz vorher 13. 47. in regel 
mäßiger Wortjtelhung fteht: qui amicitiam e vita tollunt. u: 
gleichen müfjen ep. 12. 41. vie Borte Ti. Graechus regnum 
ceupare. conatus est vel regnavit is quidem paucos nenses 
überjegt werben: „ober viehnehr .er regierte wirklich“, intent hier 
tie Verwirklichung der That in Berbindung over Gegenfat zu 
der Deabjichtigung tritt (ef. Sehffert Comm. p. 272). Bon Re 
lotivfügen erwäßne ich ame bie Türzejten, welye aus einem Rela- 
form md einem VBerbum bejtchen, und verweife hier auf Cie, 
Sest. 38. 83. cumque auspieiis religionique parens obnuntiaret, 

_ quod senserat, -wo zit quod scnserat wirklich zu ergänzen ift = 
‚was cr wirklich beobachtet Hatte, weil e3 ver ganzen Gebanfen« 
Verbindung nad, wie fie an diefer Stelle ftattfindet, einen Gegenr 
ja zu quod einentitus erat bildet ; amd pro Rose. Aın. 20. 57, 
eibaria vobis praeberi videinus, vos autem maxime debetis in cos 

_ Jmpetum facere, qui merentur = ‚bie c8 wirkfih verdienen‘, 
"Dann hebe ich einen velativifch angelnüpften Denonftrativfag her: 

ber, quae si omnia concessa sunt ‚plebi, apparct, haud parvas 
vires defectionem habuisse (Liv. 8. 42. 2.), in dem außer ber 
Stellung ‚eoncessa sunt plebi* ker Gedantenzufanmenhang, wel: 
der einen Cchluß LKiltet, zur Ergänzung von wirklich auffordert. 

Unter diefen Beifpielen find zwei, in tenen bem zit ergänzens 
ten wirkfich" eine Partikel, et (et profectum) oter vel (vel regna- 
vit) borausgeht. Wenn barım Ceyffert (Comm. Lael. p. 251) 
jagt: tas deutiche ‚umd wirklich,“ woturc) bie Bervirkichung 
einer That in Berbindung gejekt wird mit ker Berbfichtigung, 
Erwartung und Möglichkeit bevfelßen, wird entweder mit kein eitte 
füchen et ober 'atque ober mit ben Zufab einer verfichernuten Bar: 
tifel et vero, et hereule gegeben, fo vergißt er, was.cr jpiter in 
einer Note im ebungsbuche fir Secumda hinzugefügt bat, vap 

‚wenn: einfaches et oder atque ober wie oben vel eintritt, bie ge:



11 

wöhnliche Wortjtelfung des Zates zwar nicht immer, aber bed) 
oft duch Boranftellung des Verbin, resp. es betonten Wortes 
geinbert Wird, während fie bei et vero, et hereule gewahrt 
bleibt, wie auch aus den Beifpielen, die ev jelbft anführt, Cie. 
phil. 3.9. 23, atque id erat perieulum = ‚und wirklid war 
zu fürchten‘, (Halm cd. Or. 2. 1856 jchlägt vor: at quod . 
eal.. D) or. 39. 136. et vero nullus ab co locus sine qua- 

dam conformatione sententiae dieitur, leicht zu fehen ift. C3 liegt 
mithin wirklich“ nicht in ter Partikel et, fondern in ben Ge« 
tanfeninhalt tes Sakes; die Wortjtellung aber will auf diefe Ni: 
anevung anfmerfan machen. So faßt es auch Krit auf zu Ta- 
eit. Agric. 10. 3. Ei est.ea’ facies eitra Caledoniamı, unde et 

in universum füma est, inbern cv fagt: adiuneta per et sententia 

asseritur veritas narratae rei; quare sensus est: et revera, et 

“ sane Brit. hane habet faciem. Ea vis non inest in et partieula, 

sed in ipsa sententia indieativo enuntiata. Cr führt dann nocd) 
Beifpiefe an, dial. 25. 6; hist. 1. 25. 2. et transtulerunt; 1. 90. 3. 
et erant, und verweilt auf Sall. Jug. 105. 5. ed. I.; Gruber ad 
Germ. 45. 1: Daß er dann zu Age 4. 2%. mit Yiefem Gebrauch) 
ten von et is für identifch Häft, haben wir jchen in ımfern Stu: 
dien p. 15. als. iruthümfich befprochen. Auch Naegelsbad) Stil. 
p- 533. brüdt fi fo ans, als wenn er meinte, daß et —= ‚ind 
tuivkfich‘ wäre, wenn er jagt: „im mobificiiten und je nad) Um 
jtänten bejenters nüaneirten Bortfhritt ter Darftellung ftcht et 
beftätigend für und wirklich, und in ter That, ımd hat tan 
meitentheils das Berbum unmittelbar Hinter fi.“ Er citirte 
zugleich Liv. 6. 11.9. et erat aeris alieni magna vis re dam- 
nosissima elian divitibus, aedificando, contracta; und 9. 16. 
12, Et fuit vir haud -dubie dignus omni bellica Jaude, . wie ie 
vis vom Papirius Cursor berichtet, Stellen, die für Senffert’s 
Anficht |prechen Könnten, tag 2ucch tie Wortjtellung ber Gchanfe 
in Beziehung auf möglichen Wirerfpruch bekräftigt werben folle, und 
an tenen au WBijb. netirt: „Et = ‚und in ber That‘; cbenfo 

wie 2. 11. 6. scituros in hostes ratus, quod in obsidione et. 

fame servitia infida transfugerent. Et’sciere perfugae indicio (=. 

‚uud in der That‘ Wiib; wirklich erfuhren fie es‘ aiber;). Ad) 
zu Liv. 1..1. 3. macht Wifb. diefe Bemerkung und Kühnaft Liv. 

Syat. p. 371 jtnmmt ihm unter Gitivung von ned 3. 14. 2.- 

und 8.29. 4. bei. Sebsch ift zu bemerken, bag wenn neivkich.
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nicht zum: Verbum, fendern zu einem antern Worte des Eukes, 
welches heroorgehoben werten fol, zu ergänzen ift, biefes kanın 
auch am et fich anfchlieht, mag num datucch die Worttelfung ge: 
äntert werben, ober die geavöhnliche- bleiben, wie Liv. 6. 21. 6. 
et magna hominum pars eo, ut legatio supplex Roınanı mitte- 
retur, inelinabat = ‚und wirklich ein großer Theil! (Saiber: ‚auch 
war wirkiid) ein großer Theil von ihnen bafür geftimmt‘), umd 
dag man in allen. derartigen Fällen auch das Princip be3 Chias- 
mus, ber mit ber Anaphora bie Wortjtellung beherrfcht (Nxegels- 
bad) Stil. p. 160. f.), wohl beachten muß. Das eine fehlickt 
aber bas antere nicht ans. &o ift Liv. 21. 39. 5. eine entjchies 
den anaphorijchschtaftifche Wortftellung, consul venit — move- 
rat Hannibal, iunxisset Gallos — 05. oppressisset, und dod) 
wird in et iunxisset (jo AMfchefsti jtatt iunxissetque, wie noch 
Ernefti ed. 1801 18, weil nach verausgehentem expugnarat leicht 
et ausfallen Fonnte und in ben meijten Hss. gar. feine Verbin- 
bungspartifel ftcht) sibi non metu solum, sed 'etiam voluntate 
'Gallos accolas Padi,: ni cos eireumspectantes defectionis tempus 
subito adventu eonsul oppressisset zu et iunxisset ergänzt werben 
müfjen: ‚und wirklich, und in ber That‘. Dies führt uns tarauf die 
Säße zu beachten, in denen et mit Conj. Plusguanı 
perfecti jteht und dev folgende Sat mit nisi (oder si) 
beginnt, -wie ned) Nep. Eum. (XVHL) 2, 5: interficere cona- 
tus est: et fecisset, nisi ille clam noctu ex praesidiis eius efu- 
gisset; Liv. 24. 34. 1. apparatum . . muuris admoverunt. et 
habuisset tanto impetu cocpta res fortunam, nisi unus homo 
Syracusis ca lempestate fuisset; wo Fabri citirt: 31.24. 3. res- 
ponsurum. Et respondisset, ni speculator . . pervenisset; 38. 25. 8. 
ad cam rem... delegerunt equites. . Et successisset fraudi, ni pro 
jure gentium . . stetisset fortuna; und Wfjb. mit ter Ueberjekung: - 
und geviß‘.auf 2. 11. 6L-ct seiere veriweijt. Wie leicht läßt fidh 
nun Liv. 6. 21.6. et ınagna hominum pars inclinabat, worauf 
folgt: nisi privato, ut fit, perieulo publicum implicitum esset ns 
äntern in obige Gonftruction: et misisset legalionem magna pars, 
nis; . . — Wie richtig hierbei die Ergänzung ven oirtich‘ ift, ficht 
man daraus, daß, wenn ber Satz nicht mit einer Copufativ-Rartikst 
eingefeitet und. ie Wortjtellung unverändert ift, im Pateinifchen 
profeeto hinzugefügt wire, tie Sall. Cat. 39. 4. quod si primo 

proelio Catilina superior aut aequa manu discessisset, profecto.
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magna celades atque calamitas rempublicam oppressisset. In 

tiefem Falle wird dan Hänfig die Bethenerungs- Partifel in ven 

Sontitienalfat, wenn berjelße vorausgeht, ‚geicheben, wie kei Sall. 

Cat. 52. 35. si mehereule peecato locus esset,.facile paterer c. 

n. fig, und Liv. 28. 44. 12. si hereules . . perfieerelur 

bellum, tamen ad dignitatem . . pertinebat e. n. Weijjb. As 

Cicero fand Cortius, wie Krig angiebt, (Sall. Cat..ed. 1825) 

Yatin. fam. 5. 10. 2. si mehercule Appii os haberem . . tamen 

hoc sustinere non possem. — Aunffallen muß es, tag Seyffert 
die Partikel que neben et und atque umbeachtet lägt. Allertings 
iheint que feltener argewentet zu fein, aber warım joflte cs, 
wenn man ein wirklich" ergänzen m, ausgejchleffen fein,. da 

nicht die Partikel, jendern ver Inhalt tes Entes tie Ergänzung 

bedingt? Abgefehen ven jenem iunxissetque bei Liv. 21..39. 5. 

citiven wir eine Stelfe, an welcher über die Lesart Tein Zweifel 

it, 7.37. 9. twansaclumque ca temeritate bellum foret, ni duces 

conlinuissent impetum militun = ‚me e8 würte wirklich‘ (ats 
ber blos: ‚und tiefe Verwegenheit würde dem Kriege ein Ente ge- 
macht haben‘). Daf aber ter Getanfe das bejtimmente. ift, nicht 

die Partitel, [ehrt Livius 22. 21. 1. quietum inde fore videba- 

tur 'reliquum aestatis tempus fuissetque per Poenum. hostem, 

wo tie Stellung fuissetque anf eine Modification anfmerkjam 

macht, man aber, wenn man ‚wirklich‘ ergänzen wollte, gleichjam 
in pathetifehen Ton verfiele, ta ein einfaches ‚auch‘ genügt. Dies 
fühlte auch Banmftark, ver überjett: und tie Pımier Hätten ach 
diefe Nuhe nicht gejtört:‘ — Ebenfo ijt e8 Liv. 23. 30. 12. Gelo 

. ad Poenos defeeit movissetque in Sicilia res, nisi mors‘. . 

armantem cum multitudinem . . absumpsisset, wo die Hantlung, 
welche die Worte movissetque . . res anbeuten, turd) defecit bes 
kingt ijt und teshaflb die Ergänzung von ‚wirfich® nicht gerecht 

fertigt wäre, ba aus ver That des Abjalld „defecit* tie Hank: 
lung tes Niftens (movisset) von jetbjt folgt und mithin eine 
Hinzufügung, die ‚auch‘ andentet, nicht eine Steigerung oder dar 
jicherung, wie fie „wirklich“ bezeichnet, jtattfinbet. 

Was mm die Ausprüde betrifft, in benen „wirklich“ kur 
eine Partikel überfekt wird, fo mache ich bei et vero’anf ben 
Unterfchied vejfelben von et vere aufmerkfan. Ienes ift ver: 

fihernte Partikel, wie Cie. tuse. 3. 6. 12. et vero ita existimo 

(coll. Kühner zu tuse. 1. 11. 24.), Brut. 28. 107. et vero ante
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Maximum illum Seipionem ... . aerem aiehat in dieendo fuisse; während et vere ein effiptifcher Ausdrud ift md jeine Erffärung durch zu ergänzenbes dixit ober eine andere Jerın von dieere findet, wie Cie. pro Arch, 10. 24., wo nach tem Ausjprude Meganders über Homer und Ahle. fortgefahren wirt: Et vere: nam nisi Ilias illa exstitisset idem tumulus, qui corpus eius eontexerat, nomen cliam obruisset. Bei et hereule berweife id) auf.bie bejtätigente Kraft tejjelben in funzen Säten, wie bei Cie. ad Att. 16.5.3. Existimabam HETESEOTEROV Csse: ei hercule erat, et maxime de ludis, ımb ad At. 16. 7. 5. aliud nihil habeo, quod ex is a te verbis significari putem: ct hereule ila est, fo wie auf &n$ negative neque hercule, nad) welchen gleich: jall8 die Wortftelfung gewahrt bleibt, wie Liv. 7. 30. 4. neque hereule, quod Sainnites priores amici sociique vobis faeti sunt, ad id valere arbitror ne, md meine, man Könnte fragen, warm Seyffert nicht and; ver Forın et mehereule gebenft; ich finve 85 DB. bei Cie. Verr. 4. 14. 32, Ei mehereule .. . mirari solebam; de deor. nat. 2. 29. 14. et mehercele (ed. Or. 2. Baiter) si me audiatis, ne experiamini quidem; une bei Sall. Jug. 110. 2. et nıchereule, Sulla ante te cognitum mullis oranlibus aliis ultro egomet opem tuli, nullius indigni. dir et profecto, das Genffert mu in der Inzen Anmerkung des Vebungsbuches erwähnte, verweije ich auf Sall. Jug. 85. 23. et profecto ita se res habet ımd 85. 48. et profecto dis iuvantibus omnia matura sunt. Ale tiefe Formen haben ätweierfei Anwendung, fie beftitigen ente weber vorher Geäufertes oder je verfichern bie Wahrheit des in dem. Sate, ten jie voranftchen, Ansgefprochenen, gerate wie fich im Deutjchen ‚und wirklich und ‚und wahrlich unterigheiven. Necht deutlich ift Dies in jenen beiten Stellen aus Gicero md Salnit, in deren erften tuse. 3. 6. 12. et vero mb Jug. 55. 23. et pro- feeto die vorhergehende Behauptung befräftigen, während fie in den antern Brut. 28. 107. und Jug. 85. 48., die neue mit Nadı- drud einführen. Auf tiejeg fegtere macht bejonders Dietjch zu Jug. 55. AS. md in Iahı Sahrb. 1856. p. 331. in der Necen- fionvon EM. Naud: Borwort zur Gatilin. Berichtwirung des "6. Sallustius Crispus. (Progr.  Oftern 1856. Slönigsberg in ver Neuntark.) anfmerkfam.  Auffaffend it es, ta Hand Turs. 4. p. 595 s. v. profecto md 2. P- 533 und p. 538 s. v. et maxime und et vero key Verbindung et profecto nicht gevenkt,. Wie jür
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neque' hereule, citiren Wir zulegt such für neque profecto ein 
Beifpiel ans Cie. Cat. 4. 10. 2, neque ulla profeeto tanta vis 
reperietar, quae. Kühnaft Liv. Synt. p. 373 citivt nee sane aus 
Liv. 21. 48. 9. 68 verjteht fich wohl: von jelbft, dag aan nicht 
glauben darf, mit ber Ueberjelsung turch wirklich‘ itetS ten adüe 
nafeften Ansorud gefunten zu haben, man wird andere ver« 
jihernde Partikeln, wie „in ter That, gewig, wahrlich“ (biefes 
namentlich, wenn Diefe Motification bes Gedankeng vurch Iateinifches 

_ vero, hereule, profeeto, mehercule überjegt wird), nicht abweifen 
eirfen md wollen. Eine Verficherung bleibt e8 immer, aber es 
ift eine in verfchieenen Graben gegebene Verficherumg ww“ der 
Wahrheit resp. Wirklichkeit des vorher DBehaupteten oder ipäter 
Hinzutretenden. CS äntert fi) auch Diefe verfichernde Derenting 
wicht, wenn ihr ein irenifcher Anfteich gegeben wird, md el her- 
eule ttebjt et mehereule in gleichem Siune wie ei quidem gebraucht 
werten, worauf Eehffert Schol. lat. 1. p. 156 mit Berweifung 
auf Seldhügel de lege. 1.84. p. S. hintentet. 

Die zweite berentungsvolfe Stelle im Cake ift die am Eube; 
bier ift zimächft Cie. Lael. 26. 98. zu Lefpredden, wo zır dem 
Ente: virtute enim ipsa non tam multi praediti esse quamı 
videri volunt, Sebffert Comm. .p. 541. meint, Laß aus den 
Gegenfag von praediti esse und videri sc. pracditi esse von felbjt 
erhelle, daß praediti heißen müfje: ‚wirklich begabt‘, va Gicero 
jonjt gejehrieben Gaben würte: esse praediti, non videri volunt. 
Mi Icheint es, als habe Naued mehr Necht, ver bemerkt, daß 
wenn man für proediti esse einen einfachen Begriff, wie excel- 
lere, jee, man unmöglich jhreiben könne: excellere, quam videri 
se. exeellere, amd tatınc Hinlänglich nachtweift, bay nicht praediti 

. esse, jonterm esse md videri fich gegenüberftehen;, ihm ftimmt 
auch Lahmeher bei, der Sal. Cat. 54. 5, citirt: (Cato) csse quanı 
videri bonus malebat. Darurd) füllt aber bie Nothivendigkeit einer 
Ergänzung von „wirklich weg, nd cs bleibt zit erörtern, ob aud) 
beim Berbum, ei 08 wirkliches Zeitwort ober das Hüffszeitwort 
esse mit einem Abjecio, wenn e3 am Ende des Sages jteht,; 
Oirklich zu ergänzen erlaubt it. Zweifeln möchten wir tavan 
wicht, mr muß dann das Verkun, weil e8 bie Stelle im Sate 
einminmmt, die ihm auch fonft gewöhnlich zukommt, im prägnanten 
Sinne ober im Gegenfat angewendet fein, wie 3. B. esse im 
Einme von vere esse jich fintet bei Cic. tuse. 1. 24. 58, cumque
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JIhil esset (= vere essel), ut ommibus Joeis a Platone disseritur 
— nihil enim ille putat esse (= vere esse), quod oriatur et 
intereat, idque solum esse (= vere esse) quod semper tale sit 
quale est — iöfxv appellät ille, nos speciem — non potuit ani- 
mus haee in corpore inelusus adgnoscere, commita attulit, vo, 
je viel man auch vie Pesavten jenft an biefer Steffe bejprashen 
Bat, (indem Kügner nad) ten Her. fieft: quod semper tale sit, 
quale sötev; Keil (quaest. Tull. Progr. Ritterakad. Liegnitz 1839. 
p- 14): semper sit tale quale sit quam 2öiav, wo Nüßmer ann 
fießer will: tale sit; Baiter ed Or. 2. tale sit quale_ sit quanı 
#sav fieft, mit Hinweis darauf, bag sit quamı alle Hss. ausfaften, 
Keil e$ bringe mit Vergleich von acad. post. 1. 8. 30., einer - 
Stelle, vie zugfeich für vie Bortjtellung von esse’ interefjant it; 

. Ztfcber, im Text wie Kühner, in der Anmerkung erklärt: tale sit 
uale est: quod (oder quam) idkev; Schffert quale est in ter 
Zext minmt und quam auslägt, Sorof ihn felgt md den won ung 
aitirten Wortlaut giebt), to mit Ofivetus auch Kühner, Tijcher, 
Sorof übereinftinmen, vap dir esse = vere esse if. Man 
vergleiche zu diefer Anwendung von esse aut de divin. 1. 6. 10., 
mo AUS esse deos auf esse divinationem und ungefehrt gejchloifen 
wird.» Für den Gegenfat aber hebe ich Hewwor Liv. 21. 2, 2: 
ut appareret . . si diutius vixisset, IHamileare duce Poenos arma 
Italiae illaturos fuisse,; ‚qui Nannibalis ductu intulerun — „rie 
wirklich fie hineingetragen haben,“ (Heerwagen: ‚mie fie e8 unter 
Hannibals Führung wirtid gethan haben‘; Wijb.: ‚während fie, 
die. jo ft); 23. 13. 3, numquam terra marique magis pros- 
perae res nostrae visae sunt, quam ante consules C. Lutatium et 
A. Postumium fuerunt = „fü glücklich, af fie damals wirkfic 
waren, fonnten fie zu feiner antern Zeit ud) nun zu fein jcheinen“, 

(fo Veiffb.; als ie waren, Haider). Schon Fabri (ed. 1840) 
war darin vörangegangen, wenn ev jagt: non supervacaneum cum 
Doeringio hoc verbum crediderim. ‚Negat enim ne visas quidem 
ullo iempore magis prosperas res, quam tune revera fuerint. 
Auch ift anf die Formel quid eius est anfmerkfam, zu machen, 

‚An welcher eius ebenfo wie in quod eius potest, wovon jpäter, ein 
Genetivus_ partitivus ijt and Danach bie leberjeging Hals zu 
verr. 5.25. 64. quid eius sit, vos conieetuna assequi debetis, 
„was davon in ver MWirklichfeit, was daran it”, mv ein eriwei-
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‚ferter Yuserud für: „was kavon wirklich ift.“ Halm citirt tcch ad Alt. 16. 4. 3. und Plaut. Aulul. 4. 10. 72, 
Das negative: ‚und wirfich nicht: — nee befpricht Nägels- bach Stil. p. 534. Ih möchte aber von feinen Deifpielen Liv. 1. 16. md 2. 23, das eine, in welchen vie ortitellung nad nec nicht geändert ift, herausuchmen md die Ergänzung don. oirklich® fir unftattgaft erklären. Ca ift dies Liv. 1. 16. 1. nec deinde in terris Romulus fuit, vo vielmehr in einfachen Vortfchritt ber Erzählung: ‚und von ta an nicht mehr zu überjeßen ift, als tag man eine Bethenerung ennähne (jo auch Wh. eu. 1866 md 1871: ‚und ven biejer Zeit an war er nicht mehr‘). - Hingegen möchte ich 1. 25. 12. nee illud proclium fuit hinzufigen, indent ih 8 von p. 535, wo er es unter „und and nicht“ anführt, weguehne md mit Weiffenborn bem Sim entjprechenb mit „ind in ber That, nicht“ überfeke, Kühnaft Liv. Synt. p. 373 folgt Nügelstah md führt jene beiten Steffen 1. 16.1. und 2. 23, 10. für nee = „und wirklich nicht“ au. 

Was mm die Ausbrücde tchifft, wie ut est, ut suntz sicut est, ‚sicuti est, sieuti fuit, sicut sun; sicut es (bei Hande ohne "Citat); est ut dicis, sicut dieitz est ita; id quod erat; ut facis, ut facitis, quod faeis; revera sieut sunt; ut profeeto sunt, yuod profecto sunt; ul est: certe; jo muß man zunächit die Fälle fchei- ken, in benem wirklich“ zu ken Sage von ut = ‚wie er wirklich * ie ergänzt wird, und bie, in benen 83 zu dem dorhergehenben Verbim gehört, wie in est ut dieis, das nicht burch: ‚es ift fo, wie dir wirklich fagft‘, fonbern mit Krebs kurch: ‚es ift wirklich jo, wie dir jagt‘, (Cie, de or. 2. 36. 152. est, inquit, ut dieis, - Antoni, ut plerique . , tradant; de sen. 3. 8, est ut dieis Cato, sed) zu überfegen ift, wie in ähnlicher Kern Cicero jelßjt fagt de iin. 5.1. 3, est plane, Piso, ut dieis, inquit, und foram die ‚eigenthünliche Bortftellung, in ter Fabri aus Nepos Eum. 1. 5. ctte; revera sieut sunt, nicht ohne Weiteres als richtig annehmen. Dem wenn hier and Bremi (ed. 1820) in tem Sate Nep. Eum. 1. 5. namque apud nos reyera sicut sunt mercenarii scribae existimantur, mit sieut sunt verband vevera mb Fabri (Sall. Jug. ed. 1831) ihm folgte, jo fiegt tech bie Verbindung von revera mit existimantur zu ichr auf ver’ Hand, als day man folche uns regelmäßige Stellung, wenn gleich Bremi jagt: „bie DVerfegung für sieut vevera sunt gehört nicht unter vie harten“, zulafjen en 2 N ELEN 
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folfte. So interpungiven tenn auch Eiehefis (ed. 1851) und 
Nipperteh (ed. 1849) nad) vevera amt erffären es, jener: ‚gena 
genommen‘, biefer tunch: „ohwwohl man e8 fie gewähnfic) nicht 
fühlen Täßt”, während Georges im Lericon (ed. 1861 s. v. wirt 
fh) wieber Bremi folgt, Halm (ed. Teubner -1871) hingegen 
nad). revera interpungirt. Die Verbindung aber von revera mit 
einem Berbum des. Meinens im Sinne von „wirklich glauben‘, hat 
nichts Anftögiges und fintet fi) and) bei Cicero, wie in or. pro 
Mil. 10. 29. (cum) Milonem- oceisum et ex ipso Ciodio audi- 
rent ‚ct revera putarent, und jür die Etelfung möge Cicero Verr. 
4. 51. 115. quae sacra, ut erant revera, sic appellari Graeen 
voluerunt, we e3 nach sunt jteht, entfcheibenp jein: eine Anwen« 
tung von vevera, tie Cepffert bei feiner Negef über reapse und 
revera (Pal. 1865. p. 46) nicht beachtet. 

“ Detrachten wir mın zuerft bie äußere vorm md fallen wir 
hier beite Arten von Cäten, bie mit ut und Die mit quod, zit« 
fammen, fo exgiebt fi), daß bie obige Arfzählung der Formen 
fih noch vermehren füßt, md zwar 1) dur) bie zweite Perfon 

‚Eingularis des Präfens (fchen bei Hande, aber. ohne Eitat) und 
die dritte Pluralis Perfect von esse, wie Cie. phil. 2. 28. 68. 
quamvis enim sine mente, sine sensu sis, ut es; ımd gleich ta: 
rauf 2. 28. 69: necesse est, quamvis sis, ut es, vinolentus: (jo 
cod. Gud., Tegerns., Jordan quaest. Tull. partie. Progr. Soest. 
1864, p. 7; Halm ed. 3. Weitnt, 1864; während er in ed. Or. 2, 
1856 für violentus, weil dies magis ad furens quadrare videtur, 
nad) cod. Vat. Bamberg. Bern. jih entjchieben Hatte) et furens; 
Curt. 7. 8. (85) 26. sin auteım homo es, id quod es, semper 
esse te cogita; Cie. de or. 1. 53. 230. quamvis scelerati illi fuis- 
sent, sieuti fuerunt; — 2) birch antere Formen von facere, 
wie sieut feci in Cie. or. pro Sulla 10. 28. horum 650 faces 
eripere de wmanibus et gladios extorquere "potui, sicut feci, to 
euch Halın in ed. 1870. motict: „wie ich" wirklich gethan Habe“; 
sicut facit Cie. ad Att. 1. 18. 5. quam dignus, qui Palicano, 
sicut facit, os ad male audiendum quotidie prnebeat, und sicuti 
facitis in or. de imp. Cn. Ponyp. 16. 48. quod ut illi proprium 
ae perpetuum sit, Quirites, cum communis salutis atque impeiii, 
tum ipsius hominis causa, sicuti facitis, velle et optare debetis 
= ‚wie ihr ja, wirkich thiit‘; während 3. DB. Cie. 1. Cat. 2. 6. 
multorum te etiam oculi et aures non sentientem, sicut adhuc
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fecerunt, speeulabuntur atque custodient die Mobification durch - wirklich nicht eintreten Tann ; ferner in Nefativfägen, wie quod fecimus Cie. Lig. 5. 14. si cum hoc Jomi faceremus quod et fechnus (was wir fotvohl wirkich gethan Haben) ct ut spero non frustra fecimus, tu repente irruisses; quod fecit Cie. phil. 2, 32. 81. multis ante mensibus in senatu dixit,.se Dolabellae co- mitia aut prohbibiturum auspiciis aut id facturum quod fecit — was er twirkich gethan hat‘; quod feeisti Cie. fam. 13. 19, 1. te... facturum id, quod feeisti, und entlich ut effecisti Cie, ac. post. 1. 7.26. tu vero, inquam, Varro bene etiam meriturus wihi videris de tnis eivibus, si cos non modo copia rerum auxeris, ut eifecisti (= ‚wie dit wirklich gethan haft.‘), sed etiam verborum (fr. Studien p. 55.); hingegen nicht, to nicht dajelbe Verbun, Cie, au Qu. fr. 3.9.2. tuque istine quod facis adiuvabis; ımb tag 3) jich diefe Ausoruchsiweife auch auf andere Verka, als bie. genannten dieit, est, ‚faeit, exjtret, die mit ut oder qui eilte ober Auge: hoben, außerhalb ver Gonftructien jtehenke ECige bilden, md au) hier die erjte Berfon nicht ausichlieft; fo fintet fi} ut probo bei Cie. pro Lig. 9. 26. quamvis ipse probarem, ut probo, tamen non commemorarem = ‚wie ich .e8 in der That Billiger; sieuli partus est Cie, pro Sull. 17. 49, tum, adftieto P. Sulla, consulatus vobis pariebatur, sieuti partus est; sieut audistis Cie. Ver. 2. 1. 10. 29, opinor cum hace fierent, tum vos au- diretis, sieut audistis = ‚wie ihr e8 ja wirkfid, gehört Habt‘; sieut territi sunt Liv. 25. 24 4 terrendique magis hostes erant quam fallendi, sieut territi sunt — „Wie fie bem auch wirk lich erjchredt worden find‘; fd. nett: ‚ber Erfolg entfprach ter Erwartung amd vergleicht 36. 5. 1. veniebant . . sicut vene- runt, wo aler sieut mehr fo viel it als: wie sum Beilpiel) und mit tem Nelativum: quem petebant Mir. h, 2 8. 27.38 Fabius . . potissimum ceredidit hostes perterritos eum locum. quem petebant petitwos = nad) bem fie wirklich gingen (B, bei er wirklich einjchlug, nach ber Yesart jiveter Hss. b. (Leid. .prim.) e. (Haun. pr.) Lei Nipperbey), hingegen, wo nicht tafjelbe Berbum wieterheft wird, ohne Wirklich zu ergänzen Liv. 10, 34. 7. loco quem petebat adpropinquavit; ımd.22. 4. 5, Poenus.ubi id quod petierat elausum lacu ac montibus .babuit hostem. ‚Rermankt wieber nit facere ijt das imperjoneffe aecidit, das theils in ker Borm ut ober sieut accidit, idque aceidit, yquod accidit, id quod 
9°
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aceidit. fi findet, theils ‚noch durch Partifen ser Cubftantiva 
näher beftinmt ift, \ie ut tum aceidit. Eo fteht bei Caes. b. c. 3. 
41. 3. sperans Pompeium aut Dyrrhachium gompelli aut ab co 
intercludi posse, quod omnem commeatum totiusque_ belli appa- ' 
raum eo contulisset: ut aceidit, benn wenn auch Doberenz in ber 
Mm. zu b. eiv. 1. 80. biefes ut dund) et ita erflären will, — 
und tarin Hat er ja nicht Unrecht — e8 wird doch immer über« 
fett werben müffen: ‚wie es fich auch wirffid) ereignete‘ oter ‚und 
To gefhab e8 au wirkfich‘ (B. ter Plan gelang); sieut aceidit 
Caes. b. g. 5. 58. 4. quod fore sieut aceidit videbat = ‚wie e& 
nachher wirkiich gefchah‘ (B. tenn darauf vecgnete er mit Sicher: 
heit) {efr. Beobachtungen über ante- priusguam p. 33,); idque 
aceidit Caes. b. ec. 3, 44..2., wo Herzog id quod accidit fas, 
und Nippertep bemerkt: id quod a (2) et cum 2 dett. u; idque 
reliqui . . (idque aud Skaliger-Mierbig ed. 1703; DB, bies ges 
fang ihm); quod aceidit Nep. Dat. 4. 4. existimans, quod acci-. 
dit, facilius se. . oppressurum; id quod aceidit — ‚was jic) 
ja wirklic) ereignet hat‘, Cie, Verr. 2. 1.10. 28. possum deinceps 
totam rem explicare, deinde ad extremum, id.quod accidit, di- 

“ cere, Dionem HS decies centena milia numerasse, ut causam 
certissimam obtineret, wo, wem man and) mit Zumpt mod) id, 
quod aeccidit (ed, 1831) interpungiven wollte, die Metification 
tes aceidit durch ‚wirklich‘ nothiwenkig bleibt; ebenfo kei id quod 
evenit Cic. sen. 4. 12. quasi’iam divinarem, id quod evenit 
(= was nachher auch wirklich gefhah; Pahl: mas auch die Folge 
bejtätigt hat) illo exstineto fore unde discerem neminem; ober in 
ter Torm id futurum, quod evenit Cie ep. fam. 6.1.5. 
praesertin cum, si mihi alterum utrum de eventu atque exitu 
rerum promittendum esset, id futurum, quod evenit, exploratius °" 
possem promittere, wie dann Bei Liv. 4. 8, 5. Iaeti accepere id 
quod evenit futurum (Stfaiber: „auch wohl. in .Vorausficht teffen, 
ins wirkih gejhah“). Hieran reiht fid) das im Objectsuerhäft: - 
uiß ftehente id quod erat = ‚mas wirklich ver Zall war‘, Liv. 
27.47. 2. suspieatus enim id quod erat receptui propere cecinit 
(Haiber: in Vermuthung veffen, was wirklich ver Fall war); und 
‘27. 47. 6. minime id quod erat suspicari poterat. — Tritt nım 
eine Zeitbeftinmmg, wie tum zu aceidit, fo kann man auch oft 
wirklich“ ergänzen; oft wird aber auch ein „gerate“ ter ein bofes 
‚zur Bejtätigung „bed vorher Gefagten tienentes ‚auch‘ pafjenter 
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fein. So kann man bei Cie. de. or. 1 27. 123, mit D. Mm. 
DMüffer (ed. 1819) und ed. Or. 1, 1845 fefen: quotieseungue 
dicerent id quod aliquando posset aceidere ne tum aceideret ti« 

mere, und tanach überjeken: ‚daR c8 ta wirklich fi ereigne‘; ver 
-Öetanfe wird aber befjer ausgedrückt durch: vaß 68 da gerade 
fih ereignet, weshalb and Madwig — un Piberit ftunmt ihm 
bei — mit Pecht aus ed. R (om.) prine, ipsum anfnehmend tum. 
ipsum jchrieb = eo ipso tenıpore, Ebenfo wird man Let Cacs. 

» «2.4.4. communi enin fit yitio naturae, ut invisis (jo Nip« 
perte ohne Dar; tennod fett dafür nach Frendenberg's Vor Ihfag Inprb. für Phil. u. Päitag. 1S62, B. SS. p. 224. Hoffe 
mann (ed. 1864) improvisis mit Berufung taranf, taß invisis >= non visis' ji bei Gaejar nicht wieter und bei Cicero nur de harusp. resp, 27. 57. non invisa solum, sed etiam inaudita sa- cra (ed. Or. 2. Baiter, 1856. ohne ar.) finte, wor auch 
WReidner’s im Comm. zu Virgil 2. 574. (ed. 1869) geäußerte 
Meinung, daß invisus — ‚ungejehen‘ füh nirgends finde, (efr, 
Necenfion von Münfcher Ztihr. j. Gummafinhv. 1872. Mai pP. 350) entkräftet wird; tann jelgt bei Gaefar in ten Hss. a,b, e. lalitatis, während latitantibus nad Nipperteh in ed. Oitbenborp 
1737 ftcht; aber and) Merkik rec, Sfaliger ed. 1703. tieft lati- tantibus, mb nat ihm Herzog, Held.; Nipperbch quaest, p« 68 häft latitatis zwar für hanbjchriftlich. Leifer beglanbigt, meint aber, 
e8 fei zit ftreichen) atque ineognitis rebus magis confidamus vehe- 
mentiusque exterreamur: ut tum aceidit, (ebenfo 1. SO; 3. 68. 1.) aus Dobevenz’8 Anmerking: und fo uch jet! das auch! 
herausuchmen und bloß „wie es fih auch damals ereigneter über, 
jeten; ebenfo Auet. b, Alex. 18. 2, sed terror hominibus mente - consiliumque eripit et membra debilitat, ut tunc aceidit, (8. 
bieg war num ber Sal); und Nepos Aleib. 7. 2. ex quo fiebat, 
ut omnia minus prospere gesta eulpae tribuerent, eum aut eum 
neglegenter aut malitiose feeisse loquerentur: sieut tum accidit, 
— Daß aber Dobevenz Necht Hat, wenn er diefeg ut kirech et ita 
anflejen will, zeigen Steffen, wie Liv, 21. 38. .: in Italian magis 
adfluxisse verisimile est, et ita quidanı auctores sunt, 30. 3, 6. et ita pars maior auctores sunt, ıvo vis auch Hätte fchreiben 
fünnen: ut quidam auctores sunt, wie 5. 3. bei Plin, n. h. 59, 5 211 ftcht: ut auctor est Varro (efr, über den Gebrand von ut auctor aliquis est Haade Gramm. ftil. ehrb. 1867. p. 248),
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toobet jedoch zu Deuchten ift, taß ivius bie Korn: quod quidan 
auclores sunt 23. 16: 15; 30. 26. 7. vorzieht. 

Auch Die Amwenbung ber Fornteln est ut dieis, md est 
ita ft zu eng gezogen; e8 Heißt Bei Cie, de or. 2. 36, 152: 
Tum Catulus, Est, inquit, ut dieis, ut plerique philosophi_ nulla 
tradant praceepta dicendi et habeant paratum tamen, quid de 
quaque re dicant. Hier folgt ut tradant' auf est, jo taf ter 
Redende mit est den Getanfen wicht abjchlieft, fondern ven Au: 
halt beifelben noch einmaf eperegetifch anführt; im beiten Külfen 
wird e3 im Dentfchen heifen — „8 ijt wirklich jo, wie dır fagit‘; 
c8 wird aber im Lateinifchen im evften Falle gern ita hinzutreten 
und fo werben fich beide Forineln auch zu einer vereinigen: est ita 
ut dieis. ©o lefen wir, wenn auch nicht mit ut dieis, tech mit ut 
dieitur bei Cie. Verr. 4. 52. 117: Urbem Ssracusas maximanı esse 
Graecarun, pulcherrimam omnimm sacpe audistis. Est, iudiecs, 
jta ut dieitur. Nam et situ est cum munito cte, Hier kommt man 
in Derfuchung, die Kegel aufzuftellen, daß bei ita wirklich nicht über: 
fekt würbe, außer wenn ein befonberer Nachbruc baranf Liegt, wie 
Cie. Rose. Am. 41. 121. non ita est profeeto — ‚es ijt wahr 
haftig nicht fo, ‘ef. Sall. Jug. 55. 23. et profecto ita se res 
habet, md ita jo viel fein Könnte, ald = „oirklich jo. Oper feilte 
nicht die Stelle Bei Cie. Mil. 11. 30, haee, sieut exposui, ita gesta 
sunt, iudices ver in or. Verr. 4. 52. verwandt fein imd auch in 
ihr bie verfihernte Kraft Liegen = ‚cs ift wirklich jo gejchehen‘? 
And joll Cicero fagen: est mehereule ut dieis fam. 9. 12.1 2. 
‚Dabei nung man aber fefthaften, daß c3 nicht möthig it, allemal 
zu est ut dieis bie Bejtimmung: wirklich“ zu ergänzen, namentlich 
wenn ein Cab nit sed ober vero folgt; es fan auch lei zıt= 
jtimmend ftehen — ‚es ift fo, wie bir jagft‘, wie Cie. de sen. 3. 
8. est ut dieis, Cato, sed fortasse dixerit quispiam; de rep. ]. 40. 
62. (p. 160) est, inquit, ut dieis. Est vero; de fin. 5. 25.75. Est 
ut dieis, inquit: sed.haec ab Antiocho, familiari nostro, dieuntur 
multo melius et fortius quam a Stasea diecbantur, ebenjowenig twie 
zu ut facis bei Cie, ’Att. 12, 47. 3, Int librum, ut facis, divulga; 
und taß wiederum est nicht ben ut dieis woranzugehen braucht 
und bech zıt tem vorhergehenden Cake wirklich" ergänzt. werden 
fan, wie Cie.; de, sen. 2. 6. faciam vero, Laeli, praesertim si 
utrique vestrum, ut dieis, gratum futurum est — wirklich anges 
nehm fein wird‘, Nırch fintet fi) er Pluval sunt ista, ut dieis, 

i
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scd fei Cie. de rep. 1. 10. 16. (p. 34), und kas allein fiehende ta, das beim Begirun ber Antwort mit jat überjekt wird, wie Cie, 
pro Sulla. 1. 3. ift der Neft bes Sated est ita, ut dieis, 

Ingfeihen ijt, abgefehen von et profeeto 5t ut profecto 
sunt (de d. n. 2. 31. 75.) md quod profecto sunt (de fin. 4.21. 66) nicht muy zu Benterfen, bap teirklich, wahrlich turd, profecto auch überjegt wird, wenn das Berbium Ihon am Anfang de3 Gates fteht, wie Cie. de imp. Cn. Pomp. 16. 47. fuit enim 
profecto quibusdanı summis viris quaedam ad amplitudinem et. 
ad gloriam et ad res magnas bene gerendas divinitus adiuneta 
fortuna; pro Sestio 7. 17. sed fuit profeeto quaedam illa rei- 
publicae fortuna fatalis, ut ille caeeus alque amens tribunus 
plebis naneisceretur — quid dieam? — eonsules?; pro Mil. 25, 
68. probasset profecto tibi ipsi = „wahrlich“, iu bie große Ber 

. deutung bes gungen Getanfens nod) mehr hevvorzugeten, fondern 
dp c8 auch kann zuv Anwendung Fennt, wenn eine Berficherung 
tabıcch ausgebrüct wird, taf das Berbim des vorhergehenden 
ESakes in einent angefnüpften Relativjag oder in einen Sur 
nit ut wieberheft wird, ivie Cie, Lael. 13, 48, quamobrem si 
eadit in sapientem animi dolor — qui profecto cadit, nisi ex 
eins animo exstirpatam humanitatem arbitramur — quae caussa 
est cur amicitiam funditus tollamus e vita == ‚und ev findet wirk: 
ich Anwendung: (Seyffert: wie cs wirkich der Tall it; coll. 
Lig. 9. 26. probarem ut probo). 

Auch fäpt fih auf aperte anfıncrtfam machen, wie Cie, pro 
Rose. Am. 19. 54. finge aliquid saltem commode, ut ne plane 
videaris jd facere, quad aperte facis, wo, In plane voraitsgcht, 
ein einfaches facis au) che aperte verftändlich wäre, 

Was mm zweitend ben Gebrauch betrifft, fo Befchräntte 
Eeyffert (Palaestr, p. 46) die befannten Sermeln ut est, sieut est 
af das Vorkommen nad) si sit, quamvis, und allerdings fercchen 
tafliv manche Beifpiele, wie außer Cie, les. 1. 5. 17. sit ita res 
magna, sieuti est (Seyffert), oder im Plrral de vep. 3. 3, 4. 
quare sint nobis isti, qui de ratione vivendi disserunt, magni 
honines, ut sunt; fusc. 1: 18, 41. wnamvis eruditus siß sicut ‚est (reb$); pro Rose, Am. 8. 22, quamvis ille felix sit, sieut 
est (Schffert) ımd den von uns bereits (p. 18.) citirten Cie, 2, 
phil. 28, 68. quamvis . . utces; de or. 1. 53, 230, quamvis ... 
sicuti .fuerunt, neh 3. B. Cie, phil, 11, 9. 22. quamvis.enim
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intentus animus tuus sit, C. Pansa, sieut est; de of. 1. 43; 159. ea si maxima- est, ut est, certe necesse est, quod.a com- munitate ducatur officium, id esse maximum, wo an mit Vers gleihung von ut est certe bei Cie, tuse. A. 34, 72. md Brut, 19, 76., fo wie danach, daft necesse est im Schluß allein genügt, ns Komma lieber nach certe jegen möchte; Fam. 5. 11. 3, si vero improbus fuerit, ut est, duces eum captivum in triumnpho; pro Lie. 5. 13. si enim est in exsilio, sienti”est = ‚wie er’ es ja ift, wie er wirklich if; - ebenfo bei Liv. 7. 35, 10. atque si nox . opporluna est eruptioni, sicut est, hace profeeto noctis aptissima hora est: allein fehon im Comm. Lael. P. 160. gab Seyifert zu, taß ut est md Conforten fih and in Eäken ehne jene Partikeln finden, ımb cititte felbft Cie, Brut. 9, 38, suavis, sieut fuit, videri maluit quam gravis. Er Ioıınte jebech auch hier tas Pröfens citiven, wie c8, ımı beim Präfens in ber dormel ut est ftehen zu bleiben, in fofchen partifelfofen Säten fih findet 3.3, Cic, phil, 1. 15. 37, Satis erat “enim probatum illum esse populo Romano, ut est, ucundum amieis, während mar \ieker verfichtig fein md nicht ietes ut est fo zur erflären juchen nur, wie in ber bekannten Etelfe Cie, fam. 16. 18, 1, sed ut est indulge valetudini tuae, £8 mehr einem altlateinijchen utut est entfpricht (efr. Allgayer Anti: s. v ut amd Herzog zu Caes. b. e. 2, 11); ober jenes ut est, welches To viel ift, al8 = ‚wie cs jekt gerade it‘, wie Cie, ad Qu. 3, 1. 2. quo loeco in porticu te seribere alunt, ut atriolum fiat, mihi, ut est, magis Dlacebat; — ferner bei Ovip, um auch einen Dichter zu erwäßnen, Met, XIIL 135, huie modo ne prosit, quod, uti est, hebes esse videtur — „Wie er wirklich ift.“ Schen Sirebs citirte Cie. or, 42, 144. An quibus verbis saerorum alienatio fiat, docere honestum est, ut est, quibus ipsa sacra relineri defendique possint, non honestum est? Von ten andern Fornieln weife ich. zurück auf quod feeit, ut aceidit, id quod evenit, id quod aceidit, jd quod erat, quem petebant,' sicut facit, sieuti facitis, ut facis, US allgemeine Negel dürfte fih benmac) heransftellen, taf man volfftändig davon abfehen muß, ben Sprachgebrauch ter Nichte überjeßung von virflich‘ auf die Säte zu befchränten, welche mit ‘quamvis si sit" beginnen, fonbern day außer bei facere, welches den Begriff jetes Zeitwerted vertreten kann, und bei dem iniper: jonelfen accidit und evenit in ken Cake, der mit ut beginnt, wirtfih dann zu ergänzen ift, wenn baffelbe Verbin,
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welches Das Präbifat des vorhergehenden Sages bifpete, 
in irgend einer Form wiederholt wir, oder esse und 
videri fich gegenübertritt. Damit it zugleich ein neiter Grund ' 
gegeben, weshafb tie Formefn est ut dieis ur. drgl, nicht unter bie Säte 
mit ut zu vechnen find, fendern zu denen, Bei benen die Getanfen- 
verbindung bes Hauptjages Die Ergänzimg. von wirkich® forterte, 

Um num zit zeigen, wie biefe Süke abgekürzt find, mögen hier 
zwei Deifpiele citivt werben, in benen diefe Formen mit ut md 
einen ihm entiprechensen sie in volfftintiger Satverbintung ev 
fheinen: Cie. Verr. 4, 51. 115, in iis sacris, quae maiores nos- 
tri‘. coluerunt, quae sacra, ut erant revera, sic appellari Graeca 
voluerunt, neglegentes ac dissoluti si eupiamus esse, qui possu- 
mus? ımd de sen. 6, 20, apud Lacedaemonios quiden ii qui 
amplissinum magistratum gerunt, ut-sunt, sie etiam nominantur 
senes, wo fih ber obigen Anwendung von ut est analog dort: 
quae Graeca ut erant appellari voluerunt, bier: nominantar senes 
ut sunt, ohne taß ber Gchante Scharen erfitte, fchreiten ließe. 

derner aber find de) weht auch die Eüte in Betracht zu 
zichen, von Lenen Nigelsbad) Stil. p. 231. ansging, indem er 
auf Sall. Jug. 105. 5. interim equites exploratum praemissi rem 
ut erat quietam nuneiant Himwies. Krik, auf veffen Note zu Sall. 
Jug. 105. vielfach verwiefen wird, jagt num (ed, 1856): ut Latini 
carere possint adverbio, quod rei veritatem asserat, quale est 
Germanieum wirffich, effieitur vi propria indicativi; cfr. Cie, de 
Rep. 3. 3. sint nobis isti magmi homines, ut sunt.“ (3 liegt alfe 
nach ihm nicht in-ut, fondern im Sdieativ bie Kraft; jebenfalts 
aber ift 3 noch richtiger, wenn na, wie er in jener Note zur 
Tae, Agrie, 10. tout, wo er es abweift, tie Berentung von wirt 
ich in et zu frchen,; mit ihm jngte, daß bie ganze sententia indi- 
eativo enuntiata tie Hinzufügumg von „wirfich" verlangt, ver 
2oteiner aber - derartige Nünnerungen bem  Lefer ober Hörer 
heranszufinten überlich. Nägelsbac, machte alfo in Furzer Notiz 
auf den Gebrauch des Imperfectumg wi erat aufınerkfam. Mir 
hatten Bisher außer dem Iurperfectum in Relativfak id quod erat 
md quem petebant nur ut mit Präfens md Perfect, wie est, 
facit, fuit, feeit, audistis. Diefes ut erat begegnet ma auch bei 
Livius 2. 30, 1. multis, ut erat, horida et alrox videbatur Appi 
sententia = ‚wie fie in ter That tunr* (Kaiber: ‚vielen bünkte, 
ud mit Recht‘); bei Cie, Lael.:7. 24. cum... Orestes auten,
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ita ut erat, Orestem se esse perseveraret = ‚wie er 08 au) ° 
wirffich war" (jo Sehffert Comm, p. 160), wo ta8 vorgefekte ita 
fih weht nur durch bie Veberfekung: ‚umd zwar fo, wie cr es 
wirfich war erfläven lägt; md nach vorausgegangenem si bet 
Cie. Cat. 2. 2, 4. sed cum viderem, ne vobis quidem omnibus 
re eliam tum probata, si illum, {ut erat meritus (= „wie cv c8 

wirklich verdient Hatte‘), morte multassem, . . rem hue deduxi, 
ut; wo zit ut erat ein Participiun getreten ift. 

Weniger beachtet ift Bisher, taf biefes ut erat, wenn 68 jich 
nicht auf cin Nomen, fondern auf ben Inhalt eines ganzen Gates 
bezieht and fomit nicht perfönlich, fontern imperfonell gebraucht 
wird, ben Nontinativ ves zit fich ntunmt; Sall Jug. 69. 1, Va- 
genses .. primo, ut. erat res, Metellum esse rati, portas clausere 
(Sacobs ed. 1870 uti erat res) = „wie e$ auch wirklich der Fall 
war“, eim Ansbrud, ber in ähnlicher Forın auch üblich ift, wenn 
ven ciner Sache ausgefagt wird, baf fie Heiner ober größer ift, 
als in Wirklichkeit, oder als fie hätte fein folfen,; wie bei Liv. 10. 
4. 1. nuntiata ea clades Romam maiorem quam res crat terro- 
sem exeivit; 25. 30.12. (vegiarum opum) fama maior quam res 
erat. Sehffert Genmt. Lacl. p. 160 bentet mir auf das PBräfens 
hin, indem er fagt: das füchliche, „wie eg wirklich der Fall ije 
heift ut res est, id quod res est, md Theitet davon das Salfıt- 
ftionifche id quod res habet Cat. 51. 20. d. H. was in der Natur 
dev Sache Liegt, während Kraufe liftiiche Bemerkungen aus 
Cicero’ 8 Briefen. ‚Brogr. Hohenftein. 1869. p. 2t) ut res est 
für glei) mit ut mune est Hält und es: „wie die Sachen jekt 
jtehen‘ überfeist. Mic fcheint e8, als habe Schffert mehr echt, 
und als wolle diefe Erklärung auf &as nu Cicero citixte Beifpiel 
nicht paffen, ben in ben Worten ad Att, 12, 47. 1. et quidem, 
ut res est, emere nos velle nec posse sine isto nomine nec 
audere re incerta ift bitch ben Segenfag nee posse = ‚aber 
nicht Können‘, angebeutet, daß bie Abfiht Le einere velle durch 
ut res est als wirklic, verfanden verfichert wird. Wohl aber Hätte 
fi mit ut nune est das velatieifche quod nunc est vergleichen 
fajfen, wie c8 auf ein Nomen bezüglich gelefen wird bei Cie. Ver. 
1.1. opinio . . pererebruit,: his iudieis, quae nune sunt 
(= tie fie jetst befchaffen find), peeuniosum hominen, quamvis 
sit nocens, neminem posse damnani. Denn indieiis quae nune 
sunt find zwar „Öerichtshöfe, welche jegt beftehen“, ebenfo wie. es
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in ber. lex Plaetoria bei Censorinus 24 heißt: praetor urbanus, 

qui nune est quique posthac fuat, duo Hielores apıd se habelo 

(efr. Bergt. Philolog. 32. Bd. 1372. p. 566), aber es hat ven 
Nebenfinm: ‚wie fie jegt beichaffen find‘; in Deutfchen’wenben wir 
ein Arfectioum an und jagen: vor ten heutigen Gerichtähöfen. 
Daß übrigens ut nune est jene Bedeutung: „wie die Sachen jekt 
jtehen‘ hat, tafüv brauche ich nun an Hor. Sat. 1. 9. 5. suaviter 
ut nune est (= ‚leitlih gut, wie es geht Miecfand, Krüger ed. 
Teubner 1863 „für ben Augenblik*) zu erinnern. Aus Cie. Att. 
15..5. 3. mihi vero deliberatum est, ul nune quidem est, abesse 

ex ca urbe = „für jekt, wie cs jetst jteht”. Aus Curtins citivt 
Bogel (ed. Teubner 1872) dafür 9. 6. 24.) 6. und 5. 5. (18.) 
10, wo Zinmpt erklärt: wie ic) jet die Sade ftellt, wie 8 ten 
Anfchein Hat. 

Befonters aber nung man Darauf aufmerffan machen, ba 
auch das Jutiwinn von esse in tem befräftigenten Einne gebraucht 
wird; wenigftens Liegt bei Ovid trist. 4. 1. 1. si qua meis fuc- 
rint, ut erunt, vitiosa libellis, Excusata suo tempore, lector, 

habe in ut erunt ber fichere Glaube = ‚wie 68 gewig-fein wird‘, 

Gewöhnlich rechnet man hierher auch Cie. tuse, 4. 25.55. 
Nuid? vos studia libidinem vocatis? quae vel 'optimarum rerum, 

ut ca sunt, quae profertis, sedata tamen et tranquilla esse 

debent, indem Kern überjegt: „wie kenn wirklich ein felches has 
üt, eng“ md tadırd Grund (dem) und Crfahrangsbeweis (wirt 
fi) verbintet, wo mir jetch die Berfiherung al Bekräftigung 
weniger am Rate zur fein jcheint, als vie Crkärung oter Ein 
vwimmmg = „wie ja das ift, was‘; und zweitens Liv. 23. 5. 1 
consulem invenerunt quamı poterat maxine miserabilem - bonis 

sociis, superbis atque infidelibus, ut erant Campani, spernendum, 

inte Sabri in ut erant Campani nicht ut für gleich mit quales 
häft, jontern ergänzt: ut superbi atque infideles erant, Yeie auch 
Bife.- (ed. 1865), md auf obige Stelle aus Lirius 2. 30. 1. 
teriweift, was Wfb. nicht thut. Dev Tall ift allerdings ähnlich, 
foferu wenn Campanis ut erant fände, jebenfalßs in ut erant von 
Eeiten des Schriftjtellers eine Betätigung jenes bitch die Aejcce 
tiva superbis atque infidelibus ausgefprochenen Uxtheils gegeben 
würte: fo aber ift die Verfiherumg: wie tie Campaner twirkic) 
waren‘ nad) alfeden, 1as vorhergeht, unnöthig; und e8 dient viel- 
mehr ut erant Campani zuv einfachen Angabe eines anerkannten
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Characters &l$ Beifpieles: ‚wie bie Campaner waren‘. Mir feheint . 
dies diefelbe Conftrnction zu fein, wie bei Cie, phil. 2, 27. 67: 
desinite ınirari, haee taın celeriter esse tonsumpta: non modo 
unlus. patrimonium quamvis amplum, “ut illud fuit, (nemfich: ut 
lud amplum fuit), sed urbis et regna celeriter tanta nequitia 
devorare potuisset, wo c8 Lächerfich cheinen Könnte, wenn Cicero 
noch hätte verfichern wollen: ‚wie jenes wirklich gewefen if‘. &o 
ift auch Auct, ad Herenn. 1. 8. 13, fabula .est quae neque veras 
neque veri similes continet res, ut cac sunt, quae tragoediis tra- 
ditae sunt, biejes ut das Beifpiel einführente, tie an unzähligen 
anterr Steffen. 

Ügefehen  taven, taß aljo biefe Eike feine befräjtigenben 
find, jo ie taf im ihmen nicht taffelbe Berbum, welches tas 
Prätifet Eildete, wieberheft wire, ift für die Wortftellung aufe 
fallend, taß febafe ein Pronomen demonstrativrum zu biefen eins 
geihalteten Cäken tritt, baffelbe vor dem Verkum fteht, wie ut 
ea sunt, ut illud fuit, ut cae sunt, während fonft die Eubjecte 
nach bem Verbum ftehen, wie ut erant Campani, (cfr, fpäter ut 
est consuetudo), ta3 Wort res aber bafd gor bald nach ftcht in 
ut erat res mb ut res est, Auch inet man überhaupt, tag ut 
nächft qui in Heinen Nebenfüten mit esse, wie morbus qui est 
in republiea Cie. 1. Cat. 13. 31. das Rarbım zu jich Hevanzieht, 
bielfeicht mehr, a3 die andern Partifefn, felßjt wenn c8 eine ans 
tere Deteutung Hat; fo Sal, Hist. frgm. 2. 50, $, agite, ut mo- 
net ira, supplicum sumite, Liv. 22. 30. 7. Romac ut est per- 
latı fama rei gestae . . Maximum laudibus ad caclum ferre. _ 
Dod dies mm nebenbei. Deifpiele giebt 68 bei allen Schrift 
ftellern. 

Ut est md. Conforten, begriimdend, Die Unterfucjung 
dat erwiefen, kaß für die zum Terjtintniß des Cnteinifchen im 
Dentfehen oft nothrwenbige Hinzufügung von wirklich ver Getanfen: 
zrfammmenhang entfeheitet und "eine Kegel fih mm für ur est md 
Eonferten .aufjtellen ich. Mau. muß mm aber von bem Salfe, 
in bein ut est ete. zur Dekräftigung dienen md bie Ergänzung‘



29 

don ‚wirklih‘ erforbern, tie Züffe unterfcheiten, in &enen jene 
dormehr zuv Begründung oder zm Befchränkung oder zur. 
Dergleihung angewendet werden, und Farm vecht eigentlich von 
einem Tefräftigenten, einem begrüntenden, einem  beichränfenzen 
und einen vergleigenten Gebrauche veben. Gerade bie zufelst ber 
frohene Hinzufügung 868 Pronomen demonstrativum over de$ 
Wortes vos zu ut est etc. führt uns über zu dem Gegründenden 
Gebrauch, ven Tabri zu Sall. Cat 31. 7, und Doberenz zu Caes, - 
b. g. 2. 23. und 3. 8. (ed. 1867. 1871.) mit tem .ut der Art 
und Weile ober des Umftandes verwechieln, Krig zu Sall. Cat. 59. 

-.2. (ed. 1828) md Herzog zu Cäfae b. c. 2. 8. (ed. 1834) für 
ibentifch mit den Gejehränfenten Halten, Herzog zu b. &. 5. 42. 
für analog bem bev Beichaffenheit, ab Heerwagen zu Liv. 22. 2, 
4, (ed. 1552) mit ven befräjtigenden iventifieirt.. Doberenz nimmt 
tan zu Caes. b. c. 2.8. ımd 3. 49. (ed: 1854. 1871) eine Ars 

‚ näherung von ut an das canffale ‚va an, md Krit findet in Sall. 
Cat. 31. 7. (ed, 1856) ein eauffales Verhäftwig ausgerrüdt. Doc 
barüber bei VBeipredjung ver einzelnen Stellen ; vie DBerfchiedenheit 
der Anffaffung zeige fon zur Genüge, daß Die Sache wert it, 
erörtert zu werben. Neuerdings Hat über biefe Frage Prodic) un 

‚ter Abhantlng: ‚Gebrand ter Nebenfäke bei Gäfar: Brogr. 
Öymmaf. Bautzen 1870, p. 27—30) gehandelt und mit Ente 
Ihtebenheit hervorgehoben, taß ut Feine Comparativ-Partifel fei, 
jendern „bem Relativum entwachfen, jei feine Berentumg die eines. 
motalen Abverbiuns mit relativer Krajt.“ Die Steffen, auf welche 
e3 bei Cäfar ankommt, hat er anferortentlich jorgfältig gefanmelt, 
md es Hätte fein Necenfent B. D. im philelog. Anzeiger, 1872; 
p. 505 wohl etwas mehr Worte der Anerkennung finden fnnen, 
wenn auch feine Conjectuv Celticam qui non (efr. ut qui, wovon 
Täter) nicht berüdfichtigt war, Wie ich in ver Auffaffung - 
einzefner Ekelen von Prodih abweiche md an ber vergleichen. 
ten Kraft von ut fejtalte, wird bie weitere -Darftellung . zeigen, 
Schon Schwark‘ (Turs. ed. 1719. p. 1092-1109), ber ättefte, 
anf ten ich zuvücfgehe, -fuchte biejes Kegrüntente ut als ein wer« 
gleihentes aufnfaffen; ev fie in feiner Darftellung ur als Ao- 
verkium p. 1092— 1103 und ut als Genjunctien p. 1103— 1109 
und betrachtete das erfte unter 37, das andere inter 24 Gefichts 
punkten; kann fprach ev unter Nr, 14 tes erften von „ut pro si 

‚spectes® womit er dad begrüntente ut meint, und erkannte in
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Diefent ten vergleichenden Uxcharacter, intem ex fügt: ut saepe in 
eomparatione usurpatur pro si spectes. Darin ng aber Prodich 
echt Haben, daß über Die eigentfiche Nrachwiffenfchaftliche Ableitung 
von ut nichts Sicheres erforicht ijt, Nibbeet berührt es nicht. 
Die Anfichten von Weifjenborn (Synt. p. 290), daß e8 aus quut 
eut entjtanden jet, md bie von Hartung (Partik. p. 193), bak vie 
Arverbiafentungen eigentlich Cafırsentungen find md ita wie ut 
jenit Instrumentales fint, jo wie die daran jic) fntipfente Yiterabır 

fee bei Neifig lat. Epradwiff. p. 552. Aut. 452 ed, Hanje, 
1839. Sir umfre Unterfuchnmg genügt es.anszufpwechen, tap ut 
die Berentung ‚wie md eine vergleichende Sraft hat, und anheint- 
zugeben, ob man ut uti ulei nicht als Locativus wird aufsıfajjen 
haben. -Wie'c$ fcheint, ift wies auch die Anficht Autenvieth'3 (Gon- 
jnetion quom. Sahrb. Phil. Päo. 6. Suppfbb. 1872. p. 255), 
wenn ich tanad) fchliegen darf, tag er utei, was ev als Qocativ 
(p. 253.) auffaßt, in den Worte utei-que überjeßt buch: „inte 
irgend = jedenfalls‘. Zuleßt ift meines BWijfens Lattmamm ver 
Eachje wieder näher getreten, der jchen in feiner Grammatif ed. 1867 
in $ 76 Anm. 4. und $ 185 Anm. +4. hierher gehörige Beifpiefe 
gejammelt md fie dem Begriff ver ‚vergleichenden Appofition* unter: 
geevenet hatte, im ed. 1872 aber gruppint ev bie Beifpiele in 
3 76 Mm. 5 nach drei Gefichtspunkten md fagt, dag die verglei: 
hente Appofition bezeichne a. obfigue Beziehung, wie Aegyptü 
eanem ct felem ut deos colunt Cie. leg. 1. 32. „wie, als Göt: 

ter”, &. d. nad ihrer Meinung); Cicero ca quae nunc usu 
veniunt eceinit ut vates Nep. 25. 16. = Gicero hat das, was jet 
geichieht, geweiffagt wie ein Seher (d. Y. man Könnte ihn dafür 
halten). b. eine Begrüntimg de rep. 1. 59; ac. 2. 98. homo 
acutus ut Poenus als ®., d. d. weil ev P. war, efr. Lig. 19. 
c. eine Beichränfmg de sen. 4. 12. und Nep. 15. 5, umb er: 
Härt in $ 185, in beim er ned) mehr Beifpiele für die bejchränfene 
md canfjale Bedeutung anführt, ut burd) pro co ut, wie bei Cie, 
in ter epistola Metelli (Verr. 2.: 3:54. 125. 126.) 08 Heißt: 
summa vi data est a me’opera ul quam plurimo deeumas ven- 
derem: ut aratores, qui veliqui erant, quam plurimum sererent. 
Tamen pro co ut temporis difficultas aralorumque penuria tulit 
= ‚jeboh im Verhältniß zu bem, tie‘, fo aß alfo tamen pro co 
ut fo viel wäre, als befehränfendes ut, Dabumc) zeigt ev, dag er 
an ut al$ einer Comparativ-Partitel jejtbält; mar in $ 185. trennt
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er jid) einmal davon, intem er tie Stoffe Liv. 4. 17. senatus ut 
in trepidis rebus dictatorem diei iussit zıt dem begründenten ut 
vechnet ud fchlechtweg überfeßt: „weil tie Lage jo nislich war‘; 
wenigftens fcheint e3 mir, als werte cr babei ihwerlid ein Ber: 
kun finten, das er zu biefem abgekinzten Sate ergänzen Eünte, 
um in ut bie vergleichente Partikel erkennen zu fajfen, uud als 
habe er biefe Ansprudäweife verwechjeft mit ut erant trepidac res 
= „wie beim die Sachen mislicd) waren“. Zieht man Ningegen 
diefen Salt zu dent vergleichenden ut, jo ift nichts einfacher, als 
fieri solebat zu ergänzen, worüber ich nachher fprechen werde, 

Sch verftehe mm unter begründenben Gebrauch ven Fall, 
in welchem ut est md Genjerten verbunden mit einem Cube 
ftantiv ober mit einem Abjectiv dazıı bienen, einen Cat einzit- 
Thalten, durch iwelhen das im Hanptfage Erzähfte als mit einer 
allgemeinen Erfahrung oter einem allgemeinen Uxtheif der Mens 
Ihen im Ginklang ftehend bezeichnet wird. Hier gebraichen wir 
im Dentfchen wicht die Ergänzung von wirklich, fondern die von 
„zenn‘ = ‚wie denn‘, „wie beum überhaupt‘ und ftveifen im Ge- 
tanken an cin canfjales Berhältuig. So will Liv. 2, 2, 4, 
Magonem . .. maxime Gallos, si tacdio laboris longaeque vine 
‚(ut est mollis ad talia gens) dilaberentur aut subsisterent, cobi- 
bentemn, mit ut est... gens nicht eine Beftätigung oder Berräjti- 

v 

gung ter Anficht Hannibals ven ven Galfiern geben, jo daß es. 
wäre = ‚wie wirklich‘, fendern ev will vielmehr ven Grmd für 

- Hammibals Verfahren anführen, fo taß bie Behauptung, die mit 
„ca ja, weil‘ eingeführt fein Einnte, nur veshafb, weil fie auf 
einer Erfahrung bafirt, kind) ut zit ‚wie benmm überhaupt: abger 
frwächt wird. Heeriwagen, ter hier ned) den befräftigenben Ge, 
brand) angerwentet fieht,- inten ev fagt: Est ift alstann fajt fo 
viel al ‚vere est‘, eitivt michrere Beifpiele, ald 27. 14. ut est 
genus anceps; 30. 12. ut est genus Numidarun in Venerem 
praeceps; 33. 36. ul est gens minime ad morae taedium: feren- 
dum patiens; Caes. b. g. 3. 8, ut sımt Gallorum subita et re- 
pentina, consilia; 7. 22, ut est summae genus sollertiae; Cic, 
Yerr. 5. 1. 3. ut erat in dicendo non solum sapiens scd etiam 
fortis; aber in ihnen allen ficht man aus vem Zufammenhange 
feicht, dag ein Canfalnerus ftattfintet, Diefe Beijpiele fafjen fic 
unjhwer ‚vermehren, wie Cie, Verr, IL 1. 26. 65. magnifice et 
ornate, ut erat imprimis ‚inter suos copiosus, convivium comparat,
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coll. Verr. 2. 36. 88. multaque, ut in prinis Sieulorum in 
dieendo copiosus est, commemoravit,- und mt noeh einige aus 
Cicero für ut est, amzıführen, or. phil. 2. :11. 106. eum inde 
Romam proficiscens.ad Aquinum accederet, obviam ei processit, 
ut est frequens (tie e$ denn ijt) munieipium, magna sane mul- 
titudo; tusc. 1. 15. 108. permulta alia conligit ,.. Chrysippus, ut 
est in ommi historia euriosus, sed ita taetra sunt quaedam, ut 
ea fugiat et reformidet oratio, und im ivonichen Sinne ad Att. 
10. 12. 2. non credo, ut est Iuculentus auctor = ‚wie dem 
ter Erzähler glaubwirdig tft.‘ Bejonders auffallend ift Auct, ad 
Herenn, 4. 34, 46. quid ait hie rex atque Agamemno noster 
sive, ut crudelitas est (= wie e8 denn Granfamfeit it, ob eru- 
delis?), potius’ Atreus? (coll. Nepos Thrasyb. 3. 1. more erude- 

“ Hlatis erant usi), _ : 
Ans Cäfar hebe ich noch hervor b. e. 2, 83, postea vero, 

ut est rerum omnium magister usus, hominum adhibita sollertia 
inventum est = ‚wie benn Die Erfahrung‘, weil an tiefer Steffe 
Herzog (ed. 1834) e& vergleicht mit b. g. 4, 3, ut est captus Germa- 
norum und jo mit ben begründenten Gebrauch ten bejehränfenten 
vervechjelt. Man braucht mer feine Anmerhmg zu 2. 8. zu lefen, 
um fofort zu erkennen, daß das Verhältnig nicht Har aufgefagt ift: 
Er jagt: „U bezeichnet in jefchent Talfe Die affgemeine Bedingung, 
tas überall geltende Verhättnig, melhes in einem bejtimnten 
‚Jpeciellen Falle eintritt, nnd ift Synonym ben pro co quod. . Bergl. 
u BG. 1.2. p. 10. (@ p. 16. ed. 1525). CS ift unfer: in 
jo fern, in wie weit, ten zu folge, tag x. So B 6.4.3. ut 

‚est captvs Germanorum. Die Wortjtellung ift ebenfo zu beachten, 
als der Satz ft aufgefteflt.“ Soranı weile. ich hin auf Caesar 
b. 8. 3. 8. 3. ut sunt Gallorum subita et repentina consilia, 
weil hier. Doberenz (ed. 1867. 1871) kiefes ut ebenfo wie ut in 
82. 23. 1.:-utin sinistra parte acie constiterant .-. com- 
‚Pulerunt durch: ‚deinmgemäß, wie, erffärt und. es nach feiner Ant. 
su 2. 23. als in bemfelben inne, wie in ben Sermeln: ‚ut erat 
‚mperatum, ut erat dielum, Constitutum‘ gebraucht auffagt, Fomit 
das ut des Umftandes oder ber Art und Weife mit tem begrüns 
denden ut verivechjelt (Prodich findet hiev auch den Grumd für ben 
Hanptfag angegeben), ebwehl ev zu.b. g. 5. 43. ut se sub ipso 
vallo constipaverant umd zu b. g. 6. 30. "ut -sunt tere domieilia 
‚Gallorum durch die Erklärung von ut — „wie, wie venn, d. L
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da, Uebereinftimmumng zwifchen Urxfache und Wirkung bezeichnend“ 
zeigt, daß er biefes begründende ut nicht verfannte. In bemfelben - 
Einne, wie oben bei Cäfar b..g. 3. $,, ijt diefe Zorm angewankt 
von Livins 2. 7. 5.: ut sunt mutabiles vulgi. animi (vgl. tie 
andre Ausprudsweife 8. 24. 6, ct ducentos ferme Lucanorum 
exules eirea se pro fidis habebat, ut pleraque eius generis in- 
genia sunt, cum fortuna mutabilem gerentes filem — bie jevodh, 
wie überhaupt), und bei Tacitus Anm. 1..28.: ut sunt mobiles 

- ad superstitionem pereulsae semel mentes (coll. Liv. 21. 62. 1. 
quod evenire solet motis scmel in religionem animis); 4. 68, _ 
Sabinus, ut sunt molles in calamitate mortalium animi, . efludit 
lacrimas (efr, über Tacitus beim vergleichenden Gebrauch). 

.. Drittens war c8 bie Stelle bei ‚Saltujt Cat. 31. 7. 81. 3. 
Dietfch), bie zu Derwechfefungen Anlaß gegeben hatte. Hier Heißt. 
68: Catilina ut erat paratus ad dissimulanda omnia, demisso voltu, 
voce supplici postulare. _Sabri erfärt: „mit ut werben. häufig 
Site beigefügt, welche zur Angabe der Umftände dienen, unter 
welhen ober welchen zufolge Etwas ‚sgeihieht“, Krit (ed. 1856) 
aber erfennt vichtiger, daß mit ut erat ein Orumd. angegeben wer- 
den fol, wenn er fagt: ut partieula cum esse verbo eoniuncta 
caussam ita reddit alicuius facti in peculiari hominis ingenio aut 
rei natura positam, ut faela res cum sua caussa comparetur, 111d 
wenn er zur. Dergleihung heranzicht Jug. 7. 4: Jugurtha ut erat 
impigro atque acri ingenio, ubi naturam. P. Seipionis . . cogno- 
vit, . . in tantam claritudinem brevi pervenerat ımd Cat. 59. 2, 
Hiermit änderte Krit feine Anficht, vie er in ed. 1828 ANsge= 
fproen Hatte, wo.ex e3 mod) mit pro dissimulatione sua, al 
quam semper erat paratus verglich, und wo er in ber Ant, 
zu Cat. 59. 2, fagt: „minus commode Walchius Emendd. Livv. 
p. 229. locum explicat, ut potestate caussali pro quia positum 
censens. Plane autem diversam esse ut particulae vim, quam 
supra c. 31. 7. illustravimus, vix est quod moneamus,* 3 
heißt nemlich 59.-2. Nam ut planities erat inter sinistros montes 
et ab dextra rupis aspera, octo cohorlis in fronte constituit, 
reliqua signa in subsidio artius collocat; Krit Hatte (ed. 1828) 
erllärt: prout planitiei natura patiebatur, quae erat etc. Com- 
parationi enim inservit ut particula, significatque id, ad quod 
pertinet, non ita quidem .ut perfecta rei ratio postulat compara- 
tum esse, sed tamen loci.temporisque condicioni convenire nd 
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hatte Nep. Att. 1. 2. patre usus est diligente, et ut fum erant 
tempora, dite verglichen, (vamit hatte ex ven begründenden und 
beihränfenden Gebrauch verwechfelt) ;- er ift aber eben in ed. 1856 
von Liefer Erklärung zurüdgefonmen‘ und -verweilt in der Arm. 
zu 59. 2. auf Cat. 31. 7. Wir möchten in biefer Gtelfe 59. 2. 
eine Uebertvagung be$ bei Characteriftifen von Perfonen üblichen 
ut erat-auf Characteriftifen von Sachen fehen und mit ihr Cacs. 
b. e. 3.49. vergleichen: -omnia enim flumina .atque omnes rivos, 
qui ad mare -pertinebant, Caesar aut averterat. aut magnis operi- 
bus obstruxerat, atque ut erant loca montuosa et ad specus 
angustiae vallium, has sublieis in terram’ demissis praesepserat, 
wo auch Doberenz jagt: „ut nähert fi) auch hier dem-canffalen ba, 
f. 2. 8.”; und b. g. 7..45. hace procul ex oppido videbantur, 
ut erat a-Gergovia despectus in castra, neque tanto spatio cerli - 
quid esset, explorari poterat — wie denn .von Org. hu das 
Kager Hinabgefehen werben fonnte = ‚on jet. . 

Heerwagen eitivte für dag Imperfectum Cie. Verr. ‚3. 1. 3,; 
e8 findet fich.auch bei Living, 3. B. 5. 50. 1.: omnium primum, 
ut erat diligentissimus religionum cultor,- quae ad. deos immor- 
tales pertinebant, rettulit = ‚wie er denn, weil er’; bei Cäfar 
b. c. 3. 53.5. quem Caesar, ut erat.de se meritus et de repu- 
bliea, donatum milibus ducentis . . (pro eontione laudavit Hoit- 
mann) atque ab octavis ordinibus ad primipilum- se. traducere 
pronuntiavit = ‚wie- er kenn war (fo and): Prodih p. 29); ein 
Brifchenfaß, der. zugleich als Zujat des Schriftjtelfers und burd) 
de se (efr. Kühnast. Liv. Syntax. 1671. p. 104) :alg. Motiv Cäfars 
angefügt wird, während Doberenz, ber auf-1. 21. verweifend bie 
Torm ut erat superiorum dierum consuetudo zur Sergleihung 
heranzieht, biefes begründenbe Clement überjicht; ud b. 8.7. 61. 

. exploratores hostium, ut omni fluminis parte. erant: dispositi ino- 
pinantes, quod magna subito erat coorta tempestas, ab nostris 
opprimuntur = ‚wie fie denn verteilt waren‘; 100 -Dobevenz bie 
Begründung anerkennt, Prodic p. 28 aber wicht; - bei Tacitus 
Ann. 1. 41. isque ut erat recens dolore.et ira, apud eireum- 
fusos ita coepit, wo ut erat recens eine Begründung angeben fol, 
warum Öermanicus bie felgende und Feine andere Rede hielt: er 
fprad nemlich im feifhen Schmerz, aljo anders als ex fonjt ge: 
iprocben haben würde = ‚wie er deun — bemm er war“. Aus 
Cicero füge id} noch pro Rose. Am. 12. 33. aiunt hominem ut
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erat furiosus respondisse hinzu, weil hier ut crat furiosus nicht bei einem Verb. finitum, wie respondit wäre, fteht, fonbern weil e3 für einen Zufag bes Shriftjtellers angefehen werben muß. Die 
Erklärung bleibt aber biejelbe, Halın fagt: wie er überhanpt ein 
zollfopf wart; genaner wäre: ‚wie er benm, dem er war‘, Bei 
Deid endlich finden twir. biefe Säte mit ut erat in den Anfang de$ Gates gejtelft: Met. 13. 3, utque erat impatiens irae Sigeia 
torvo Litora vespexit elassemque in litore voltu; denn ut — irac 
Igifbert einen Charakterzug tes Aiaz und giebt, wenn man eg auch 
überfegt: ‚unfähig zur beherrfchen, wie ev war“ ein Motiv zit torvo 
respexit vultu an, während Met.-2. 272. tellus ut erat eircum- 
data ponto Sustulit der Sat mit erat nicht einen Grimb zu sus- 
tulit enthält, fentern eine zufälfige Eigenfchaft der tellus. " Man 
darf atfo. beide Arten des Ausorudg nicht mit einander verwechieln; 
man darf auch nicht erwarten, daß biefe letere me in ber Form 
des Zwifhenfaßes fi. fände. Don biefer Ceite und befonbers 
wegen be3 Wechfel3 von ut erat ımb ut fuit war mir interefjant 
in ven Iahrbüchern fir Philel. und Pätag. 1872. p. 500 bie 
Herftelfung des Tertes bei Claudian epital. Paladii 28 zu lejen, 
wo e3 heißt Utque erat interiecta .comas, turbata capillos, . Molli- 
bus assurgit stratis sociumque requirit Agmen md Seep gegenüber 
ber Sesart utque erat intericeta comas,, wie 63 cd. Barth. 1612 
heißt, md ber nad) Heinfins in ter exe. Luc, ftehen folfenben : 
ulque erat intexta comas, nad) neuer Vergfeihung ber exe. Lucensia 
eintritt fir utque fuit turbata comas, Lich wäre e8 mir gewefen, 
wenn babei chvas über eine berartige Anwendung des Perfectumg 
für Befchreibungen bei Cfaudian erörtert worden wäre. Noch aber 
fügt fi bavanf aufmerkfam machen, ba diefer begrünbente Ge: 
branch nun .auch auf ut es und ut fuit fi) erftveft, jenes Cie, 
in Pis. 25. 59: Dices enim ut es factus (lemnı. Ascon. Ped.;- 
Augustin. —. facetus codd.) ad persuadendum, coneinnus, per- 
feclus, ‚politus ex schola: quid est, Caesar quod; biefes in or. 
pro Murena 25. 51. atque ille, ut semper. fuit apertissimus, .non 
se purgayit (ionifc) für impudentissimus). . 

Eine foderere Anknüpfung mit ‚wie benn‘, Toderer, weil mit 
‚wie beun‘ zwar einen cauffalen ‚ba ja, weil‘ entfprochen wird, 
aber mit ihm ein meter Gehnnke, ‚gleichfam als ein zweiter Grund 
aus ber allgemeinen Erfahrung eingeführt wirb, findet fid) Cicero 
Lael. 15. 55; hier wird tem Örvanfen:, „was ift thörichter, al 

: 3* ,



alfes andere, mr nicht Freunte fich zu verfchaffen,; benn von 
allem Anteren weiß man nicht, ob e3 bleibt, von den Freunten 
hingegen weiß man, daß ihr Befig ficher ift umb bleibt“, ein 
zweiter angefügt: wie denn überhaupt ein Leben ohne Freunde, 
wenn and) -jene äußeren Güter Weiben, veizlos fein türfte, ut 
etiamsi (fo Sahmeher 1857, Halm ed. Or. 2. 1861; Naud 1867; 
eliam, si 2nhmeer 1862) illa’maneant quae sunt quasi dona’ 
Fortunae, tamen vita inculta et deserta ab amieis non possit esse ' 

iueunda (possit mit Naud a3 coniunetiv. potentialis); und faft 
noch Loderev 17. 61. his igitur finibus utendum arbitror, ut cum 
emendati mores amicorum sint tum sit inter eos omnium rerum. 
eonsiliorum voluntatum sine ulla. exceptione communitas: ut 

etiamsi -(Halnı; etiam, si 2ahmeyer;) qua fortuna aceiderit ut 
minus justae amicorum voluntates adiuvandae sint, in quibus 

eorum aut .caput agatur aut fama, declinandum de via sit (jo 

 Halm ed. Or. 2. 1861. nad) -B. (cod. Mon.) S? (cod. Mon.) 
V (indob.),. während de via est bieten’ D. |(cod. Vind.) E (rfurt.) 
St (cod. Mon.) G (udian); sit de via Or. ed. 1; est de, via Nauck 

ed. 1867; sit aber ijt als coni. potent. aufzufaffen), modo 'ne 
summa turpitudo sequatur: est enim "quatenus. amicitiae dari 

venia possit; wo gegen bie Auffaffıng eines confecntiven ut vor 
cetiamsi, wie 88: Senffert Comm. p. 380 bind) die -Ucberfegung 
von ‚jo daft thut, -fich mit Nand hervorheben läßt, daß ber Inhalt 
biefes Saßes dann mit dem vorhergehenten in den Worten ‚ut 
cum emendati mores amicorum sint‘ ausgefprochenen Gebanfen 
unvereinbar ft, während ut in dem Sinne von ‚wie denn, wie 
tenn überhaupt‘ anfgefaft den Inhalt: des Eates zwar nicht als 
nenen Grund, aber doch als eine aus bem-Leben gewonnene Er- 
fagrung, die einen Belag zu dem innigen VBerhäftnig der Sreumte, - 
wie e8 fein foll, hinzufügt. (Zum Getanfen efr. or. pro Sulla 2. 6.) 
€8 zeigt diefer Gebraud) einen Uebergang zu tem ut, welches in ber 
Berentung: „wie zum Beifpiel‘ ganze Säße einführt und als foldhes 
erffärend und begründend zugleich ijt, wie 3. B. Lael. 19. 70. ut 
in fabulis, qui aliquamdiu propter ignorationem stirpis et generis 

in famulatu fuerint, quum cogniti sunt et aut deorum aut regum 

filii inventi retinent tamen caritatem in pastores quos patres multos 

annos esse duxerunt = ‚wie benn in ben Schanfpielen, d. h. in 
ven al3 Schaufpiel gegebenen Mipthen . . Xiche behalten“ (bies zu. 
Senffertd Auseinanderjegung über die Berentung von fabulae
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Comm. pP: 429). Der auf duxerunt folgende Anfak quod est multo profecto magis in veris patribus certisque faciendum zeigt deutlich, Daß Cicero durch bas Beifpiel wo nicht bat begründen, fo doeh durch bafjele als fcheinkaren Orumd Hat ermumtern wollen. - Bir Fönnten auch fagen: „behalten boch aud) Lieber, Dber twolfte man 5. B. Cie. Brut. 27. 102. in bem einfachen Safe: -Cae- lius .. iuris valde peritus, multorum etiam ut L. Crassi- magister die Worte des Beifpiel ut L. Crassi zu foldhen machen, die einen Orumd angeben, fo würde man zit multos hinzufeen nobiles md Bilben‘: Caelius .. multos etiam nobiles, ut erat L, Crassi magister, ‚Jus dieere doeuit = ‚wie er denn ber Lehrer war“. Die An wentung biefes begründenden ut in abgefürzten Präpofitional-Säten, tie ut ab, ut in wird bei ben dedingt vergleichenden ut befprochen werben. u 
Um nım wieber an Veifpielen zu zeigen,” wie bie vorm ent „fanden ift,. führe ich zur Vergleihung Säge an, wie Liv. 22, 19, 12. Ferox rapidusque in consiliis ac lingua immodicus Primo inter paucos deinde propalam in vulgus pro cunctatore segnem, pro cauto timidum, adfingens vieina virtutibus vitia, compella- bat, mb 21. 5. 11. Carpetanorum cum adpendicibus Obcadum Vaccaeorumque centum milia fuere, invieta acies, si aequo dimi- caretur canıpo; itaque et ingenio feroces et multitudine freti et quod metu cessisse eredebant hostem, id morari vietoriam rati, quod interesset amnis, clamore sublato passim sine ullius im- perio, qua cuique proximum est, in amnem ruunt, in benen mit geringer Aenberung bes Ausbruds ftchen könnte, bort: is ut erat, ferox . . compellabat, bier: itaque ut erant feroces et quod cre- debant, ruunt. Cbenfo ft bei Sallust, Jug. 81. 4. nam eallidus id modo festinabat, Bocchi Pacem imminuere, ne moras agitando aliud quam bellum mallet — „Shlan wie ex war, wie er bein Thlau war”, Der man vergleiche Säte, in denen das Sub- ftantiv als Nomen ober Pronomen ned) beim Mefectiv fteht, wie 21. 25. 6. Mutinae quum. obsiderentur et gens ad ‘oppugnan- darum urbium artes rudis, pigerrima eadem ad militaria opera, segnis intactis adsideret müris, und man teird bie afg Appofition beigefügte charakteriftifche Eigenfchaft Leicht in einen Sub, wie: et gens, ut erat rudis, adsideret nmänbern, mb tadıirch die ber ftinmten Eigenfeaften (rudis und pigerrima) als Motive zur Hand: fung (segnis jntactis adsideret muris) erfcheinen laffen- können;
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10.28. 4. Gallorum quidem etiam corpora intolerantissima laboris 
atque aestus fluere = ut erant intoler. = ‚wie fie tenm waren‘, 
und für ba8 Pracsens Sal. ep. Mithr. (fragm. 4. 20. 4. ed. Kritz) 
‚le enim obnoxius (al8 ein gebundener; gebunden, wie er ijt) 
.qualem tu voles societatem aceipiet. Der kürzefte Ausprud mit ut 
„bürfte. andy Hier wieder ber .ohme est fein, wie ihn Gicevo hat de 
‚of. 3. 14. 58. cum ille promisisset, tum Pythius, qui esset ut 
‚argentarius (= wie ein Banguier, wie er’ tenn B. war) apüıd 
‚omnes ordines gratiosus, piscatores ad se convocavit, Wo in 

felbftändigem Gate es heißen würbe: is ut.crat argentarius; 
"Academ. pr. 2. 31. 98. a Clitomacho sumam, qui usque ad 

‚senectutem cum Carneade fuit, homo et acutus, ut Poenus, ct 

„valde studiosus ac diligens = ‚wie er benn ein Runier war; 
tenn Chitomadus ftammte aus Carthago; tuse. 1. 8. 15. Epicharmi, 
aeuti nee insulsi hominis, ut Sieuli (efr. fpäter Leim vergleichen: 

„ten Gebrauch) ; tusc. 5. 32. 92. Diogenes liberius, ut Cynicus .. , 
‚inquitz besgfeichen tusc. 5. 29. .83. quod quidem Carneadem 
disputare solitum aceepimus, sed is, ut contra Stoicos, quos 
.studiosissime semper_ refellebat et contra quorum disciplinam 
‚Ingenium eius exarserat; nos illud quidem ‘cum pace agemus, 

‚weil hier ber Tall eintritt, daß das Adjectivum oder Aoverbiunt, 
‚auf welches jich ut bezieht, ausgelaffen ift, tenn es müßte Hier 
‚heißen: sed is studiose, ut contra Stoicos, disputavit — ‚wie er 
denn gegen Etoifer‘, alfo nicht in vergleichenden Sinne. (ZTifcher- 
Sorof: ‚in einer feinen feindlichen Verhältniffe zu ten Stoifern 

‚entfprechende Weife‘, während Kühner mit ber Erklärung ut’ ex- 
pectari poterat quum contra Stoicos disputaret ben- Schein er: 

. wedt, al8 müßte jeder, ber gegen Stoifer disputirt, heftig werben). 
Aus Living gehört hierher 24. 39. 8., wovon fpäter; 39. 53. 

3. ilum ut ex vulgato corpore genitum nullam certi patris notam 

habere, eine Stelle die Wöffflin (Livian. Kritik. 1864 p. 20) für - 
„bie Verbindung von ut ex cifirt, in welcher aber ex ven genitum 

‚ abhängt und bie Conftructien lautet: illum ut genitum,. = ‚er 
‚habe ja, wie ein geborner‘; = wie er benn geboren war; (in oratio 

; recta würbe e8 heißen: ut erat genitus); 32. 26. 5. obsides Cartha- 
‚giniensium Setiae, custodiebantur; cum jis ut prineipum liberis 

magna vis seryorum erat = „wie fie denn Kinder von Fürjten 
. waren‘, 

Was enblic) die Beitfteitung bei diefer begrnbenden Ar
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wendung von ut est etc. anbetvifft, fo meint Heerwagen zu Liv. 
22. 2. 4, daß das Verhum regelmäßig ummittelgar hinter ut eins 
frete, und alfe feine Beifpiele über ut est, ut sunt, ut erat (efr. 
p- 31.) fprechen dafür; und bie meijten der von ms angeführten 
ftunmen bamit überein; alfein es giebt auch Ausnahmen, und zwar, 
abgefehen von benen, in welden wir eine Loderere Anknüpfung ex: 
fennen zit müfjen glaubten, verweilen wir für ut est auf Cicero 
Verr..2. 36. 88. Sthenius vehementissime _restitit multaque, ut 
inprimis Sieulorum in dieendo ceopiosus est (= wie er benn ift), 
commemoravit,. (alle Hif. bei Iortan (ed. Or. 2.) ftimmen über: 
ein); für ut sunt auf Liv. 21. 35. 11: ceterum iter multo quam 
in ascensu fuerat, ut pleraque Alpium ab Italia sieut-breviora ita 
arrectiora sunt, difficilius fuit, = ‚wie denn die Alpen neiftens‘ 
(hier hat aud Kaiber: ‚wie denn‘; Gerlach), (Weberf. Stuttg.), ber 
überhaupt auf folche Heine Nüancen weniger Wert legt: ‚wie meiften- 
fheil‘); für ut erat auf Sall. Cat. 59. 2. ut planities erat (cfr. 
p. 33.) und für.ut fuit- auf Cie. pro Mur. 25. 51: atque ille ut 

. semper fuit (ohne Variante) -apertissimus non se purgavit sed 
indieavit atque induit, 00 jeboch fuit noch vor den Adjectivum fteht, 

Nun Habe ich nur noch) zu erwähnen, daß biefe Forın des Ass 
druds fi) auch bei andern Verbis und in andern Vormen, alg den mit 
est zufanmengefeßten, findet, und 8 wäre ivunberbar, wenn ten 
nicht fo wäre. Nur fcheint e8, al3 wenn in. diefen Tälfen das Zeit- 
twort feine Stelfe wie gewöhnlich am Ente des Gates hätte, So 
fejen wir das Bräfens bei Caesar b. c. 2. 39. 4. hace tamen ab 
ipsis inflatius commemorabantur, ut de suis homines laudibus libenter 
praedicant (= wie denn die Menjchen ihr Zerbienjt gern preifen B.), 
während Prodjch (Progr. Bauten. 1870, p. 29) meint, daß ut hier 
jtehe „ganz in ber Bebeutung eines Zwilchenfates am Schluffe einer 
Periote*,es mit ut .aceidit vergleicht und mit b. ©. 3.94, neque 
vero Caesarem fefellit, quin ab iis cohorlibus . . initium vietoriae 
oriretur, ut ipse in cohortandis militibus pronuntiaverat, einer 
Stelle, in.ber ut freilich beg ründenden Sin niemals haben Tann; 
ta8 Immperfectum bei Caes. b. &. 7. 88. -turmisque equitum et 
eohortibus visis, quas se scqui iusserat, ut de :locis superioribus 

„haee deelivia et devexa cernebantur, nostri proclium committunt 
(ud DB. ‚wie man ben; auch Prodih); für das Plusquam: 
perfectum b. g. 5. 43, 5. sed tamen hune habuit eventum, 
wi co die maximus numerus hostium yulneraretur atque_inter-
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ficeretur, ut se sub ipso vallo constipaverant Fecessumque primis 
. ultimi non dabant (au) Prod); Virg. Acn. 5. 38$, Hie gravis 
‚Entellum dictis castigat Acestes Proxumus ut viridante toro con- 
sederat herbae = „wie er fi) denn niebergefajfen hatte“, faft 
glei) mit: ta er ihn gerade am nächten faß; Ladewig in ber 
Ann. fürz: „wie er gerate (b. d. ta er gerade) neben ihm jap.” 
Es birfte nicht nöthig fein, in der Anführung der Beifpiele noch 
weiter zu gehen; nur zur Bergleichuing wollen wir Ihlichlich darauf 
Hinweifen, daß abgefehen von tiefen mit ut eingeführten paren: 
thetifchen Säten auch fonft in Parenthefen oft. im Dentjchen 
„benn“ gebraucht, im Sateinifchen aber nicht überfeßt wird, vie 
in aller Kürze zu Liv. 10. 21.13: ob hacc et — jam adpetebat 
'tempus — comitiorum caussa L. Volumnius cönsul Romam revo- 
eatus Weiffenborn bemerkt: „iam ete, bie Parentheje, wie oft, 
ohne enim.“, fo wie vaß ftatt bes Arfectivs mit ut auch ter Abfativ 
ber Eigenfhaft im vefativen Sate gefekt wird, wie Cie. pro Sull. 
6. 18. qua mollitia sum animi ac lenitate nur ein anderer Ause 
druck ift für ut-sum mollis ete. (worüber cfr, Zumpt $ 705.), und 
ift barin wohl der Unterfehieb von pro mollitia mea zu firchen, 

  

- IM. 
Ut est mid Conforten, befehränkend, Ich Tomme num 

brittens zum Unterfuchung. über ben befränfenben Gebraud) von 
ut est und Gonforten,: ber ta eintritt, wo ein. Sat mit ut ten 
Inhalt eines Anjectivums befchränkt, und gehe tabei aus von jener 
Etelfe bei Caesar db. 2. -4. 3. 3. ad älteram partem suceedunt 
Ubii quorum fuit eivitas ampla atque florens, ut est captus Ger- 
manorum, et paullo sunt eiusdem generis- ceteris humaniores, : 
:propterea quod Rhenum attingunt, In-ihr ift ut est captus eine 
-Erfärung, wie ter Begriff ampla atque florens aufzufafjen fei, 
und würde im Deutichen zu überfeken fein: ein nad ber Auf 
faffung ber Germanen bfühender- Staat, ober: ‚wie nemlich die 
Germanen e8 auffaffen‘, fo bag diefer Brvifchenfag zur Befchränfung 

‚ter Abjectiva ampla atque. Norens dient. - Darum fagt au) Dar 
“berenz wieber (ed. 1867., 1871.), dap-ut hier „diefelbe Bebentung -
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‚tie In ben Formeln ut erat dietum ut erat constitutum, praecep- tum“ Habe und banacı auch, diefe Stelfe zu überfeken“ fei; (coll. ‚Anm. zu 2. 23., wo er als Ucberfegung Hinzufügt: ‚tentgenäß, wie). ES ijt mm aber ut erat pracceptum, wie €8 fi 3. 8. bei Hirt. b. &. 8.27, 5: eonsequuntur equites nostri, ut erat ‚ Praeceptum,. invaduntque Dummnaci agmen findet, fo viel aß: _ nah Borfchriftt md Kann zwar and mit Hüffe von ‚neimlich“ urdh: ‚wie ihnen nemlich Befehlen war‘ erklärt werben, bo ift biefe äufere Vebereinftimmung in ber Veberfegung nr Schein, ine tem bort ein Begriff beihränft, hier nur ein Unftand bei der Art und Weife ber Ausführung bemerkt wird. Eher Fönnte man nod) ‚mit. Prodih (Brogr. Banken. 1870. p. 29) biefes Beifpiel alg ähnlich denen anreihen, in welchen bie Bergleihung ven Grund für ben Hanptfag angiebt, und Danach ut fiir gleich mit „tie ben, weil: e8 befohlen war‘ anffaffen: aber bies. Kommt mir gegen» über ber einfachen Grllärung: „fo, wie,” bie fi) Hier ungefucgt - ‚ben felbft- ergiebt, zu gefünftelt vor. Ebenfo ift 68 bei Cacs. b. £& 5. 7. illi ut erat imperatum eircumsistunt hominem atque inter- ‚Seiunt, wo, wenn ut 'erat imperatum begründend wäre, €8 fidh auch anf circumsistunt beziehen müßte; Gäfar hat aber nur be- fehlen, ihn zu töbten: si vim faciat neque parcat, interfiei jubet. Die Erflärung von Kraner- Dittenberger agegen: „fo weit kie Germanen nad) ihrer Saffungskraft, ihrem Vildungsftante, einer Blüte — im vollen Sinne tes Wortes — fähig find, fo weit bei Öermanen davon bie Jede fein fann“, telche fich baranf jtükt, -taß „captus (faft nur in obiger Wenbung caffiih, während pro captu den Späteren angehört) mr bon ber geiftigen Fähigkeit ges braucht wird“, ift fo weit richtig, als fie ut est captus für gleich mit pro captu der Späteren hält md ut est befchränfend faßt: „fo weit von Blüthe- bie Nebe fein Tann“, "findet aber für ihren erjten Theil „fo weit tie Germanen einer Dlüthe fähig find“ in den Iateinifchen Terxtesworten Feinen Boben. Baumftark vertritt in feiner Ueberfekung (1855) heite Erklärungen, wenn er fhreibt: „ein nach tem Begriffe und ten Verhältniffen ter Germanen einft . betentenbes umb mächtiges Bolt." Dag Richtige fah jchon Herzog \ (ed. 1825), ber hier bejfer afg tb. c. 2.8.3. (ed. 1834) er- ‚Hört, indem er zu bg. 4. 3, außer auf Cie. fam.- 7. 2. 1. qui - ‚meus amor in te est noch auf 12. 2, 3, nonnihil, ut in tantis ‚malis, est profectum und uf :Nep. At 1. 2, vermweift: patre usus 

S
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est diligente, indulgente, et, ui tum erant tempora, diti impri- 
‚misque studioso litterarum, 10 ber Zwviichenfaß ut tum erant 
tempora fich bios auf diti bezieht umd biefes Attrisut befchränft. 
Cicero fagt tusc..2. 27.. 65. Gracei homines. non satis animosi, 
prudentes, ut est captus hominum, satis, ind -Kühner citirt, toa8 
wegen ber Wortjtelfung bemerfenswerth ift, Ter. Ad. 3. 4. 34. 

- hie Geta Praeterca, ut captus servulorum est, non malus Neque 
iners (efr. ann. Bentlej. cd. 1791). In bevjelben Weife find zıt 
erklären: Livius 2. 50. 2. gensque una- populi Romani sacpe ex 
opulentissima, ut tum res erant,. Etrusca civitate victoriam 
tulit; 10. 46. 3. triumphavit in magistratu insigni. ut illorum 
temporum habitus erat, triumpho (beibe.bei Sabri zu 21. 31. 
1.); 1. 3.3. florentem iam, ut tum res erant, atque 'opulen- 
tam urbem matri seu novereae relinquit; 1. 18. 1. consultissi- 
mus vir, "ut-in illa quisquam esse aetate poterat,. omnis- 
divini atque humani juris. Und mit näherer Beitimmung ber 
‚Zenmpora bei Cie. Brut. 10. 39. at hi quidem, ut populi Romani 
aetas est (= im Verhältnig zum Alter des römischen Volkes) sencs, 
ut Atheniensium saccula numerantur, adulescentes 'debent videri. 

I biefen Fällen fteht Beim befehränfenden ut sioch bie Co- 
pula: 68 findet fi) mitm aber diefeg "ut ‚weit häufiger in abge: 
Türzten Zwifchenfägen ohne ein hinzugefügtes Berbium 
im Sinne von: ‚fo viel möglich‘, und ift wegen feines häufigen 
DBorkommens und wegen ber auffalfenberen Gonftritcttion mehr- 
fa in Anmerkungen zit Stellen ver Schriftfteller befprochen und 
namentlich in feinen Unterfchiebe von. ben vergleichenden ut (— ut 
esse solet, ut fieri solet), erörtert worten. Co giebt Kühner 
(Cie, tuse. disp. ed. 1853.) zu 1. 8. 15: sed tu mihi videris 
‚Epicharmi, acuti nee insulsi 'hominis, ut Siculi,_sententiam sequi, 
indem er, nur auf biefen elfiptifchen Ausorud Bezug nehmend, ut 
Sieuli erffärt mit: ‚acuti hominis, ut a Sieulo. expectari potest‘ 
folgende Aırseinanderfegung: In eius modi enuntiatis ellipticis par- 
‚tieula ut (es: duplicem vim habet, aut exaequandi aut restrin- - 

- gendi. Cardo rei verlitur in. pracdicato rerum comparatarum, 
Etenim ejus rei, quacum altera “comparatur, "praedicatum cogi- 
tatione ponitur et quatenus id aut affirmative aut negative poni- 
tur, ut aut exaequandi aut Testringendi vi instruitur et aut per 
nostrum al$ aut: per. praepositionem fir vertendum est. Sich. . 

:) yim- habet exaequandi, nam .cogitatione ponitur, Sieulorum
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gentem esse’ acutam. ' Infra e; 43, 10-4 (Diogenes) ut Cynicus, 
‚asperius proiei se Jussit inlumatum. ‘Contra Corn. Nep. Epam. 
V. 2. exereitatus in dicendo, ut Thebanus, vimhabet restrieti- 
vam; ponitur enim, Thebanos per se speclatos in dicendo non 
fuisse exercitatos. : At sententia plane mutatur, si dieas: exere, 
in die., ut Atheniensis; Athenienses enim dicendi fuisse peritissi- 
MOos, nemo ignorat. de Or. 2. 1. 2: Quos tum, ut pucri, refu- 
tare domestieis testibus solebamus; ibid.. IL. 18. 66, orationis 
genus — fortasse subtile et certe aculum, sed, ut in oratore, exile. 
Infra c. 24. 57; V. 29. 83, 32, 99,« Shm fohfieft fih ganz an Kriß zu Sal. Ing. 107. 6, (ed. 2. 1856) ea:res ut in tali nego- 
tio probata, inben er fügt: „Ut particulae ea vis est, ut rei 
‚alicuius- praedieatum comparata alius rei natura et condieione, 
-cogitatione tantum eoncipienda, definiat; quae ratio ‚ubi aiens est, 
‚exaequantur duo -praedicata, ubi est negans, restringitur alterum 
praedieatun; illud vernaeula dieitur als, hoc für." Quare sensus 
‚est: ca res, (per se non probanda), pro consilii inopia, qua in 
‚tam desperato negotio laborabatur, probatä.“ Klotz. Lexie. s. v. ut. p. 1721. ed. 1857. fagt, daß ut ftehe „bei Angabe de8 Ger ‚Jichtspunftes, ber Lei. dein, was in einem Sage ausgejprochen wird, 
:befonders in Betracht gezogen werden foll, wie, - nachdem wie, nad) 
Maßgabe, wie, wie nämlih, vor dem Pron. oder eier Bart. 
relat. als“ und führt viele Beifpiele an, ohne fie näher unter ein- ‚ander zu ortnen, fowohl für ut est, als für effiptifches ut. Piverit (Cie. Brut. ed. 1862) fpricht über ut in der Ann. u 7. 27, 
umd citirt auch mehrere Beifpiefe ang Cicero; fieht man fie aber 
‚näher an, fo zeugen einige für befepränfentes, andere für ver: gleihendes ut; und Wälfflin (ivian, Kritik. Berlin. 1864.) zähft -P. 19. und p. 20. bei Befprechung von Liv. 2%, 28.. 11. ut eres- ‚eenle certamine viele Stellen aus Avis auf, in benen ut mit ben Prüpofitionen ab, ad, ex, inter, in, per verbunden wird, fo wie ulpote und ut mit Abl. absol.; hat aber auch nicht die Abficht, fie 
‚nad. ihren Gedanfeninhafte zu jcheiten. Hingegen‘ beachtet Weiffen- born in feiner Ausgabe des vis ben beichränfenten Gebrauc) ‚von ut, wie den befräftigenden von et oft; ex bemerkt dann Hier: ‚und in-ber That‘, dort: ‚ut beihränfend. _ Zufekt wohl hat Bogel In feiner Ausgabe des Gurtins (Leipzig. Teubner. 1870.) darüber - geipredhen; ex fteht wefentlich auf Kühner md Krik. : Statt bei 

: Cnting 3.2 6. zu Iefen: Hyreani egregii ut inter ilas gentes
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sex milia expleverant additis equitibus militatura, [hlägt ex vor: Iyreani egregiorum ut inter illas gentes equitum sex m. expl. add, equit. mille Tapuris umd bemerkt: ut inter — gentes wie 9, 1. 14. ut in ca regione, befannte Drachylogie, def. bänfig bei in mb - ‚(machefaffifeh) inter, fo wie beim abl. temporis; ut ijt babei ent . weber . vergleichend ober veftringirend (in fo weit als), vaher bald fieri (esse) solet bald fieri (esse) potest ergänzt werben kann“, und im Frit, Anhang rechtfertigt ex bie Umftelfung von equitum vor ut 
bi8 nad) gentes: „berartige abgefürzte Säke werten meist, fo 
auch 9. 1. 14. eingefchoben.. &. bie Beifpiele bei Dräger Spn- 
tag bes Tacitus $ 178. Cie, Brut. 27.102. und die Ausleger baf.“ Dräger fpricht aber mr von ‚ut‘ ftatt ut-fieri solet, und Cie. Brutus ift nr ein Beifpiel fiir elfiptifches ut. Bon ben 
Grammatifern ift es befonbers Englmann, ber fih mit tiefer 
Srage befchäftigt; ich, fhlage ihm immer gern auf, ta er bie 
Regeln Har faßt umb gut ‚genppirt, obwohl er neulich in Cheiri« 
fophe8 bes Spartinten Reife durch Böotien (von Dr. Chliemann 
b. je. Gotha 1872.) und im: Fhilofog. Anzeiger 1872. p. 312 von - Recenfenten jenes Neifebuchs "Herb angegriffen worden ift, weil er 
„lein ats einer einheitlichen Anjhauung herausgeiwachienes Spradr . gebäude“ biete. Allein ich vertweife bagegen Hinfichtlich ber Satlehre 
auf die Borrebe von Zerd. Schul zu feiner Grammatit 2, Aufl. 
1853 (wieter abgebrudt in ber 6, Aufl. 1865) und baranf, baß 
noch neuerdings über bie Arffaffung von quum mit dem Sonjunctiv 
verichiedene Anfichten aufgeitelft find, fofern Antenvietö (Conjunc: tion quom in. ben Iahıb, für Phil. u. Päd. 1872. 6. Suppitp. P. .289) dergleichen eingeleitete Säte als „velative Beftinmungse füge“, Hofe (Synt. 2. 185.) al& Tolgefäge anfieht; auch meine ich, das grammatifche Lehrbuch habe nicht nöthig,- den Lehrer in jeder  Hinficht zu evfeßen. Englmann befpricht num diefes ut in Gran. 
1867 $ 350. Ann. und jagt: ut.giebt oft die Erklärung ober den Maßftab für ein ansgefprochenes -Artheit = „als, in Anbes 
tradit, für“, md citirt „Cie, tusc: 1. $; de or. 3. 18; Liv. 4. 13 ; 22. 5.°, fährt dann fort: DBelüme ein; Apjectio ben Zufaß ut est, ut erat ete., fo zieht man dafjelbe in biefen Sat, und citirt Cie; pro R. Am 12. ut: erat furiosus — „rafend wie er war.” Gr u Iheibet mithin nicht biefe beiden Fälle und achtet nicht darauf, daß dort dicchiveg bie Belräinkung eines Apjectivs eintritt. "Die 

andern Befprechen my einzelne Zälfe, tvie Mabvig (ed, 1857) über ut
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erat furiosus $ 444.a, Ann, 4, Schul (ed. 1865) über ut pos- sum $ 311. 2. Anm. und 4. Am. 1; Krik (ed. 1848) üher ut explorata vietoria & 150. Ann. 6. p. 543, md bei Zumpt (ed. 1844) finde ic) gar Feine hierher zielende Bemerkung. Ueber Yattrann (ed. 1872) cf. p. 30, 

. ar Allgemeinen it anzuerkennen, dag Kühner für ben. ber Ihränfenten Gebraud in feiner Auseinanberfegung Recht Hat, denn wenn Nepos, ven er zum Beifpiel wählt, fagt Epam. (XV) 5. 2. habuit obtrectatorem Meneclidem quendam, indidem Thebis, et adversarium in administranda republica, satis exereitatum in dicendo, ut Thebanum seilicet: namque illi genti plus inest virium - quam ingenii, fo zeigt er [don durch biejen fetten Zufag, baß er ul Thebanum in befchränfentem Eim,2..dh = fo viel e8 bei einem Thebaner möglich ober benfhar ift (fo auch Siebelis und Yattmann), ‚für einen Thebaner nemlich‘, aufgefaßt wiffen will, Bon dem vergleichenden handle id) nachher. Es bleibt mithin zu: nähjt nur übrig, daß man fi über die Tormen orientirt, mit denen verbunden diefes elfiptifche ur auftritt. Aus den Beifpielen hebe ich hervor: 
ST . is 1. nad dem. zu. befchränfenden Begriff und zwar a. "nad dem Arjectiom, fei es daß. Subtantivm und Abjectivnm boranftehen, 4. 55. 3, res erant; et omnes acerrimi yirj genero- sique jam, ut inter plebeios — ‚für Bürgerliche fchon von einer Art Geburtsapel‘ (Haiber);. 10. 43. 15, alio agmine incolumi, ut ex tanta trepidatione, Bovianum perventum est = ‚umverfet, jo weit 68 möglich war‘ Gfo umverlegt, als e8 bei fo großer Ber: wirrung möglic) war‘ Kleider); 24. 28.1. Apollonides, prineipum unus, orationem salutarem ut in tali tempore habuit = ‚heilfant, wenn man bie Zeitumftände berücfjichtigt‘: ober fi e8, daß fie dur) ben Sat mit ut gelvennt find, 21. 34, 1, Perventum inde ad frequentem eultoribus alium, ut inter montanos populum =. ‚zu einem andern für Verggegenden volfreihen Stamm‘ (Haider); 25. 34. 9, agmina magis .quam acies Pugnabant, superior tamen, ut in tumultuaria pugna, Romanus erat — ‚jo weit bavon bei foldyer Schlacht die Nete fein Fan“; b, nach tem Abverbium:: 28. 6. 12. id prudenter, ut in teınere -suscepta re, Romanus fecit; c. nad) bei ein Cubftantivun bertvetenben Zahl begriff, wie. omnes, multi: 5, 41. 1. Romae _interim satis Jam omnibus ut in tali re ad tuendam arcem ‚eomipositis, wo



46 

ut in tali re den in -omnibus enthaltenen Begriff befhränft und 
Kaiber richtig überfekt: ‚nachdem nunmehr affe unter: folchen Umz- 
ftänden mögliche Anftalten zum Schuge der Burg getroffen waren‘; 
denn wollte man ut im Sinne von = ‚wie bei einer felhen. Sache 
zu gejchehen pflegt‘ auffaffen, jo würde man einen ganz ; mmötpigen 
Cab vor fi haben, während ut-re im Sinne von = „wie, fo 
weit mar bei einer folhen Sadje von alfen reden faun“, bem 
Begriff ‚alle: eine nähere Beftimmung giebt; 23. 18. 6. trepidos- 
que sompulit in urbem, satis multis ut ex tanta paueitate inter- 

fectis; 2, vor dem zur befhränfenten Begriff, und zwar a. vor 
bein Kfm, natürlich jo, daß Subjtantivum und Arjectioum 
durch ben Cab mit ut getrennt find, Liv. 1. 57. 1.- Ardeam 
Rutuli habebant, gens ut in ca regione atque in.ea aetate divi- 

tiis- praepollens (coll. Curt. 9. 1. (3) 14. ad. magnam deinde, 

ut in.ca regione, urbem pervenit); ‚+ 13..1. Sp. Maclius. ex 

equestri ordine, ut illis temporibus pracdives; 22. 5. 1. 

consul perculsis omnibus ipse satis ut in re trepida impavidus 
turbatos .ordines ... instruit =. ‚jo weit e8 möglich war‘; 32. 33. 
9. excepit orationem eius princeps Aetolorum Alexander, vir ut 

inter Actolos facundus; .41. 11.. 8. ‚praeda ut in gente inopi 
spe major fuit et.(al. ea) omnis militibus concessa est, was fi) 
erfläven läßt birh::-praeda ut in gente 'inopi. ‚magna atque'spe 
maior fuit; b. vor. ben. Verbin: 28. 28..1..quamquam nullum 
scelus rationem habet, tamen ut. in re nefaria (= fo weit e$ bei 
einer nichtöwirbigen Sache möglid) ift), quae mens quod consilium 
vestrum . fuerit, seire. velim (demo) willen, jo weit e8 fich. bei 
eier Öreuelthat angeben fägt, Klaiber) ; 27. 13.2. dis inmmortalibus, 
ut-in tali re (wie e3 unter folchen ‚Umftänden gechehen -Tanıı ; 

 Haiber: wie nun: einmal die Umftänbe find), laudes gratesque, 
inquit, ago; ter-zit. befchränfente Begriff liegt im Verbum mit 
feinem Object, welches hier .an Gtelle des Abjectioums mit. ber 
Copitfa - getreten ijt. So hat aljo Living angenenbel; aut in, -ut 
ex, ut inter, ut mit Abl. temp. . 

“Cicero fiebt e8 zunächit, and jene. Sibe, ivie ut lum res 
erant, in ber abgefürzten Form wieberzugeben, inbem er befchränfen- 
des ut mit bem Ablativ. temporis ober. fonft einer Zeitbeftimmung 
verbindet. Er ftelltc8 1, vor ven zu beichränfenten Begriff, und 
zwar a. vor bad Aojectiomm: Brut. 26. 102..L. "Caelius. Antipater, 
scriptor, quemadmodum yidetis, fuit, ut: temporibus illis, lueu-
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lentus; 28. 107. D. Brutus . . erat cum literis latinis tum etiam graeeis ut temporibus illis eruditus; 10. 41, Themistoeles inse-- culus est, ut apud nos, perantiquus, ut apud Athenienses, non . ita sane vetus (coll. 10. 39. ut populi-Romani aetas est. . ut Atheniensium saceula numerantur); b. vor das Apverbiumt: Brut. 55. 294: orationes autem eius, ut illis’ temporibus, valde laudo — significant enim quandam formam ingenii, scd admodum impolitam ct plane rudenm; 2, nad) ben zu befchränfenden Be- griff, und zwar, ba ih für das Apjectivum. feine DVelagitelfe Habe, ‚ nad) dem Meverbium: Cie. Brut. 7.27. quamgquam opinio est et cum, qui multis annis ante hos fuerit, Pisistratum et paulo seniorem ctiam Solonem posteaque Clisthenem multum ut tem- poribus illis (Klotz Fer: ut illis temporibus) valuisse dicendo, wo Piterit (ed. 1862) öu bemerken für nöthig Hält: ut „für“, d.h, „im Verhältnißg zu, nad dem Masjtab jener Zeiten ges meijen“; umd Lattıranı (Oramım: 1872. $ 185.):- „für jene Zeiten wenigfteng, verhältnigmäßig«, Kühner rechnet mm hierher auch den Fall,. in welden temporibus illis in einem ‚Sage. ftcht, shue ta ut hinzugefügt-ift, und erklärt deshalb Cie. tuse. 4. 3, 5, numquam profecto scholis essent excitati.neque ad illud ‚munus electi, .nisi in quibusdam prineipibus” temporibus. illis fuissent studia. doctrinae tur: „h. ce. pro temporum illorum ratione, “auf: ut temporibus illis® und vergfeiht „or. 2. 23. 98, yel elo- quentissimo temporibus illis. V. Ellendt ad Brut. VI. 28. p. 26. Yllfein. bie prineipes temporibus illis find ja nicht prineipes, fofern man jene "Zeiten berüdfichtigt, fentern - prineipes ihrer Zeit, und or. 2. 23. ift Curio pater wirklich ber bevedtfte Mann feiner Zeit, 63 Tiegt hier eine Nichtbeachtung des Tnperfativifchen . Begriffs vor; ut illis temporibus würte ftehen, wenn es hieße: eloquente, Ganz ähnliche Stellen find Cie, pro Arch, 7. 16. ex hoc (numero) fortissimum virum et illis temporibus doctissimum,: M. Catonem und bei Livius 23. 28. 9. urbem.- opulentissimam ea tempestate vegionis eius = ‚bie veichfte zu ihrer Zeit‘; md 25. 24. 11. urbem omnium ferme illa tempestate Pulcherrimam. nn Nun hat aber Cicero biefe Form des befchränfenden ut auch in andere Berbinbungen, wie utin, md zivar 1, nad dem zır befchränfenten Begriff, a. nad den Arjeckivum de sen... 4. 12. multae etiam, ut in homine Romano, literae, wo aud, Dieiß- ner (ed. 1870) Hinzufügt: ‚die an wifjenichaftlicher Bildung weit
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hinter den Griechen zurüdjtanden.“  Pattmann Gramm. 1872. 
p. 188: „in ben Tabius war für einen Amer viel wiffenfchaft- 
fihe Bilvung“; b. nach tem Abverbium: ep. fam. 12. 2. 2. 
nonnihil, ut in tantis malis, est profectum. (au von Tabri zu 
Sall. ug. 107. 6; von Herzog zu b. g. 4. 3. citiet; fchen bei 
Schwark turs. p. 1097.) = ‚wie viel Gi fofchen Leiten möglic) 
war‘; 2, vor bem zu befchränfenven Begriff, a. vor dem Adjectivum : 
Brut. 95. 325. orationes sunt inprimis, ut Asiatico in genere 
laudabiles; ad Att. 4. 1. 8: ita sunt res nostrae: ut in secun- 

_ dis, Auxae, ut in adversis, bonae; de or. 3. 18. 66. aceedit 

- . quod orationis etiam genus habent (Stoiei) fortasse subtile et 

certe ‚aculum, sed ut in oratore exile (coll. 2. 38. 159. Brut. 

30. 114.); b, vor tem Verbum: Cie. ad Qu. fr. 1. 1. 13.839. 
quae (levitas) tamen, ut in malis, acerbitati anteponenda est. 

(Den Ausorud ut in malis betrachtet Schwarz turs. ed.. 1719. 
‘p. 1097 als eine befondere Nebeweife sub Nr. 16 ımb führt tafür 
obige zwei Beifpiele an). 

Ars andern Schriftftellern beiprachen wir fchon Sallnft Jug. 
107. 6. ea res ut in tali negotio probata, inben wir ber Er= 
Härung von Krit zuftimmten, und citixten für Gurting 3.2.0 
6. Hyreani egregi, ut inter illas gentes, und 9. 1. (3) 14. 
ad magnam deinde, ut in ea regione, urbem pervenit, die Beer: 

tung -Dogel'$, ver nun urtheilen mag, 0b derartige abgefüzte 
Site. meift. eingefhoben werden. Auffallend ift auch, ta in 
fämmtlichen Beifpiefen, tie wir citivten, die in einem Sate mit ut 

enthaltene Beichränkung mr zu einem Nominativ, Noecnfativ oder 
Ablatio tritt, nie zu einem Genetiv. Wenn ich num auch zugebe, 
dap mir nicht die Tüffe ber gefammten Beifpiele zu Gebote fteht, 
jo mache ich doch darauf befonders aufmerkfant, zumal die Sade 
nad) diefer Seite hin noch nicht unterfucht ift. Lateinischen Klang 
wirbe haben: Iyrcani equites ut inter illas gentes egregii. As 
Tacitns, bei dem Dräger (Shntar des Tac. $ 178) nur das 
ut, welches ftatt ut fieri solet fteht, hervorhebt, citiven wir Germ. 
30. 2. (apud Chattos) multum ut inter Germanos’ rationis ac 
sollertiae = ‚für Deutjche viel Nachdenken und Yeinheit‘ (Noth), 
wo Kießling (ed. 1832) richtig fagt: id non tam per contemptum 
est dietum, quam particula ut vim .vocabuli multum restringit 
ad captum celerorum Germanorum, quibus Chatti ratione et sol- 
lertia praestent. —
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Eine befondere Veprehung verbient ber Ausbrud ut in populo. Pat fagt zu Or. trist, (ed. 1825) 1. 1. 17. si quis ut in populo nostri non immemor illie Si quis qui quid agam forte requirat erit in ber Annt.: „ut in populo sc. fieri_solet. Quae ct Romanis consucta Bexxuroyiz in poetae ubertate ingenii- que luxurie notanda videtur, Hine etiam pro ‚vulgari illo melius illine repositum, cf. ep. de Ponto 4. 5, 11.#, wo wir lefen: si quis, ut in populo, qui sitis et unde, requiret, Nomina decepta quaelibet aure ferat; ebenfo teist. 2, 158, per palriam, quae ic tuta et secawa Parente est, Cuius, ut in-populo, pars ego .' nuper eram. Stein (ed. 1826) berweift zu 1. 1. 17. auf Hein dorf zu Horaz Satiren p. 152.-sq. Horaz fagt Sat. 1. 6. 79. 

vestem seryosque scquentes In magno ut populo si quis vidisset, avita Ex re pracberi sumptus mihi crederet illos und giebt durch ten Zufag magno zu erfennen, daß er utin bejchränfenden Siune aufgefaßt Haben will, etwa: „wenn ung Jemand gefehen Hätte, fo weit Dies bei einen großen Dolfe möglich ift.“ Danach wird auch) bei Ovid ber Getanfe fein: „Io weit dic beim Volke möglich its, denn das Volk, von dem bie alten Dieter Feine zu Gehe Meimumg hatten, vergißt auch feine Lieblinge, wie deren Opid einer war, bald, wenn fie nicht mehr unter ihm find. 2 . Vragen wir num tod) nad) ter Wortftellung von ut est, fo . üt aus ben angeführten Beifpielen erfichtlich, wie ut ımd est Kalb neben einander ftehen, bald duch andere Wörter von einander ga trennt find, während ut-erat in ut tum res erant etc, nie bei ein- “ander fand, umd fragen wir nad) der Erklärung des effiptifchen Gebrauchs, fo geben wieder bie volfftändigen Beijpiele bie Aufklärung für bie abgefünzten, fo daf durc) ein ut illorum, iemporum habitus erat oder ut in illa quisquam esse aetate poterat erklärt wird: ut illis temporibus, kit) ut tum res erant der Austrud: ut in tali re und ut in tantis malis, und durd) ut est captus Formen, wie ut inter montanos, ut inter Germanos, ut inter Actolos, ut inter plebeios, ut inter illas gentes. Ob fich barans fchen eine Kegel für ben Gchraud) von ut inter im Unterfchiede von ut in Inüpfen- 
läßt, ftatt ganz Eurz wie Vogel in und inter für ibentifch in ber 
Anwendung und am. dadurch verfhieben zu ‚betrachten, af inter 
nahefaffiich wäre, md man dem Sinne nad) überall inter feßen 
fünnte, wo in fteht; -und ob Gicero's bei Characterifirung einer 
einzelnen Perfon (sen. 4. 12. multae etiam, ut in homine Romano, 
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literae) angewanbter Singular Blog eine Accommodation an ben 
Spradgebraud von ut in ift, wie wenn Sirius ftatt vir ut inter 
Aetolos facundus (32..33. 9.) zur Vermeidung von ut inter ger 
fagt hätte: magna ut in homine Aetolo facundia, wage ich nod- 
nicht zur entjcheiben. CS genügt mir and) hier, dargelegt zu haben, 
daß au in einfach fcheinenten Dingen, über die als alibefannt 
oft abgefprechen wird, noch mancherfei zur unterfuchen ijt. 

IV. 

.. U est und Conforten, vergleichend, Neben biefem be- 
 fränfenden Gebrauch geht ber vergleichende her, ter bie Une 

fände angiebt, in Betracht deren chwas' gejchieht, ober ber, um 
eine Erfheinung zu erklären, fih auf die jebesmalige Eitte und 
Seivohnheit bezieht, ohne in ihr ten Grund für bie Eriheinung 
zu finden. Küdner erläuterte diefen Gebraud) unter Zugrimtes 
fegung von Cie. tuse. 1. 8. 15. sed tu mihi videris! Epicharmi, 
acuti nec insulsi hominis, ut Siculi, sententiam sequi tur) die 
Erklärung: acuti hominis, ut a Siculo exspectari potest; ich 
würbe hierin ben begrünbenben evfemmen md ut Siculi überjeken: 
‚mie er denn ein Sicufer wart, ein Ansbrud, der an das canffale 
‚ca ja‘ anjtreift,. md meine, daß der vergleichende mr banıı ein« 
tritt, wenn wir im Dentfhen fagen: ‚wie e3 zu fein ober zu ger 
Iehen pflegt, nad) Sitte und Gewohneit‘.: Der Lateiner braucht 
dafür entweber effiptifches ut ober ut solet, ut fit, ut fieri_solet. : 
Unterer Art ijt der Irrtfum von Tifcher (ed. 1858) und Sorof 
(ea. 1868); fie jeken für ut das Wort ‚entfprechend‘ und Taffen 
fi daburd) verführen, Cie, tusc. 2, 27. 65. prudentes ut est 
captus hominum, satis und bie obige Steffe tuse, 1. 8: 15, ut 

. Sienli für gleich zu Halten, inbem fie bort überfeken : ‚Ihrer 
Saffungskraft entjprechend‘, Hier: ‚tem fieilifhen BVolkscharacter 
entfprechend‘, aber doch ift ut bort befehränfend, hier begrüntend, 
In ähnlicher Weile irrt Schmalfeld (Syuenymit 1869. $ 608), 
ber ut = ‚wie man zu erwarten pflegt“ für ibentifch mit ben be- 
Igränfenben, ben Mafitab anzeigenven ‚für Hält. Ganz jenem ut | 
Sieuli glei) fteht. ut Cynicus tusc, 5. 32. 92: at vero Diogenes 

. 
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liberius ut Cynicus Alexandro roganti, ut diceret, si quid opus esset: nune quidem, paululum, inquit, a sole, too Kühner nicht, wie oben, drch ut a Cynico exspectari poterat, erklärt, fondern den Grund angebeutet findet und jagt: ur qui Cynieus_ esset. Kern: dagegen äußerte fid) Diogenes als Synifer gegen Alerander), eir. p. 42, oo. 
Umgekehrt num, wie in ben drei früheren Fülfen, befpreche ich  zuerjt effiptifches ut, kann bie andern Formen, md gehe aus von Liv. 23. 8.6, epulari coeperunt de die et convivium non ex more Punico aut militari disciplina esse, sed ut in eivitate atque etiam domo diti ac luxuriosa, omnibus voluptatium inlecebris instructum, weil Bier ut in eivitate erklärt wirb tur) das vor bergehente ex more Punico — „Wie e8 zu gefchehen pflegt.” Ihm reihe ic) Beifpiefe an, in benen der Saß mit ut in ebenfo swifhen has zu ihn gehörige Subtantivum und Präbifat geftelft tft: 4. 48, 3. nec enim ferme quicquam agri ut in urbe alieno solo posita, non armis pactum erat (Rlaiber: „ven in der auf fremben Boten angelegten Statt war faft jede Hufe Sankes mit den Waffen erobert‘ nimmt den Sat ut-posita aus ber All. gemeindeit und trägt ihn auf biefe eine Stabt. über, inbivibuafifirt ihn umd macht taburd) den vergleichenden Gebrauch, zum begrünts denden; 37. 11. 7. Pausistratus Primo ut in re necopinata tur- batus parumper; 23, 14, 1. ceterum haec ut in secundis rebus segniter olioseque gesta; biefer Form reihe ich a: 37.5.1. magnus pavor ac tumultus ut in re improvisa fwit, {wo das Prädikat in magnus und fuit zerfällt. Bor ben Subftantiv und Prädikat fteßt e8 26. 8. 2. ut in re tam irepida senatu extemplo vocato P. Cornelius . . omnes duces exereitusque ex tota Italia... ad urbis praesidium reyocabat = wie e8 in folden Fälfen sit ges Ihehen pflegt (coll. 8. 28. 7. cum consules tumultu repentino coacti senatum vocarent); 10. 26. 9: sed ut in re subita parum explorato itinere ad iugum pervenit; biefer Form reihe ih an: 32. 10. 12. multis hine alque illine vulneribus acceptis, cum etianı, ut in proelio justo (tie e8 bei einem orbentlichen Treffen zu gefhchen pflegt‘) aliquot cecidissent, nox pugnae finem feeit; 45. 36. 1. cum . .ad suadendum ut in re minime dubia (‚vie bei einer‘; Hingegen begrüntenb würbe eg heißen: ‚wie ben bie Sache) haud quisquam procederet, Ser, Galba Tepente proces- sit; Liv, 4. 17. 8. senatus ut in trepidis rebus dietatorem diei 

. 
4r



52. 

Mamereum "Aemilium jussit, 09 ut-rebus zit dielatorem diei ge» 
hört; 21. 7. 7: murus ut in suspeeio loco, supra celerae mo- 
dum altitudinis emunitus erat = ‚wie man e$ an einen Orte, wo 
man Angriffe erwartet, zu ihn pflegt. Am Ende des Sakes 
findet fi) diefer Ausbrud 33. 6. 7: magnum utrisque (fo ed. R; 
utris) impedimentum ad rem gerendam fuit ager consitus erehris 
arboribus hortique, ut in suburbanis locis = ‚wie fie dert zu 
jein pflegen‘; 43. 18. 9. nam -praeterguam quod adversus vim 
pares non erant, ne frumenti quidem aut ullius alterius rei copia 
intus erat, ut in necopinata obsidione, : 

Zweitens -erwähne ich die Formen ut ab, ut ex, ul ad, ut 
inter, ut per, wie Liv. 21. 12. 4. condieionesque tristes ut ab 
irato vietore ferebantur, io Bfjb. ur „erklärend und befchränfenn“ 
auffait, aber bach wohl irrt, denn tristes wird durch ven Beifag 
mit ut nicht befchränft, fendern erweitert, mb bie Umfegung in 
die active Conftritetion:” condieiones tristes ut erat iratus viclor, 
ferebat würde den Sinn ber Worte nicht vichtig wiedergeben, weil 
ter Cab aus der Allgemeinheit in das Gebiet des Iubivitinms 
= ‚denn er. war ja gezogen würte; man muß vielmehr erffären: 
„nie fie von einem zernigen Sieger .geftellt zu werben gen. ‘ 
Diefelbe Form findet fich in umgekehrter Ctefiing: 21. 18. 
nune a nobis et confessio culpae exprimitur et ut a confessis res 

‚extemplo repetuntur = ‚wie von folchen, Die. befannt haben, zu gez 
Ihehen pflegt‘; a ift conftrnirt mit repetuntur; (Slaiber : jett wird 
nicht nur uns tas Seftinenig ter Schufo ‚abgenöthigt, fonbern 
auch, wie wenn wir fon geftanden hätten, affobald Genugthnimg 
gefordert, Gerfad) ‚al ob wir Alles eingeftänden‘; . beide nicht 
richtig, denn buch confessio eulpae exprimitur wird eben audge 
trüdt, daß fie gejtanden haben). Weigenborn fagt hierzu: (ed. 
1865): „über ut s. 8.28. 3.“, aber 8..28. 3. (ed. 1869) Ham- 
merk ev ut in: ut florem aelatis eius fructum adventieiura erediti 
ralus, primo perlicere adulescentem sermone incesto est cona- 
tus, felbjt ein (Maiber: ev fah. in ver Sugendblüthe tejjelben 
einen Nebengewvinn von feinen Darlehen): Exnefti ed. 1801 as: 

‚et, florem; bie Hif. haben’ ur; es. ift-jevenfalls durch Dittograpgie 
aus dem vorhergehenden accender unt entjtanben, . Nachgeftelft würte, 
ut a dem Begriff, den e8 erklären foll, wieter fen 21. 36. 7: 
taetra ibi luctatio. erat ut a lubriea (fo tie Hff.) glacie non 
recipiente vestigium,aber wir theilen das Betenten, welches Heer: 
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wagen erhebt, taß bie Präpofition a hier bie äußerlich wirkende 
Urfache einführen würde und wieder, wem man dies gelten Lafjen 
welte, ut nicht pafjen würke, nehmen aber fieber ftatt bes von 
ihm vorgefchlagenen ita mit Tifd. die Vermthung 9. Sauppe’s 
ait, welcher für ut a jekt via. leber 32. 26. 6. fpäter. Sobaun 
ut ex Liv. 27. 47.2. si qui forte adustioris eoloris ut ex 
recenli via essent = ‚wie ben einen frifcjen Marfche her, in 
Volge = wie cs im Felge eines chen gemachten Marjches zu 
gefehehen pflegt; 8. 30. 8. magister equitum, ut ex tanta clade, 
multis potitus spoliis; 10. 41. 9. ad nutum omnia ut ex ante 
pracparato fiunt = wie c8 nad) vorhergegangener Verabredung 
zn geichehen pflegt; ut ad 30. 11.1. Maesulüi, regnum paternum 
Masinissae, lacti ut ad regem diu desideratum concessere; ut 
inter: 35. 4. 3.ad Mutinam agmine ineauto ut inter pacatos, 
ducebat und in gefehrter Stelfung 21. 34. 4. commeatu, 

. quem in viam ipsi detulerant, usus, nequaquam ut inter pacatos 
composito agmine duces eorum sequitu — ‚feineswegs ivie e8 
in Sreundestand gefchieht, jonbern in geörbneteit Zuge‘ (fo mit 
Wie. ; Hingegen Sabri ı. Heeriwagen: incomposito, mit bem fie 
tan nequaquam verbinten, als esart eines ber bejiven codd,, 
und wo fie baum nicht nöthig haben, sed ber composito zit etz 
gänzen). Diejen Beifpiefen Ihließt jich eines für ut per an 38. 
21. 3. signa peditum ut per arduum (wie 68 über Berge zu 
geichehen pflegt) Ieni gradu ducuntur, 
Noch. find c8 Kefonters zwei Stellen, die Befprodhen werben 
müfjen; tie eine. mit einer Zeitbeftinnumg, bie andere mit einen 
Verbalbegriff; “jene bietet ut ab, Biefe ut in mit dem Aceufatin, 
Dort Heißt c8 32. 26. 6. augebant eorum numerum, ut ab 
recenti Aftico bello et ab ipsis Selinis eaptiva aliquot nationis 
eius empta (ex pracda mancipia; fo mit Wff6. ed. 1867.), we, 
mag das Ente bes Eakes ad) anters gelantet haben, koch vie 
Worte ut-bello nicht angezweifelt werben; c8 wird hier jtatt eines 
allgemeinen Gebanfens, wie ut ab recentibus bellis = ‚wie c8 
gleich nad Kriegen zu gefchehen pflegt‘, ein befontever Ball, nen 
fh ter africanifhe Krieg, genannt und daburch em Ansbruct ber 

‚Einmm gegeben: ‚wie e8 gleich nad dem Africanifchen Kriege nicht. 
anders zit erwarten war‘, = ‚wie denn ber Arikanifche Krieg eben 
Beentet wart; hier 2. 11. 6: Et seiere perfugae indicio multoque 
plures ut in. spem universae pracdae flumen traiciunt = ‚wie
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‚auf bie Hoffnung Hin, Alles auf einmal zu erbeuten‘; Bier ift es 
unmöglich, fieri solet zu ergänzen, ta evft wieber nachgewiefen 
werten müßte, daß dann jedesmal ein Leberjeken über einen Sluß 
ftattgefunben hätte — was Unfinn ift —, fonbdern: „wie e8 zu 
erwarten war, ta fie bie Hoffnung gefaßt Hatten; wie fie denn 
die Hoffnung hatten“; ut in spem bejieht fich aufs Subject bes 
Cafes. Den Livianifchen Austrud in spem erklärt Wh. zu 1.8. 
4.:1nd 21.43. 7. Mit ihnen verbinde ich Caes. b. c. 2. 12, 5. 
hace atque eiusdem generis complura ut ab hominibus doctis 
magna misericordia fletuque pronunciantur, Wo ut-doctis ben 
Grund angiebt zu ter Art und Weife ihres Nebens — wie fie 
benn gebilvete Leite waren, fprachen fie in einer das Mitleid in 
hohem Grabe erregenten Weife (B. = ai feingebilvete Leute). 

Die cs num aber fo gänzlich gleichgültig ift, ob ber Say mit’ 
ut bor ober nad) dem Verbim, tvelhes buch benfelben befchräntt 
wird, fteht, zeigt fi) befonders, wenn man baffelhe Zeitwvort in 
‚beiberlei Stellung gebraucht findet. Ich erwähne negleetus und 
‚sopitus, für jenes 30. 6.4. quibus caesis omnibus praetergquam 
hostili odio, 'etiam ne quis nuntius efugeret, extemplo Seipio 
neglectas ut in tali umultu (= wie bei jedem Kriegelärm zu 
geichehen pflegt, wo e8 Teinen Sinn geben würde, wenn man jagen 

. wollte: wie e8 benn ein folcher Lärm war) portas invadit, und 
in umgefehrter Stelfung 23. 35. 18. castra Campana ut in per- 

 vigilio .neglecta simul omnibus portis invadit; für biefes 35. 27. 
6. sopitis vigilibus ut in nullo propinquo metu ‚ignem casis ab 
omni. parte castrorum iniceit und 29. 6. 11. in vigiles ut in 

«nullo tali metu sopitos impetus est factus, \vo sopitos gelvennt 
bon vigiles und nach ut in nullo tali metu geftellt ift = ‚einge: 
Ihlafen, wie zu gefchehen pflegt, wenn man Keine Burcht vor ders 
gleichen Hat‘ (aiber: „weiche, weil fie nichts der Art fürchteten, 
in tiefem Schlafe lagen‘, läßt nicht erfemmen, wie er ut aufgefaßt 
haben will). 

Zugleih aber ijt zu beachten, taf in allen biefen Beifpielen 
enfiveber esse umb fieri gebraucht ober bag Zeitwort in's Paffivum 

gefegt ift mit Ausnahme von ben zwei Stellen, bie ji) wieder » 
babucch ähnlich find, daß fie “Verba neutra enthalten, bas eine 
procedere Liv. 45.36. 1, da8 antere cadere 32. 10. 12. E83 
mag bie Zufall fein.” Sellte 8 jich aber bei affen oter doch ben 
meiften Beifpielen,; die man noch anführen wich, gleichfalts finden,
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dann bürfte e8 immerhin eine Hanbhabe fein, um ten td ut 
angebeitteten Getaufen gleich Durch die Äußere Form, in ber er 
gegeben ift, zu erkennen. . 

Fir Tacitus erwähnte biefen Gebrauch) von ut für ut feri 
solet Dräger in Shnlar und Etil des. Tacit. cd. 1868. $ 178. 
Er führt an ut in licentia vetustatis G. 2; ut inter vinolentos 
6. 27; utque tali in tempore Ann. 1. 65; laetantes ut ferme ad 
nova imperia Ann. 2. 2; 2. S2; 1. 2. 34; 3, 59; 71, und 
öfter, und cifivt aus Cie. or. pro Cluent. 5. 14. Kürzer Ipricht er - 
tarüber in dev Einleitung zu den Annalen, hebt aber hiev $ 95 
hervor, baß ut, ebenjo ivie tamquam, quasi, velut öfter cauffal 
ftänte, und führt dafür Ann. 3. 74. ut in limine belli an. Krit 
erörtert den Gebrauch biefes ut Lei Tacitus in der Anmerkung zur 
Germ. 2. 3. (ed. 1864) und zu Agr. 11. 1; 18. 6. und findet 
in ihm bie Anbentung einer caussa, freilich einer aus ten befon- 
bern Berhäftnijfen Hergeleiteten, und Kieffing erklärt zı Germ. 2. 
3. (ed. 1832) geratesit, baß in falfch gebraucht jet und beshalb ge- 
filgt werben müffe. Nach meiner Unterfugung glaube ich auch hier 
eine Verwechfelung bes Allgemeinen und Imbividuellen bei Dräger 
annehmen zu möüfjen und erfläve Tac. Ann. 3. 74: nee, ut mos’ 
fuerat, ‚acta acstate retrahit copias aut in hibernaculis veteris 
provineiae componit, sed ut in limine belli dispositis cästellis 
per expeditos et solitudinum gnaros mutantem mapalia Tacfari- 
natem proturbabat buch: ‚wie e8.bei Beginn eines Krieges zu 
geichehen pflegt‘, theile aber die Berenten Nipperdey's (ed. 1871) - 
Hinfichtlich tes metaphoriichen Gebrand;8 von limen und glaube, vaf 
ein Abjchreiber, tem bie häufig vorkommende Formel nec ut-sed ut. 
(efr. Studien p. 103.) vorfhwebte, diefes ut nad) sed-einfchob. 
.Krig bemertt zu Agr. 11. 1: „ex eomparatione rei cum alius 
rei natura, per ut facta, prodit caussac significatio®, - und_Täßt 
fomit ‚bie Vorne: wie es. zu gefchehen pflegt‘ übergehen in: ‚wie c8 
zu erwarten war‘, oder negativ: ‚wie e8 nicht anbers erwartet 
werben fennte‘, ganz wie Kühner zu tusc. 1. S. 15. die Worte 

‚ut Sieuli dur: ut a Siculo exspeclari potest, exHfärt hatte. Ich 
jah darin die Berwedhjjelung ter begründenden und ber vergleichen: 
ben Anmwentung von ut. Tacitus hat für beide Formen Beifpiele; 

- Germ. 22. 2. erebrae ut inter vinolentos (= wie. zwifchen ihnen 
zu gefhehen pflegt; Roth: unter Trunkenen natürliche Streithäntel) 
sixae; und Agr. 11. 1. geterum Britanniam qui .mortales initio
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coluerint, indigenae an advecti, ut inter barbaros, parum com- 
pertum = ‚wie e3 inter Barbaren zu fein pflegt‘ (Moth: „Läft 
fih in dem ber Gefchichte fremden Runde rang nicht gefchicht- 
ih ermitteln“; Krit hebt dns Caufjale hervor: barbari igitur 
quum originum suarum incuriosi sint, propterea parum de is 
eompertum), während Germ. 45. 3. nec quae natura quaeve ratio 
gignat, ut barbaris, quaesitum compertumve (se. iis), die Worte 
ut barbaris auf das zu ergänzente iis bezogen, alfo von ber Con: 
ftruction bes Satıcs bebingt, den Grumd angeben = ‚wie fie tenn 

* Barbaren waren (Roth: Haben fie als Barbaren nicht umterfucht 
und-ausgemittelt); fobann in ber gewöhnlichen activifchen Form, aber 
gleichfalls ohne est:. Dial. de or. 19, 3. facile perferehat prior 
iste populus, ut imperitus ct rudis, imperitissimarum orationumn 
spatia, wo ut ben-Grumd angiebt = ta c8 ja ımerfahren = ‚wie - 
es tenn‘. Zweitens mit ut in: Agr. 18. 6. sed ut in dubiis con- 

‚siliis, naves deerant, ratio et constantia dueis transvexit —= vie 
68 kei Zweifeln zu, gefhehen pflegt (ebenfo Wer ed. 1852), e8 
warnicht geforgt Worten, fonbern bie Schiffe fehlten; ebenfo Roth: 
aber wie e$ geht, wo man Teinen feften Plan machen Konnte, cs 
jehlte an Schiffen‘; Krits hebt auch Hiev mim bie caussa peculiaris 
hervev, indem er fügt: ut „eaussa affertur ex rerun peculiari 
natura et condicione ducta“; nimmt man aber gar den Vorjchlag 
E. Meifer’s (Blätter für Pairifches Gyumafinfichuhvefen. 1869. 
Dpd. V. Heft 3.) an, ter ut.in dubiis rebus an jeiner jeßtgen 
Stelle jahlih anftögig findet md ‚teshalb Tefen will: naves 
deerant, sed, ut in dubiis consiliis, ratio ct constantia dueis 

transvexit (Bhifof. Anzeiger. 1870. p. 75), fo muß man ut ert 
vet durch ut fieri solet erklären; hist..1. 55. 4. quibusdam ut 

in tumultu notabilius turbantibus; ann. 1. 65. utque tali in tem- 
_pore sibi quisque properus; hist. 3. 71. aedifieia quae ut in 
multa pace in altum edita solum Capitolii aequabant; hist. 1. 

‚34. 2. mox ut in magnis mendaciis interfuisse se quidam - et 
vidisse affırmabant; hist. 2. 34, erebris ut in eivili bello trans- 
fügüis; hist. 3. 59, ut in novo obsequio ad cuncta belli munia 
acres erant, wo Kichfing (ed. 18-10) vichtig bemerkt: i. e, ut fieri 
solet, cum novo prineipi obsequium 'praestatur; Germ. 2, 9. 
quidam ut in licentia vetustatis pluris deo ortos affırmant — 
‚wie €3 bei bem Spielraum, ben bag Mterthium giebt, zu fein 

pflegt ober nicht ankers fein fans‘, nicht aber: ba tus Aterthun
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Spielraum giebt, weil dies nicht ber Grund kever it, bie affır- 
mant, fonbern ber Schriftjtelfer bırcch biefen Zufatz fich zu erklären 
fucht, woher e3 Tenımt, daß fie bergfeichen affirmant, Kit; fucht 
den Grund Hevver, inben er jagt: ut ubi caussam desiznat in 
facto ipsaque rei natura positam, Germanice reddendum: „twie 
natürlich‘, wobei feine bentjche Ueberfekung vichtig ift; Noth fagt: 
uanche gebrauchen bie Befuguig, welche tas Hohe Alterthun Bietet 
ind behaupten‘, md Gt nicht Kar jehen, wie er ut in aufger 
faft Hat;z. Kiefling (ed. 1832) fiejt mit cod. Tur. ed. vett, und 
Delfer autem ftatt ut in md fange: primum quod in tali oratio- 
nis nexu ineptum est inferre praepositionem in, ut quae indicet 
statum durantem, qualis lieentia certe non est, ut non magis 
apte dicatur hoc loco in lieentia, quam cap. 33. in urgentibus 
fatis. Suffieit nudus ablativus lieentia vetustatis, ut cap. 22 licentia 
ioei, et apud Cie. N.D. 2.3.7. quodsi ea ficta eredimus licentia 
fabularum.  Accedit quod, si ut asciseitur, etiam in hac parti- 
eula ut vis vocabuli lieentia inest.' Dritlens: ut erga llist, 
1. 4 3: sed -patres laeti, uswrpata statim libertate, licentius 
ul erga prineipem novum &t absentem — „zu frei, wie gegen 
einen neuen Türften zu geichehen pflegt." Dräger fügt noch 
hinzu: ut ad Am. 2%. 2. et accepere barbari laelantes, ut 
ferme ad nova imperia mit der Am: u — ut fieri solet 
(Neth: wie meist bei einer neiten’ Regierung), und ut ex Ann. 
2, 82. 1: at Romae, posiquam Germanici valetudo pererebuit 
cunetaque, ut ex longinquo, aucta in deterius adferebantur, 
dolor ira et crumpebant questus. (Moth wieter unbejtinmt: 
und Sffes Bei ker weiten Entfernung noch gchäffiger atsgemalt 
erzählt auurke). . 

Ans Cicero citirte Dineger pro Cluent. 5. 14. Hier left 
“ Baiter (ed. Or. 2. 1854,): discedit a Melino Cluentia, ut in 
tantis iniuriis non. invita, ut a (at a nm cod. M.) viro non Hi- 
benter; io zu ut in zu ergänzen ift fieri solet und a nad ut in 
ter Cenftritetion nach discedit vichtig ift, wie Bei Livius 21. 18. 
5. ut a confessis nach repetuntur. Ang Caefar gehört hierher 
b. c. 2. 12, worüber cfr. p. 54. 

Co weit von der Verbindung von ut mit Pröpofitionen. Es 
fintet fi num aber aud ohne diefelben in bemfelben Sinne. 
Die Ergänzung wird aber nicht ut ficri solet fein müfjen, Jonbern 
fie Tann and) ut esse solet und, ta facere wie tas tentfche
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„hun“ ben Begriff jedes Verbinmg in alfgenteinen Säken vertreten 
fan, ut facere solet ober solent fein. &o gehören hierher 
zwei Steffen aus Cicero, die Piderit zu Cie. Brut. 7. 27. zum 

. Belag für beichränfendes ut citivte: Brut. 44. 162, L, Crassi in 
-eonsulatu pro Q. Caepione defensio non brevis ut laudatio,. ut 
oratio autem brevis = ‚wie zur fein pflegt‘ (‚als Lobrete zıt fang, 
als Rede zu Fury‘ Mecboft); de or. 2, 1. 2. quos tum, ut pueri, 

. refutare domesticis. testibus patre et.C. Aculeone propinquo 
nostro et L. Cicerone patruo solebamus, bach wohl einfach: „wie . 
Knaben zu tun pflegen, d. d. nad) dem Lxtheil älterer Berfonen, 
das fie hören“ nicht, wie Piberit (ed. 1859) will: . „nach. dem 
Maße bes Knabenafters, fo weit wir bies bon unfern Standpunc 
und nach unfern Dermögen unter Berufung auf die Autorität ver 
Deriwandten Tonnten.” . Schon Kühner zu tusc. 1. 8. 15. fah 

“ hier bas Richtige. Dgl. auch tusc. 1. 24. 57. ad ca sie ille respon- 
det, ut puer. Beifpiefe biefer Art find häufig. Ich erriwähne aus 

 Linins 24. 39. S., weil Fabri cs zu diefent Falle rechnet, inten 
er in ber Ann. auf 23. 14. 1. ut in secundis rebus (cf. p. 51.) 
verweilt. Weifenborn notivt nichts an biefer Stelfe, E3 heift: 
atque ca clades, ut urbis in media Sicilia sitae elaraeque . .. 
prope uno.die omnem Sieiliam pervasit, weil hier ber Gebante, 

‚raffioifh ausgebrüdt, fehr leicht zu geben ift = ‚wie e8 kei 
einer Nieberfage einer terartigen Stabt "zu gefhehen pflegt‘, 
activifh aber, ba vor urbis bo clades zır ergänzen ift, man, 
wenn ter Cab. allgemein ausgebrüct wäre mb terra ftatt Si- 
eilia fände, leicht pervadere solet ergänzen würde; da-er aber 
indivibuafifivt -ift, man begründendes ut-erfennt — „wie e8 tenn 
die Niederlage einer Statt war, welche.” Bei Caefar ijt jekt 

. Streit um bie Nuffaffung ven b. c. 2. 4. 3, ne militibus qui- 
dem ut defessis-neque equitibus ut paucis et labore confectis 

studium ad pugnandum virtusque deerat. Prodid hat in jeinem 
Programm (Banken. 1870. p. 30) dem ut bier conceffive Kraft 
zugefprohen und b. g. 3. 9. 6. ac iam ut omnia contra opinio- 
nem aceiderent, tamen se pluriimum navibus posse zur Vergleihung 
herbeigezogen; fein Necenfent B. D. im philel. Anz. 1872. p. 
506 Hält bies für falih md ‚fagt, daß Rraner richtig erkläre. 
Diefer -fagt (ed. 1864. Hoffmann) : nicht einmal ten Soltaten 
‚als Crmübeten‘ fehlte ver Muth, d. 5. „ta fie doc) erimübet 
waren.“ Doberen; (ed, 1854) Hatte zum -Cheil bie Anfiht ven 

 



i 59 

Profi: er fagte: ut qui defessi-cssent; ut hat alje Bier begren. gende: und zugleich conceffive Bebentung: „ta fie tennech ermübet waren“, fpricht aber. ed, 1871 Bie- Anficht Kraner's aus: „nicht einmal den Soldaten, als Ermübeten, d. 5. kie Loch. ermüdet waren“ Bu biefer Auffaffung gab wohl Herzog (ed. 1834) tur feine längere Anmerkung bie Veranlafjung. Aber it dies eine natürliche ErHärung? Cie würde eg fein, wenn ftatt ut ftänke eis ft e8 nicht. einfacher entwerer einen allgemeinen Begriff, ähnlich bem in facere, fieri liegenden, zu ergänzen und zu erflären : ie e8 body fenjt Grmüteten zu gehen pflegt‘ ober aus deerant zit entnehmen deesse solet — wie er doch fonft Ermübeten zu fehlen pflegt? Der Cab ut defessis bleibt ja.in ber Gonfiriction be3 Sates, Mir Teint ein ähnlicher Fall bei Avis jtattzufinden 
22. 2]. 4. adversus cos tribunus militum cum expeditis auxi- 
lis a Seipione missi leyi eertamine, ut tumultuariam manum, fudere = wie man zu [lagen pflegt (Haider: ‚flug in feichtenn Ranıpfe Alle, als einen jufantmengerafften Haufen, in bie dr‘), weil Bier nicht ut fieri (esse) solet, fenbern der Begriff aus fu- dere genommen und fogar ut fundere solent — ‚wie man zu. Ihlagen "pflegt‘, ergänzt werben muß. Aus Tecitug hebe- ich jefgenbe Etellen heror, weil fie rig zu Germ. 2. 3. für biejen Sprachgebraud) angeführt Hat; Germ. 34 (? 38). 4. compti ut hostium oculis,. wo barin, taß ut hostium gegenüherfteht einen ut amicarum (ut ament amenturve), biefer Zufat eine ivonifche Färbung erhält = ‚gepußt, wie für ber Feinde Augen‘; bei ut ‚amiearum oculis twürte man ergänzen: ut fieri solet; bann. 46. 

‘6. quod ego ut incompertum in medium relinquam, io ut in- compertum heißen Kiunte: ‚wie man bet nicht genau befannten Dingen zu thun pflegt‘, aber diefe allgemeine Anficht umvahr wäre, weil nicht jeber Chhriftjteller fo benkft und es beshalb vor= äuziehen ift, ben begriindenben Tall anzıwenden — ‚wie es beun, da c8 ja noch unerforfht ift, und endlich 43.2. partem tributo- rum Sarmatae, partem Quadi ut alienigenis imponunt (se. Osis), - welhe Stelle jevoch analog ter aus Xivius 22, 2. 4, ut tumul- tuariam manum (se, fundere solent) citirten ihre Erklärung durch ut alienigenis jmponere solent — wie man pflegt, findet (Neth tert: was ich al8 unverläffig tahingeftelft Lafje; hier: wie es bei Sremten zu gefchehen pflegt; ohne zu Beachten, baß alienigenis in 6hängigfeit von imponunt fteht). . on
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Noch mehr abgekürzt wirken tie Eike fein, wenn ut tweg= 
Bliebe, wir würden ıms dann auf das Gebiet begeben, welches 
Kühner in feiner Erfärung von 'vel' eloquentissimus illis tem- 
poribus (p. 47.) betrat, und das wir zurüchviefen. Aber Säke, - 
wie bei Liv. 33.9, 9. ad communem omnium in tali re 1repida-. 
tionem accessit, quod, md 37. 11. 7. Pausistratus primo ut in 
re necopinata turbatus parumper, deinde vetus miles. celeriter 
collecto animo terra melius arceri quam ınari hostes pösse ratus 
« . dueit, verführen leicht Dazu, wor in fali re und vor vetus miles 
ein ut zit eugängen; cs it jeboch nicht nöthig, da jenes bie Ums 

‚ftände, diefes Die Eigenjchaft angiebt, -in Folge deren das weiter 
Erzägfte gefchehen Konnte. Bei ten Worten ut in re necopinata 
aber Fan man durch turbatus angezeigt finben, taf.fieri sölet 
ergänzt werben julf. Betrachten wir ferner Süte, wie Liv. 3,8. . 
7. urbi quoque Romae ingens praebitus terror, magis in re 

‚subita guam quod ad arcendam vim parum virium csset, fo ijt 
Kar, ta in re subita fo viel ift, als quod res subita erat, und jemit 
unter Bezeichnung ber Derbäftniffe, unter denen chvas geichieht, 
diefelben zugleich als Srund für das, was gefchicht, 
angeführt werben (coll. 28. 30. 7. Pocnus in re subita "parum- 

per incertus trepidavit, utrum, 1. 27. 7. Tullus in re trcpida 
duodeeim vovit Salios).” Die Beiipiefe aber, welche Weiffenbern 
13.8. 7. in re subita eitiet, haben affe fein allgemeines Zub: 
ftantiv, wie res, fondern ein bejtinmtes, wie 2. 34. 5. intam artis 
commeatibus = bei fo beichränfter Zufuhr‘; 3. 51. 4. in per- 
turbatä republica; 4. 29, 6. in variis opinionibus; 21. 39. 3. in 
novis ignominiis trepido; 31. 46. 11. in admissa eulpa, ımmb zu 
3. 51. 4. neh 33. 3. 2, dilectum per ommia oppida regzni ha- 
bere instituit in magna copia juniorum; und zu 31. 46. 11. vo) 
5. 47. 6. quantum in turbatis mentibus poterat, eine Etelfe, die 
wegen ber beigefetten Worte quantum poterat imter einen andern 
Gefichtspunft Fälft, um an ber fd. auch in mit Matvig tigen 
möchte, Feines biefer Beifpiefe ift fo alfgemein, taß e8 blos in re 
mit einem Arjectivnmt anfzeigte. Sabri Hat mit Ausuahne von 
31. 46. 11. viefelben Beifpiele zu 21. 39. 3, und. fügt hinzu 
24. 2. 9. in vasta urbe . . varas stationes; 26. 9. 4. rates . . 
in magna inopia .materiae acgre comparanteın; 28. 30. 7. Pocnus 
in re subita parumper. incertus trepidavit und Heerwagen fügt 
hinzu 5. 40, 5. nec-alere in tanta inopia frumenti poterat, 

m
n
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Kühnaft Hebt (Riv. Synt. p. 364) mit Necht Kerver, baf in bei . 
ring für einen tempovalen, eanfjalen, Hhpethetifchen, conceffiven - 
Nebenfag unzählbar oft ftehe. Cs fintet fi biefer Gebrauch von 
in aber auch Cacsar. b. 8. 3. 8. 1. in magno impetu maris atque 
aperto paueis portibus interieetis = ‚bei ben großen md zwar 
offenen Antrang des Meeres‘, 1. 27. 4, in tanta multitudine — 
um tanta multitudo esset, wozu Debevenz noch auf in quaerendo 
= cum quaereret (1.50; 2. 15.). himveift b. &. 1. 18. 10. 
reperiebat etiam. in quacrendo Caesar. 3 fintet fich ach bei 
Cicero, bei dem zur or. pro R. Am. 52. 152: eius rei initium 

“in vestro iure iurando alque in Sex. Roseii periculo quaeri, Hafın netivt in. = „bei Gelegenheit, in ven Zall“. 
Wird min vor einem jochen Auspruc, wie in re subila, ein 

ut gejeßt, fo vict 8 aus der empirifchen Sphäre in die ber Dar 
ftellung und ift fo viel, als ut quod res subita esset, ein Ausdrud, 
dev wieber gleich ijt mit tamquam oder quasi res subita esset. 
Nehmen wir dies als feitftehend an, jo wird bei Livius_26. 5. 7: 
Romani ut in re trepida, ne ad unam concurrendo partem .ali- 
qnid indefensi relinquerent, ita inter sese eopias partiti sunt: Ap, Claudius Campanis, Fulvius Hannibali est oppositus, (eine Eteffe, von ber Weile. zu 22, 5. [ed. 1565] fagt, daß ut in re trepida 
hier „anders“ ftehe,) ter Austrud ut in re trepida jo aufzfaffen 
fein, daß er fich bect mit: tanquam res trepida cesset, natürlich ohne wenish gefärbt zu fein. Denn wollte man nad) tem ver: 
gleichenven Gebrauch von ut ergänzen: facere solebant ober fieri 
solet, jo würde immer exft nachgewiefen werben müffen,, dag 08 
röniihe Sitte wire, bei einer gefährlichen Sache (in re trepida) 
die Truppen zu theifen, gerade jo wie c3 wirklich Sitte war, in 
bergleihen Fällen (in trepidis rebus) einen Dictator zit wählen 
iv. +. 17.) oder den Senat fofort zu berufen (2iv. 26. 8. 2). 
Ein anderer Ausweg wire, taf man ut in re Irepida zu dent 
Nebenfage ne-relinquerent bezöge umd überfekte: ‚damit fie nicht, 
wie e8 bei ängftlicher Lage zır gefchehen pflegt‘; aber. freilich die. Vortfteflung dürfte cs nicht erlauben, obwohl ein Cat wie 26, 
$. 2. ut in re tam trepida senatu extemplo,. vocato, wenn man 

-{n anfföfte , toch-Tauten Könnte: ut in rc, tam trepida postquam 
ser cum... CI frägt. fich aber, ob,. was bei Zeitfägen möglich, 
auch bei Finalfägen angewenbet werden, kan. Weiffenborn ver- 
weist auch auf 26. 8. 2. md neh auf 25. 19. 15., aber in
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jener Stelle in re tam trepida senatu extemplo vocato tie 
fi eben fieri solet ergänzen, was doch feiner Auffaffung nicht 
entfprad), mb 25. 19. 15. erflärt er niebft 22, 5, 1. (ed. 1861) _ 
no nach dem bejchränfenven Schrauh = ‚fo weit 3 möglich 
war“, 3 Heft nun: 25..19. 15: pugnatum tamen, ut in nulla 
pari re, duas amplius horas, coneitata et donec dux stetit, Ro- 
mana acie, und Wijb. notirt: „fo weit e3 möglich war, fo viel 

. Ti (obgleich ji nicht viel) unter folgen Verhäftniffen erwarten 
lieg“, erklärt aber, dap ohne ut ber Gebante bentlicher wäre, fo 
wie daß. auch ber zweite Theil des Sates concitata-acie verborker 
lei; er fhlägt vor: coneitabat dux donee stetit et se.et Roma- 
nam aciem. Gehen wir ab vom zweiten Theil des Sates con- 
eitata-acie, und nehmen wir ut ac) bier im Sinne von tanquam,. 
fo haben wir nur nöthig pari in impari zu verwandeln und zu 
erllären: tanquam nulla impar esset res — ‚als wenn beide Heere 
einander in nichts ungfeih) wären‘. Go weit: ber vergleichende 

. Gebraugg. Auf einige Punkte werde ih im weitern Verlauf ber 
Unterfuchung zurüdfommen. 

V, 

Üt cum Particip. und Abl. absol. Gine befonbere Be- ahtung "verbient noch ut mit folgendem Participium im "Cafus des Subftantivg ober dem Ablativ abfol. und ut qui; aber aud) bier wird fih zeigen, daß es nicht nöthig ift nod) 
eine nee Bezugnahme von ut anzunehmen; twir Tommen- kabei auf das begrünbende ut zuirüd, welches hier zur den Partieipium 
des Orumdes hinzugefetst ift, um 63 zu verftärken, mb fomit pas: felbe Teiftet, was utpote; au auf ta vergleicente ut — ut fit und auf das bedingt vergleichenbe ut, welches fobiel ift, als ut si, tamquam, tangquam si. Der Ausprud 3. D. ut crescente cerla- mine mittens auxilia ift gleichbebentend mit ut erescebat certanıen, ‚misit auxilia, ebenfo wie bie Meberfegung: „wie e8 nicht anders fein Tonnte, da ter Kampf tunchs« denfelben Inhalt Hat, als: „er Tchichte Hüffe, wie denn ober da ja ber Kampf twud8.” Diefeg
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ut findet fi mm bei Livins 22, 98, 11, 24. 45. 11; 34. 52, 11; 25.20. 5. 6 Heift 22. 28, et Hannibal laborantibus suis . alla alque alia,” ut erescente eeriamine, mittens auxilia peditum equitumque iam iustam expleverat- aciem; wo ut ijt — ‚wie e8 nicht anders fein Fonnte, da‘; Wijh. (ed. 1865) notirt: „ut cres- cente® A fhefsti); (‚nach einent ber beifern eodd.* fügt Heer- wagen Hinzu;): „aut erescente* (‚Put.‘ fagt Heerwagen, ber hervochebt, daß in früheren Ausgaben ut iehfte; und fo hat auch Ernefti ed. 1801: alia erescente, und ihm ftimmet wieder Mia: dig bei, Weiffenborn erklärt: „ie e8 natürlich war bei ır. !. w.; ta ut nicht ganz paffenb ift, wird increseente vermmnthet,* Dies ift num eine VBermuthung von Voeljjin, Lioian. Kritif. ed, 1864. p. 19. Er fagt: Man wird es ven vornherein wahrfcheinfich finden, baß aut in D. fhwerlih aus nichts eutjtanben fein könne, vieffeicht auch, baf dns a tavon ein Anhängfel bes voransgehenten alia fei. Allein ut = ut par erat, ijt theils matt, theifs ftyfijtijch auffallend, ta diefes ut boriwiegend mit volaliich anlautenten Prä- pofitionen verbunden erfcheint, mit einziger Ausnahme von A. 45, 1. (€ 11.) „dein fama per totam urbem vulgata tumultum, ut Prineipe anisso, fecit, während fonft in Verbindung mit einem Ablativ abfol. häufiger utpote jteht, 2. 33. 8; 30, 10. 13; 36. 24. 11, Er giebt alfo-zu als unantaftbar ut principe amisso und meint, utpote ftehe beim ALL. abjel. Häufiger; er führt brei Steffen an und hätte bed für ut, wenn er ut crescente gelten ließe, auch fehon zwei Steffen. Zu 24.45.11. ut principe amisso verweift Tabri nur auf 23, 14, 1, eeterum hace ut in secundis rebus segniter olioseque gesta und ven da auf 21. 7. 7., wo id bei ınurus ut in suspecto loco supra ceterae modum altitu- dinis emunitus erat zeigte, ta fieri solet zu ergänzen var; wollte an bies hier auch th, fo wirbe man die allgemeine Behaup: fung aussprechen: ‚mie &8 zu gejhehen pflegt, wenn. ein Vürft verfhwunden ift, melde tie Beredhtigung ver Bahrheit in fi trüge; giebt aber das Particieium den Grumd an, fo hat Uffb. Net, ver ven Fall Tpeeinfifirt, inem er bemerkt: ut pr. a. = utpote, ‚wie ji erwarten Tiefe, den er muß mm fortfahren: ‚ba der Fürft verfchwunten war', e8 ift dies wieder eine Uebertragung 
des Allgemeinen auf's Specielle, der fih von Seiten .ber Grams matif.oder Stififtit nicht wiberfprechen läßt. Cs fheint uns aber bie nicht Die. einzige Stelle zu fein. Wenigitens fteht 34..52, 

on
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11. secuti eurrum milites frequentes, ut exereitu omni ex Pro- 
vineia deportato, {wo ut-deportato ten Ansbrucf frequentes erflärt 
und doch nicht anters zu erklären ift, als: te fich erwarten fief, 

ba‘, wie benm Bas ganze Heer war‘, indem wwicber ber alfgemeine 
Soll, ‚wie c8 zu gefchehen pflegt‘ in den fpecieffen übergeht und 
das Urtheil jubjectiviet. So ftänten fen drei Steffen gegen tri, 
Die Öründe num, welde Wilfflin gegen 25. 20. 5. Hannibal non 
Capnam negleetam neque ut tanto diserimine desertos volebat 
socios = ‚wie fi) erwarten Tieg, da tie Neth jo groß war‘. = 
„wie benm bie Not) groß war“, geltend macht, aß durch ben 
Zufannmenjtoß der zweit eine Härte, die feicht zu vermeiden war, 
entftände, md daß c8 ganz gegen den Sprachgebrauch jei, Können 
nicht baweifen, da c8 mit ven Gefühl von Härte immer eine eiguie 
Safe it mud-iins z.B. fi nicht fehent 38. 21. A. et tamul- 
tus zu jreiben, anbrerjeits dev Berftoß gegen ten Sprachgebraucd) 
nicht exwiefen ijt (ei bie Anm. von Wfib.). H. 1. Wjb., jagt 
er, haben ut tanto diserimine aus PB. aufgenommen; Ernejti (ed. 
1501) hat e8 aber auch, mmcht mm bie Note: ut J. in Gron. 

‚Crev. Vielleicht will dies Wöffflin aufgenommen. haben. 
Nm verbindet Livins aber- diefes hegründente ut auch mit 

tem Participium im Nominativ, 3. Bd. 35. 50. I. qui 
postquam ab hostibus obsessas fauces vidit (d. i. ben Emipus) 
omisso ad Aulidem itinere Delium eonverlit, ut inde in Euboeam 
transmissurus = „wie einer, der don dort überfeken wollte, wie 
er denn von bort.” We. fngt (ed. 1862): „weil der Erzähfenve 
im Geifte des Hantelnten deifen Abjiht angiebt”; 21. 32. 10. 
luce prima subit tumulos, ut ex aperto atque interdiu vim per 
angustias facturus. DBgl. über biefen Gebrand; tes Part, Put. 
act, Kühnaft Liv. Chnt. p. 267. 270. Ein gleiches ut (efr. p. 52.) 
wirte ftchen $. 28. 3. ut florem actatis eius fructum adventieium 
erediti raus, primo perlicere adulescentes sermone incesto est 
conatus; aber tie Stellung des Eates mit ut am Anfang tes 
Cabes, wo ein ralus gerade genug wäre, da dod) wohl damit nicht 
‚jeine Abficht, fentern feine Mfht:= ‚ta er glaubt: ansgebrüdt 
„werden foll, lafjen die von Weifienborn und dam von Mabvig 
bergenemmene Tilgung bes ut wahrfheinfih finden und cs für 
möglich gelten, tap:es aus vorherjtehenden accenderunt entjtanden 
ft WI. th aber Unrecht, wenn er biev zum Bergfeichung 
von 30. 10. 10. tamquam exituris.ımd 34. 36. 5. lamquam 

n
o
.
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amissuri auffordert, weron gleich nachher. Ah Cäfar verbindet 
mit diefen ut das Participium im Nominativ b. c. 3, 40. 2. 
Cn. Pompeius filius . . ut ex superiore pugnans loco integros- 
que semper defatigatis sunmiltens . . labore et multitudine telo-. 
rum nosiros vieit, mo Doberenz richtig erklärt: ut — utpote, 
quippe, dent Particip ber Urfache bes Nachdrucke Hafber Kinzirges 
fügt: „und ta ex ja”; alfo = wie er denn Fümpfte. Tacitus, 
‚hut e8 Ann. 4. 33. ex.: ctiam gloria ac virtus infensos habet, 
ut nimis ex Propinguo diversa arguens, wo Dräger nur bemerkt. 
‚ut hat cafjale Berentung‘, Nipperbeh) nicht für nöthig Hält, karauf 

anfmerffan. zu machen; Agı. 25. 4. oppugnare ultro castellum 
adorti, metum ut provocantes addiderant — wie fie dem herans- 
forderten (Noth: und ihre heransforternde Stellung hatte jchen 

. ten Schreden verdoppelt), wezu Krits vergleicht: hist. 1. 63. 1. et 
Treviros quiden, ut socios, securi adiere und dial. 25. 8; 
danı mit einem Subftantiv hist. 1. 34, 1. praemissus tamen in, 
castra Piso ut juvenis magno nomine, reconti favore — ut qui 
esset = ‚da er ja ein Yüngling wart = ‚wie er dem“. So 
wären e8.DBeifpiele für Porticip Präf. md Jutıni; das für's 
Partieip Perfect müßte noch Dich ein anderes. exfegt werben, 
Bielleicht gehört Hierher Sallust hist. 1. 98. ut in ore gentibus 
agens, populo, eivitati, benm wenn Krit Recht Hat, dag hierauf 
ten Senat gebentet werte, kann fügt fh diefer Sat wohl als ein 

. begrünvender = -‚wie er denn‘ auffaffen. \ 
Zweitens ift diefes ut c. AbL absol. auch das vergfeis- 

ende, welches buch ut fit, ut fieri solet erklärt wurde, CE 
heißt Bei Livius 10. 4. 1: nuntiata ca clades Romam maiorem, 
quam res erat, 'terrorem exeivit. nam ut excreitu delcto, ita. 
iustitium indietum, custodiae in portis, vigiliae vicatim ‚exactae,- 
arma tela in muros congesta, eine Stelfe, won welcher Weijfent,. 
jagt: entiweter ut fit cxereitu deleto oder velut si deletus esset 
exereitus, md Beifpiefe von velut 6. 30. 4. quibus velut eireum- 
ventis md tanquam 30. 10. 10. tanquam exituris citivt und bie 
Deiftinmmmmg von Günther: die Fornten ber Hüpothefis aus Livius. 
Srogr.. Bromberg. 1871. p. 7. erhält; aber in beiten Stellen jteht 

erjtens Fein ita, amd fotanı fteht das Barticipiun in ber Gonftrues 
tion bes Sates, fo daß e8 leicht ift, velut ober fanquam mit bem 
Particip a abgefürzten Sat aufzufafjen; e8 it beshalb analog ten 
andern Stellen aus Livins (p. 63. 64.) die Erflärmg ch ur 

. 5
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fit = ‚wie e3 gefchieht, wenn ein Heer vernichtet ift‘, entjchieben 
borzuziehen. Daß bei großer Gefahr und Trauer ein iustitium 
eintrat, erzählt Living 3. 3. 6; 3. 5. 45 3. 27. 2; 4. 26.12. 
(Stellen Weiffenborn’s), während Gelfins 20. 1. 43., den Wifb. 
and) citirt, mtv erklärt, was inter justitium zit werftchen ift; ich 
füge Hinzu 7. 28. 3; 9. 7. 8. und befonders 10. 21. 3. his 
nuntiis senatus conterritus iustitium indiei, dileetum omnis .ge- 
neris hominum haberi jussit als bie Stelle aus der erjten Dekade, 
in welcher Living nebjt 10. 21. 6. zum Ießten Male won iustitium 
fprißt; im dev dritten Dekade ijt troß der großen Neth und Trauer 
in Rem ven den custodiae, vigiliae, arma die Nee, uirgends aber 
wieber dom iustitium, werer 22. 8 und 9, obmwehl 22. 8. 7. 
imuros firmarent, et praesidia disponerent, noch 22, 55. 56, 
obwohl 22.. 56. 5. eine Traner von dreißig Tagen angeorbiet 
wird, und 23. 14. 3. cin servorum dilectug und Bewaffnung ber 
in Echulohaft ober wegen begangener Capitalverbrechen fikenden 
Römer verantaltet wird. Daß ein iustitium eintritt, wenn ber ober 
die Prätoren, wie 22. 57. 8. oder 27. 7. 11, aus Nom schen, 
das- hat mit unfrer Trage nichts zu ihm; auch nicht, dag man 

23. 25. 2. macstitiae publicae speeiem al8 auf ein iustitium hin: 
deitend auffaßt. CS findet fi) mm aber biefeg vergeichenbe 
ut auch c. particip., Liv. 38. 14. 11. ex his ut (jo daß, mr 
wenn) se suosque spoliaret, quinque et viginti talenta se con- 

. Jeeturum prope ut diffidens pollicebatur = er verfprach es in 
einer Weife, wie ber zıt verjprechen pflegt, ber glaubt, fein Ver- 
Iprechen nicht halten zu können, alfo.ut = ut fieri solet. 

Wird nun aber die VBergleihung nur. unter einer. Be 
dingung aufgeftefft, fo fteht auch in biefer Verbindung ut mit 
dem Al. abfel. md wird banı.meijt mit tanquam ever velut = 
wie wenn, gleih als ob verglichen; es verlangt beshalb eine con 
junctivifche Satfügung. Natürlicher wäre es, auf ut si Hinzmveifen, 
wie e8 ja auch Cicero amwvenbet, wenn er jagt -tuse. 4. 23, 51. 
Scipio . . ipse privatus, ut si consul esset,‘ qui rempublicam 
salvam esse vellent, se sequiiussit und Poing 5. B. 22, 50, 
9: cuneo quidem hoc laxumm’ atque solutum. agmen, ut si nihil 
obstet, disiicias; denn e8 ijt ut si eben auch fo viel als: ‚gleich 
als ob‘; wollte man aber das vergleichente ut, welches durch ut 
fieri solet erklärt wird, heranziehen, fo würde man eine Ummahr- 

heit fagen, da e8 eines Sleiles nicht bebarf, wenn nichts entgegen«"
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fteht. Die Verbindung ut si ift jeboch, wie Bi. zu 22. 50, (ed. 1865) mit ten Worten: „eid. braucht Hänfiger velut sie bemerkt, jeltener, anbererfeits dient fie, um Beifpiele md Erfäute- rungen einzuführen (efr. Sehffert. schol. lat. 1865. 2. $ 39.), wie 6. 40. 12...“ aut omnia aceipe aut nihil fero®, Ut si quis ci, quem urgeat fames, venenum ponat cum eibo ct aut abstinere eo quod vitale sit iubeat aut mortliferum.. vitali admisceat, wo ut si bie Vebereinftinmumg ber Vergleichung hervorgeht md fo viel it, als = -„gerabe fo wie wenn; wie e8 wäre, Wen,“ Während jener Fall (22. 50) jich im Bereich ver Anmahne bewegt md log auf das Verbin Bezug nimmt, tritt hiev eine Erläuterung: durch ein Beifpiel unter Bezugnahme auf ven Inhalt des ganzen Sakes cin. 3 mird Scohald auch zu diefem Falf (6. 40) das idem ober ita zur Erklärung Herbeigezogen werden Fönnen, welches Vabri zu 22. 50. eitivt, fofern ex berweilt auf Cie. de opt. gen. or. 4. 10. sed si eodem modo pulant, exereitu in foro et in omnibus templis, quaec circum forum sunt, collocato, diei pro Milone decuisse, ut si de re privata ad unum iudicem diceremus, vim eloquentiae sua facultate, non rei natura metiuntur, md of. 1. 14. 42, qui aliis nocent, ut in alios liberales sint, in cadem sunt iniustitia, ut si in suam rem aliena convertant; Lacl. 16.: 59. ita amare oportere, ut si aliquando esset osurus; benm in alfen biefen Beifpielen ift ut si nidt — ‚gleich als ob‘, Fonbern „gerade jo wie wenn“, ober e8 bezieht ich ut nicht blog auf as Präbifet, fondern af das Prädikat mit feinen Attributen, vd anf ben Suhalt bes ganzen Sates. Deshal vergleicht man jenes ut°c. Abl. absol. gern mit tanquam, "diefes ut mit ut fit, ut fieri solet. Günther (bie Formen ver Hhpothefis aus Livins, Progr. DBromberg.” 1871.) führt fowohf 22, 50., als 6. 40. unter ut si an, er bat chen mie die Zornr, nicht die Bebentug in Auge, So fteht num bei Livius 1. 54, 7, interrogando exspeetandoque responsum nuntius fessus ut re imperfecta redit Gabios. Wöffflin (ivian, Rriti. Berlin. 1864, pP. 19) fagt mr: „1. 54. 7. ift ut = tamquam®, ein Sprachgebrand, ven auch Weiffenborn (ed. 1871) anerkemmt, indem er auf 21. 18. 5. ut a confessis md auf 1. 4. 5. velut defuncti verweift. Wenn er mm aber ita, velut defuncti regis imperio, . . exponunt erklärt: exponunt ita se defunctos rati, fo it velut defuneti fo viel als: ‚gleich als 06 fie ausgeführt Hätten“, und würte bewirken, daß 68 auf ut re im- 
r„ 
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perfecta angewendet hiefe: ‚gleich a3 ob, wie wenn bie Sache 
umvolfenbet wäre‘, oder:. ‚wie eg ihm fchien, ohne die Sache voll: 
endet zu haben“. (Wfj6.) Woffte man jenes ut, welches gleich ut 
fieri solet ift, annehmen, fo wirde es heißen: wie c8 zu gejchehen 

pflegt, wem eine Cache umvollendet it; 83 würbe bies aber, an ben 
andern Deifpielen gemejjen, bei denen ber Cat. mit ut aufs Prü- 
difat oder Ajectiv fich Leicht, Keinen rajjenden- Eim geben, ba 
ter Bote auch nach volfführten Anftog zurüdgeht, ebenfowenig 
wie wenn man bie Erklärung: ‚wie ji erwarten fie: amwenben 
woltte. Man müßte im erften Fall an ter Sache herumtenten 
und ul imperfecta re tun) ‚ohne Aufträge überjeßen; c8 wider: 
fpricht Dies aber ter natürlichen Verbindung. Es ift. mithin Dieje 
Eielfe analog ver aus 26. 5. 7. ut in.re trepida auf p. 61. 
befprochenen, wo ut vieffeicht glei) war mit tanquam-esset, md 
tem (22. 50. 9.) ut si nihil obstetz e3 bezieht fi) ut re imper- 
fecta mr auf redit, aufs Prüdikat bes Enkes.- In gleicher Weife 
fincet fi ut ce. Part. fiv ut si ce, Coni. 44. 8. 3. (ferebant eum) 
alli ignarum, belli quae in dies fortuna noYaret, ut opperientibus : 
sese.rebus emisisse de -manibus ca quac mMox repeli non p0s- 
sent = ‚gleich als ob die Gelegenheiten des Strieges ihn eniwar- 
teten‘. Drafenbordy z1 45. 18, S. Ins noch ut qui obferentibus . . 
omisisset e. Wierer ijt aber Fein Grund sorhanden, warm nicht 
auch Diefes Kebingt vergleihense ut mit dem Partieipium ver: 
bimben werben follte, Günther eitirt p. 7 Progr. Bromberg. 
1871.) 3.-5. 1. multi per cos dies motus multique impetus 
hine atque illine facti, quia superante multitudine hostes carpere 
multifariam vires Romanas, ‘ut non suflecturas .ad onnia, äd- 
gressi sunt. = glei) als ob fie nicht öireichen würden, mb were. 
bindet damit 35. 50. 11, mo wieder bie Vorm biefelbe, ter 
Inhalt aber begründen ift. Cher läßt fich vergleichen 22. 25. 9, 
tandem ut abseesserit inde dietator, ut obsidione liheratos — 
(ut si liberati essent) extra. vallum. egressos fudisse ac fugasse 
hostes. Sattmann (Gramm, 1872.:$ 181. Anm. 3.) fügt, taj 
ut (sicuti), velut, quasi, tamquam „(ter bei Pivins) auch abverbint 
zu einem Patricipum treten, um ven Sium eines betingten Ber 
gleihfates anszubrüden, citivt aber aus Lioius nm ein Beifpiel 
(1. 31.) für velut,. und zwei, (36. 41. und 33. 39.) für tam-. 
quam, hingegen nimmt er je eines für ut und sicuti aus Caesar. 
b. 5. 3. 18. Galli laeti ut explorata victoria ad. castra, Romana. 
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. pergunt (efv. Krig p. 45.) md 5. 43, sieuti parta jam alque explo- 
rata vietoria. In beiden Etelfen it ut= ut si, tamquam = wie 
wen der Sieg ausgemacht je. So faßte and) Doberenz fhon beibe Steffen (ed. 3. 1862 md 1871), während Rraner (ed. 1863) nur explorata = ‚ermittelt‘ erHfärt, über ut eine Anmerkung zu machen für ummöthtg findet, wohl aber 5. 43. sieuti . . vietoria citict, 
SH füge ned hinzu b. ec 2. 13. mullum ex muro, nullum -a 
nostris mittitur telum : ut re confecta, onnes curam et diligen- “ fiamı remittunt, weil biefe Steffe ber aus Livius 1. 54. 7. utre. inperfecta vedit jchr ähnlich ift. Prodih (p. 29) erkennt an, 
Laß in biefen abgekürzten Säten meift „vie comparative Kraft von ut, 
die e8 feinem wrfprünglichen Begriffe nach als mohales Apverkint 
des Nelativpronomens haben Yan, vor: ber eauffalen, welche erjt 
ans der Vergleihung erwächit, in ten VBordergrumb” trete, und 
ficht in ut re confeeta, nad) feinen Worten: „öfter gieht biefe 
Tergleihung auch den Grund an für ben Hauptfag“ zu uxtheifen, 
Coch twieder mehr enuffales, als betingt vergleichentes Verhältnig, 

  

VE. 

U qui. Sehen wir num über zu ut qui, d. B: 50 bem 
ut, auf welches ein Nelativfak, fei e3 mit Pron. relativ. oder nit 
Adverb. relat. folgt, in welchen a8 Nefativum bie Inbivienalifie 
vung vollzieht, indem cs eine Beftinmite Elafje von- Gegenjtänken, 
Ferfonen oder Sachen, oder einen Bejtimmten  Zeitabfchnitt ans‘ 
der Allgemeinheit heraushebt. Hier wird bei ut fi auch unfere 
Erklärung: ‚wie dem, wie er kenn ein jofcher tonr, welcher‘ NE 
führen faffen; bas Relativ wird ba mit dem Conjunctiv ver- 
bunden. Sir bie Beifpiele verweift Kühnaft Liv. Eit. 1872, 
p. 236 auf Drafenbord) zu 45. 18. 8 ; für bie Grflärung fagt 
ev:p. 270, baf ber Gonjumctiv hinter dem Nelatioum- ver fehr 
gewöhnliche ber gedachten Beichaffenheit ift, und daR baffelbe für 

ut ubi gilt, bag aber ut qui ce, Coni. nicht für jenes ut beim 
‚Rartieiptumg, welches gleich quasi Üt, (ih fagte ut si, tanquam) 
eintritt. Die arjprüngliche Form findet ji) noch bei Tivius 10, 
41. +4. repugnatur 'segniter ut ‘ab jis quos timor moraretur-a
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- fuga, wo zwar bie naheliegende Vergleihung von 23. 14. 1. 
ceterum hacc, ut in secundis rebus, segniter otioseque. gesta 
barauf führen Könnte, in ut das vergleichende ut zu fchen umd 

“fieri solet zu ergänzen, aber kann doch wieder der Sat ut.. fuga 
eine Behauptung enthalten wide, bie, weil fie allgemein güftig 
fein folf, umvahr wäre: beshalb fehe ich hierin ut das begrüns 
denbe ut md ergänze mim“ vor timor — vie denn von folchen 
gelämpft wurbe, welche mtr bie Furcht abdielt zu fliehen; = „ta 
jie-ja nur die Sucht.“ CS feitet bieje Sorm num Über zu den 
anderen Tälfen, in welchen das Demonftrativum jehft und ftatt 
‚beffelben - ein CSubftantivum fteht, ut aber unmittelbar vor bag 
Nefativnm tritt, wie wenn es Hier hiefe: repugnatur segmiter a 
militibus, ut quos timor ete. Diefe zweite Korn it bie gewöhn: 
liche geworben und theilt au das Gefhhid der Cauffalfäke, paß fie 
gewöhnlich vor dem Berbum fteht, zu tem fie ten Grumd angießt, 
So fteht Liv. 1: 27. 9. ct magna pars Fidenatium, ut qui co- 
loni additi Romani essent, Latine sciebant, \vo au wenn man 
ut quis ober ut quibus . . Romani Lieft, doch bie Berentung von 
ut = ‚wie fie denm folde waren, welche ober welchen‘ nicht alte 
rirt wird; 2. 40. 3. (Coriolanus) primo, ut qui nec publica 
maiestate in legatis..nee in sacerdotibus tanta offusa oculis ani- 
moque religione motus esset, multo obstinatior adversus laerimas 
muliebres erat; 7.30. 2, tunce enim ut qui ex aequo nos venisse 
in amicitiam meminissemus, amiei forsitan pariter ae nunc, 
subiecli atque obnoxii vobis minus essemus; 9. 43. 11..nam ut 
qui ne alteri quidem exereitui se ad certamen eredidissent pares 
. . advenientem incomposito asınine -Mareium adgrediuntur; 109 
auch Wifb. erklärt: „als folhe, bie, da fie u. f. w.* (auch zur 
33. 7. 8.); 23. 15. 4. deinde ut qui a prineipio mitis omnibus 
ltalieis praeter Romanos videri vellet, praemia atque honores .. 
proposuit (Wijb. zu 33. 7.); 29. 6..7. itaque, ut qui simul 
desiderio patriae angerentur, simul cupiditate inimicos uleiscendi 
arderent .. ipsi ad Seipionem Syracusas profecti (Wijb. zu 33. 
7); 29. 33. 2. Syphax autem. interdiu aperto itinere, ut qui 
signis collatis acie dimicaturus esset, movit castra, wozu Wfib, 
verweift auf 1. 49. 35 29. 24. 12; 29. 32. 8; Weron nach 
her, mb 38. 18. 7. inde consul, ut qui iam ad hoslis per- 
ventum cerneret, explorato deinde et cum cura coacto agmine 
procedebat. — Diefem Ietten Beifpiel analog find 7. 14. 6, 
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dietator famen, ut qui magis animis quamı viribus fretus ad-certa- 

men descenderet, omnia eireumspicere atque agitare cocpit; 39. 

43. 1. Valerius Antias, ut qui. . credidisset, . .. peragit; 42, 7. 5. 

nec consul, ut qui. . quaesisset, moranı certamini feeit (Rühnaft p. 
270.); 23.29. 12. utroque Romani, ut qui pulsis am ante mediis et 

numero et robore virorum pracstarent, haud dubie superant; 41. 

18. 12. suorum pauei, qui viderant, haud neelegenter, ut qui in 

co vietoriam verti seirent, corpus occultavere. (Wjjb. zu 33. 7. 
8.) Auch zeigen bie Eutftehtng ber Sorntel ut qui recht beutlich 
felde Eäte, in denen tiefelbe nicht gleich nach tens Komma fteht, 
fontern erjt einem vor ihr jtehenten Worte folgt, das mit einem 
Worte des vorhergehenten Sates in Beziehung fteht, wie bei Liv. 
5. 30. 1: ne aliter descenderent in forum, cum dies ferendae 

legis venisset, quam ut qui meminissent (= al$ wie folche, bie 
fid) erinnerten) sibi pro aris.. dimicandum fore. Wffb. vergleicht 
hiermit 1. 49. 35 29. 33. 2., welche Stellen aber beite nicht 
paffen. Eher würde ji 36. 7. 4. cui dubium est quin ut 
quibus vergleichen lafjen, jeboch ijt hier tie Lesart jchtvantend. 

Aber nicht Dles im Nominativ, aud) in ben Casibus obliquis 
“wird tiefe Torm angewandt; ich verweife auf ut quibus kei 
Livius 38. 37. 4. itaque ut quibus libertas . . data esset, 

venerant (Wijb. zu 33. 7. 8.); 41. 2. 13. et, ut quibus insue- 
tus liberalior vietus esset, avidius vino ciboque corpora onerant 

(Wi. 33. 7. 8.); 25. 13. 14. nee vallum modo tutantur 
Poeni, sed ut quibus locus acquior esset, deturbant nitentis per 

ardua hostes (Rühnaft p. 270; Mffb. zu 33. 7. 8.); 30. 6.3. 
inermes, ut quibus nihil hostile suspeetum esset, . . in agmen 

Romanum ruebant; 1.1.5. ibi egressi Troiani ut quibus ab im- 
menso- prope errore nihil praeter arma et naves superessent, 
cum praedam ex agris agerent, Latinus rex Aboriginesque .. 

conceurrunt, Wo ber Sag ut quibus ten Grund zu cum-agerent 
angiebt; 37. 1. 2. Actoli, ut quibus plus . . spei esset, suppli- 
eiter egerunt. . 

Verner finbet e3 fi), daß ber Gauffatfag nadhgejtellt wird: 
1.19. 3. neque enim ad jus regni quisquam praeter vim habe- 

bat, ut qui neque populi iussu neque auctoribus patribus reg- 

naretz 29. 24. 12. et Scipio minime id genus militum aspernabatur, 
ut qui neque ad Cannas ignavia eorum cladem acceptanı seiret; 

38. 21. 9. et sunt fusa et candida corpora, ut quae numquam
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nisi in pugna nudentur; Kühnaft citivt p. 270. Liv... 5 9, nullis . . meritis, ut qui rure et procul coetu -hominum iuven- tam egisset; 25. 23. 3. nce vi. capi videbat posse . . urbem nee . fame, ut quam prope liberi a Carthagine eommeatus alerent. 
Eine freieve Art ber Anvendung von ut qui kürfte kanıt ein- freien, wenn e3 fich nicht auf das Subject tes Sapes, auch nicht auf den das Subject vertretenken Necfetiv in ber Eonftriction bes Anl. ce. Infinitiv bezieht, fondern einem antern Worte des Satzes, das in einem Gafırs obliqug fteht, beigefügt ijt. Liv. 42, 26.6, responsum tamquam legatis, ut qui adire senatum non postu- lassent, dari non placuit; 24. 35. 10. sed tamen metu Himil- ceonis Poenorumque, ut quibus nequaquam eis copiis, quas habebat, par essct, ... agmine ad omnes casus composito ibat (Kühnaft p. 270). Noch freier aber md ber urfpräng- fichen Forn mit dem Demonftrativ entiprechend, wird ber Gebrauch, wenn ein Sab mit ut quos Subject wird und bie Nothwendigkeit tev Ergänzung bes Demonftrativg beittlich zu Tage tritt, wie 29. 32. $. neque enim eunctanter, ut quos maior metus urgeret, Iinmiserant equos, = ut ei quos, oder wo it Casus obliquus ut quibus fi) nicht an ein Nomen anfehließt, wie Liv. 7. 37, 6. nee ‘ procul ab hoste Jocum perexiguum, ut quibus praäeter equos celerorum iumentorum ealonumque turba abesset, castris cepit =. ‚wie für folche, denen. fehlte: 

- Zurfekt erwähne ich noch den Fall, in welchen ta Nefativum bei Anfnüpfung eines zweiten Grumdes wieberheft twird, fo Daß Die dor entjteht: ut quae — et quae, Liv. praef. $ 4, res est practerea et immensi operis, ut quac supra septingentesimum annunı repetatur et quae ab exiguis profeeto initiis eo ereverit, ut jam 'niagnitudine laboret sua et legentium plerisque ete. und die Verbindung zweier Cäte, deren erfter mit ut qui md beven zweiter mit beyründenden ut eingeführt tft, fo tag bie Form ent- fteht: ut ii — cu wie .er- beum ehr folcher war, welcher und wie er denn war.‘ _ So fteht: e8 mit Casus obliquus Bei Liv. 38. 21. 6. saxis nec modieis ut quae non praeparassent, sed quod cuique temere trepidanti ad manum venisset, et (einge jhoben au von Wh, nad, Crevier) ut insueti, nec arte nee viribus adiuvantes jetum, utebantur, to, wer altdh) nee modieis  bertächtig fein mag, doch ut quae mangefechten it und man alfo er- Hären muß: ‚twie fie denn folge waren, welche fie nicht vorbereitet 
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hatten‘ ud ‚vie jie benn umgetvognt waren“: md zum Zeichen, wie fic, 
nt caussale cum Particip. und ut qui beefen um mw verfchiebene 
Anserudsformen für benfelben Gebanfen find Liv. 36. 43, 6. nam 
Romanas naves cum ipsas inseite factas immobiles esse, tum 
etiam, ut quae in terram hostium veniant, oneratas commeätu 
venire; suas aulem, ut pacata omnia circa se relinquentis, nihil 
praeter militem atque arma habituras, Wo ebenfo dort ut venien- 
tes, hier ut quae relinquant gefagt fein Könnte. 

Tritt mm in tiefer Form velut für ut ein, fo erhäft ter 
‚ Getante nicht mehr ven Iuhaft ber Begrintung, fonvern ben ter 
vergleichenden Beringung, aljo im Deutjhen nicht: wie fie benm 
fofhe waren‘, fonbern; ‚gleich als ch fie folhe wären.‘ Co heißt 
e8 Liv. 23, 29. 7. itaque, velut quibus reditus in patriam co 
diserimine pugnac verteretur, ‘obstinaverant animis vincere aut 
mori, wo aiber überfegt: ‚gleich als Hinge von ber Entfcheibung 
diefer Schlacht ihre Nücdkehr in bie Heinath ab.‘ 

dern muß man von tiefen ut qui haften vie fcheinbare 
Verbintung ven ut mit ben Nelatioun, in welcher ut aber mit 
qui nicht zufammengehärt; es würde nicht nöthig fein, barüber 
zu fprechen, baß ut qui zum Beifpiel-aucdh heißen Fan: ‚daß, bar 
mit berjenige, welcher‘, wie Cie. Rose, Am. 26. 71. ut qui 
necasset, careret, wer nicht Weiffenbom es für nöthig gehalten 
hätte, bei einer gewilfen Norm ber Sragefüte des Living darauf 
befenters anfmerfam zu machen. So fteht Liv. 44. 39. 5. sine 
ulla sede vagi dimicassemus; ut quo vietores nos reciperemus, 
wo das Sragivert in ben Abfichtsfag aufgenommen und ut inaf 
partifel it = ‚damit wir wohin uns zurückzögen‘, und 40. 13. 4. 
gladios in comisationem praeparatos volutabam in animo, ut 
quibus aliis deinde sacris eontaminatam oimni scelere mentem 
expiarem? Die autere Form, daß bas Sragepronomen vor ut 
jtcht, und welche nach Wii. zu iv. 4. 49, häufiger ift, findet 
jih 4. 49. 15. quid ut a vobis sperent? Diefe Form des Trage 
jatses tm Sinaffage fteht nad) Dräger Stil. Tac, 1868. auch elite 
mal bei Tacitus Anm. 14. 435 bei Cicero breimaf, bei Living 
fünfmal; nach feiner Anmerkung zu Tac. Ann. 14. (ed. 1869) 
„bei Cicero viermal, bei ii dreimal in ken fetten Büchern.“ 
Wenn dies wahr ift, dan frage c& fich afferbings, eb nam bon 
„häufiger“ veten Faun, ober ob Dräger bloß bie eine Form ut 

!rn quis, nicht bie andere quis ut, im Auge gehabt Hat.: Weiffenborn
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wenigftens weift quid ut auch aus Cie. de deor. n. 3. 30. 74. 
nach: quid ut indicetur?, wo -wieder Schömann citivt:. pro Sest. 

39. 84. quid uti faceret?, pro Tullio $ 55. quid ut proficerent? 

und auf Mabvig zit de fin. 2. 19. 61. jich ftütt. Drakenborch 
bejpricht zu Lin. 44. 39. die Sache nicht. Wiabvig häft beibe 

Bormen ut quid? md quid ut? von grammatiichem Stanbpuntte 
aus für ibentifch, führt diefelben drei Beifriele aus Living an, 
fagt, daß Gronovins fchen zu Liv. 40. 13. citivt habe Liv. 44. 
39. und erwähnt aus Cicero noch pro Font. 14. 32. quid ut 
sceuti videamini? ımd Cic. ad Att. 7.7.7. ut quid?. Die Stelle 
de fin. 2. 19. Heißt aber: ubi ut cam (sc. voluptatem) caperet 
aut quando ..? And Nügelsbach (Stiift. 1858) bejpricht viefe 
Eike $ 165. p. 457, citivt Cie. de deor. n. 3. 30; Tull. 55; 
Liv. 44. 395 40. 13. und erweitert. die Gefichtspunfte bucch einen 
Sab mit ne aus Cie. Verr. 3. 83. 191: euius vecturae? quo ex 
loco in.quem locum ne portarent? Danac) wären alfo für quis 
ut aus Cicero mehrere Steffen, für ut quis ad Att. 7. 7. 7., aus 

eins für quis ut eine telfe 4. 49., für ut quis zwei, 40. 13; 
44.39. Kihnaft Liv. Stunt. p. 320 befpricht vergleichen Trans: 
gofitionen, citixt Zion. 4. 49, dann 44. 39; 40. 13. und quum 

quid 40. 15. 12. md verieift auf Dräger Alice. f. Syinnafialw. 
1866. p. 197. Nügelstad p. 457 und Kühnaft machen kann 
noch auf biefelte Stellung in indivecten Fragefäßen aufnterkjan. 

Diefelbe Form wird nun aud) auf Suchen übertragen: 3. B. 
auf ten Ort, und tritt auf in ut abi ec. Coni., io aljo ut ubi 
= ‚ta ja dort ft; 41. 2. 6. et clamor in portis, ut ubi nulla 
esset stalio, quae sustineret impetum, audiebatur;-38. 21. 14. 

eastra repetunt pavoris et tumultus jam plena, ut ubi feminae 

puerique et alia imbellis turba permixta esset; 26. 46. 2. nam 

neque opere emunitus erat, ut ubi ipsius loci ac stagni prac- 

sidio satis ereditum foret, nee, = ‚‚oie 8 benn ein Ort wat, 

an be.‘ “ 
Vie in den früher Sefonechenen Füllen, fü hat auch in biefen, 

wo es fi) um elliptifches. ut, mm ut c. Abl. abs., ut qui und ut 
ubi handelt, Living für ut, und zwar für bas vergleichende ut, 

das Kelativum gebraucht mb zwar ber Natur der Cache angenteffen 
qualis, fo taß er Satverbinbungen Lifvet mit elliptifchem 
qualis, qualis ubi, mir daß nach qualis ubi der Inbicativ 

fefgt, qualis c. abl, absol.: 3. 62, 6. proelium fuit quale 
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inter fidentes sibimet ambo exercitus (Weiffenb. zu 5. 28. 13. 
esse soletz Kaiber: ‚wie fie werben mufte, ta); 5. 28. 18. 
cacdis inde fugientium, qualis ubi ira magis quam virtute res 
geritur, ad pernieiem hostium facta est (= qualis esse solet, 

Up. ; „wie immer, wenn Nachgefühl mehr als Tapferkeit im 
E piele iftt Ktniber); 22. 49. 4. equitum pedestre proclium, quale 
jam haud dubia hostium victoria, fuit, quum victi-mori in ves- 
tigio mallent quam fugere (Rffb. ergänzt wieber esse solet; Aaiz . 
ber: ‚wie c8 fein Tann, wenn ber Eieg fid) fchen für ten Feind 
entichieben hat). 

©o viel von Living, Was mm bie andern Claffifer betrifft, 
fo fagte Zumpt Verr, ed. 1831. zu 2. 24. 59. ut a quibus com- 
perit, unter andern auch: „totum hoc dicendi genus, ut qui pro 
quippe qui, non-videlur Cieeronianum esse“, und nach ihm 
Schulg (Sram. 1865. $ 374. Anm. 1.), daß ut qui „bei 
vis und Späteren* vorkomme, Kühnaft (Liv. Shntar. 1872. 
p- 270), daß ut qui bei Cicero fehle, und Weiffenborn chvas vor 
fihtiger zu Liv. 1. 49. 3. (ed. 1871) „ut qui bei icero noch nicht: 
al$ ter, welcher.“ Die antern Grammatifer, wie Krik, Sehffert, 
Mabeig, Engemann, von benen nachher bie Nete fein fell, füh- 
ven über das Vorkommen biefer Form bei einzelnen Schrijtitellern 
nichts an. Arffallen muß dabei, taß alfe auf Cäfar nicht "Rüde 
fcht nehmen. Was nm Cicero ketrifft, fo wird abgefehen von 
Verr. 2. 24. 59, 10 ed. Or. 2. 1854. ut nad Hif. getifgt it, 
jene Behauptung zumächft zweifelhaft, inben Kot (Zeric.) fiir ut 
‚qui anführt: de deor. nat, 2. 57. 1-43: quum oculis ad cernen- 
dum non cgeremus, ut qui (fo Kloß) tanquam involuti quies- 
cerent; aber Schömann (ed. 1865) (a8: utque, und wenn auch 
Daiter (ed. Or. 2. 1861) ut qui fieit, fo gieht er-boch an, ta ein 
cod. °C. (Leid. 118. sace, XI. liber optimae notae, sed multis 
mendis inquinatus) Habe: utque. E$ Bleibt mithin zweifelhaft; 
unbezweifelt aber jteht e8 in or. phil. 9. 7. 17. quod sepulerum 
ipsius, liberorum posterorumque eius esset, uti quod optiıno jure 
publiec- sepulcrum datum esset = ‚wie ein foldeg, weldes‘ = 
‚en e8 ja‘, während tas gewöhnliche ut qui = ‚wie 3. B. wer‘ 
fih fintet top. 16. 62. aliae. . caussae . . efficiunt . . pertur- 
batione, ut si quis eventum horum temporum timeat; habitu ut 
qui faeile et cito irascatur. Auch bei Cäfar findet fid) ut.qui 
= ‚ta er ja‘; bemm wenn auch ut, was Herzog (ed. 1825) db. g.
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5. 33. 1. [a3: tum demum Titurius, ut qui nihil ante provi- 
diszet, trepidare, concursare, cohorlesque disponere, von Nipperdeh 

(ed. 1847. und nach ihm von Kraner- Dittenberger, Doberens) 
gefifgt wurte, indem cv benterkt: „Titurius qui B (Parisin. prim.) 
ceteri, Titurius ut qui b (Leidens. prim.) e (Scaligeran.) e (Hau- 

niens. prim.)*, jo ift e8 doch geblieben in 5. 31. 6.. prima Iuce 
sic ex castris profieiseuntun, ut quibus esset persuasum, non ab 

hoste,. sed ab homine amicissimo Ambiorige consilium datum, 

19 Dobevenz ganz richtig erffärt: „ut ii quibus. Der Conjunctiv, 
weil ter Gedanke enfjal zu faffen“, mb 4. 23. 5. in or. obli- 
qua: monuit . . maxime ut marilimae res postularent, ut quae 

eelerem atque instabilem motum haberent = ‚wie fie denn folche 
wären, welche hätten‘, wo bie Gonjectie” von Lipsius ut quae 
jtatt des Handichriftlichen ut quam auch Nipperbeh) (ed. 1847) in 
ven Text aufgenommen hat (auch) fehon ed. Skaliger von Merbit. 
1705). Prodih (Proge. DBaugen. 1870.) fügt Hinz: „and in 
ver verterbten Stelle b. c. 2. 29. 4. ut qui superiore nocte“; zit 
tiefen Worten fehlt tas Verbum; Heller (Bhilol. 19. p. 524 ff.) 
till, toie Kraner- Hoffmann im Anfang notiren, Hinzufügen: per- 

.fugerant, während Herzog tanıit tie folgenten Worte in contuber- 
nis verband und essent ergänzen wollte. Doberenz begnügt jic) 
amt, die ganze Stelle von civile bellum- fingebantur als lüden- 
hafte zur bezeichnen. Und daran täut ev Kecht; cs wird fic) fchwer 
hier eine fo evidente Anorbnung finden faffen, tag fie allgemein 
angenommen würde. Prodicd führt jene brei Beifpiele an; er 
will eben mw tie Steffen aus Chfar fanmeln, und wenn ex jagt, 
tag ut in diefen Tall „ganz ähnliche Beventung“ Habe, als’ ta3 
ut, krvch welches „ev Grund für ten Hanptjat“ angegeben wird, 
wie inb. g. 3. 18. laeti ut explorata victoria, fo zeigt er eben, 
taß er ten Unterfchieb burchfühlt, aber nicht firiven will, ort al$ ben 
begründenten, hier als den bedingt vergleichenden (conditionafe Conte 
parativfäte). DB. D. in ber Necenjion (Bhilel. Anz. 1870. p. 505.) 
fagt, e3 jet dies nicht genug, und vwerweift auf Kramer zu 4. 23; 

“ Kraner aber fagt auch mw: „bazu. als erflüventer Orimb ut quae 
= „quippe quact. Daß aber Prodich, tie Conjectuven, alfo auch 

BD’ zu db. c. 2. 29. vorgefchlagenes. celticam qui non nicht ber 
achtet, Tiegt eben in der Art und Weife, wie er fich jeine Aufgabe 
gejteckt Hat; er wollte bfes die Stellen aus Cäfer jammeln md 

und hat-bieg mit großer Genanigfeit und Sorgfalt gelhan. Für
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fräfere.Schrijtftelfer ift ber Öebrand von ut qui aufer Zweifel. IH hebe mm ned) Tacitus hevans, weil er ut qui chne Ver- bum finitum anwenkc. Steifen  fanımelte Dräger (Stil. tes Zacit. 1868. p. 54). Ih erwähne Germ. 17. gerunt et ferarum 
pelles, proximi ripae negligenter, ulteriores exquisitius, ut qui- bus nullus per commereia eultus, und füge ben von ihm mit ten Conjunctiv eitivten Beifpielen aus hist. 1. 375 3.25; ann. 2, 
10; 4. 62; .cines aus ben Agricola hinzu cp. 11: plus tamen ferociae Britanni praeferunt, ut quos nondunm longa pax emol-- lierit.  Gbenfo ift ut qui e..Conj. Perf. bei Seneca apocoloeynt. cp. 5. tum Ilereules primo aspectu sane perturbatus est, ut qui eliam non ommia monstra Ümwerit, wo ich jtatt mit Bährens Sahrb. F. Philel, Pit. 1872. 105. 106. Dh, p- 627. Steitifche Satura) eliam tn vieta unymwandelt, lieber einen Getanfen asges trüdt fehen möchte, ber ftatt etiam non verlangte numquam non. Veitere Beifpiefe gerade für den Conjunctiv des Perfecti bei einen im Hanptjaße ftehenben Präteritum führt Dräger bijt. Synt. 1872. P-. 237. au, md sivar Tac. hist. 2. 75; Suet. Vesp. 4; Justin. 12, 16; Eutrop 7. 19; 8. 20 ; in affen ftcht ur qui. 

Wie fteht 08 mm mit ut qui e. indie? Küßnaft fagt iv. Spt. p. 270. „für ut qui ce. ind. s. W. 30 33. 7. $.*, aber Biib. führt an diefem Orte jionv viele Steffen an, aber affe mr für die Conftruetion mit ben Eonjunctiv; Dräger (Stift. Tacit, p. 51.) cifirt, wohl fußend auf Drafenborch zu 45. 18. $., Liv. 29. 34. 15. ut quibus faeilis rcceptus fuit, aber Wfjb. cd. 1863, 
hat biefes ur nicht mehr und führt im Anhang au Feine Abiwei- dung des Puteanus aıı, während Ernefti (ed. 1801) e8 allerdings im Tert hatte, Kühnaft Liv. Synt. p. 236. Ann. drüdt fich über -diefe Etelle alfo aus: „ut qui e. indie. ift 29. 34. 15. mit. tem Put, Med. ete. zu verwerfen, gejchweige denn, baf man e3. anberiwärts Hineincorrigiven folfte,* Ebenfo führte Drakenbord) ed. 1826. zu 45. 18. 8, uch 30. 31. 5. au: dei testes sunt,  ul.qui... dederunt et huius dant et dabunt, md c8 hat ber Putcan. nad) ter Coffation von E, Miller bei Weiffenborn testes ut qui, aber eg ift diejes ul. richtiger in sunt, al in sunt ut zu. benten. Aus Tacitus aber führt Dräger an Germ. 22. 1. 
lavantur sacpius-calida, ut apud quos plurimum hiems oceupat, wo Roth überfet: ‚da. cs bei ihnen fo fange Winter ift‘, und wir. 
am lichften das begründente ut mit bem pronom, demonstrat, ut.
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apud eos = ‚mie benn bei ihnen‘ verbinden fehen möchten, es 

ift jevenfalfs biefe Spreweife mit der bei ut qui üblichen ver: 

tanfht, ta ut qui fonjt eine Gigenjchaft angiebt, fer es einer 

Berfon orer einer Sache, hier aber vie Eigenfchaft in lavantur 

fiegt mb der Grund diefer Eigenichaft in. einem Eimatifchen Ber: 

Hältnig gefucht wird. Be Curtins 6. 8. 81.) 175 ber trite 

ten von Dräger citirten Etelle, fteht allertings ber Andicativ: 

per hos imperatum, ut qui ad praetorium exeubabant, armati 

vigilarent; e$ würbe tan nach imperatum der bioge GConjunctiv 

vigilarent ohne Hinzufügung ven ut felgen, ähmfich wie bei Cifar 

b. g. 4. 23; monuitque, ut.. maritimae res postularent, ut quac 

celerem atque instabilem motum haberent, ad nutum , . omnes 

yes administrarentur, wo nad) postularent auch exjt ein Sat mit 

ut quae und dam ber von post. abhängige Conjunetiv administra- 

rentur ohne ut folgt; aber es. ijt dem Gedankenzufammenhange 

bei Gurtins nach einfacher, nach ut zu interpungiven und ut mit 

vigilarent zu verbinden, wie aud) Vogel (ed. Tenluer 1872) thnt. 

Ein anderes ut qui mit dem Imbicativ tritt uns entgegen im der 

Formef ut qui maxime mb ut qui maxime unquam; 

hier ift qui da8 pronom indefin. mb tie Bedeutung it = 

wie irgend eines je amt meijten (evrgänge ben Arjectivbegriff) ges 

wefen ift. Am volfftänbigften fteht biefe Sorntef bei Liv. 5. 25. 

9. grata ea res ut quae maxime senatui unguam fuit, wo fowehl 

senatui zwifhen maxime und unquam, als aud tas font zu er- 

gänzente Verbum des Hanptfages in fuit angefügt ift; tan ohne 

Berbum und dem Apjectiv vorangeftellt 23. 49. 12. suppletis coplis 

ex provineia, ul quae maxime omnium, belli ayida = ‚wie nur 

irgend eine* und 7. 33. 5. proelium, ut quod maxime umquam, 

pari spe utrimque, aequis viribus cum fidueia sui sine con- 

teınptu hostium commissum est. Will man hiermit, wie Riie. 

zu 5. 25. tut, 34. 32. 3. vergleichen, mo es Heißt: quid minus 

conveniret. quam . . cum tyranno instituere amieitiam? et ty- 

yanno quam, qui umquam fuit, saevissimo et violentissimo in 

suos, fo muß man exjtens baden abjehen, daß quam aıts quidem, 

wie Weiffenb. meint, verberbt fein Künnte, weil, wenn nd et = 

‚und zwar“ bafjelbe Wort wiererheft wird, nie quidem fteht, ud 

zweitens e83 auch nicht auffallend finden, baß quam ben feinent 

Superlativ getrennt wäre, da e8 hier dem Sinne ach gar nicht zum 

Superlativ gehören Tann; e8 würde ja deffen Bedeutung abjchwäs. 

“
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den. Eine varia Icctio giebt Bj. nicht an; ver Gebanfe wiirbe richtig ausgebrüct fein, wenn e8 hiefe: quam qui maxime um- . quam fuit, tam saevo et violento in SUOS, oder ut qui maxime omnium fuit, saevo et violento in suos. E$ märe Dies die wolf: ftäntige Form für as elfiptifche quam qui maxime, Die Super: fative könnten entweder eine Erffürung für quam qui maxime 
fein, ober in quam ftedte omnium und fuit müßte in fuerunt ges „Ändert werben. Neifig Borlefungen ed. Hanfe 1539. $ 229, 
pP. 4104.) überfegt ut qui maxime — wie wer c8 an meiften ift‘, ohne Beifpiele anzuführen; er verweift auf Hand turs. II. p. 594, Hand aber citirt für ut qui maxime auch hu Pin. 7. 33. 5, umd 5. 25. 9. mb faht qui als Pefativımt, Ranshorn ram, 1524. $ 156. 1. d. p. 318. ninmt eg aber fehen richtiger ala pronom. indefin. = ‚al irgend einer“ md vergleicht Cie. phil. 
5. 16. 45. (Caesar) sit pro practore eo iure, quo qui optimo, Zumpt $ 774. Am. (ed. 1865) giebt Feine deutjche Veberfegung. Bekannt ift endlich die Stelle aus Tacitus Germ. ep. 10. in. aus-  pieia sortesque ut qui maxinıe observant. Artenvicth (Conjunction quom Iahrb. Phil. Päp. 6. Cuppftbd. 1872. p. 234.) fagt zu Terent. Ileeyr. 115. hane Bacchidem amabat ut quam maxime tum Pamphilus „ut quom ift abwerbinl, wie ut qui abjectinijch.“ 

YII. u 

Quippe qui, uipote, Gicero gebrancht num, tie allgemein bekannt ift, ftatt ut qui gewöhnlich die Verbindung quippe quie, Conj., bas feine urfprüngliche Bedeutung = ‚wie denn‘, mit beim jragenben quid? theilt, jedod) mit dem Unterfchiebe, daß mit quid? ber Nebner auf_ das Folgende Dinbentet, inben ex es anivenbet, m kan in einer zweiten gleich felgenten Frage den Angeredeten zu beftürmen, und kaburd) hofft, ihn zur Annahme feiner Anficht zit drängen, wie-Gatilina bei Gicero in or, in ‚Cat. 1. 7. 16, quid? quod adventu tuo istä subsellia vacuefacla sunt .... quo tan- dem animo hoc tibi ferendum putas? zugeben fell, daß es nicht zu ertragen fei und er mithin. die Gtaht verlaffen müjfe (cr,
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Schffert. schol. lat. 1863. I. p. 47. $ 27.), während ev mit 
quippe fi) auf das Vorhergehende zurüchszieht und fragt: wie 
bern auch? wie’ denn anders? wie jolfte e3 tenm anbers jein?, 
fo taf 68 die fragende Form ift, wo utpote = ‚wie cs nicht 

„anders fein Fan“ bie vefative ift, und bie.erjte Cilbe, ver Prone- 
minalftanm qui, mit dem fragenden qui, wie bei Cie. Rose. Am. 
40. 116. socium cavere qui possumus? itentiich it; es ijt ja 
qui auch ver Form nad), wie D. Selfer Ztichr. F. Oynmafiahe, 
1872. p. 433.) nadhweilt, ber Inftrumentafis bes Relative, Is 
terrogative md Indefinit-Pronomens. -Db es aber möglich ijt, 
ppe aus pote, welches in ver Verbintung qui pote felbjtindig er- 
iheint bei Pers. sat. 1. 56. = wie ift 8 möglich, mb von 

tem Dräger (dift. Synt. 1872. p. 101) fagt: „ver Pelitiv_pote 

tommt nr als Aojeetiv vor, nicht als Anwerb“, und jomit quippe 

aus qui pote zu erffären, wie es mic am einfachften fcheint, umd 
wie 3 auch Hartung (Partil. 1. p. 486.) ihm fell, entjcheite ich 
nicht, da bie Affinifation des zweiten Buchftaben an ben erjten 
ungleich feltener ift, als die bes erften am ben zweiten. Schal: 
feld? (Synonym. 1869. N. 611.) mag ja mit Recht das pe mit 
tem pe in nempe md prope für tafjelbe halten, das ganze Wort 
aber ans quia pe herzuleiten, wie er cs tout und auch) Neijig (lat. 
Sprahw. ed. Haafe. 1839. $ 269. coll. $ 457.) geihan Hatte, 
fheint mic der Verwendung veffelben in ter Sprade nicht zu 
entfprecjen. Ach ijt das erjte p damit ned) nicht evflärt. Lebris 
gens vgl. über bie möglichen Erklärungen der Bildung bes Wortes 
quia Autenrieth) (vie Conjimetion quom. Sahrb. fr. Phil. u. Pür. 

- 1872. p. 281) und von ppe Kibbe: Lat. Partifehr. 1869. p. 18; 
Bott efymol. Forih. 2. Aufl..2. S62. Daß es eine dorm ift, die 

- man braucht, um eine Art von Derwinberung anszubrüden (ul 
paene miretur), fagt auch Mabvig zu Cie. de fin. 5. 28. 84. (p. 
757. ed. 2). Darım ift auch die Erklärung von Festus p. 257. 
-M.: ‚quippe‘ significare „quid ni*. testimonio est Ennius: „quippe 

solent reges omnes in rebus seeundis“, wozu DO. Miüffer p. 399: 
‚quippe‘ re vera mirantis est, qui res aliter esse possit, et com- 

parandum maxime cun Gracco rag ou vel rag y&g. jagt, und ber 

Hal zu Cie. Rose. Am. .18. 52. folgt, zwar dem Sinn. ent» 
fprechend, aber infofern nicht treffend, als fie den Begriff ber 
Negation in quippe. ‚hineinträgt, und darum ift es auch natintich, 
dag nach quippe ter Grm = ‚ta ja‘, theils mit cum, quia
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quando, quoniam, theils mit qui, quod folgt, fo wie taf an quippe fi ein jelbjtäintiger Canffaffak mit enim, etenim oder. mit. ber Zemporalpartifef ubi nfhliegt, und daß enbfich auch die Partikel wegfälft und ein einfacher Hauptfais mit tem Inticativ folgt. Cs it aber aud) Fein Grand zu chen, warm nicht auch ein Hupo- thetifcher Sat felgen foltte, in dem Sinne von: wie follte e8 dem anders fein, wenn? Nihbeg sählt p. 18. viefe Eiße mit si nicht mit auf, auch kei Hubenann in Kot’ Lericon fucht man vergebens. E8 findet fich aber ein felher Cab aufer bei Pantus, 3.3, Mil. glor. 60-4. quippe si reseiverint inimiei consilium tuum, Tuopte tibi consilio oceludunt lingzuam et constringunt manus (Act. 3, 1. 9.), auch bei Cicero, 3. B. pro Mil, 18. 47. primum certe liberatur Milo non co eonsilio_profectus esse, ut insidiaretur in via Clodio; quippe, si ille obvius ei futurus omnino non erat. (Hier änterte Öörenz [ed. 1813], ter stterjt in dev Mr. zu de fin. 1.3. 7. behauptete, daß Cicero „ubique quippe qui cum coniunctivo  Äungat®, quippe; ei ımd Orelli ed. 1. Hammerte si ille ein). Nachher Hat Livins quippe si 7, 35. 9. 63 Tilset mithin quippe einen Sa für fi, und man Könnte nad) .jebem quippe, wenn e8 nicht parenthetifc fteht, ein Senicolon oder beiier ein Öragezeihen Teßen. Intereffant war min bei Autenvieth (vie Conjunctien quom Sahıb. Phil. Bio. 6. Euppitbp, 1872. p. 255.) zit Iefen, daß er im dem vom Pronominafftann quo, der feine interrogative Nahıır nicht verfiugnet, abgefeiteten quom au) eine intervogative Neigung erblidt und bie Wendungen observat_quom exoritur, vidistis quom accepit? menini quom überfeßt: „er beobachtet, wie — anffteigt; Habt ihr gefehen, wie — er befam?; ich erinnere mid, wie er jagte“, was jebenfalfg richtiger jei, als „au der Zeit, wo“ ober „als“, wenn gleich, fügt er hinzu, Hier und da biefer Nebenfinn barin. fiegen mag. Daß mm weiter quippe ganz wie jenes begrünbende ut gebraucht wird, d, h.. tab ber Sa nad) quippe, ber gewöhnlich. mit einen Nefativ oder “einer Canfjal» Partikel ober ben hypothetifchen si eingefeitet wird, - eich in ben bieje Sonftructionen bertvetenben - abgekürzten Eäben, fet es mit Adjectivun ober Participium, mag biefes im Gafug te Subjtantioums, auf welches es ich Pezieht, orter im Abt, abjet. ftehen, eintreten Tann, bafür gewähren Cicero, Kefonters Fivins, Salluft und Crtins Deifpiefe, Natürlich wahrt cs aber inmer feine ufprüngliche Verentung, was fi ah bavin zeigt, daß cs 
6 

\
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wohl mit begrüntenden ut verglichen werten kam, nicht aber mit 
vergleichentem oder gar Lefchränfenten. Ars Cicero citirt Sttote 
Hubemanı de fin. 1. 6. 20. Sol Democrito magnus videtur, quippe 
homimni erudito in geometriaque. perfect. Weitere Beifpiele bei, 
Salut. Für Yivins bepanptet Hiltehrand (Progr. Dortnr. 1865. 
p. 26), daß er quippe nur bei Säken mit einem Verbum tinitun 
habe, führt aber p. 27 an, daß quippe fi and, wenn auch Tel: 
tener, bei Participien oder Arjectiven finde. 

Sir quippe qui Beifpiele zu citiven, türfte nmöthig fein; fie 
finten fich zwar nicht bei Cäfar, — denn es häft ihn Niemand mehr 
für ben Auctor belli Afr. 19. quippe qui sine illorum fide sibi 
eonfideretz auch Heller in feinem Sahresber. Philofog. 19. p. 508. 
fügt: .qua voce ita abstinuit Caesar, ut ne semel quidenm ca usus 

sit —, und nur einmal bei Tacitus, wie Dräger (Stil. Tac. p. 54) 
bemerkt, Agr. 18. 7. quippe cui ingredienti provinciam . . labor et 
perieulum placuisset, aber bei Cicero, wie Rose. Anı. 18. 52. 
‚convivia cum patre non inibat‘ quippe qui ne in oppidum qui- 
dem nisi perraro veniret; de deor. n. 2. 15. 40. solis et eandor 
illustrior est quam ullius ignis, quippe qui immenso mundo tam 
longe Iateque colluceat; fam. 1.9. Cicero ftelft ferner nad) quippe 
die Genjunction enim, wie de fin. 4. 3. 7. quippe; habes enim 

‚a rhetoribus; de or. 2, 54. 218. leve nomen habet ‚ulrague res! 
quippe; leve enin est totun hoc risum mavere (tiefe Etelfen 
bei ok Hntemanı nebjt pro Cace. 19. 55. quippe quid enim 
facilius est; chendiefelben bei Piperit de or. 2. 54), und bie 
Gonjuetion eum, wie de fin. 5. 28. S4. beatum, inquit, Etiam 
beatissimum? Quippe, inquiet, cum tam docuerim gradus istam 
rem non habere quam virtutem, in qua sit ipsum eliam beatum; 
er läßt auch felbftändige Hauptfüte folgen, de domo 48. 126. 
jam fateor, inquit, me in Gabinio nefarinm fuisse. Qnippe vides 
poenam illam a te in alium institutam in te ipsum esse eonver- 
sam, 10 nad quippe auch interpimgirt werten md ber Cab- 
vides-conversam al8 Hauptjaß betvachtet werten könnte. Hins 
gegen würbe quippe eine parenthetifche Stellung inne haben, wenn 
es jtatt am Anfang in ber Mitte des Satzes ftcht, wie Cie. Mil. 
12. 33. movet me quippe Iumen curiäe; vo bie urjprüngliche 

. Berentung: ,e8 Keiwegt mid, wie Könnte es anders. fein, das Picht 
ter, Curie‘ eheufo als. ivonifch gefagt anfgefagt werten Fan, wie 
Dfianter’s: ‚freilich habe ich Nefpert vor biefen Grfeuchten ver. 

r
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Cnrie!‘, Bonn die Ironie drückt fich nicht in ven Ausdrud, wel: ‚her dem Gedanken gegeben wird, aus, Tender it ben Zone, mit welchen die Norte: gejprochen werden. 
 Lipins, dejfen Gebrauch in ber Anwendung ven quippe Hiltebrand im Dortmmber Pregr. 1865. p. 26. und 27. fo be- handelt Hat, tafı auch Küpnaft iv. Synt. p. 270 blog auf ihn verweift, bietet, um mir einige Beifpicle hervorzuheben, für bie erjte Perfon praef. 2: quippe qui... videam; ‚für bie dritte: usu doctus, .quippe qui. . fuisset 7.38. 9; eontemni, . . quippe quac polestas.. . franzat 6. 37, 3; fessos, . . quippe wi... dinicassent 26, 48, 2; für Die casus obliqui: 1. 9. 1. penuria mulierum . . erat,- quippe quibus.. essent; tamı mit Pri pojitionen in or, obliq. Liv. 27. 45. 3, quippe ad quod bellum eollega non ante . » profeetus sit; mit Conjunctionen 26. 48. 11: detestabili exemplo rem agi, quippe ubi.. petatur; 26. 49. 1. piget seribere, quippe cwa . . inveniam (e. n. Bjjb.); uippe etsi will Hildebrand aus 38. 41. 6, quippe etsi iniquo loco, proclio lamen iusto, . . dimieandum erat nachweifen, aber eisi gehört zur iniquo und quippe zu dimicandum erat; tuchl aber Iwieber quippe si Liv. 7. 35, 9, “quippe si Jux expeetctur, quae spes est; enbfich mit einen jelbjtändigen Hauptfag nee suae virtati confisi sunt: quippe tofies füsi fugatique et se et vos no- vere 3. 67.5. = ‚wie fonnte es anders fein; jo oft geichlagen fennen fie fi) jelbfe, ons Coch gfeichheventend ift mit ut qui se ‚noverint — ‚wie fie denn jefche find, welcher, eberfest man mit Kaiber: ‚denn fo oft geichfagen Feen fie jich felbft‘, fo trägt man die Bebeutung bes auf quippe oft folgenten enim auf quippe über, Hilvehrand meint auch, Hier fei quippe mit fusi verbunden; 25. 27. 8. quippe etiam plures habebat; 25. 2.4. 4. quippe ad Epi- polas . . perventum 'erat. Durch GConjectur bat Büttner (md eiffend. ed. 1865. finmet ihn bei): quippe aus bantichriftfichen qui et bei Liv. 5.3, 6, gebiftet: quippe seinper aegri aliquid esse in republica volunt, ımb Wifb. (ed. 1865) 8 in ten Iert genenmen. Koge-Hubemann cifiren für den Inbicativ ac) quippe qui Liyius 5. 27, (? 37). 7. plurimum terroris Romam eeleritas hostium tulit, quippe quibus velut tumultuario exereitu raptin ducto aegre ad undeeimun lapidem occursum est, amd Kühnaft: jagt p. 19: „quippe qui jteht jo 3.59. Ten. 8,08 heißt bier: irae vestrae magis ignoscendinn quam indulgendum est, quippe' , . 

6” ..—N
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qui erudelitatis odio in erudelitatem ruitis et prius . . . vultis. 
Serner findet es fich 3. 6. G: discessere socii pro tristi nuntio 
tristiorem domum referentes, quippe quibus per se sustinendum 
bellum erat; wo Wiib. notirt: S. 26. 5. Samnitibus . . fuga.. 
focdior . . visa, quippe qui inermes . . domos rediere; 42. 18. 
1. quo maturius hostis Perseus iudicaretur, quippe_ quem . . 
apparare bellum cernebant md 26: 41. S. adversae pugnae in 
Hispania nullius in animo quam meo minus obliterari possunt, 
quippe cui pater et patruus . . interfecti sunt, (auch bei Hiltes 
brand nur diefe Etelfen). Wenn man in diefem Tekten Beifpiel 
nullius minus für pofitiv haften und ben Gedanken umjeben barf. 
in ben pofitin (autenben: ‚ich werde ihrer immer gebenfen‘, dann 
fällt 68 anf, daß in allen tiefen Gitaten, in benen ber Indicativ 
nach quippe qui folgt, Fein einziges wäre, in welchen ter Satz, wel- 
&er vor quippe qui fteht, eine Negation enthielte. Nm hat Lions 
auch quippe in ter Mitte des Sates wie 3. 53. 5. dedi quippe 
eos aequum censebant, md c8 erklärt fich auch quippe bei dem 
Infinitiv, ofen quippe jelbftäntig — wie Fünnte es auch anders 
fein, und ber Infinitiv al Sufin. or. obliquae aufzufafjen ift, 
fo 1. 19. 2. quippe efferari militia animos; 2. 45. 10; 3, 50. 
14, 22. 25. 5. (andere bei Hiltebrand). Danad) wird aber auc) 
42. 62. 14. Perseus hanc ipsam superbiam, quippe ex fidueia 
virium esse, timere nicht mehr, wie Hilvebrand will, als „ganz 
ungewöhnliche" Gonftruction zu betrachten fein, fondern mit ie, 
ter Saß quippe-esse als Geranfe des Perfeus anfgefagt. werten 
müfjen md als Infin. or. obliq. zu erklären fein. 

Safluft foll quippe qui ftets mit bem Inticativ. haben, 
wie Frig zu Cat. 48.2. (ed. 1528 amd 1856) umd Yabri zu 
Cat. 13. 2. (ed. 1831), und wie es Ribbee p. 18. aud) für bie 
„ültere Satinität“ behauptet, Kit ftellt für beide Gonftenctionen 
nod) ben Unterfchied auf (ed. 1856), taß bei tem Inticativ vela- 
tivum cenunciatum praecedenti sententiae non tamquam pars 
necessarja caussali nexu copulata adhaerescat, sed simplieiter 
juxta collocetur, hat aber in ed. 1828 ties simplieiter iuxta 
eollocari dahin erffärt: sed integram ipsa enuntiationem consti- 
twit, cum priori, non interno caussarum nexu copulatam. Nacd) 
meiner CrHävung war quippe überhaupt felbftänbig , mb ter 
Orund lag in ber.im folgenven Partikel; wie man mm aber bar . 
hin gelommen war, biefe Partikel auch fehlen md einen jelbjtändigen
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Sal mit verb. finit. im Inbicativ folgen zu faffen, ba ging quippe.qui — ‚wie tenn auch, da er* anfcheinend über in kie Be beutung „nenlich“, umd eg wide ftatt ber begrüntenben, canfjalen 
Berbintung eine erffävente, jo daß ber nit quippe angebeittete Hinz weis auf ben vorhergehenden Cat und ber logische Zufammen- hang mit demfelßen Kleist, was ich gegen Krit hervorhebe, ber - Sab aber chen als einfach erfläiventer ven Inbicativ erhält, wenn man nicht annehmen will, daß quippe einen aß für fich biftet, 3 B. in quippe habes enim. Wie aber verbindentes qui für et is, is enin, is igitur, is autem eintritt, jo würde cs nm auch für quippe is = ‚nemlich ex' eintreten fnnen, wenn.man bann nicht licher fagte, qui jtche für is enim, amd werm nicht ber Sprachgebrauch eben nad) quippe das Demonftrativum zu feken verichmäht Hätte. Würte aber ein folches qui in der Mitte tes Cbes jtchen und feine vefative. Natur behaupten, fo ‘könnte 8, wenn ihm ber Con: junctiv folgt, nicht mehr durch is enim aufgelöft werben, fontern es müßte für cum. is ftehen ober quippe zu feiner Erklärung herz’ beigezogen werten. Co ift 08 bei Cic. tusc. 3, 33, 80, 'wo Tiiher (ed.. 1858) nad qui ten Inticativ affingit fette, Sorof (ed. 186$) ten Conjimctiv vorzog md qui dich quippe qui er Härte, Kühner (ed. 1853) ben Gonjunctiv Beibehieft, ohne eine Erfärumg Hinzufügen, Dräger (Hift. Shut. 1972, p- 292) fi : wieter mit Necht. gegen die Hinzimahme von’ quippe für bas ein: jache Kelativum entfchied und den Inbicativ verlangte. Die Hrff. bei Baiter (ed. Or. 2. 1861.) fcheinen affe den Gonjunetiv zit bieten; 68 it twenigitens Feine Variante notirt; Yale Ihlg adfingit, assumitque, putat, potest vor, (Zergf. Cie. de sen. 14. 46. p. 90). Lieber rücdt man quippe vom erften Plate weg md giebt ihn bie parenthetiihe Stellung mitten in dem Sat, wo es, wie kei-Cie. Mil, 12, 39, movet me quippe lumen euriae, und auch bei Curtius 3, 6, (14) 3. omnia quippe facilius quam moram perpeti poterat, bod) feine Dereutung: wie follte e3 tem anders fein‘ ned) erfennen (At und immer als vas übliche Ztihwort eines paene mirantis aufgefaßt werben kan. Kabri und rit eifiven mm aus Salluft, außer Cat. 13, 2, und 48. 2, befonters Jug. 1. 35 7.6; 14. 10, 20. 6. und ri noch: 28. 1548. 1; 54.8; 76. 1, 85. 32; S6. 3; frgm. hist. 3, 11," 4, von denen er in ed. 1856 Jug. 54, 8. und frgm. hist. 3. 11. _ 4. wegläßt. Ich nehme von diefen Etclfen aus Cat. 13. 2, quippe



86 

quas honeste habere lieehat, abuti per turpitudinem properabant, 
wv vor quas zit ergänzen ift fis umb quas ich nun fheinbar auf 
qui bezieht, und Hebe hervor zwei Stellen, in tenen ji) die Qes- 
art geändert hat, Jug. 1.3. quippe . . potest, nach Sabri, obmehf 

„wiele HL: quae nach quippe einfieben, mb beshalb auch Krik 
(ed. 1856) und Iacob3 (ed. 1S64) quippe quae Tefen, md 1-4. 10, 
wo Fabri quippe quis hostis nullus ohne Vrb. finit.. Hat, wihrend 
Krig und Jacob3 erat nach nullus hinzufügen; bie übrigen Taffe - 
ih frz folgen 20. 6. quippe qui „ „ Invaserat; 76. 1. quippe 
qui... vicerat, 85. 32, quippe quae . . profuerunt; SG. 3, 
quippe quae nulla sunt; kann 7. 6. quippe euius . . erat; 
bann 28. 1. quippe ewi . . haeserat; 48. 1. quippe wi... 
nunciabatur; 54. S: quippe ai. . ‚Spes eratz nit der erjten . 
Perfon frgm. hist. 3. 11. ( 1.) 4. quippe qui . . paravi, 
Ne mehr Stellen führt Dietf) zu Cat. 48. 92, an, md zwar. 
für einen felbjtändigen Sat, ven ex „erffärenten Hanptfag” nennt, 
Cat. 11. 5. qnippe .. fatigant; aud, richtig 13. 2; 19. 2. quippe 
. . volebat; 52. 20..quippe .. est; Jug. 1. 3. (wieter wie Fabri); 
Jug. 53. 8. quippe . . se habent; S5. 5. quippe... procedunt; 
85. 27. quippe . . necesse est; 90, 1. quippe . . tentabatur; 
für ten Relativfag mit Präpofitionen no h. 2. 21. (ri 27.) 

. quippe apud quos . . ostentabant; ‚96. 4, was bei Fri ijt 3. 
1.45 für bie Verbindung mit einen Participium h. 1: 48. 5° 
(Kit. 1. 56. 5.) quippe metu pacem repelentes, quo habitam 
amiserant = ‚wie Fan c8 anders fein, da fit = ‚wie fie denn 

“fuchen‘, ‚wie als fuchende: (Gleh: venn fie fchen); er fügt aber 
auch ‚etwelche Hinzu, in benen quippe im abgetürzten Eate jteht, 
wie 105. 4. timor aliquantus, sed spes amplior, quippe vietori- 
bus, et advorsum eos, quos sacpe vicerant, — ut vietoribus — 
ivie. jie denn Sieger waren‘, \vo nach ber mijpringlicjen Beten 
tung es lanten würte: ‚wie Tann c8 anders fein, ka fie- Sieger 
waren‘, ebenfo und beinahe einem vergleichenden ut = ‚wie e8 
zu gejhehen pflegt‘ gleich Ing. 66. 3. posten milites palantis, in- 
ermos, quippe in tali die, ac sine imperio, aggrediuntur. 

Surtins wendet mın quippe aud aufer.in ber Mitte des 
Sates, wie 3. 6. (14.) 3., und außer, daß er cs oft in felh- 
jtändigen Hauptfate gebraucht, wie 5. 4. (14.) 11. quippe eon- 
‚sulenti Tesponsum eat; 9. 1. (2) 11. quippe et vim solis 
unnbrae levant, et aquae Jargac 'manant e fontibus; 4. 8. (34.) 8. 

n
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quippe in: diversum -evaserant ali; 4.8. (4) 15. quippe ob- 
noxium erat praedonibus, an nit tem Participium 3.8.3. 4. 
(10.) 9. itaque incorruptus . . quippe multa riparum amoenitate 
inumbratus, ubique fontibus suis similis in mare eyadit; 3, 4. 
(10.) 8. Cydnus . . quippe leni tractu e fontibus- labens, puro solo exeipitur; und mit Acc. ec, Infin.: 5.4. (14) 16. ne dubitaret ingredi: quippe vacuum fore, hostibus in seimet aversis, 
Eufner vindicirt ihm auch quippe c, abl. abs., indem er zu 5. 1. (8.) 17. gratus adventus eius regi fuit, quippe magni operis obsidio futura [erat] tum munitae urbis jagt: nu die interpo- fierten Hoff. haben erat; e8 it barım in engeren Anfhlug an bie bejfere Tradition zu fhreiben obsidio future. Der ANblativ ber Vortform obsidium ijt jäljchlich für den Nominativ gehaften umd danach bie Endung des Participium geändert worden.“ (Philolog. 1869. Bb. 28. p. 469). Die Diögtichteit folder Verwechstung ift zugugeben; ich führe deshalb ben analogen Fall an ans Tac, hist. 4. 9., wo ungelehrt ber Nominativ oblivio für ben Ablativ bon oblivium gehalten wurke, ie Röffkn (Sahresber, über Tar. ‚1866. Philel. Br. 25. p. 101) behauptet. Er fagt: „Brrthünts ich aber faffen hist. 4. 9. eam sententiam modestissimus quis- que silentio, deinde oblivio transmisit Böttcher md Kot oblivio 

als Ablativ, va Tacitus von dial. 28. Agr. 13. 46. bi8 ann. 14. 50; 15. 67. nur tag femininum oblivio gebraucht, das poetifche oblivium aber zuben nur im wat vorfommt.“ Bon biefen jagt Yötticher (de vita, seriptis ac stilo Corn. Taciti, Ber-- lin. 1831. p. 12), daß hist. 4, 9. dag Reutrimm obliviam ftänbe, 
Hot Hubenann in 2ericon aliquid “oblivio transmittere; ihnen gejeltt‘ fich Allgayer Antibarh. : „oblivinm, meitens im Pnral, bie Nergefjenheit ift mit Ausnahıne von Ta, hist, 4.9. nur ®. 8. für oblivio.“ Nicht Denchtet fcheint bie Mahnung Wölffin’s zu haben Eirker. (Zacit. Fornenfehre. 1870. Eoblenz. P. 21), ber. wieber behauptet: „zwilchen ber 2, mb 3. Declinat. fchiwanten ferner oblivium ımb oblivio, kann obsidium und obsidio, bon denen erjteres weit häufiger als leßteres vorkommt; ein Unterfchieb: findet nicht ftatt."  Sebenfalls foit die Bejtimmung über das Vor: 

fonmen fih nur auf obsidium und obsidio beziehen. 
US Nelativum zu quippe betrachtete ih utpote = ‚wie 08 

möglich tft, wie e8 nicht anders jein Tann‘, das. eigentfich weiter - 
nichts ift, af bie Exrflärung von jenem ut in at qui, nur ball 68 dn>
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jelbe veralfgemeinert und ftatt auf bie Perfon, wie in tem Ausdrud, 
‚wie er benn ein folcher twar‘ Kücficht zu nehmen, fi auf die Une 
jtände bezieht = wie e8 denn möglich it, wie e8 in bein Unjtänden 
fiegt, wie 68 nicht anders fein Fann bei einem, ser — utpote est (jo Kot Lerie: amd Schualfelo Eimöuym. 1869. Nr. 611'). Cs verbindet. fich gleichfaffs mit qui, quum ober einem Apjectiv ober. einem Particip und biftet, wie ob vichtig bemerkt, „eigentlich 
ein für fi) bejtehendes Cätschen.” ‚Klotz meint, e8 dient zur Ein: leitung eines ErHlärumgsfakes; bag mag gelten, fofern die begriin- _ denen Säte eben zur Erklärung verwendet werben. Ueber tas- Vorkommen von utpote qui fagt Schul (Gramm. 1865, S 374. Yan. 1.): „ulpote qui ift inter beiten Profa felten; in ver älteren Poefie fteht es oft mit tem Conjunctiv, Bei Sicero- fteht c3 einmal mit dem SInbicativ: ca Nos, utpote qui nihil contemnere 
solemus (al. soleamus) non pertimeseebamus Cie, Att IL 245 ein . anderes Mal jcwankt die 2esart: Lucius quidem frater eius, ut- pote qui peregre depugnavit, familiam dueit, wofür die meiften Bücher depugnarit haben“ (ev meint phil. 5. 11. 30). Run eitirt Klch (Scheller führte fhon diefelben Stellen an) aus Cicero für utpote qui phil. 5. 11, 30., wo Halın (ed. Or. 2, 1856) zu dem Conjunctiv depugnarit Feine Qariante angiebt, md Att. 2, 24. 4, wo in ed. Or. 2. 1845 wieder feine Variante zum Indicativ solemus angemerkt ijt md die Angabe: fort. soleamus 

eine Bernmthung Orelf’g ift, fo wie, für utpote cum Alt. 5, 
$. 1. me ct incommoda valetudo, qua iam emerseram, utpote 
cum sine febri laborassem . . tenebat duodecimum jam diem Brundisii; und Asin. Poll, apud Cie. fam. 10. 32. 4 nec reti- 
nuissem, ‚si uno loco habuissem, utpote eum singulae quacdam cohortes’ seditionem  fecerint (ut pute pr. M; ut puta eorr. M.); außerdem Steffen aus Plantus md Catulf; nicht aus ring, Salluft,. Curtins, Bei Caefar Fommt e3 nicht wor, Bei Living hat Kühnaft utpote qui ec. indie. in’ ben herichtigten 
Zexten nivgents gefumben ; ich weiß nicht, ob er 68 mit dent Gon- junctio gefunden hat. Wohl: aber bietet cs Lions in Verbindung mit dem AbL. abfol. und zivar für das begründende ut und für das ut des bedingenden Bergleiche, weldes —= tanquam- 
üt, wobei jenes ven Indicativ vertritt, 36. 24. 115 30. 10. 13; 
biefes ben Conjunctiv "2. 33. 8; (alle drei Stellen don von 
Weiffenborn ed. 1862 nd von Brffln angeführt; auch Kühnaft
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ib. Synt. p. 270 Tennt mr tiefe Steffen). In ber exften: 36. 
24. 11. nulla ibi praeparata re ad obsidionem diutius toleran- 
dam, utpote congregatis feminis puerisque ct imbelli alia turba 
in arcem quae vix capere, nedum tueri multitudinem tantam 
posset ijt utpote foviel ald = „wie e8 nicht anders fein Tonnte, 
ta“; alfo canffal foviel als: ut erant eongregatae = „wie kenn 
terjammelt waren“ (coll. 38. 21. 14. effusa fuga castra repetunt 
pavoris et tumultus iam plena, ut ubi feminae puerique et alia 
imbellis turba pernixta esse); 30. 10. 13. ex rostratis Poeni . 
vana pleraque, utpote (Hbff. sicutpote) supino ijactu, tela’ in 
loeum, superiorem mittebant = ‚wie e8 nicht anders fein: konnte, 
da fie ich zurücichnen mußten: = „wie fie fi) denn mußten‘; 
Reiffenborn — ‚wie natürfich“ (coll. Caes. b. e. 3. 40. 2, ut ex 
superiore pugnans loco’. . nostros vieit); aber 2. 33. 8. tur- 
bavit Volscos utpote capta urbe, cui ad ferendam opem venerant, 
wo cenjunctisifche Conjtructon eintreten würde — ‚wie e8 nicht 
anters fein Fennte, wenn bie Ctabt genemmen gewefen wire‘ 

(Mlaiber: machte die Nefsfer bejtünzt, af fei bie Stadt, zır deren 
Entfat fie gefommen, Bereits erobert), vertritt utpote wieder tan- 
quam. Dem Marcus ift zwar ihen in die Stat eingebrungen, 
aber erobert hat er fie neh.nict. Für Salluft ‚jagt Tabri (ed. 
1831) zu Cat. 13. 2: „hingegen utpote qui fteht in ber einen Stelfe, 
wo e3 vorkommt Cat. 57. 4. mit tem Conjunctiv;* e8 Heißt bort: 
neque tamen Antonius procul aberat, utpote qui magno excreitu 

loeis aequioribus expeditus in fuga sequeretur. And Dietfch 
(ed. 1864) jagt: ‚mir hier bei Salluft, Curting hat es ebenfo 
mit tem Conjunctiv 5. 13. (86.) 11: exereitum utpote qui nihil 
praccaveret, incompositum inordinatumque procedere. Um bo 
au hier die Möglichkeit ter Berbindung von utpote mit bem 
Participium zu zeigen, erwähne ich das Bekannte Beifpiel aus 
Nepos Hann. 2. 3. puerulo me, utpote non amplius novem annos 
nato, umb von ben Dicdtern Horaz Sat. 1. 5. 95. inde Rubos 
fessi pervenimus, utpote longum Carpentes iter. 

Venn mm aber utpote im Ganzen jo jelten fi) finbet, fo 
it e8 tod wunberbar, wenn man fiejt, wie begründentes ut jo 
viel fein fell, als utpote, während tech umgekehrt exkläxt werten 
müßte. Co jagt Frik zu Tac, Germ. 38.4. md zu Agı. 25. 4. 
ut = utpote; Doberenz zu Cacs. (ed. 1871) b. ec. 3. 40. ut —: 
utpote, quippe; md cbenjo Kramer» Heffmann (cd. 1864). Es
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fan mir bat entjehleigt werben, taf ut eben in nech mehreren 
Beziehungen vorkenmt, quippe und utpote aber hauptfächlic) 
wentgjteng begründenben Cyaracter haben. Nur ned) einen Eurzen 
Bid will ih auf die Grammatifer werfen, ihre Worte mehr an: 
führend, als erlänternd ober wiberlegend; fo fügt Zunpt (ed. 1865) 
$ 565: „noch ausdruntsolfer (nemlich al3 qui e. Coni.) ift quippe 
qui, utpote qui md ut qui (welches Bei Living und Späteren haufig, 
jetch bei Gicero nicht im Gebrauch ijt) ebenfalls burd) alle Kafıs“ 
und bat cin Beifpiel für quippe qui .c. coni. Rose. Am. 18; 
quippe quem Nep. Dion. 2. Dann führt er fort: „der Inticativ 
bei quippe qui findet fh inter bei Saffuft, der aber doc, Cat. 
57. utpote qui sequeretur fagt, und oft bei Living 5. D. 3. 58, 
quippe qui ruitis. Bei Cicero ad At 2, 21. ift utpote qui-sole- ° 
us jehr anjtößig.” Was hiervon rihlig, was ungenau, evgieht 
fih aus ber Unterjuchung von felbjt. Kit (ör. 1848. p. 499. 
Anm. 18.) fagt: „um ben in ber Beichaffenheit de8 Subjects 
liegenten Grund afs vom Nebenten aufgefaßt befenters Hervorzue 
heben, wird tem vefativen Eate Härfig quippe, ut, utpote beige 
geben“, und Hat für quippe qui DBeifpiele ans Cie. de deor.n. 2, 
15. 40; de legs. 3. 8.19; de divin. 2. 55. 114; aber für ut qui 
nur Deifpiefe aus Plin. Epp. V. 5, V. S; fir utpote qui Salt. 
Cat. 57. 4, Doc läft ex auch ben Indicativ geften, „wenn der . 
Orumd fhlechthin als ein Factum, und nicht al3 Exgebniß ber Ne 

- flegien des Rebenten angegeben werben fol" mit einen Beifpiel für. einfaches. Nefativum quae Cic, sen. 14. 46. md einem für quippe quibus Liv. 5. 37. Mabvig (Gramm. 1857. S 366. 4. 
2.) jagt muy, daß utpote qui) ut qui (al$ ber, welcher) oter prae- 
sertim qui (bejonbers alg ber, welcher = bejonters ba er) mit 
dem Conjunctiv werbimden "werben, ohne Beifpiele oter font eine 
Erffärung Hinzuzufügen, Echffert jagt: (Gr. 1869. 8.279. Ant.) 
„das caufjale Verhäftnig Ermm noch Bejtimmmter burdh quippe ‚qui - 
(ut qui, utpote qui) mit Gonjunctiv Bezeichnet. werben (da ja)” und Hat ein Beipiel für quippe qui. Schul (Gr. 1865. S. 
374. Anm. 1.) fagt: „bie begründente Bebentung des Relativg 
wird mehr hervorgehoben dich ein vorgefeltes quippe oder ut 
(ties Lei Civins und Cpäteren) ober durch ein zugefehtes praesertim: _ 
beshath jtchen quippe qui (ut qui), praesertim qui oder qui prac- 
sertim mit bem Conjunctiv, nicht gut mit. dent Inbicativ“, und 
giebt Beifpiele für quippe qui- ag Cie. Am, 26;. Sal, Ing.
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ch Liv. 3.65 5. 37; fir praesertim qui.Cie. Cat. 3. 9. 22, 
Eine Anficht über utpote qui ef. p. SS. Engimann (Or. 1867) 
$ 361. Anm. fagt: ‚mm ben Grund jtärfer hervorzuheben, fagt 
man quippe qui, ut qui ba nämlich, da ja, praesertim. qui zumnf 
da“ md Hat cin Veifpiel für quippe qui Cie. de deor. n. 2. 15. 
md eins fir ut'qui aus Cie. 1. 27. Pattın, (ed. 1872) jagt p. 332: 
„um ben Begriff tes Canffafen noch mehr herworzubeben, wirb bem 
Relativ ut, utpote, quippe sugejegt“ mb führt für ut qui Liv. 
1. 27, für utpote qui Sall, Cat, 57, für quippe qui Cie, fam, 1.9. 
an. Schmaffeld entlic (Simon. 1869. $ 612) tagt Bloß, daß 
que Verhäftuik zum Hauptjag eaffal werden fin.“ 

  

VIII. 

U solet, Dec ic} Ichre von tiefen Fällen bes begrünbens 
gen ut wieber- zum vergleichenten zuüd; Hier findet cs fi num 
oft, Laß ber Ansprucd: ‚wie cs zu geichehen pflegt‘ duch ut 
solet mit ober ohue Verb. finit, überfegt wird. Kür den nlf, 100 
ut solet ohne Verb. finitum fteht, meint Nügelsbah, dafı 
man als foldes Nieri- oder facere oter ein ähnliches Verbum er: 
gänzen möfje. Erfagt nemfih Stil. $ 183 (ca. 3. 1858.), vo 
er bie „Ellipfen im Sate* beipricht, p. 510: „Häufig fehlt auch 
fieri ober facere ober ein ähnliches Verbin. Divin. 2, 8. 20. si 
omnia fato, quid mihi divinatio-prodest? (8 gieng fein fieri vor 
her, jo wenig al3 weiter unten bei vultis autem omnia fato,. ind 
jo wenig als in ben Jormeln ut solet, ut assolet, si pos- 
set sc. fieri mb in non potest, ce ift nicht möglich; worüber zu 
vergleichen ijt Wakvig fin. 5. 28. 4 nebjt Setjffert Lael. p.’34, 
Kühner zu tuse. 1. 11. 23.  Infteetiv fteht Acad. 2. 38. 121: . 
‚„ACgas sine deo posse quiequam; fam. 1.2. 4, ut potest in 
tanta hominum’ perfidia, fo weit c8 angeht." Dann fpricht er 
über die Auslaffung von facere und bringt Beifpiele für die Fors 
men faciamus, fceit, facio; fo wie über facere bei item und als 
ausgelafjenen Infin. histor. bei iv. 5. 49. 2 ; er fügt aljo turd) 
die Citate posse mb pojitives potest hinzu: Gehffert (Cie, Lael. 
ed. IS44) enwähnt mm Die Formeln nt solet, ut assolet, -ang 
tejfen Norm. adsolet = „Lei folchen Selegenheiten pflegt c8 zu
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geichehen" ex fchliet, dag bamit ein Bejtimmter, an bie Sade gebumbener ihr oder Gebrauch gemeint fei; tan si posset mb non potest bei Cie, tuse, 1, 11. 23, mit Hinweis auf Matvig in. 5. 28. 84. Matvig (ed I. 1539.) fagt zu fin. 5. 28, non potest, nisi retexueris illa, baf bei ber Anrehe an eine bejtimmte Perfon, nicht Bei der Rede im Allgemeinen, man tiefe Form Fam gebrauchen Tünnte (verum id tum fit, cum universe de rei statu “et habitu loquimur; cum eum, qui se aliquid faeturum dixit, alloquentes, in ipso aliquid esse dieimus, cur id ei facere non lieeat, vix ea forma uti possumus) md baß er Davifing beijtunme, ber potes vorfchlage. I ed, IT 1869 fett er potes in den Te. Ton ut solet, ut assolet, si posset fpricht er nicht; Hingegen zu 4. 18. 48: ‚primum illud quo nihil potest brevius: von nege= tiven Eben, indem cr bemerkt: „ei sic saepius in hoc negativo comparandi genere post potest omittitur fieri vel esse.“ Kühner (Cie. disp! tusc. ed. 1853) Gemerkt zu'tuse, 1. 11. 23: euperem equidem utrumque, si possetz „sql. fieri.’ Sic. saepe potest pro fieri potest, ut solet pro fieri solet. cf. 31.77. IV. 18. 41. de of. 2.21.72. danda opera’ est omnino, si possit, utrisque. Academ, 1. 38. 121. negas sine dco Posse quiequam, V. Ddsner Ecl. Cie. p. 55. Goeren; ad Academ. 1. 7. 2%, Beier ad off. II. 19, 63. Mabvig ad fin. V. 1. Let V. 28. S4,“ Darin zieht er ven Kreis ber Beobachtungen weiter; er erkennt pofitive8” potest au, und si possit ımdb posse; kie Beifpiele aber, die ex für potest bringt, 1: 31. 77. qui potest (se. fieri), quum ista co gnoverim? qui possit, rogas?; 4. 18, 41. ut enim id non potest, sie ani- "mus perturbatus et ineitatus nee- eohibere se potest nec, — haben beide negativen Sinn. Nägelsbach brachte in Cie. fam. 1, 2, ‚3. nos in senatu, quemadmodum spero, dignitatern "nostram, ut potest in tanta hominum perfidia et iniquitate, retinebimus srerjt ein Bejtinuntes Beifpiel für rofitiveg potest, Güren; (ed. Acad. 1510) jagt zu Cie. acad.-1. 7. 29: quam interdum eandem necessitatem appellant; quia nihil aliter possit atque ab ca con- slitutum sit, inter quasi fatalenı et immutabilem continuationem ordinis sempiterni, (to Halın [ed. Or. 2.1861.) nach constitutum sit eine Qüde annimmt me notre: ficri coni. Manutius, ire Da- 

vies, evenire Turnebus, ipse: intervenire): „sc, fieri. Sie recte 
Ern. sed idem vagus addit, aut constitui e constitutum, Notissi- 
mum sane debet esse, sic fieri omitt, cum apud Cic. hacc ellip-
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sis sit frequentissima. 1. tuse, 2. 29. euperem equidem, cum 
ista cognorim? M. qui possit, rogas? 3. ol. 9. 7. (? 39.) quater . 
posse sie legitur.. Recte igitur Schütz’ III Orat. 20. 86. possit 
reposuit, quod Ern. in possis mutaverat. Sed male Hülsem. 
qui, cum hoc ignoraret, non modo post aliter, sed etiam post 
eonstitutum sit, lacunae signa .posuit, deceptus per Lamb., ‚qui 
post aliter esse addit.* Cs handelt. fich aljo hier bei ihm bios 
um die Bejtimmumg von possit und posse. Noch erwähne id) tie 
Anfihten von Kühnaft und Dräger. - Kübnaft (Liv. Synt. 1872. 
p. 278) findet bie Elfipfe von facere zunächft in ten dormehr, Die ‚ Mehr ober weniger alfe mit nihil aliud, quam oter nihil aliud nisi berwantt find, dann in quod eius posset und was kant ze jammenhängt, endlich no) in andern Steffen, als 2. 32, 8; 3. 
35. 2; 32. 33. 12. (at non); 26. 20. 3. (nihil_minus quam). 
Alen 2. 32. $. wird ce bei nihil aliud quam in ber Yorm 
fecisse; 26. 20. .3., wie er felbjt gleich angiebt, bei nihil minus 
quam. in ber Form facere zu ergänzen jein; in 3. 35. 2, np 
ein Drudfehler jeden; nur 32. 33. 12, at non anliquos Mace- 
donum reges paßt hierher, wo fh. fat: „dazır ift das vorher: 
gehende Prätikat wierer zu benfen, ober. facere. u. solitos zur 
nehmen j. zu 31.46. 10”, welge Stelle aber. zur Lehre vom. Zeugma gehört. Ich ziweifle nicht, tap Kühnaft ein Menge an: terer Deifpiele Hätte beibringen fünnen, noch vergleicht er Caesar 
b.. c. 1. 60. 4. magna ceeleriter commutatio verum, mo fit zu 
ergänzen it, eine Steffe, die wohl zum Lehre non ker Eifipfe, nicht 
aber zur Ergänzung von facere, fieri bei solet gehört, Dräger 
(dift. Synt. 1872. p. 1.12) fagt mm Kz; „ut solet, ‚wie e8 zu 
fein pflegt‘ won Terenz bis Curtis, assolet, meift auch mit ut, 
bei Cic., Liv. u. Sp.“ . 

Sch frage zunächjt nach ut solet, benterke aber nod) vorber, 
tag man am beften ficht, wie eben facere ber allgemeine Begriff 
ift, ber ergänzt werben muß, wenn man Steffen vergleicht, “in 
denen c3 int Nebenjab jtcht, während ter Hauptfak ein anberes 
Derbum aufzeigt, befjen Dereutung c8 vertritt. So fefen wir bei 

. Cie. pro Rose. Am. 45. 130. quae omnia si quenadmodum 
solent liberti nequamı et improbi facere, in patronum suum vo- 
Inerit conferre, nihil egerit, wo facere bie allgemeine Thätigfeit 
des Thuns vertritt, welche in jevem Zeitwert, hier alfo in con-. 
ferre, fiegt; tuse. disp. 2. 3, 9, itaque quum anle meridiem die-
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tioni operam dedissemus, sieut pridie feceramus, post meridiem 
in Academiam deseendimus, vo ebenfo gut sient pridie alfein 

jtchen fünnte; pro Balbo. 17. 40. populum Romanum, quem in 
caritate annonae, ut saepe ante feeerant, frumento suppeditato 
levarunt, wo saepe ben Begriff solere vertritt; bei Caes. b. 2.5. 
1. 1. discedens ab hibernis Caesar in Haliam, ut quotannis facere 

‚eonsuerat; b. «. 2. 41.8. ut extremo vitae tempore homines 
facere consucrunt, aut suam mortem miserabantur, aut. Wie 
weit übrigens bie Schriftteffer ben Dezriff facere mstchnen, mag 
Liv. 22. 59. 13 zeigen: illnd etiam in tali eonsilio animadver- 
tendun - vobis censcam, Patres ‘conseripli, si“tamen (Xjjb. iam) 
duriores esse velitis, quod nullo nostro merito faciatis, ui nos 
hosti relieluri sitis, wo wer unbefangen Geft, zugeftchen wird, bei 
e8 Logifch heißen müßte: wenn ihr. härter fein wolftet, was ihr 
che tag wir Die Cchufp taran trügen, wäret, ımb dap faciatis 
für sitis = ‚was ihr ohne tap wir Schuld wären thätet: gejett 
it. Auch gehört Hierher Cie, pro Rosc. Am. 51. 149, hace acta 
res est, ut ii nobiles restituerentur in eivitatem, qui hoc facerent, 
quod -facere Messallam vYidelis, wo faeere die vorhergehenden 
Worte: fori iudieiique ıationem M. Messalla, ut videlis, iudices, 
suscepit vertritt, Ir) efr. Cie, pro Sulla 6, 20. suscepi caus- 
sanı, Torquate, suscepi et feei libenter; LO. 31. Iugere. Quod 
eun is tribunus pl. faeit. ° Hat mm aber. facere ganz tie das 
deutfche Zeitwert thun bie Eigenfhajt, andere Berka zu vertreten, 
jo wird man e8 auch da juppfiven birfen, wo ber alfgemeine Be: 
griff des Verbums zu ergänzen it; vie fich für den Sufinitiv be- 
jenders_beutfich zeigt, wenn man bei Cäfav mit der aus bh. g. 5. 
1.1. ctivten Eteffe vergleicht 7. 35. 4. veliquas copias cum 
omnibus impedimentis, ut eonsueverat, misit. Nur wird man 

- dabei nicht ängftfich fuchen, welche Formen von facere ehva aus: 
gelafjen wären; bemm wenn man fi) überzeugt hat, ta dergleichen 
Mrsfaffingen in Inbicativen und Conjimctiven verfchiebener Ten: 
fora vorkonmen, Fan nen nit Gewißpeit annnehnen, taf jee 
Sorn des Verbums facere, jo weit e8: nad} der Struchur ber Sibe 
möglich) ift, ergänzt werten ann, wis. 3. BD. was mir jo gerade in 
den Wurf kommt und dech noch) nicht erwähnt worden ift, dns Prüf. 
in der 3. Perf. Blir. faciunt bei Cie, Lacl, 6. 21. nce eam ut quidam 

_ doeti verborum inagnificentia melimnur; (ei duse. 1.9. 15. tu nt 
Yidetur sc, statue ober vielleicht amd Fac) und das Plsypf.. fece-.
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rat bei Liv. 22, 58. 2, socios sient ante ad Trcbiam Trasımen- numque Jacum benigne alloeutus ame gleich darauf Romanos 
quoque vocatos quod nunquanı alias anten satis miti sermone | adloquitur, uud feeissent Liv, 8. 1. 9. qui nee ut Samnites 
(feeissent) in pace amicitiam, nee, ut Campani, auxilium in bello ‚pelissent. Aber ich habe es nicht mit der lipfe von facere in’ Ülgemeinen zu tun, fonbern num ton der bei solerez 68 gewinnt aber biefe dircch Kunze Erwähnung jener an Deutlichkeit, 

Üt solet, bem ich ut solebat stfüge, ind gebracht, wie Matvig zu Cie, de fin. 5.1.1, richtig fagt, de üis tantınm, quae Nulgo ci communi quodam more finnt, alje zumächit von allge: meinen meufchlichen Grfahrumgen md Eimictungen, tie unter Ergänzung von fieri bei Cieero or. pro-Cluent. 59. 161. qunm quaedam in callibus (fo Ernefti, Baiter nit Dinweifung ' auf Echneiter zu Varro der.» 2,2, 10. p. 409. und 2.9, 16. - P. 479; eollibus bie Hrff.), ut solet, controversia pastorum esset orta;. bei Livius 2. 33. S, Puerilique -ploratu ad terrorem ut solet primum orto, wo Pe Ergänzung des allgemeinen fieri der ven orirt entfejiecen vorzuziehen if; 23, 14.2, dietator M. Junius Pera rebus divinis perfeetis latoqne ut solet ad popuum, ut equom escendere licerel, . .. descendit; 23. 14. 7. plebs no- - yarum ut solet rerum atque Tlannibalis tota esse; 41. 14, 7, "immolantibus Jovi singulis bubus, uti solet; um füge hinzu als bereits mit 23. 14. 7; 2,33, S; 23. 14. 2, von Rffflin ctirt- (Gvian. Kritif, 1861. p. 25.) 9. 38. 9, ob haece etiam aneta fama, ut solet, ingens 1error patres invasit (= da alles vieg Ivie 
gewöhnlih durch Die Sage ned) vergrößert wurde, Kaiber); 26. 26. 10. otiem ut solet exeitarit plebis rumores; 41.2, 4, in- . verta tamen ut solet, lux speciem onmiun multiplicen intuenti reddens; 42. 30. 1. plebs.ubique omnis ferme, ut solet, dete- rioris (jo mit Weiffenb.) erat; (ev. Drafentorc) zu Go, 6. 34, 5). Fir Eurtins jagt Krah (Progr. Snfterburg. 1870. p. 98.) „ut solet (assolet) ftatt ut solet fieri, was bei Pin, häufig ift, er Iheint ber Spradye des G, nicht angemeffen“, . jebeh Taın man bei dan einen - dev zwei von ihm zur „Dergleihung“ citivten Bei:  friele in Zweifel fein, ob bei ut solet zu ergänzen ift Nieri oder ‚facere. 8 heißt: fama deinde, ut solct, . strenue tota urbe dis- eurrit, md ftcht 4. 1. (4) 4, daft man vie fama rerjönlic, jo muß man ergänzen facere, = ‚mie jie zu thun pflegt‘; jagt
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man.ven Getanken allgemein, dann ergänzt man fieri = „wie 08 
zu gejchehen pflegt.‘ Das antere Beifpiel, c8 jteht 3. 11. (26.) 
6: nee vulnerati, ut alias solent, acie poterant excedere zeigt bie 
perfönliche Gonftenetion und verlangt die Ergänzung von facere. 
Sür ven Gebrand) von ut solet bei Plautus md Terenz verweiie 
id) auf den Artifel von Hubemann in Koks Lexicon. Cs fehft 
dort, daß e8 auch bei TZurpifins jteht, wie. bei Nonius VIIL p. 321. 
s. v. invitare zu fefen ijt: mon invitat (vieffeicht invitavit nad) 8. 
Müller Rhein. Mil. 27. Br. 1872, p. 289.) pluseulum esse, 
ut solet. 

Mit tiefen ut solet verbindet Tich Kisweilen ein Ablativ 
oter ein Cajns mit einer Präpofition, meift in e. AbL; 
Livius.2. 5. 3. segetem . . füudere in Tiberim tenui fluentem 
aqua, ut mediis caloribus solet, = fieri oder esse solet, md 
wenn das Gegentheil der gewöhnlichen Sitte ausgedrüct werten 
fol, fo wentet Sivinsg contra quam solet an: wie 30. 10. 4. 
itaque Seipio contra quam in navali cerlamine solet, rostratis in 
postremam aciem receptis prope terram . . opposuit; (Htyf. haben 
postquam jtatt contra quam, und Wffb. vwernmthet baher, tag 
etwas ausgefallen fei). Dir Salluft citivt Tabri zu Cat. 29. 2, 
ang ben fragm. hist. 1. 65. (Dietjh 1. 74; Krik 1. 80.) nullo ut 
in terrore solet generis’ aut imperi criınine; Sall. fragm. 1. 78. 
divorsa, ut solet rebus perditis, capessunt: (II. 2. Sabri; TIL. 68. 
Dietjch) ; II. 85. ac.tum maxime, uti solet in extremis rcbus, sibi - 
quisque carissumum don recordari, (III. 15. Sabri; IM. 73. Dietjc)) ; 
Jug. 59. 3. quibus ii freti, non, ut equestri proclio solet, sequi, 
dein cedere, sed advorsis equis concurrere = ut fieri solet. — 
SH füge Hinzu: Sall. fragm. II: 52. (ed. Krik) erebritate fluc- 
tuum, ut aquilone solet (II. 42. Dietjch). Für Cifar und Tas 
catns habe ich Feine Stelle. Zacitırs Kein ut assolet vorgezogen 
zu haben. 

Die. Auslaffung bon fieri fintet fih mm aud beim Imper- 
fectum ut solebat; id) erwähnte mr Cie. fam. 9. 16. 7. nune 
venio ad jocationes tuas, quoniam tu seeundum Oenomaum Accii, 
non, ut olim solebat, Atellanam, sed, ut nune fit, mimum intro- 
duxisti, weil hier ver Gegenfats. von olim und nune Gejenters 
teutlich zeigt, daß bort Neri zur ergänzen ft. 

E3 verfteht fi mm von jelbft, tag wem nt solel, ut 
solebat, nicht abfolnt ‚fteht, fondern in perjänficher Genfteuetien
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auf dd Subject des Cntes fich bezieht oder gar mit einen Eubjecte verbumben ift, jenes Aekivum facere, ober fügen wir Hinz esse, ergänzt werben muß, won ben Nägelsbnc nm in einigen Sälfen, tie bei item, rad; es kann kann sutgleich die Berfon eine andere, al3 bie britte Eingularis, fein. Necht bentlich tritt dies vor Augen in der britten Ferfon Puralis kei Liv. 34.54. 4, praebuitque sermones sieut ‚omnis novitas solet; md in einer. Etelfe, die mic Mori Miülfer mitteilt, 12. 65. 10. huic abieg- nae breves pinnae ires, velut sagiltis solent, circumdabantur; bei Cie. Vert. 4. 9. 21. fecisti item ut praedones solent; aber auch wenn Cicero in or. de imp. 'Cn. Pomp. 9. 25. fagt: sinite hoe loco, Quirites, sieut (ut Schol.) poetae solent qui res Romanas seribunt, praeterire me nostram calamitatem, jo ijt zu solent, mag man mn mit Dommfen poetae für. unächt haften ober nicht, facere zu ergänzen, md wieder it fowohl de fin. 3. 4, 15, nee tamen exprimi verbum ce verbo necesse erit, ut interpretes in- diserli solent (solent om, P.), cum sit verbum, quod idem declaret, magis usitatun, af beim Smperfectum de om 1. 17. 75. irvisit ille quiden, ut solebat, philosophiam alque contempsit die Be- ziehung von solebat aus Subject ganz deutlich, jo wie die Er- gänzung von facere nicht zu vermeiden ; ebenfo de rep. 2,1. 9, quamobrem, ut ille solebat, ita nune Men repelet oralio populi Romani originem; Lael. 1. 2, sedentem, ut solebat. Bei Cie, cat. 2. 13. 29, (deorum immortaliun) quibus €g0 ducibus in. hane spım sententiamque sum ingressus: qui ianı non procul, ut quondam solebant, ab externo hoste atque longinquo, sed hie praesentes suo numine alque auxilio sua tenpla alque urbis teeta defendunt, wo, obwohl solebant iehlt in C. (eodu; 8. [Gud. sec.] Ih [Salish. aulie. s. XV]; k [Medie, sacc, XV]; Lg. 50. 57.), e3 Dafın (ed. Beitı, 1870) im Texte beibehätt, Nichter aber (ei. Zenbn. 1569) 68 für eine Ötlojfe erklärt als Ergänzimg im paren- thetijchen Sate. - Behält man es, fo ift facere zu ergänzen. Arch in andern Verbindimgen Lift Cicero facere ergänzen, wie ‚de .rep. 6. 10. 10. (Somn. Seip. 1.) me et de via et.yni ad ınultam hoelcm vigilassem, artior quamı solebat sonmus complexus est. Ir Dentjehen Hilft man fi) durch: ‚afs jenft. Aus Sat ‚Inft erwähne ich ts iu fragm. 2. 63. (ed. Ki), (55. Dietfch) verfonmmente uli soluerat — twie ev gewohnt war: neque _ subsidiis, uti soluerat, compositis, Bufmanı (obs. Sallustianae, . 20
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Progr. Hamm. 1871.) weift baranf hin, baß fich biefe Form Häufig 
bei Cato und Ennius findet. - Ein Belag für die erfte Rerfon sole- 
bam it, freilich nach Gonjectur, bei Cie. de fin. 5. 1: 1: cum 
audissem Antiochum, Brute, ut solebat, cum M. Pisone . . una- 

que nobiscum Q. frater . . eonstituimus inter nos, ul. Hier 
bieten alfe Hbff. solebat und verlangen mithin Die Ergänzung von 
fieri; Vietorius Var. lect XXV. 19, fo fagt Mlabvig, hat solebat 
ziterjt mißbiffigt und danach solebam emendirt. Baiter (ed. Or. 
2. 1869) und Mabvig (ed. 2. 1869) ftimmen ihm bei. -Und mit 
echt; denm es ijt paffender zu fagen: ‚wie ich zu th pflegte‘, | 
alfo facete zu ergänzen, al$ fieri = ‚wie e8 Sitte war". 

Sem aber Tacere ergänzt werben darf, fo um e8 doch wohl 
auch erlaubt fein, das Gegentheil tavon zit ergänzen, alfo pati = 

‚leiten, erleiten etwas‘, ein Fall, in dem im Lateinischen freilich) 
bei Schaven und Unglück leiven auch wieber facere angewandt wird. 

- Wenn e8 aber bei Cie. pro Caelio 9. 19. heißt: nam si ipse 
orietur et nascetur ex sese, fortasse ut soleo commovebor, fo 
wird nam zu solco nicht facere ergänzen können, federn man 
wird den Gedanken: ‚wie es bei mir zu gejchehen pflegt: umfeßen 
müffen in: ‚wie ich zu leiten pflege“, Will man dies nicht gelten 
faffen, jo bietet fi) am einfachften bie Ergänzung von commoveri. 
Denn ver Pateiner bindet jich nicht zu jehr; er Läßt namentlich bei 
perfönficher Gonftructien and) bie Ergänzung anderer Derba 
zu, bie fi ans tem Zufanmenhange ergeben. Co wird Lei Cie. 
fam. 5. 14. 1: si vales, bene est: ego valeo, sicut soleo, paul- 

lülo tamen etiam deterius quam soleo zu ergänzen fein valere, 
mb disputare, ähnlich wie ad Aut. 9. 18. 2. fteht: ut tu soles 
dieere, bei Lael. 4. 16. si quemadmodum soles de ceteris rebus, 

quum ex te quaeruntur, sie de amieitia disputaris, wo mir cod. 

D. (Vindob.) bei Halm ed. Or. 2. -1861. soles nad) rebus ftelft, 
Ebenfo will Wfjb. in relativifcher Berfnüpfung bei Liv. 34. 37.4. 
pro se quisque, qualia multitudo solet . . aiebant ergänzen einen 

au aiebat zu nehmenten Begriff, etwa clamare. Dafielbe Ber- 
Hältnig tritt mim aud) bei antern Derbis, als denen des Gagens, 
ein, bie 3. B. pugnare zu ergänzen ift bei Living 21. 41. 10. 
itaque vos ego, milites, non co solum animo, quo adversus alios’ 

hostes soletis, pugnare velim, sed eum' indignatione quadanı al- 

que ira. ALS zweifelhaft möchte ich Hinftelfen für das Amperfectum 
bei der dritten Perfon; Cie. pro Mil. 12. 33. et adspexit me illis
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quidem oculis, quibus tum.solebat, cum omnibus omnia mina- 
- batur (sc. adspicere); Sallust Jug. 99. 1. ne signa quidem,. uti 

per vigilias solebant (se. canere), canere; dem e3 fiege fich doc) 
wohl auch facere ergänzen. Anters ift 68 wieder, wenn mit ut solet 
ji) ein Casus obliquus ‚verbintet, da diefer doch von bem Verbin 
des Hauptfages abhängt, wie bei Sall. Jug. 71.2, in lecto quies- 
eebat, ubi cogmitis Bomilcaris verbis, primo. cura, deinde, ut 
‚acgrum animumı solet, somnus cepit aus cepit zu entnehmen ijt: 
eapere (ef, Cortius zu Sal. 29. 2, Tae, Germ. 43, 2, ut alieni- 

“ genis [sc, imponere solent], imponunt, pP. 59). Daß aber tiefe 
Betradtung berechtigt ift, zeigt ber umgekehrte Ball, im welchen 
das Berbum im Hanptjae fehkt und in den Nebenjag gefebt ift: 
weil dies buch num dan möglich ift, wenn eben das Verb beg 
Hauptfages auch fonft zum Suhaft des Nebenfates ergänzt wurbe, 
Es: Heißt bei Cicero pro Arch. 5. 10. Reginos credo . . . quod 

. seaenicis artifieibus largiri solebant, id huic, summa ingenii prae- ° 
dito gloria, noluisse, wo chen zu quod solebant hinzugefeßt ift 
largiri, wa® zu noluisse zu ergänzen ift. 

Nur zur Vergfeihung endlich führe ich Auslaffungen an bei 
acquum est bon dicere, bei lieitum- est von facere, bei potuit - 
von locare ober facere; jie fajfen fich unfhwer vermehren: Cie, 
de imp. Cn, D, 16. 47, reliquum est,. ut de felieitate , . . sieut 
aequum cst homines de potestate deorum, timide et pauca di- 
camus, Wo nach deorum zur ergänzen ift dieere; ober Nepos Alc.. 
2. 3. in quorum amore, quoad lieitum est odiosa Mipperbei) 

‚0tioso) multa delicate iocoseque feeit, wo GSicbelis (ed. 1851) 
erflärt: odiosa delicate iocoseque fieri — ‚joweit 68 bei anftöfi- 
gen Dingen möglich ift‘, Halm ergänzt: delicate facere; Eberhard 
(Zeitfhr. für Gymmafinw. 1871. p. 653) aber nicht beiftinmt, 

“ „weil delieate unverftändfich nıb odiosa fhief bleibt“, fonvern - 
tagt: „E83 fcheint bas Awehmäßigfte, die Stelfe einfach als verz. 
derbt zu. bezeichnen. So viel fteht feft, baf lieitum est eines Zut- 
fates bebarf, daf odiosa alfo wicht getifgt werben barf, und tag. 
nad) odiosa interpungiet werten muf. Man erwartet, worauf 
namentlich au das Präfens, (lieitum) est deutet, einen Begriff, 
tie Atheniensi,“ wo ich mır tag zugeben fan, ta tie Etelfe- 
deshalb auffallend bleibt, weil, außer facere noch ein Abverb zu 
ergänzen wäre, obwohl and, bieg in manchen Berbinsungen ftatte 
haft ift, wie bei Cie, de deor, n, 3, 19, 50, non inurbane 

q.
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Stratonieus, ut multa, cum quidamı . . negaret: „ergo“, inquit 
zu ut multa ergänzt werben mm: non inurbane fecerat, Su 
andern Berbindungen Ente man fChwanfen, tie Weiffenborn zu 
iv. 32. 33. 12, dem Bei Liv. 22. 3, 1. ubi primum in sieco 
potuit, castra loeat ift c8 vielleicht leichter locare zu ergänzen, als 
facere, . 

Um zufekt zu zeigen, taß auch esse ergänzt wird, führe ic) 
zuerjt eine Stelle an, in ber esse bei-soles fteht, obwohl tas 
Derbim des Hanptfates ein Tempus von esse bilpet, bei Cie, ad 
Alt, 16, 7. 4. tu mihi sieut esse soles fuisses Cato, Am - 
häufigften wirt man esse ergänzen, wenn das Enbject nicht eine 
Perjon tft, wie Cie, or, pro Mil.-1. 1, non enim eorona con-. 
sessus vester -einclus est, ut solebat (sc. esse.); 10. 28. nullis 
Graeeis comitibus, ut solebat (se, circumdatus esse), 

In affen biefen Tälfen bezieht fi ut soles und Gonforten auf 
das Subject des Sages, in dem fie ftehen. .. Ein anderes Subject, 
das nicht das Subject des Hauptjaes ijt, fonbern. ein allgemeines, 
mr in ter Cphäre bes Subjectes des Hauptjages liegendes zu 
ergänzen, wird immer bebeuklich bleiben... Wenn taher bei Livius 
36. 23. 2, nam cum ariete quaterentur -muri, non laqueis ut 

solent exceptos deelinabant ietus gelefen wire und jomit oppug- 
nat ergänzt werten müßte, fo Halten wir es für richtiger, mit 
Babri (ed. 1840 zu 23. 14. 2.) und MWeiffenborn (ed. 1862): ut 
solet zu lefen md Neri zu ergänzen. 

Mit diefem ut solet verbinden fih tie Apverbia plerumque 
und fere, 5. B.-Liv. 6. 34. 5. ne id nimis laetum parti alteri- 

esset, parva, ut plerumgque solet, rem ingentem moliundi caussa 

intervenit, (nad Wölfflin li. Srit. 1864. p. 28. Arm. bie eine 
zige Etelfe' bei Pivins); Sall. Jug. 66. 2. nam vulgus, uti ple- 
rumque solet et maxume Numidarum, ingenio mobili, seditiosum 

atque discordiosum erat; Jug. 25..3. ita bonum publicum, ut 

in plerisque negotiis solet, privata gratia devictum; ımb 

als-Verb. finit. Jug. 7.5. quorum alterum ex providentia timorent, 

alterum ex audacia temeritatem afferre plerumque solet. Ein 

anderer Aursbrud, ver aber bafjelbe beventet, jteht Cat. 6. 3. sieuti 
pleraque mortalium habentur, invidia ex opulentia orla est, do 

Kriß (ed. 1828 und 1856) richtig erklärt: „sieut in plerisque, . 
.. quae mortalium sunt, fieri sole!, se, ut bona in mala mutentur; 

Nipperdey ebenfa: ‚mie e3 geht mit‘ zu Tacitus An. 1.. 73.
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(ed. 1871). Ob ut fere solet Nic fintet? Wörfflin fagt (fiv. 
Krit. p. 28), c8 finde Äh nirgends, und auch) Reiffenborn  jtelft 
in Abrcte, dag bei irins fere mit solet fich verbinde, auch abge -jehen von einem Sate mit ut. Gr jagt zu Liv. 21. 32, 7. (ed. 

. 1865) tum quamquam fama prius, qua incerta in maius vero 
ferri solent, praecepta res erat, taf „Andere vernt., tat vero jet 
zu lejen fere, was aber ins font nicht mit solet verbindet.“ 
Died fere vermuthete Mabvig, ber vorfhlug: in maius' fere , 
eeferri solent; MWölfffin wenket ‚Sich mit Berufung auf-ven fivia- 
nücen Sprachgebrauch, ter fere solent nicht dufce gegen ihn. 
fein, wenn Livins fere and) nicht mit solet verbindet, fo af 
man fieri babet zu ergänzen Hätte,. jo verbinbet.er doch bei per: 
jönficher Conftruction von solet bie dern ferme mit solent in 
einem Eake mit ut, in ben man facere zu ergänzen Hat, wie 6, 36. 
8. et ut ferme solent, qui’a suis desciscunt, eapli et stupen- 
tes animi vocibus alienis id modo quod domi Ppraeceptum cerat, 
intercessioni sune praetendebant, ein Self, ber zu den vorher be- 
Iprochenen mit ut solo ut soles etc. mit Ergänsung von facere 
gehört, und in einem Sate ohne ut a[$ Verb. finit. 8. 37. 12, nee 
quemquam ferme ex Pollia 1ribu candidatum Papiriam ferre solitum. 
Ir Uebrigen wäre dies eine bejontere Eigenthümtichkeit des Living, 
ta Cicero fic) nicht fcheut, ferc mit solere zu verbinden, wie, wenn 
and wicht in einem Catse mit ut, 'in top. 16. 61. atque illud 
quidem genus eaussarum, quod habet vim effieiendi necessariam, 
errorem aflerre non fere solet (fchen bei Scheller Rex); de or. 2, 
6b. 22. saepe ex socero meo audivi, cum is diceret, socerum 
suum Laclium semper fere cum Scipione solitum rusticari; de 
vcp. 1. 34. 53. haee fere disputari solent. - nn 

Inden ich nun einjtweilen vie Verkürzung ven ut plerumque 
solet in ut.plerumque bet Seite fajfe, wente ich nic, zrerjt zu 
ber vollen Zoran, in ber ut solet mit einem Verbum finitum 
verbunden ift, umb zwar zunächjt mit hevi, Dieje volle Form ut 
fieri solet findet fih Lei Gicero de or..1. 46. 203. ut com- 
monstrarem tantum viam 'et ut fieri solet (se. a commonstran- 
übus itinera) digitum ad fontes intenderem; und fieri solet ımit 
fere verbunden, aber nicht in einem Cake mit ut, inor. de imp. 
Cn. Pomp. 9. 2:4: nam hoc fere sie fieri solere accepimus; 
ad Qu. ir. 3. 1.2. neque- fere solet nisi in iis aedificiis fieri, 

“in quibus est atrium maius; Verr, 5. 26, 65. cum omnes, ut 

\
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mos est, ut solet fieri, concurrerent, quaererent, videre cuperent, 
wo die Doppelfügung ut mos est ımd ut solet fieri fi) num dich 
bie erregte Nede erklären läßt umdb man nicht mit Anrecht an 
einem biefer Ansbrüde Anftoß nehmen Tann. Bırmann und Bed 
nahmen ihm an ut solet fieri, wie Sorban (ed. Or. 2.) mittheilt. 
Auch wendet fie Curtis an: 3. 8. (21) 20: ceterum, ut solet 
fieri, cum ultimi diseriminis tempus adventat, in sollieitudinem 
versa fidueia est; Rah Hält es in feinem Progranım (Infterburg. 
1870. Curtins als Schulfectüre) p. 28., wo er übel ut solet 
Tpricht, nicht für nöthig, biefe volle Fornı zu erwähnen. 

In derfelben Weife, wie ut solet, findet fich mit tem ela- 
tin-Pronomen qualis solet, quod solet und id .quod 
solet, und zwar qualis solet mit Ergänzung von esse bei Livius 
2. 34. 2: invasit.. fames deinde, qualis clausis solet (sc. esse); 
1. 25. 9. clamore, qualis (al. qualis esse) ex insperato faventium 
solei (se. esse), Romani adiuvant militem suum, während bie 
dolle Form fi) findet 1. 29. 1. pavor, 'qualis captarum esse 
urbium solet. Weijjenborn (ed. 1866, 1871) vergleicht zu 1. 25. 
and) Liv. 3. 26. 5. tanta trepidatio fait, quanta si urbem, non 
castra hostes obsiderent und erklärt: quanta esset, oder esse 
potuit; wir vergleichen lieber, am ben jich beefenten Gebrauch von 
ut und qualis zu zeigen, Liv. 22. 22. 6. fidus ante Poenis, tum 
qualia plerumque sunt barbarorum ingenia, cum fortuna muta- 
verat fidem und 8.24. 6..ct ducentos ferme Lucanorum exules 
eirca se pro fidis habebat, ut pleraque eius generis ingenia sunt, 
cum fortuna mulabilem gerentes fidem. Bei quod solet niöchte 
ih zunächft, um ein bem von Nägelshad; citivten Beifpiel aus Cie. 
‘Verr. 4. 9. 21. feeisti item ut praedones solent analoges zu 
bringen auf Cie. pro Cael. 9. 21: faciunt quod viri' fortissimi 
solent hinweifen, in welcher bei perfänficher Conjtruction facere zu 
ergänzen ijt als Wieberhofng bes Verbums im Hauptjage; für 
den zweiten Tall auf Sall. Jug. 96. 3. neque interin, quod prava 
ambitio solet (sc, facere) consulis aut cuiusquam boni famam 
laedere, umb für ben dritten auf Cie. Rosc. Am. 21. 59. postea- 

- quam invenit neminem eorum,. qui possunt et solent, ita negle- 
gens esse coepit = ‚die e8 Können md pflegen‘, Wo ein dicere 
zit ergänzen it. Tür das inperfonelfe quod solet ijt es auffallend, 
daß Livind das Verbum dazu jeßt 41. 5. 4. itaque, quod in 
tumultu fieri'solet, dilectus extra- ordinem , . indicti (mitgetheift
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ton M. Müller); und 21. 62. 1. Romae .. prodigia facta aut 
quod evenire solet motis semel in religionem animis, multa 

“nuntiata et temere eredita sunt, ınd Caesar b, ec, 1. 85.4. 
quod plerumque . . accidere soleat: und daß in ben brei 
Stellen, tie aus Safluft Hierher gehören, ji) bie Variante fieri 

findet; Cat. 29. 2, (Dietfh) 28, 2) itaque quod plerumgque in 
atroci negotio solet, senatus deerevit, darent operam consules, 
ne; eine Stelle, zu ber Dietich (ed. 1864) andy alle tie Stellen 
vergleicht, in benen solet mit ut verbunden it; Nrit (cd. 1828) 
erwähnt, daß viele codd, fieri entiwerer wor ober nad) solet bieten, 
und gerabe dies fchen ald Berweis gelten läßt, baß fieri eingefchoben 
ie. Sabri (ed. 1831) findet es in „vielen codd.” nu vor solet 
und Häft e3 für wahricheinfich‘, daß c8 eine Stoffe iftz Iacobs 
(ed. 1864) übergeht e8 mit Stilffehtweigen; jedenfalls Hebt aber 
Krig (ed. 1828) mit Recht hervor, dap Gortius, wenn gleich ihm 
Yange beiftimme, welcher aus bem fefgenden Berbum deerevit er: 
gänzen will decernere oder decerni, einer ratig’ plane absona folge; 

‚Cat. 30. 2. (Dietih: 29. 2.) simul id quod in tali re solet, 
ali portenta atque prodigia nuntiabant, alii; und Jug. 15. 5. 
veritus, quod in tali re solet, ne polluta licentia invidiam 

‚ accenderet, in welchen Stellen, wie Fabri zu Cat. 29.2. jagt, 
„biefelbe Variante ijt.“ Mag man nım auch fieri für eingefchoben 
halten, immer bfeibt e8 zıt beachten, baß jich bieje Variante nicht 
bei ut solet, jondern mr bei quod solet fintet, ein Untftand, ber, 
fall3 nicht das Eingefhobenfein in ben Hbit. felbit ewivent ift, zur 
Dorjiht auffortern folfte. Mit diefen Steffen it zugleich quod 
plerumque solet nadıgewiefen bei Sall. Cat. 29. 2, quod ple- 
runque in atroci negotio solet. Eurtins gebraudt 4. 3. (13.) 
7. gleichfall® quod solet; aber auch Bei ihm tritt fieri hing: hie 
quod in adversis rebus solet fieri, alius in ‚alium veferebant. 
Cicero Hat aud) bie volfe Zorn, de invent. 1. 29. 46. proba- 
bile autem est id, quod fere solet fieri (hen in Scheller er; 
solet firi PART; Sieri solet VE ed. Or 2. 1845). Zür 
Zacttns bemerkt U. Gerber (Brogr. Leutjchau. 1861. disputatio 
de Tacito rerum scriptore tali, qualem bonum oratorem requi- 
sivit Quintilianus. p. 14), daß er in ben Hiltorien einige Ausprüde 
£e8 antiquus sermo habe und jie ivonifc) anmwente, Haec faciunt 
saepe repetita verba et formulae dieendi, quibus interdum per 
ırisionem seriptor uti solet, quemadmodum „ut mos“ vel
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„moris est“ „ut assolet = esse solet“, „Si ita ferret@ (h. 2. Ad, 
‚Ann. 3. 15), „datum id —= concessum id“ „et incertum an“, 
inprinis in Annalium libris; quorum multa, ut ita dicam, ironiae 
instrumentum sunt.“ Für meine Unterfichung dat zunächt mer ut 
assolet Wichtigkeit, Tac. Ann. 1. 24; 3. 1, über as jetod) Bits 
reichend fprahen Wöffflin Liian. Kritik. 1964. p- 28 und Mabvig 
5 Cie, de fin. 5.1.1. (ed. 1869. p. 604). &s find zur beachten ° 
bei Linins die Stellen: 32. 1. 9; earnem, ut adsolet, datam 
non esse; 23. 31. 15. novemdiale, ut adsolet, sacrum fuit; 37. 
14. 5. saerificio, ut adsolet, facto; 33.26. 7. procurare, ut ad- 

‚solet, prodigia quae nuntiabantur, iussi; vorgeftelft: 1. 28. 2. 
paratis omnibus, ut adsolet, vocari ad contionem utrumque exer- 
eitum jubet. " Nachgejtellt wire es auch fein 41. 11. 7. immo- 
Jantibus Jovi singulis bubus, uti solet, wo MWifh. notixt, af man 
ut adsolet vernmhet, da vis fidh biefes Arsprude gewöhnficher 
bei Befgreibung vefigiöfer Handlungen bedient; während 40. 54. 
8. et cum multa adsoleat (fo Florebellus, Hbjf. adsolet) veritas' 
praebere vestigia sul einige mit Unvecht für adsolet jetsen wolften : 
ut solet. Auch hier findet fi bie Koran mit dem Relativ: Pros 
nemen34. 44.2. ludosque magnos . ..tanta peeunia,  quanta 

“ adsoleret, faciendos. Daß Cicero fi ter Form ut assolet Ge 
dient, haben wir jchen p. 91. aus Lal. 2, 7. erwähnt. 

Sir den imperfonellen Gebrauch des Imperfect solebat in 
 Piefer Serum Habe ich Fein Beifpiel, wohl aber für solitum erat 
und twieber mit Hinzugefektem fieri Liv. 7. 28, 3, eum quod per 
magnos tumultus fieri solitum erat iustitio indieto dilectus sine 
vacationibus habitus esset, md im Infinitiv fieri solitum , wie 
mir MM, Miütfer mittheilt, 1.32, 12; wonit man vergleichen 
fun 3. 5. 4. et quod nccesse erat in tanto tumaultu, iustitium 
per aliquot dies servatum. 8 fet zugleic) beifäufig bemerkt, dag 
auch bei necesse erat md fuit bie doppelte Ausprucsweife, bie 
mit ut md bie mit quod gebräuchlich ift, wie bei Cie. de on 2, 
‘41. 48. nam et testimonium sacpe dicendum est ac nonnum- 
quam eliam aceuratiys, ut mihi necesse fuit in Sex. Titium, und 
pro Sulla 7.22. at hie ctiam, id quod tibi necesse minime fuit, 
facetus esse voluisti. Die volfjtändige Forın hat auch Hier fieri, 
resp. facere, wie bei Cacs. b. g. 5. 33. 6. practeren aceidit, 
quod fieri necesse erat, ut... milites. . discederent, Bejonters 
ferbern zur Vergleihung auf Caes. b. g. 5. 39. 2, huie quoque
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aceidit, quod fuit necesse, ut nonnulli milites, qui... discessissent 
. . „ Intereiperentur und b. ce. 3. 87. 3, magna pars deperit, quod 
accidere lot procliis fuit necesse, . . 

Efatt soleo in tiefen Terbinbungen Kann auch consuesco 
eintreten, mb zivar jowohf imperfoncht mit Hinzufügung von 

“Seri, wie bei Salfuft Cat. 22.2. sienti in solemnibus saeris fierj 
eonsuevit (einzige Etelfe Tei Salfuft, wie ihen Zabri ed. 1831 
bemerkt, ber zugleich citirt b. Alex. 62, ut in eivilibus dissensio- 
nibus aceidere consuevit), al perfönfich mit Ergänzung von facere 
bei Cie. pro Rose. Am. 2. 5. formido quae tot ac tales viros 

;, Impediat, quominus pro capite et fortunis alterius, quemadmo- 
dum consueverunt, caussam velint dieere, -bejonters. bei 
Cäfar, wern man Cacs.:b. & 5. 1. 1. diseedens ab hibernis 

, Caesar in Italiam, ut quotannis facere eonsuerat, unb db. ce. 2. 41. 
8.ut... facere consuerunt, .' ..miscrabantur; vergleicht mit 7. 

35. 4. ut consueverat, misit; .(alfe drei Eteffen auch bei Brodic) 
Pror. Bauten. 1870. p. 25.) mb ben Gchraud; im Itefatinfatz 
beranzieht Cacs. b: 2. 1.22, 5. co die quo consuerat intervallo 
hostes sequitur; tanıı auch mit Sinzufügung von plerumque 
und fere,. und zwar gleichfalls. jotwohl in umperfönlicher, als in 
perjänficher Gonftructien, 3. B. Cacs. b. 3. 32. 3. accedebant 
ad hace gravissimae usurac, quod in bello plerumque aceidere 
consuevit, universis imperatis :pecuniis, und rerjönfich: Caes. 
b. c. 3. 1. ad timorem . . tollendum minuendumgue, qui fere 
bella et civiles dissensiones sequi consuevit; b. c, 1. 52. an- 
nona crevit; quae fere res , . futuri temporis timore ingraves- 
cere consuevit; b. c. 3. 47. caussa autem ohsidionis hacc fere 
esse, consuevit, ut frumento hostes prohiberent; b. 3, 37. 

. quo in loco superioribus fere diebus nostri pabulari consue- 
rant. Steht ein Object babei, jo wird aud hier bafjelde Berbum 
wieterhoft, resp. ergänzt, wie Cie, pro Rose. Am. 3. $. vos ido- 
ncos habitos, per. quorum sententias jusqueiurandum id adse- 
quantur, quod antea ipsi scelere et ferro adsequi consuevec- 
ryant?. Aber auch tie abgekürzte Form, welche in ut mit ter 
Zeitbeftinmmg bei Hinweglaffung des Verkums bejtcht, findet jich 
bet Caesar b. g. 7.-S1. nostri, ut superioribus diebus, ut cuique 
erat locus attributus, ad munitiones acgedunt, to nad Gäfar’s 

Sprachgebrauch zu diebus ergänst werden muß: facere consuerant; 
während wieder bei einem einzelnen Sach, je bei Sal. Jug..
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59. deinde ipse pergit ad oppidum atque, ut superiore die, 

murum aggreditur zu die nıtr fecerat ergänzt werben kanın.. 
Mit ut solet verbanden in ihrer Betrachtung Nägelsbach und 

andere (cf. p. 91.) auch potest 'posse possit posset. Aud; -bei 
ihnen Tann man facere ober fieri ergänzen. Die volle Form findet 
fih 3. DB. Lei Caesar b. e. 1. 84. eolloquium petunt et id si 
fieri possit semoto a militibus loco; tie Furze in perjönlicher 
Beziehung Cie. fam. 1.9. 26. tibi tamen sum auctor, ut, si 
quibus rebus possis, eum tibi ordinem aut reconcilies aut 
mitiges; pro.R. Am. 28. 78: quid facitis? cur reeusatis? dubitate 
eljamnune iudiees, si potestis, a quo sit Sex. Roscius occi- 

sus, und Liv. 28. 29. 4. auferat onnia inrita oblivio, si potest, 
si non, uteumque silentium tegat; in ben beiden Iekten Zönnte 
man jich jchon verfucht fühlen, jtatt facere ben Infinitiv des Verbi 
im Hauptfag zu ergänzen, wie ohne Zweifel gejchehen muß. in ben 
ganz Furzen Säüben, wie Rose. Am. 26. 72: ita vivunt, dum pos- 
sunt (sc. vivere), und pro Arch. 5. 11. quaere argumenta, si 

quae potes, = ‚alle, welche dur kannt‘, wo. nicht ‚finden‘, zıt ers 
gänzen tft, wie Ofiander meinte, fontern ‚juhen: = ‚wenn Du 
welche zujanmenfichen Tannjt; wenn Du welche Haft‘. Und um 
auch bie Ergänzung von dieere ud. Conf. zır erwähnen, Cie. tusc. 
1. 12. 26. expone igitur, misi molestum est, primum, si potes, 

animos remanere post morlen. 

IX. 

Solitus, ut fit, fere. - Für perfönfiches ul solet, ut sole- 
bant, findet fi) auch das Particip solitus, obwohl nicht zu leugnen 
it, daß ein Unterfchied zwifchen beiven ebenfjv bejteht, wie zwifchen 

‚ ‚ich pflege‘ und ‚ich bin gewohnt‘ im Dentjchen. So ijt bei Liv. 21. 
53. 5. patres nostri circa moenia Carthaginis bellare soliti zu übers. 
jegen: ‚bie getwohnt waren‘ nicht: ‚die pflegten‘, während 38.1.7. - 
ubi custodia regiae pecuniae.esse solita erat die Shentität mit 
solebat al8 kei Sachen angewendet nicht zu verfennen ij. Bei Liv. 

‘23, 45.9. qui pauei plures vincere soliti estis ijt e$ fo viel als;
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‚gewohnt jetd‘, oder: ‚die ihr bisher immer pflegtet‘ (wovon nachher). 
Solitus mit und ohne esse vertritt nemlich, wenn e3 mit dem Infie 
nittv eines DVerbums verbunden wird, zumichjt oft saepe mit bem 
Inbicativ eines Prüteritums, wie diefer Wechfel des Ausdructs echt 
teutlich vor Augen tritt Sall. Jug. 4. 5. nam saepe ego audivi, 
Q. Maxumum, -P. Scipionem, praeterea eivitatis nostrac pracelaros 
viros solitos ita dicere, quum maiorum imagines intuerentur, 
‚vchementissume sibi .animum ad virtutem accendi. Kit erflärt 
teshalb zu Cat. 47. 1..ed. 1828 (se) audire solitum ex Gabinio 
in ber Ann.:. „solere verbum 'interdum ita poni, ut non sit 
morem habere, sed ut repetitam eius verbi quod inde pendet 

‚ actionem significet, adeoque vim adverbiorum saepe .vel fre- 
quenter obtineat“; und führt DBeijpiele für solitus an, wie Cie. 
ep. fam. 2. 17. 6. (Bibulum) solitum dicere; Tae, Ann. 1.73, 
Cassium histrionem ‚solitum inter alios eiusdem artis interesse 
Judis md aus Galfujt no; Cat. 47. 2. sermonibus, quos ille 
habere solitus erat‘;; Jug. 108. 3. (Boechum) cum animo suo 
volvere. solitum, obwohl natürlich auch sacpe mit solitus sum 
berbinben wird, ‚wie bei Cie. de or. 1. 37. 170. solitus est ei 
persaepe dicere, ta ja zit solere, um e8 näher zu bejtimmen, 
beliebige Atverbia gejegt werben Eünmen, wie nonnumquam solet 
Cie. Vat. 2. 5; sacpe solet Verg. Eel. 1. 21; interdum solere 
Liv. 6.1.6; semper solebam Cic. de or. 2.89. 362. und semper 
fere solitum de or. 2..6. 22. Man vergleiche aud) ven Anfang 
diefer Stelle bei Cic. de or. 2..6. 22. saepe ex socero meo 
audivi, cum is diceret, mit 1. 28. 29. sacpe enim soleo -audire 

‚Roseium, cum ita dieatz ebenfo beachte man, tag aud) der Infi- 
 nitid solere für sacpe angewenbet wird, wie Cic. pro Arch. 4. 8. 

tabulas quas idem dieis solere corrumpi (auch Ofiander: baf fie oft 
verfäffht werben). Bejonters it aber Hervorzuheben, baf solere num 
zweitens auch für semper gebraucht werben Fanın, 3.3. Cie. pro Rose. 
Anı. 15. 4-4 si constat, hune non modo eolendis praediis praefuisse, 
sed certis fundis patre vivo frui solitum esse = ‚immer genefjen 
hatt, (ei tuse. 4. 2. 3,); Lei Liv. 45. 18. 7. dimidium tributi, 
quam quod regibus ferre soliti erant, populo Romano pendere, 
we wegen des Plusgunmperfects zu dein Begriff ‚inter: noch vie 
Dierification ‚BIS zu biefer Zeit, Bis dahin, bisher: tritt = welchen 
fie Bisher immer (jo auch Wfjb. ed. 1866) ten Künigen gebracht 
hatten‘, ever enblich jelbjt bei Eaftuft Cat. 50, 1.-parim exqui-
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rebant duces multitudinum, - qui pretio rempublicam 'vexare soliti 
erant = ‚Lie Bißher-immer für Geld beunruhigt Hatten‘ ; “wenigftens 
‚erllären fi) jo biefe Worte am einfachiten. Lim diefe Stelle aber 
Entjpann ji) Etveit, bis zufelt auf der von Krik in ed. 1856 mit: 
ter Erffärung: qui cogniti erant iam antea sacpe rempublicam 

"Vexasse gegebenen Bajis Dietjc) (ed. 1864) crffärte: ‚weil fie 8 
öfters getan Hatten, iwirben fie auch jett barım angegangen‘ und 
Jacob (ed. 1864): suppl. etiam antea; man wirgte aljo, tap jie 
aus früherer Uebung das Handwerk verjtanden.”  Alfe -brei 
greifen: zu Tünjtficher Erffärung und brauchen füngere Umfchrei- 
big, um ben Stun ihrer Erklärung in’ vie Worte des Sulfat 

zu Tegen. Neuerbings fpricht hierüber Ford. Bußmann (Progr. 
Han. 1871. observationes Sallustianae) und tritt ber Anficht 
bon Dietjh Lei, welche aber auch tie kon Frik und. Iacobs it: - 

„Er behauptet nemfich, ta ubicunque loco adicetivi est (nemfic) 
da8 Particip solitus), .semper de eo dieitur, quod in usu’ est, 

nusquam de iis, qui aliquid facere solent“ mb opponitt von hier 
aus zumächjt mit Necht gegen Yabri, ber z Cat. 50. 1. duces 
multitudinum,. qui .pretio rempublicam vexare soliti erant, — 
solitus abjectivifch faßte und ihm in ter Verbindung mit sum bie 
DBereitung eines Präfens Eeifegte, mit eram die eines Imperfects; 
er erklärt jih aber auch gegen Arik, ter fage: soliti erant non 
plusquamperfecti vim  habere,  'sed imperfecti, quum- non ii 

“ duces intelligantur, qui olim vexaverant rempublicam, sed quibus 
etiamtum Temp. vexare mos .erat: neque tamen enallagen statui- 
mus tcmporum,.sed praesens solco.verbi ita interpretamur, ut 
sit constetudinem ineo, «de qua re .diximus ad XNNVIL 1.# 
Rrig gebrandt Diefe Werte zu Cat. 50. 1. mb jagt, vaf er 
darin Gerlach Beiftinmme [Gerlachius recte videtur statuere]) , und 
jomit die Anficht von Fabri theile, während Dietjch richtig erkläre, 
da das Plnsyitanperfectum gejett jei, „quod "iidem honincs, 

‘.quibus antea i. e. superioribus annis pretio rem publicam vexare 
mos fuerat, etiam tum ad id Tacinus parati erant“, ober - wie 
Dietfd) (ed. 1864) jagt: .„weilfie cs öfters gethan hatten, tone: 
den fie aud) jet bavım angegangen.“ Dictjch ftimmt aber einmal 
mit Kri überein, wenn ek fagt zu 47. 1, taß soleo „ojt nicht 
eine Gewohnheit, jontern nv eine üftere Wieterhelung dejfelben“ 
beteitte, anbererfeits jprach Krig die Erlärung von Dietih fen 
in jeiner ed, 1856 aus, indem er’ soliti erant mim erffärte: qui
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“ eogniti erant jam antea sacpe rempublicam vexassc; jene Anficht 
ängerte er in ed. 1828, Fabri in’ ed, 1831. Dann aber 
nicht immer wieter Anfichten wiberlegen, welche ver Urheber ber _ 
felben jelbjt fchon aufgegeben hat. Eine ähnliche Stelle ift bei 
Liv, 23. 16. 14. quoniam verbis secum de virtute ambigere soli- 
tus esset, cur non ferro decermeret, Io der Einn des Gevankens 
am meijten getroffen wird, wenn man überjekt: ‚ta er bisher 
immer mr mit Worten mit ihm geftritten habe, warum ex nicht 
einmal. mit tem Edhwerte entjcheite‘; uud ebenjo ijt wohl Tas 
Plusguamperfectun fuerant zu erklären 25. 31. 3, adhibitis etiamı 
Syracusanis, qui per seditiones pulsi ab domo intra "praesidia 
Romana fuerant, wo ter Gebanke erant verlangt, wenn nicht ges 
jagt werten follte, daß fie eben feit ihrer Vertreibung immer in 
römischen Lager gewejen waren ; Be. netirt: ‚bis dahin, 

Wieder aber zu tem Begriffe morem habere geht kas Par- 
ticip solitus, wenn c$ für ut solet = ,übli), gebräuchlich“ ftcht, 

wie c8 bei Dichtern vorkommt. Allgaher jagt im Antibarb.:. :„soli- 
tus ijt als Arjectiv in zer Bedeutung ‚gavohnt‘ jaft mr P. 2; 
häufiger font tafür consuetus vor“; er fügt aber ven Auserud 
solito more, wie ihn Curtins hat, gelten. KHoß-Hutenann citiven 

ans der claffiichen. Periode and) mur Digterjtelfen, Taffen jelbjt 
Livius.23, 37. 9.. postquam neminem moveri ab solita eustodia 
urbis vidit und Curtins mit ‚solito more unbenchtet ebenfo wie 
3. 35. 9. hostibus belloque - gratium habendam, quod. solitum 

 quiequam. liberae eivitalis. fieret en. Beiffenbern, eine -Steffe, 
teren Kenntnig ih De. Miülfer vervanke; und beiprechen ac) 
nicht Curt. 3. 10. 25) S:. ut 'neque fontium haustum nee. 
solitos (wofür Euner kürzlid) im Philolog. 1872. Sahresbericht 
p. 517. soli conjieirte) eidos relinquerent deditis, Bon ben 

- Dichtern. ter Haffiihen Zeit wird Jaus Bergil num Acn. 11. 
353...md Georg. 1. 412, fir. Tas Neutrum  solitum citirt;- 
e5 vertient aber eine ‚Befpredung Virg. Aen. 9.213, .sit, 
qui me. raplumı pugna pretiove redemptum Mandet huno, 
solita aut si qua id fortuna vetabit, Absenti ferat inferias deco- 
relque sepulchro. Heime (ed. 1816) verband uch) solita mit 
humo md erflärte: terra, qua mortui humari sollenni more 
solent; ‚richtiger zieht c8 Wagner (ed. 1845) in den Sat aut si 
fortuna und erffärt: si fortuna forte, ut solet; Yaberwig -überfegt: 

rad gewöhnliche Chidjal, .tas_oft. vorkommt“ (ed..1865),. wobei
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Venzel Koucef (Progr. Leitmerig 1870. p. 11. Miscellen zur 
DVergifins) fagt, daß nicht ‚zu begreifen fei, wie fih ein foldes 
Attribut mit der Perfon ter Fortuna vertrage. Er jtimmt des- 
halb fieber Wagner bei, faßt solita präbifativ im inne eines 
pro, ex consuctudine oder eines ut mos est illi® (Tib. 
IV. 1. 182); und jagt: „ber Gebanfe ift vanıı folgender: "wenn 
etwa Fortuna nad ihrer Gewohnheit, mit den Sterblichen zu 
jpielen und in. ihrer Wilke ihnen‘ alferlei eid zuzufügen, mic 
biejes Leid anthun wird, baß fie meine Beerdigung verbietet.” — 
Ebenfo präbifativ, wie hier solitus, kommt Verg. Georg. 11,..543. 
insolitus dor: „.. . insolitae fugiunt in flumina phocae®, wo 
insolitae einem praeter- solitum voder- eonsuetudinem gleichiteht; 
eir, insolens ‚bei Terent. Andr. 5. 4. (v. 907.) „Quid tu Athenas 
insolens?* und Pacuvius (Ribbeck, trag. lat. reliquiae) v. 60: 
„Quae ‚acgritudo insolens mentem attemptat tuam.* As ben 
Griechifchen Täft, ji) Hom. 11. 16. 259. 260. durixx d& odyxeacıy 
toıxöreg IBexiovro zivodlag, obs rraideg fgidpasvwam EIovres“ werglei- 
hen. Lademig erklärte aber, in ed. IN. 1859. aud) fchon, (warm er 
tiefe Anficht in ed: IV. 1865. aufgegeben hat, weiß id) nicht), taf 
zu solita das Derbum des Sates im Infinitiv zu ergänzen ei, 
hier aljo vetare, und verweift auf Acn. 1. 730. implevitque mero 
pateram, quam Belus et omnes A Belo, soliti, auf 8. 389. Ile 
repente . Accopit solitam ‚flammam, = ‚tie gewohnt war einzit- 
dringen‘; 11. 415. quamquam o-si solitae quiequam  virtutis 
adesset! wo er ber leberfekung: „aber o wäre nur chvas ber 
vorigen Tapferkeit übrig“. beijtimmt Bob: zwar, o! wenn nur 
‚etwad ber vorigen Tapferkeit wäre!), aljo zur solitae ergänzt ad- 
esse = „bie ba gewohnt war ta zu fein“. „Der Unterjcdieb 
befhränft fid) danac) nicht auf die attributive oder prüdikative Auf 

“ faffung von solita, fondern da beide in ber prätifativen Auffafjung 
übereinftinmen, auf die Ergänzung des Berbums, indem Sloucek 
ganz allgemein ludere oder arbitrio agere ergänzt, Qabewig vetare. 
Schiegt man ji mit Ladewig an das mädjtfiegende an, fo wird 
man vetare ergänzen md solita vetare in dem von Krig angege: 
benen Einne von: ‚quae saepe vetat‘ anfzufajfen haben. Mit 

Recht hebt aber Larewig- hervor: „Hier aber jeheint Nifus unter 
ber solita fort. feine eigne fortuna inimica zu verjtehen, über bie 
er- fi) A. 5. 356. beflagte“.. Es wäre dann solita fortuna fo 
viel als: ‚mein gewohnte: Mifgefchie‘, d. i. ‚dns ich gewöhnlich
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habe‘, umb ganz wie solito more gefeßt, md träte in tas abjec- 
tivifche VBerhältnig über. 

Ein anderer Auserud für ‚wie gewöhnlich: ift ut fit, von 
dem mir Meorig Müffer mittheilt, dag «3 fi) 25mal bei Living 
finte, falls nicht eine Stelte unbemerkt geblieben fei, und ven ent 
mit Bezugnahme auf. Weiffenborn’s Anmerkung zu iv. 6. 3. 5, 
(ed. 1869) Kühnaft (Liv. Syntar. -1872 in ber Anmerkung auf 
P- 326) behauptet, daß 3 gewöhnlich zwifchen zwei zitfammtenes 
hörige Begriffe trete, Genauer verfcchte Heerwagen in ber Anm. 
30 22, 57. 4. (ed, Yabri 2. 1852.) die Stellung zu bejtimmen, 
indem ex fagt: „So tritt ur fit Häufig im die Mitte zwifchen zwei 
duch ben Sinm und die Conftrnetien eng mit einander verbimdene 
Wörter, zu welchen es gehört“ und kann Dinzufügt: „doch 
fteht c8 auch Hin md wicter vor den Worten, auf die e8 fi) ber . 
zieht.“ Allein cs Fan biefe Derengerung der Anwendung zı 

. Mippentungen Anlaß geben, denn wenn 68:23. 27.3. heißt: ubi 
neglegentiam ex re, ut fit, bene gesia oriri senserat Hasdrubal 
ter Zufaß ut fit zit ex ve bene gesta gehören folf, fo würte 
man überfegen müfjen: „aus einer wie gewöhnlich gut geführten 
Sade", während do ut fit fi auf neglegentiam oriri ex re 
‚senserat bezieht und fo den Inhalt tes Satses als einen in-der 
Erfahrung begründeten tarjtellen foll, = ‚wie e3-gefihieht ac) 
einer‘. "Deshalb ift e8 richtiger, ben Ausoruc ut fit feine Eteffung 
im Gabe zwifchen ben zwei zufanmengehörenten Wörtern anzıveifen,, 
welge den Grub zun DVerallgemeinerung des Inhalts enthalten, . 
und ih felbft auf bas Prütifat, als dasjenige, worin der Inhalt 
zur Klarheit Fommt, zu Beziehen. Und fo Tann man fich cher gefallen 
faffen: ‚auf vie 08 fi) bezieht‘, nenlich dem Setanfenzufammen: 
hange nach, als: ‚zu welchen es gehört‘, ehva wie ein Abjectivun.- 
Sp jteht 8 mm 1, zwilchen Subjtantiv md Adjectiv oder umge , 
feprt: Liv; 6. 3. 5. soluta omnia rebus ut fit secundis inve- 
nit; 6. 21. 7. nisi privato- ut fit perieulo publicum implicitum. 
esset; 22. 57. 4. hoc nefas cum inter tot, ut fit, elades in -pro- 
digium versum esset;-6..34. 6, cum inter. se, ut fit, sermonibus 
tempus tererent, io inter se das Ajectivun ‚gegenfeitig‘ vertritt.. 
2. zwifhen Subftantiv und dem davon abhängigen Genitiv: 1. 7. 
7. eum actac boves quacdam ad desiderium. ut fit relietarum 
mugissent; 1.59. 3. coneientque miraeulo ut fit rei novae atque 
indignitate homines; 9. 38. 2.- duleedine ut fit praedae longius:
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progressi. 3, mitten im einer ang mehreren Berten beftchenten 
Nebensart; 4. 34. 7. aliquarum nayium eoncursum in maius ut 
fit. celebrantes. ° Heerwagen aber, machte zugleich) {hen (ed. Fahi: 
2. 1852. coll. Drakenborh zu 4. 52. 4) in ter Anmerkung zu 
22..57. 4. ‚taraufaufwmerfam, tag ut fit and) Hin md wieder 
vor den Worten jtehe, auf bie e8 jich beziehe, und vehncte hierher 

‚9.32. 7. und 9. 22. 7., aber in 5..32. 7. id ut fit propter 
aucloris humilitatem spretum_ fteht ut fit zwijchen Crbject und 
Prätifat, aber vor propter auctoris humilitaten; md in 9. 22. 
7. nee ut fit ad dueis casum pereulsa magis ‚quam inritata est 
multitudo it die Dorn ut fit den Worten ad ducis casum vor: 
gejtelt. Noch nicht Hingegen finde ich bemerkt, Bi es auch ten 
Worten, auf Die c3 jich bezieht, nachgeftellt wirt, wie 5. 17. 10. 
eoque mitescere discordiae intestinae metu conmuni u fit coeptac 
und 3. 26. 4. quod ubi senserant hostes, erevit ex metn alieno 
ut fit audacia. , Wenn wir jo jehen, taf Living ut At gern in Die 
Ditte, Doch and wor und nah den Begriffen ftellt, anf bie es 
fich bezieht, aber immer in deren unmittelbare Nähe, und c8 dann 
amvendef, wenn das im Prätifat don Subject Ausgefagte tur) 
ein Attribut näher beftimmt wird, fo Hauthabt Cicero ‚\owohl 
Stellung als Amvenvung freier, indem ev. ed auch ba feit, wo 
nv Subject und Prärikat ohne jegliches Attribut mit einander 
verbunden werven; man kan jenes die attributive, biefes bie prü- 
difative Stellung von ut fit nennen. Co heit e8 pro Mil. 10, 
28. dum se uxor ut fit comparat; pro Rose. Am. 32. 91. verum, 
ut fit, multa saepe imprudentibus imperatoribus vis. belli ac turba 
molitur; Verr. 2. 2. 23. 56. queri cum multis ut fit (ut fit Lg. 
42. p. m. V, ita ut fit. eit..O.). ineipiunt: sese USSLXXX num- 
mum frustra dedisse; und wieber mehr dem Sprachgebrand von 
„ins Ahnfih: pro Mil 9. 24. sescque in proximum annum 
transtulit, non ut fit religione aliqua, sed ut haberet, quod ipse 
dicebat, ad.practuram gerendam; : pro.S. Rose. Am. 8. 23. qui 
in sua.re fuisset egentissinuus, erat ut fit insolens in aliena. Su 
diejer freiern Stellung fteht cs and). "bei Hera Ep. 2.2. 14. semel 
hie cessavit et ut fit In scalis latuit metuens pendentis habenae. 
Ad) verbindet fi) mit ut fit wwie mit ut solet in ut in terrore solet- 
bet Sall. fragm. 1. 65. (cl. p. 96.) ein Gafus mit einer Pri- 
pofition bei Gicero, ad. Qi. fr. 3. 3. 1. neque desino, nt fit in 
amore,. ea quae minime volo cogitare und bei Livius 9.24,
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6. ad hoc saxa erant et temere jacentia, ut fit in aspretis. Ebenjo verbintet Tich mit ihm tas Wort Plerumque, und zwar bei ivins in der Stelfung ut plerumque fit d. 52. 4. pestilentem annum inopia frugum neglecto cultu agrorum ut plerumque fit excepit; 21. 4. 1. sed ut plerumque fit, maior pars meliorem vieit, bei Cicero ut fit plerumque: Lael. 15. 53. quodsi forte ut fit plerumque ceciderunt, tum intelligitur, quam fuerint inopes ani- corum. - Die Eteffen bei Pivins, die mir Herr Morik Mülfer noch mittheift als folhe, in denen ut fit vorfommt, find 1. 31. 3; 4. 57. 45 2.37.85 2,50.6; 3,1. 7; 5. 19, S; 9. 26. 22; 27. 37. 15 28. 24. 6,5 30. 4. 75 33,14, 9, 
Vie wir mn die Frage anfwarfen, ob ut fere solet Tich . fintet umd mıv ut ferme solent (ef. p. 101.) fanden, fo taucht Hier die Frage auf, ob ut fere fit irgendivo gefefen wird. Nacd) meinen Anfzeihnungen fteht e3 Bei Gurtiug 8. 2. (10.) 34. md 8. 10. (36.) 16. Daraus Ihliegt Vogel (ed. Teubner 1870), taß aud 3. 3. 6: Vetera quoque omina, ut fere, sollicitudo revocaverat zu lefen fei ut fere fit und bemerkt in der Ann: „hat Curting 10h zweimal, quod fere fit einmal”, im fritifchen Anhang: „erjtens . fagt C. anderwärts nur ut oter quod fere fit, fovanı feht er zu Hoßen Apjectiven, wenn nicht, wie 5. 9. 14. das Derbum te3 Hauptjaßes zu ergänzen ift — Dicchweg bas voffere sicut. Vgl, aber ut fit, ut fere Üt u ä Liv. 6.3.5; 9, 9, T;, und Weiffenborn bajelbft; Cie, pro Rose. Am. 23. und 91." Hier Iheint es, als ob für ut fere fit Stellen aus Living und Gicero beigebracht wären, aber in ihnen allen fteht mir ut fit. Sobann fragt man doch wohl mit Net, warum nicht Einting, wie er einmal quod fere fil fagte, jo auch. einmal ut fere anwenden fon; aus zweimaligem ut fere fit und einmaligen quod fere fit jefgt wenigftens noch nicht, taß ut fere duch fit ergänzt -wer: ten mn. Wir Sprachen tarüber im Philolog. Anzeiger. 1871, p- 369. Einen andern Weg hatte Suftus Jeep eingefchlagen; er verwarf in ber Kecenfion von 9. dos Ausgabe des Curtis P- 27 (Sahrb. fir Phil. und Pärag. 1852. Bo. 66. p- 21—50) die vor Mobius gewöhnliche und von Voß wieder aufgenommene 2esart ut fert sollieitudo, revocayerant, behielt mit Bern, A. und Leid. ut fere und mit faft alfen Hbf. revocaverat md fchlug vor: 

veera quoque omina, ut fere sollicitudo revocaverat, recense- - bant; etenim Dareum sqq.; er wollte che auch dem ut fere aug- 
S
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weichen. Vielleicht ift aber biefes ut fere [hen ein Vorläufer des 
taciteifhen ut ferme, ivie Tac. Ann. 2. 2. et accepere barbari 
Jactantes, ut, ferme. ad nova imperia (Roth: — ie meift bei 

‚eier neuen Regierung); mu möchte ich ut ferme als Zwifchenfat 
betrachten und ad nova imp. in Gonjtruction zu Iaetantes bringen, 
wie hist, 2. 36. lacto milite ad mutationem ducum, vo Kiefling 
(ed. 1840). auf Bötticher lex. tac. p. 20 verweiit.: Arc Dräger 
(Shut. md Etil. des Tac. 1868.) cifirt-p. 32 die Verbindung 
diefer, beiden Wörter Jactantes und laetus ntit ad. Krah erkennt 
in feinem Progranım ut fere an (Cirrting als Schuffectüre. 1870. 
1. Theil), inden ev p. 28 jagt: „ut fit, ut fere fit nt Gurtins, wie 
Living, einmal auch ut ferc (vetera . . reyocaverat) und vindi- 
eirt jomit ut fere fit auch dem Yoins. Witfflin (fivian. Kritit. 1864. 
p. 25.) jagt fogar, daß es jehr Häufig vorfomme: „R. fagt fehr oft ut 
fit, ut, fere fit, ut plerumque fit, ut solet, ut fieri solet. Gurtius 
3.8. 20; ‚aber nirgents ut fere solet.“ Cs findet ih num ut 
fere, fit, wie mir. Weiffenborn gütigft mittheilt, Liv. 1. 46, 7. 
eontrahit celeriter similitudo eos, ut fere fit malım .malo aptissi- 
mum, wo alfertings ein Subject kabei ftcht, sient fere fit 5. 
27. 1. prineipum liberos, sieut fere fit, qui seientia videbatur 
praceellere, -erudiebat. Cicero hat ut fere fit de imv. 2. 4. 14. 
ihon bei Scheller Ler.): cum hoe, ut fere fit, in via sermonem 
eontulit; ex quo factum est, ut illud iter familiarius facere vel- 
lent; (coll. de rep. 6. 10. 10. [Somn. Seip. 1.) fit enim fere ut 
cogitationes sermonesque nostri pariant aliquid in somno; dies 

auch bei o- Hubemann)., Bon ähnlichen Ansprücen findet fich 
bei Living, wie c$ 21. 62. 1. quod evenire sole Dbieß md 
night quod fieri solet, fo ut evenit fere 9. 13. 7. contempto 

‚eultorum molliore atque, ut evenit fere, locis simili genere;- 
coll. 5. 20. 6. cum ita ferme eveniat, ı scnior sit prae- | 
dator, ut quisque laboris perieulique praecipuam pelere partem 
soleat. Bergfeichen Tafjen jich auch Austrücke, wie ut sunt fere, 
ut plerumque existunt, jenes bei Cacs. b. 2. 6. 30: aedi- 
ficio, eircumdato silva, ut sunt fere_ domicilia Gallorum; diejes 
b. ec. 3. 104. despecta eius virtute, ut plerumgue in calamitate 
ex amieis inimiei existunt, his qui erant ab co ‚missi, palam 
liberaliter responderunt. on — 

. Was ben Ausprud ut fere Betrifft, fo türfte er. ferner auch des: 
Halb nichts Anfjalfentes Haben, weil fi) ehenfo gebraucht findet ut
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plerumque Liv. 25. 15. 16, ecterum, ut plerumque, fortuna et 
eonsilia mala vicerunt (Mittheilung bes 9. M. Müller), und bei 

“Cie. de deor. n. 2: 27. 69. (Diana) adhibetur autem ad partus, 
quod ji maturescunt aut septem nonnumquam aut, ut plerumque, 
novem lunae cursibus (cf. Hand turs. 4. p. 472, ed. 1845); 
und nit Ergänzung bes Hauptverbums und mit Casus obliquus 
Liv. 24. 3. 7. ac miracula aliqua adfingunt, ut plerumque tam 
insignibus loeis, und im Relativfag quod fere, Cie, pro Mil, 10. 
23. sine uxore, quod nunguam fere, wo zwar nicht fit, und nicht 
fieri solet, aber doch facere solebat, und zwar wegen ter Bezug: 

nahme aufs Subject zu ergänzen ift. Ah Tißt fih ut semper 
vergleichen, Verg. Eel. 6. 15. inflatum hesterno vexas, ut semper 
Jaccho — ‚wie jtets‘, dee) wohl: wie er jtets zu fein legt = ‚ut 

‚ semper esse solet,‘ sc. inflatus, während Cicero bie volfe Form 
bietet de deor. n. 1. 7. 17. quae quum mihi videretur perobscura, 
ut semper videri solet. In biefer Weife giebtS viele elfiptifche 
Austrüde. Bald ift has vorhergehende Verbum zu ergänzen, 

“wie bei Cie. fam. 1. 9. 2%0. cumque Pompeius ita eontendisset, 
ut nihil unquam magis (sc, eontendit), ut cum Crasso rediren. 
in gratiam; oter bei.Liv. 6. 49, 12. meritoque id, si quando 
unquam alias (se. fuisset nad) 1. 28. 4), deum immortalium .. 
fore (e. n. Rijb.); bald wieter ein alfgemeineres, wie fit oder 
fieri solet, 3. B. Liv. 4. 37. 7. ergo fortuna, ul.saepe alias, virtutem est secuta.. Zur biejen Ausprücen gehört: and) ut quon- 
dam Liv. 23. 49, 4: nee. quiequam pareius militibus datum, 
quam si ex opulenio aerario, ut quondam, alerentur, 10 fuisset. 
zu juppliven ijt; welches Wert 23, 43. 11. quae si paria esscnt, 
ut.quondam fuissent, tamen, wo aud) im Hauptfage essent ftebt, : 
iehlen Tönnte, ohne taß eine Zweibeutigfeit entftände. “ So wird 
auch bei Verg. Acn. 2. 272. raptatus bigis, ut quondam, aterque 
eruento Pulvere perque pedes traicetus lora tumentis 5it ergänzen . fein fuerat. Weidner ftreicht. zwar das Komma nad) quondam 

‚und besicht Danach ut quondam auf aterque 5i tumentis, aber: 
Münfher hebt fchon: mit Necht hervor, (Ztiche. fr. Öhynmafiahv. 
1872. Mai. p. -339.), toß mit Sahn md Sarawig (1871) (aber 
and Wagner 1845 macht es hen fo) ut. quondam in zwei. 
Kommata einzujchliegen ‚und auf ben ganzen Ansorud raptatus —. 
tumentis.al$ parenthetifche Bemerkung. zu beziehen (vgl. ah. p. 
456)" fei, wenn man nicht vorzieht ut quondam Klos auf raptatus : gr
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zu beziehen = gefchleift won Zwwiegefpann, tie ehemals, und es zu 
aterque-tumentis zu- ergänzen, wie Heyne ed. 1816 tHut, ber das 
Komma vor ut quondam fifgt (efr. ut superiore die p. 106.). 
Eine nod) auffallendere Kinze ift 8, wenn meter ut noch fit,‘ 
fonbern bloß das Abverbiumg fteht, wie e8 befaunt ijt von saepe 
in Öfeihniffen. Denn wenn e3 bei Vergil Acn. 1. 148. heift: 
ac veluti magno in populo eum saepe coorla est Seditio, jo bat 
Wagner hen im feiner Ausgabe von 1845 taranf hingewiefen, 
taß saepe fo viel ift, als. ut saepe fit, und I. Freudenberg in 
feiner Necenfien im Mufenm des Nein. Weftphäl. Schulmänner- 
Dereind (1816. p. 419) tiefer ‚trefffichen Bemerkung‘ beigeftimmt. 
Wird diefer abgefürzte Sat aufs Subject des Cntes bezogen, fo 
tritt ftatt bes Atverb plerumgue tas Apjectiv plerique-ein, und 
es find in Säten, wie Sall. Jug. 87. 4. Romanos sieut plerosque 
renoto metu laxius licentiusque futuros, ser wie Curt. 8. 11. 
(39) 6. petra non, ut pleraeque, modieis ac mollibus clivis in 
sublime fastigium cereseit, die Ausprüde sicut plerosque mb ut 
pleraeque durih sieut plerique pleraeque facere solent zu evffären, ° 
ebenfo wie bein Neutrum 3. B. bei Liv. 31. 38. 4. id dien qnam re 
ut‘ pleraque facilius ‚erat zit ut pleraque zu benfen ift esse solent, 
wenn man nicht das bejtimmte sunt vorzieht. Mit einem von einer 
Präpofition abhängigen Cajus. würde fold) ein Sat fh‘ finten bei 
Cie. Lael. 4. 13. qui non tun hoe tum illud, ut in plerisque (se, 
facere solebat), sed idem semper, animos honinum esse divinos 
Lahmeher cd. 1862_bietet eni md uti plerisque niit Ergänzung 

„don videbatur aus dem Anfang des folgenden Sates, nad) einer 
Conjeetur von Putfche Philol. 12. p. 300, ter cni (sc. videtur) 
vermmthete, wozu banı Halm (ed. Or. 2. 1861) uti-(utei) pleris- 
que vorfchlägt). . 

Was tas relativifhe quod fere fit Betrifft, fo tele ich 
voraus das perjönlich conftruirte quod fere faciunt; Cie. tuse, 
5. 30. 85. reliquis quidem licet facere id, quod fere faciunt, ut 
gravitatem dignitateınque virlutis exaggerent, und führe tann für 
das imperfonelfe quod fere fit an aus Caesar b. c. 1. 44. si pre- 
merentur, -pedem referre et loco excedere non turpe existimarent 
..quod fere fit, quibus quisque in locis miles inveteraverit, 
ut multum carum regionum consueludine moveatur; md .aus 
Livius 21. 61. 2. vagos palantisque per agros, quod Terme fit, 
ut sceundae res neglegentiam ereent, .: compellit, und mit ähn-
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fichen Berbum in negativer Form: Cie. Lael, 20. .72. sunt enim 
quidam, qui molestas amicitias faciunt, quum ipsi se contemni 

_putant: quod non fere contingit. nisi iis, qui, 8 taucht hier 
die Jrage auf, ob fid) quod plerumque fit findet, da boch ple- 
rumque fiunt, fit jteht bei Livius 40. 46. 11. ex infestis hostibus 
plerumque socii fideles, interdum etiam eives fiunt, und bei: Cic. 
or. 51. 170. quod fit etiam ab antiquis, sed plerumque casu, 
saepe natura (beite Stellen bei Hand turs. 4. 1045.:p. 472). 
Herr Mori Mülfer teilt mie mit, aß es 7. 23. 8. fteht: ut 
pila omnia hastaeque non tanquam ex aequo missa vana, quod 
plerumque fit, caderent, sed omnia librata ponderibus figerentur. : 
Hehnliche Verbindung mit evenit und aceidit find: Liv. 29, 
25. 12. imbelles, quod plerumque in uberi agro evenit, barbari 
sunt (tur) Mittheilung von 9. M. Müller) und quod plerum- 
‚que accidit bei Hirt. b. g. 8. 12. 1. quod cum cotidie fieret ae 
jam eonsuetudine diligentia minueretur, -quod plerumque aceidit 
diuturnitate; Caes. b. c. 1. 85. accidisse igitur his, quod ple- 
runque hominum .nimia pertinaeja atque arrogantia accidere 
soleat, uti. - en 

Die bie Wörter plerumque und fere, obwohl jie fih in 
ihrem Begriff nicht beden, doc) wegen bes geringen Unterfchtebes 
mit einanter vertaufcht werben Können, zeigen nicht nur Steffen - 
wie Hirt. b. Alex. 25. fortuna, quae plerumque eos, _quos 
plurimis beneficiis ornavit, ad duriorem: casum reservat; 26, 
omnesque cas regiones,. per quäs iter faciebat, aucloritate ca, 
quae plerumque adest victori, pacarat; Caes. b. g. 5. 57. 
equites plerumque (in ber Negel, Doberen;) omnes tela intra 
vallunı conieiebantz fonvern befonders Stelfen, in tenen fere und ' 
plerumque einanter folgen md das eine mir des. Wechjels im 
Ausorud halber für daS andere gejelst zu fein jheint: Cie. Lael. 
15. 54. (fortuna) cos etiam plerumque eflieit caccos qUoS: com- 
plexa est, Itaque efferuntur fere fastidio et contumacia ; or. 51. 
170. hie. enim invidiosus numerus nihil adfert aliud, nisi ut sit 
apte verbis comprchensa sententia; quod fit etiam ab antiquis, 
sed plerumque cası, saepe natura; -et quae valde laudantur apud 
illos, ea fere, quia sunt conclusa, laudantur; Caesar b. g. 6. 30. 
aedificio eircundato silva, ‚ut sunt fere domicilia Gallorum, qui. 
vitandi aestus caussa plerumque silvarum atque fluminum petunt 
propinquitates. Der Unterfdieb, ven Schmalfeld - Shnenymit, -
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1869. $ 577. 578. p. 500. 501. macht, intem ex- fagt:"Fere = 
‚im Algeneinen genemmen, im Ganzen genommen, ganz (im unge- 
nanen Sinne), in ber Kegel, ungefähr‘ und plerumque = ‚in fehr 
vielen Fällen, jchr oft! (persaepe) und = ‚in ven meijten Tälfen, 
meiftentheils‘, ähnlich dent, wie. es Hand turs. 2. 1932. p. 693 
Gejtimmt: plerumque numerat, fere totum ponit continuum, mag 
ja richtig fein, zumal plerumque felbft wieder durch fere bejchränft 
wird, wie außer bei Ter. Phorm. 1. 2. 39. tonstrina erat quacdam, 
hie solebamus fere plerumque cam opperiri bei Cicero tuse. 3. 30. 
73. non sunt vitiosiores quam fere plerique, qui avari avaros... 
reprehendunt (fon bei Hand 2. p. 699,693), aber er wird auch 
zugeben, baf „in ber Negel” und „meiftentheils” over „fehr oft“ in 
ihrer Anwendung oft in einander übergehen. Fere heißt uriprüng- 
üch ‚jaft‘, wie Hand nachweilt. Da der Lateiner aber die Heinen 
genauen Logijchen Beziehungen tes Deutfchen in feiner Spradıe 
nicht ausbrüdt, fo wird jenes „faft“ auch leicht „fait gerade, fajt 
ganz, fajt immer“, welches Tetere.twieber fo viel ift, ala „in ber 
Regel, gewöhnlich.“ Chen karım ift e8-umnöthig, mit O. Müller 
(Cie. de or. ed. 1819.) 2. 33. 142. video enim in Catonis et 
Bruti libris nominatim fere referri, quid alieui de iure viro aut 

mulieri responderint zu jagen: puto Cieeronem non fere, sed 
- seinper scripsisse aut- semper .post fere excidisse, und ebenfo it 

es nicht nöthig, mit Hand tie Leberfegung „ganz“ für fere anzıt- 
nehmen und bieje von ber andern „in ber Regel“ zu trennen. 
Darum erkfärt- au jchon Heine (ed. 1857) die Gtelfe Cie. .of, 
1. 18. 61. declaratur autem studium bellicae glöoriae, quod sta- 

 luas quoque videmus ormnatu fere militari nicht mehr, wie Hand, 
„in ganz militäriicher Tracht“, jontern: fere = „meijt, gewöhn: 
fich, in ber Regel“, d. H. alfo „faft immer.“ Auf „fait gerade“ 
macht Doberenz zu Caes. b. g. 7. 35. 1. cum uterque  utrique 
essct exereitus in conspectu (jo in ed. 1871, während in 

ed. 1867 mit Nipperte) cum uterqgue utrimque exisset exer- 
eitus,; in conspectu) fereque e regione castris castra ponerent 
aufmerfam, - indem ex feine ‚Ueberfekung in ed. 1867: „ueift 
einander gegenüber: “ändert in s:;jaft gerabe gegenüber‘, oa doc) 
vom einmaligen Tale cin „meift“. oder „meift in ber Kegel“, ‚wie 
Kraner (ed. 1863; Dittenberger. cd. 1867 Täft bie Erklärung 
Kraner’s weg) annahm, nicht gefagt werten Fan. Ebenfo braucht 
man satis ferme nicht mit- ‚ganz genug‘ zu überjeken; dies feheint 

‘
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Wfd. zu tum, ber zu Liv. 23. 17. 12. et satis ferme armatorum 
adtam exigua moenia et flumine altera parte eincta tuenda erat; 

penuria frumenti, nimium etiam ut videretur bominum, eflieicbat 

bemerkt, taß.satis ferme hiege: „ziemlich, in Bebeutendem rate, 
genug“, e8 jteht aber hier satis ferme gegenüber — nimium etianı, 
und ter Gebanfe kann wicht fein: ‚es waren in bebeittenvem Grabe - 
genug‘, was bed jden ein ‚jajt zu viel: in jich fchlöffe, fonbern 
eher: ‚ziemlich genug‘, twa8 etwa gfeich ift mit ‚ungefähr gemtg‘, 
jo taß c8 nicht zu viel waren, aber ver Mangel an Getreide ber 
wirkte, daß jeldft biefe etiva in Himveichender Anzahl -vorhantenen 
Solvaten chen zu viele zu fein fehienen. Darm Heift mm auch 

‚ ferner fere nicht 6fo8 ‚gerade‘, fondern e3 behäft fein ‚faft‘, alfo 
 faft gerade‘; 68 jagt zwar nicht mm Hand tus. 2. p. 694: 

ferme ut ‚butcchans wie, gerade wie‘, iam fere ‚eben jekt, gerade 
jekt‘ und p. 697 ferme biennium ‚gerade, eben zwei Sahre‘; auch) 
Reiffenborn bemerkt zu Liv. 9. 2. 6. (ed. 1869) duae ad Luce- 
riam ferebant viae, altera praeter oram superi maris, patens 

apertaque, sed quanto tutior, tanto” fere longior, altera per Fur- 

eulas Caudinas brevior, taf fere = ‚gerate: fe. Man wird bed) 
aber nicht jagen Tünnen, taß ein Weg gerate jo viel länger 

“jet, als er ficherer fer.‘ Saiber überjeite fchon: ‚um wie viel 
jicherer, m ebenfo viel ungefähr auc, Länger‘, wo fid) eben durch 
fere = ungefähr‘ zeigt, tag tie Vergleichung non ‚länger‘ md 
‚fiherer‘ bu) eine Mapbejtininumg nicht paßt.  Sonft braucht 
ivins bei derfelben Sache ceterum — ‚zwar — aber‘, lib. 22. 2. 
2. cum aliud longius ceterum commodius ostenderetur iter, Pro- 

piorem viam per paludem petit. Daß auc prope beim Gontr 

- parativ jteht, bafüv zeugt Liv. 38. 51. 14. celebratior is prope. 

Benn aber haud ferme, von Hand p. 695 auch durch: ‚nicht 
gerate‘ erklärt wird, jo fügt-er Hinz: ‚nicht eben“ md Wii. zu 
23. 29. 6. haud ferme dispares spes erant, ‚nicht gar ehr‘, 
und cs fäuft mithin tie Bedeutung auf: ‚faft nicht ungleich, faft 
biejelßen‘ Hinaus. Ob mm fere mit Hand von firme abzuleiten 
oter mit Kloß zit Cie. tuse. 5.30. 85. p. 569. als wejprünglicher 
Imperativ von fero, d. i, = ‚was kit annehmen magjt‘, & bes 

. tradhten ift, das lajje ic) Pafingeftekt, 
‚Neh weniger aber ober eigentlich gar nicht Täft fich ein 

Unterjchteb zwiichen .fere und ferme machen. Hand (turs. 1832. 
2..p. 691) jpricht genaner barüber und Tommt zu dem Schluß:.
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ergo ferme et fere non diversa vocabula, sed duas formas unius verbi nuncupabimus. Neque ullum reperitur significationis- genus, 
quod non utrique formae apud antiquos seriptores conventat, nee ferme, ut quidam opinantur, praestat maiori vi.“ Co betrachtet auch Schmaffeld (Stmonym. p. 500) beite für glei) in ihrer Bebentung und fcheibet fie blos nad) ber Häufigkeit ihres Gebrand)s bei ben Chhriftitelern, inbem er fagt: „fere und bas bei Cicero jeltene, bei Tivins_ befichte ferme« (ebenfo Kühnajt Liv. Eimt. p. 350.). Wenn nn au DO. Nibbee (Beiträge zur Lehre von ven lateinifchen Partifefn. Cpsig. 1869) p. 6. ferme geawig mit Necht einen Superlativ von fere nennt, wie paenissime kon paene, valdissime von valde, jo giebt er boch felbjt ält, daß „ber Unter: - Ihieb des Pofiting und bes Sıperlativg von ung im Gchraud; nicht mehr durchweg empfunden“ wird; man Fann einfach: fagen: ‚von und nicht empfunten wird‘, Denn wenn auch wahr wäre, ' (p. 7.) baf „ver Nachbrud, welcher auf ferme liegt, bewirke, baf gerabe die Negation vorzgsweife mit ihm verbunden“ werde, fo würben wir im Dentjchen. doch immer bafjelbe „Taft“ anmwenben;. tie vierzehn Beifpiele-aber, die Nibbes für bie Verbindung. ter Negation mit ferme anführt, beweifen nicht, ba Tich_ ebenfo vier zehn anführen Laffen, in venen non mit fere verbinden ift, jagt doch auch Kühner zu Cie. tusc. 5. 38, 111., daß Cicero häufiger non fere Habe. Werthwolfer ift bie Schlußbehauptung Nibked's: „Lois hat überhaupt eine entjchiebene Vorliebe für das VWort, 

und in ven Annalen wenigitens and Tacitus (eg giebt dem Aus: drud ein etwas Iebhafteres Colorit): bei urbanen Sähriftftelfern wie Cäfar und Heraz fehlt e8 ganz.” Bei Cäfar jtand e8 b. q. 3. 12. 3. his ferme oppidi moenihus adaequatis und fo [a8 nod) Herzog (ed. 1825) nad) ber ed. Dubenborp vom Jahre 1737, aber Nipperbet) cd. 1847. wies nad), daß e8 contra codices tei (Skaliger [ed. Merbik. 1703] a8 bfo8: his ferme moenibus). 
Für Tacitus citirt Gerber im index alphabeticus omnium parti- cularum, quae apud Tacitum leguntur (Anhang zum Bror. Glüd- ftatt. 1871. p. 29—31) Ichlechtiweg -als im Gebrauch befinklich ferme und hat für fere nm ‚ben Dialogus. Daß num fere fo vief it, als „fajt, in ber Regel“ oder nad) Hand 2. p. 693: „in der Regel, allgemein, gemeiniglich" und bag cs, wie Lahıneyer überjegt zu Cie. Lael. 1. 2, „faft allgemeir, faft ausfchliegficy“ fein Tann, ift anerfannt; vaf aber au ferme ‚fafl‘ und. ‚in der
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; Regel bedeute, hob Bättichet im lex. Taeit. hervor, indem er 
| baranf Himwics, vaß es Ihen bei Livins fich in biefer Berentung 
' finte 9. 15.21. 51; 30. 10; Biffflin (Sahresb. über Tacit, 

Fhifolog. 1866. DB. 25. p. 103) fügte Hinzu, vaf e8 auch fchen 
Salfrft Jug. 48. 3; 74. 3. fo gebrauche. - Bon jenen Stelfen 
ans Pivins fteht 21. 54. 1. et quibus ineulta ferme vestiuntur, 
virgultis vepribusque; bie keiten antern find nicht volfgüttig, in 
9. 1. jteht ferme überhaupt nicht, und in 30. 10. ftcht es $ 7 
und $ 20 bei Zahlen, tert: mille ferme delecti, hier sex ferme 
onerariae; alfein e3 fajjen ji) andere anführen, wie 21. GL. 2% 
quod ferme fit; 21. 59. 10. senatorum ferme liberis; 22. 5. 2; 
et quo timoris minus sit, co minus ferine perieuli esse = „ta 
jei gewögnlich weniger Gefahr“ ;.22. 7. 4. cgo practerquam quod 
nihil haustum ex vano velim, quo nimis inclinant ferme seri- 
bentium anini, Fabium ... auctorem habui — ‚gevöhnlich zu 
jehr‘; 21. 59. S. sicut-aequata .ierme pugna :erat; 23. 8. 8. solis 
ferme oceasu = ‚jaft‘; 21: 4. 1. pauei ac ferme optimus quis- 
que Iannoni adsentiebantur. = „und zwar fajt ansichliegfich” ; 
28. 2. 4..ct id ferme roboris erat; 23. 21. 4, eademque ferme 

.. scripta; 22. 24.10. pars excreitus aberat, iam ferme (iwie' 
ned) Fabri (a8, ift nad) eod. P. Kereits ferme in fame verwancelt) ; 
aber 25. 41. $. iam ferme -in exitu annus erat; wozu man 
vergleiche: 35. 41. 1. iam fere in exitu annus erat; und 35. 
10. 1. in exitu jam annus erat. Bei Sallust Jug. 48. 3. a quo 
aberat mons ferme milia viginti tractu pari jteht- 68 wieder bei 

Zahlen; Hingegen hierher pafjenb 74. 3. nam ferme Numidas (al. 
Iacob3 Numidis) in omnibus proelüs magis pedes quam arma tuta 
(Fabri noch: tutata) sunt. N 

Wie fere = ‚in der Pegel, fo ijt non fere, haud fere- bei. 
Zahlen, Zahlbegriffen, Zeitbejtimmmmmgen und anderen Mnsbrüden 
jo viel al — ‚in ver Regel nicht, faft nicht“, und jcheint in ber- 
Verbindung non fere quisquam beliebt zu fein, wie’bei Cie. pro- 
Rose. Am. 18. 52. und tusc. 2. 3. $; non fere quenquam Cie. 
pro Sest. 23. 51; coll. nce quemquam ferme Liv. 8. 37. 12, 
Hinfichtlih anterer Stellen verweife ih auf. Klo- Hubemann’s 
Lexicon, ta8 aufer ten beiben aus Cie, tuse. md pro.Sest, ange: 
führten Stellen noch fünfzehn für non fere beibringt. Ebenfo heißt 
um non fere — ‚im der Pegel nicht, faft nicht‘, nie, ‚indem ich 
tie von Ribbeet angeführten Stellen ‚noch wernehre,. bei Liv. 22,
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9. 8. quod non ferme (jo nad Wölfflin Philel. 1873. p. 188. 
cod. P2, alfo vielfeicht fere P.) decernitur, nisi cum; 24. 25. 9. 

et non ferme (in ter Negel nicht‘ Wijb.) desunt irarum indul- 
gentes ministri (vielleicht fon ter Vorläufer des kei Tacitug 
eintretenden fpöttelnden nce deerant, von bem A. Gerber Progr. 
Leutfhan. 1861. p. 15. hantelt); 36. 43. 5..numero non ferme 
impares futuros se (cfr. Ann. Wijib.; Hand turs. 2. p. 692, 

‚extr); 1. 24. 1. nee ferme (und faft nicht) res antiqua alia est 
nobilior; 7. 39. 4. neque reverti ad signa nec ferme. alium, 
quam qui; 8. 37. 12. nee quemquam ferme (‚nicht leicht‘ ober 
‚gar nicht‘ Weiffenb.) ex Pollia tribu eandidatum Papiriam ferre 
solitum. Bor biefen non ferme unterfcheitet Weifjenborn zu Lin. 
27. 28. 14. ed. 1863 haud ferme, das fo viel fei, als ‚nicht 
mehr gerade, ‚gar nicht mehr, wie haud sane 21. 32. 10; aud). 
21. 7. 9. quibus tumultuariis certaminibus haud. ferme plures 
Saguntini cadebant quam Poeni jei fo aufsitfajfen (coll. 36. 43. 
5. ed.. 1862); allein in ed. 1865 macht er zu 21. 7. 9. bie 
Anmerkung: ‚in ber Pegel nicht‘, während er wieber zu 23. 29. 
6. (ed. 1865) imperatorum utriusque partis haud. ferme dispares 
spes erant nofirt: „nicht gerate, nicht gar ehr“ und zı 9. 15. 
8. (cd..1869) haud ferme alia; mutatione subita rerum, elarior 
victoria populi Romani est (faum ijt irgend ein Gieg, Klaiber; 
fajt Fein anderer) gav nichts mehr bemerkt. Daraus geht fchen 
‘hervor, daß er eben auch einen beftinmten Unterjehieb nicht auf: 
ftelfen Tann. Kübnaft jagt vorfichtiger (Liv. EShnt. p. 350), vaf- 
„haud bei Living wohl jtets mit explicirten ober impficittem („Bei 
Reitem nicht") Zahle, Ma ober Gewichtsnerhäftnige ftche, ver- 
gift aber unter feinen viefen Beifpielen haud ferme anzıführen. 
Es Täßt fich eben nicht nachweifen, taf jebes haud jenen Suhalt 
habe, ohne ten Iateinifchen Worten hier und da Zwang anzuthun, 
und wieder nicht behaupten, baf nicht.auch in non fere, non ferme 
berjelbe Nachdruck liegen Tünne. Die Niüancvung bes Getanfens, 
ber turch fere, ferme, negativ burd) non fere, non ferme, haud - 
ferme twiebergegeben wird, bfeibt.chen tem 2ejer ober Hörer. über 
lajjen; und fo find auch Liv. 27. 28. 14. Magoni iam haud ferme 
fidenti retenturum defensurumque'se ubem tie Wörter iam haud 
ferme ebenfo diel wie jam non ferne — ‚fajt [hen nicht mehr“, 
oter wie bei Klaiber: ‚icon getraute fi Mago kaum mehr die 
Stadt. zu Behanpten‘. :. Für ferme bei Cicero, ter häufiger non
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fere hat nady Kühner zu tuse. 5.38. 111.', citiven Ko= Huber 
mann 2er. nm ein Beifpiel, wo e8 bei Zahlen vorfemnt, dierum 
‚ferme triginta Cie. Acc. 2. 39. 96., wo aber Iortan (ed. Or. 2. 
1854) dierum fere fieft und als Variante nicht ferme, fondern 
nur a3 codd. dit. forte angiebt, Nibbek (Bartifeln. 1869.) citixte 

für nihil ferme Cie. Brut. 43. 161., non ferme Cie, tuse, 5. 38.: 

111 (beite jchen bei Hand turs. 2. p. 696. 695.) ımd de rep. 
1. 45. 69., drei Steffen, an denen c3 Feine Variante nad) ed. 

Or. 2. giebt; ich füge Hinzu, auch nach Hand, de rep. 2. 5. 10. 
(p. 231) non ferme facilius und 2. 34. 59. (p. 129), nec pecu- 

niis ferme superiores, ımd flv pofitives ferme Auet. ad. Herenn.' 
4. 41. 53. extr. feıme semper; de div. 1. 11. 18. quod ferme 

dirum in tempus ceeidere (jo Davifing nach cod. Eliensis ‚und 
it ihm Chrift ed. Or. 2. 1861. cecinere codd.) Latinae. 

Um num zu zeigen, wie fere und ferme ji) teden, wende ich 
mid) noch) Furz zur Beipwehung ihrer Verbindung nit Zahlen und 
Zahlbegriffen. Krah (Programm Injterburg. ‚Cmting als 

 Schulfectüve® 1870. p. 27.) jagt: „„Fere md ferme ftehen gew. 
nad, 5. DB. iisdem fere (ferme) diebus (10. 1. 43.);. ad qua- 
tor milia fere (5. 5. 5.); pedites C fere. (7. 9. 16.); duo 

milia fere (8. 2. 15). Ob ducenti,ferme „gerade“ oder „ziens 

Lich“ Ked., Lägt fich"nicht entjcheiten, bed) ijt bas feßtere meijten- 
theil8 wahrjcheinfiher; mille ferme bez. auch einmal „Höchitens 
taujend“, wie Hand nachgewiejen hat““, wobei zı beachten ift,; dag 
Hand (turs. 2. p. 697) nadjweilt, wie fere zur Berentung von 
„höciteng“ Fommmt, aber p. 695 bei tem Beifpief für mille fernie 
ans Lin. 30. 10.7. Hinzufügt: Gracei dieunt zig, und.tap Livius 
gern, aber nicht ansichließfih, .ferme den Zahlen nachjegt. . Die 
Berentung bon ferme ergiebt fi anı beutlichften, wenn man 21. 
52. 9. Mille, peditum iaculatoribus ferme admistis (Steffung wie 
Cie..de rep. 2. 10. 18. triginta annis anteponunt fere), wie ion, 

“ Takıi that, vergleicht. mit Pol. 3. 69. 8. amioree Tav piv 

inniav zo mAelorou pigos, TeloUs 08 auv Toyrag oxavriorag 8% 

xiMavs, jo tag es = ad it, wie bei Liv. 21. 61. 9. caesa ad duo- 
deeim milia. Danach beurtheife man Liv. 21: 11. 8. quingentos 
ferme Afros; 21. 7. 2. passus mille ferme; 8. 24. 6. ducentos 

ferme Lucanorum exules, ein Beifpiel, daS wir wegen bes bon 
Krah eitivten bringen; bei Lions Tann Tein Zweifel fein, daß 

Klaiber vichtig Überjekt mit: „gegen zweihunbert”; 21. 59. 5. 
Fa
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iam nona ferme diei hora erat; (Cie. Att. 7. 16. 2. tuäs literas 
hora fere nona accepissem; Cut..9. 9. (35.) 9. tertia ferme 
hora erat; doch auch 23. 35. 17. vigilia ferme prima; 26. 49. 

1. CCC ferme; 22. 6. 1. tris ferme horas pugnatum est; 1. 3. 

4. triginta ferme interfuere anni; aber 23. 15. 6. cum ferme 

triginta senatores; 1. 40. 1. duodequadragesimo ferme anno; 

Wifb. citirt 26. 51. 2. quindecim ferme zu. 30. 10. 20. ed. 

1863, .er fieft aber in ed. 1863 mb 1871 quindeeim fere und 
bemerkt zu 10. 14. 21. (ed. 1869) capti DCCC ferme, taf 
ferme fich bisweilen „bei bejtimmten Zahlangaben“ finte, wie auch 10.- 
15. 6. caesi pugnantes ferme DCCCCXXX, wo man nur fragen 
möchte, ob felche Zahlen fich fo bejtinmmt angeben afjen. Anders ift e8 
vielleicht 21.. 59. 10. Treten num zufanmengejette Zahlen ein, 
fo jteht ferme entwerer nach benfelben, wie Liv. 21. 27. 4 
milia quinque et viginti ferme; 22. 56. 2. ad decem milia mili- 

tum ferme esse incompositorum inordinatorumque; 26. 18. 7 

‚P. Cornelius... quattuor et viginti ferme annos natus; 22, 6. 8. 
sex milia. ferme .primi agminis; 22, 49. 13. septem milia . . 

decem ... duo ferme in vicum ipsum ‚Camnas perfugerunt; 26. 

14, 3. septem et viginti ferme senatores; 28. 2. 1. tria milia 

ferme aberatz oder zwifchen ben Zahlen: 21. 55. 2. octo ferme 
wmilia hominum; 24. 36. 2. octo ferme inde milia; 22. 24. 5 

duo ferme a Gereonio milia; 10. 14. 21. capli DCCC ferme et 

XXX; ober vor ben Zahlen, wie 10. 15. 6. caesi pugnantes 
ferme DCCCCXXX (fo nit Alch. Wijb. ;) caesi ferme pugnantes 
ad quadringentos triginta Ern.), und jelbjt. bei Zufammenfekungen - 
mit milia 23. 40.12. ferme tria milia et septingenti; Sallust. Jug. 

18. 3. ferme milia viginti. Was ferc betrifft; fo hat es gleichfalfs 
feine jejte Stellung; es jteht Öei einfachen Zahlen bei Living nad), 
wie 23. 44. 7. mille fere passuum; 22. 49. 14. cum quinquaginta . 

fere equitibus; 26. 51. 2. quindecim fere senatoribus; 9. 37. 6. 

. decima fere erat diei hora; fteht bei zufanmengefekten Zahlen in ber 
Mitte 26. 42.9. (vielleicht no) Acht nad) Wiib. ed. 1871 cp. A1.. 
18.) ducentos fere et quinquaginta passus; jteht nach ober vor bei 
Cäfar und Hixtins: b. c. 2. 1. fere ex tribus partibus; b. 3. 4. 23, 
tertia fere vigilia; Hirt. b. gall. S.:41. fere pedum tr ecentorun in- 
tervallo; bei Cieero ad Alt. 9. 16. hora fere nona; tuse. 1. 1. 

annis fere quingentis decem; aber pro Quinet. 12. 40. biennio iam 

confecto fere; de sep ‚10. 18.. Homerum  autem, qui mini-.
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| mum dicunt, Lycurgi aelati triginta annis anteponunt fere; mb 

: bei Nep. Ar. 1. 4. sexto fere anno, ımd 3. 3. fere post an- 

; num quartum. Selten, fcheint 8, ‚wird fere mit Apjectiven 
verbinden; außer. bei Dichtern, wie Hor. ep. 1. 17. 24. fere 
praesentibus acquum, wo e3 Krüger. überfegt: „insgemein, in der . 
Regel“, während ep. 1. 19..5. vina fere dulces oluerunt mane 
Camenae man fere vichtiger mit oluerunt verbindet, ned) bei Cie. 
de of. 1. 18. 61. ormatu fere militari; und Caes. b. «1.2.4. 

paueis fere mutatis rebus nebjt Hirt. bell. Iisp. 13.. fere magna 

pars hominum .. non dubitarunt.. Daß e3 fich mit aequalis, frei: 
lich einem Zeitbegriff, verbindet, bemerkt Hand tus. 2. p. 702. 

In Verbindung mit. Zahlbegriffen ftcht ebenfalls fowohl fere 
al8 ferme, und zwar bald vor, bafd nach bei demfelben ‚Schrift: 
ftellev: bei omnis Liv. 22. 43.8. fere omnes; 31. 45. 7. Ma- 
cedonum fere omnibus;. 26. .46. 8. cum omnibus fere armatis; 

21. 60. 9. omnibus fere caris rebus; .26. 47..7. ferme omnes; 

27. 18. 12. omnia ferme; 10. 25. 1. omnium ferme iuniorum; 

22. 61. 12. Graecorum omnis ferme ora; 23. 27. 9. omnium 

ferme animos. Cäfar licht auch fere nachzufegen, wie b. g. 7. 
19. hune (collem) ex omnibus fere partibus palus . . eingebat; 

b. c. 2..26. equitatuque omni fere incolumi; 3. 44. omnes fere 

milites (andere Stellen fiehe in Eichert'S .Leric. ed. 1869), aber 
ex feßt e$ od) auch vor, wie b. g. 6. 13. nam fere de ommnibus, 
controversiis publieis privatisque constituunt, benm wenn man mit 

Herzog (ed. 1825) hier fere, weil es voran jteht, auf das Verbin 
beziehen wollte, jo wiürte man ven Einn erhalten: ‚fie befchliefen 
fait‘, ınas fo viel fein wiirde, als: ‚fie bejchließen eigentlich nicht, 
fondern geben mr ihr Ürtheil ab‘, während gerade gezeigt werben 
joll, tag tie Druiden eine ganz befonbere entjeheidente Macht Haben, 
jo ta fie „fajt über alle Streitigkeiten“ entjcheiben. Cbenfo fagt Hirt. 
b. Alex. 65..commoratus fere in omnibus eivitatibus. Ad) bei 
Cicero fteht fere voran, wie pro R. Am. 7.20. fere omnes umd 
häufig Bei non fere, nec fere, worüber, wie über bie Stellen bei Ne-. 
pos Pelop. 4. 1. ceierae fere omnes; Eum 2. 3. fere omnes; Arist. 

2.3. omnes fere, man vgl. Klo Leric. s. v. fere. Bei Lotus Cie. 
rep. 2, 4. 8. fere tota; bei Caes. b. ec. 2. 21. totius fere interioris 

provineiae und b. g. 5. 53. 5. neque ullum fere totius hiemis 

tempus sine sollicitudine Caesaris intercessit, wo B. überjeßt: 
‚und e8 verging fajt feine: Zeit des Winters‘, fere zu ullum zieht,



126 

und totius unbeachtet läßt; wir fagen im Dentfchen aber auch: 
‚faft im ganzen Winter gab e8 Feinen Augenblid‘ — bei semper, 
Cie. de or. .2. 6. 22. seinper fere; Auct. ad Herenn. ferme sem- 
per; — bei medius und hic: Caesar b. c. 1. 43. in hoc fere 
medio spatio, Dagegen b.. g. 7. 39. media fere nocte, wofür. 
CSalfujt quasi anwendet Iug. a 3. cx co medio quasi collis 
oriebatur, und in ber. eigenthümlichen Stellung db. g. 6. 34. hoc 
fere est in mediis Eburonum finibus (efr. die gegentfeifige Steflung 
bei Cie. rep. 2. 10. triginta annis  anteponunt fere), wo. fere 
wahriheinfich von hoc nad) ber Häufigeren Verbindung haec fere 

. (Hand turs. 2, p. 701) angezogen ift. So Iefen wir bei Cie, tuse, 
41. 11. 22. haece (Kühner: hae) sunt fere de animo sententiae; 
ad Att. 7. 1. 1. hace fere sunt in illa epistola; part. or. 34. 
118. atque hace accusationis fere membra sunt; de rep. 1. 34. 
53. hace fere disputari solent; Caes. b. &. 7. 23. haee tere 
forma est; 6. 18. hoc -fere.ab reliquis differunt; Nep. de regg 
1.1. hi fere fuerunt Graeciae (Nipperbeh: Graecae) gentis duces, 
qui memoria digni videbaritur, practer reges; Liv. 23. 34, 1. in’ 
has ferme leges . . ietum foedus, und 26. 45. 8. medium ferme 
diei erat, Cnölic) jtehen fere und ferme bei tantum Cie, rep. 2. 
18. 33. sed temporum illorum tantum fere (= faft nur) regun - 
inlustrata sunt nomina und ferme bet Liv. 23. 32. 12. tantum ferme 
= fajt ebenfoniel) copiarum, quantum Magoni decernunt, 

; Paene, prope, Wegen ver mit fere gleichen Bereutung er- 
wäh ich paene (fo fehreibt man jetst nach ven beiten Handfchriften 

r. Wagner Oxthegr. 1871, während Neifig [latein. Spracdw. 
150. $ 169. p. 283] paene jchon „aus äfthetijcher Niückjicht* ' 
verlangte) und prope, bei denen un die Stelfung von paene wieber 
Meinungsverfchiebenheit entjtanden ift. Gövenz (ed. 1813) ftefft 
die Anficht auf zu Cie. de fin..1. 2. 4. quis enim tam inimieus 
paene nomini Romano est, baß .paene nachgejtellt werde, wenn 
e3 das Ausgefagte milvere. Er fagt: tres mei paene post noni- 
ni, . Offenderunt scribae in vocis positu, ignoranles subilci caın.,
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; solere, si sententiam mitigat. 8 fehlt aber ber Beweis; er citirt 
: nicht eine Stelle. Gegen ih spa Madvig (ed. 1. 1839. p.11.):: 

pertinet sane paene non ad praecedens adjeetivun, ut is putat, 
sed ad subsequens substantivum; nam nomen ipsum Romanum 

 odisse videtur, ‘qui litteras Latinas odit, fügt aber hinzu, daß c8 
‚nie nad) ben Worte ftehe, auf as e8 fid) beziehe, bag Ditintifian 
aber non raro paene nomini postponere, und Tieß c8 umentjchieben, 
sb e3 zwifchen Subjtantiv md Arjectiv ftehen fünne. Dagegen 
trat Hand (turs. 4. 1845. p. 418) auf md behauptete, daß - 
paene bisweilen nach tem Worte, zu tem e3 gehöre, jtehe, obwohl: 
Mabeig zu de fin. p. 11 fäugne, Da c8 a Cicerone umquam' 
post vocem primarianı -positum esse, ben ev benfe nicht an de 
eg. 2. 2. 4; teshatb fei eg auch de sen. 14. 49, md de fin. 
1. 2. 4. cum antecedente vocabulo eoniungendum. Und iwieber 
fagte Matvig (ed. 2. 1869), daß er das Citat Hand’s de leg. 2. 

‚2. 4. ald Beweis tafür, taß paene zwifchen Subjtantiv und 
Arjectiv ftehe, anerfenne, kenn ber cod. ‘A, ter e8 biete, fei beim 
cod, Erl, vorzuzichen, dag aber Hand irre, wenn er daraus Tchliege, 
top ininicus paene pro co quod est paene inimicus a Cicerone diei 
potuisse, fo wie daß Hand irre im feiner Anficht über Cie, Cat, 49, 
Sir Sirius behauptete Weiffenbern 50 31. 1. 5., daß paene oft 
nad) bem Hauptbegriffe ftehe, wie 9. 7. 15 3. 53. 754.27. 11. 
1. 0., a8 felten bei Cicero fei, wie p. Plancio 1. 3; de legg. 2. 
2.4. Nach ihm vichtete fi) Kühnaft Liv. Shut. 1872, p. 316. 
Und mieber gegen beite fprac) Bulh Zeitjgrift für Gynnafialo. - 
1872. p». 364.); er wundert fich zunächft (p. 365. Anm.), 
tag DO. Heine im der Necenfion von Madvigs de fin. ed. I. in . 
ben Göttinger gelehrten Anzeigen „bei ter Belprehung der Stel- 
fung von pacne feine Stelfen aus Cicero angeführt hat“ und bringt 
jelbjt treischn Stellen aus Cicero, von denen aber neun enthalten 
swifchengefestes- paene de’ or. 3. 7.27. par pacne laus; 3.9. 
34. ut quot oratores, tolidem paene reperiantur genera.dicendi; 
3. 32. 127. cuncta pacne audiente Graeeia; de vcp. 1.29. 45. 
(p. 75) divini paene est viri; de div. 1. 1. 2. und 2, 71. 147. 
innumerabilibus paene saeeulis; 1. 51. 115. iacente et morluo 
pacne corpore; 2. 43. 92. infinito paene intervallo; Ac, post. ' 
1.12. 44. onmes paene veteresz einer verfchtebenen Beziehung 
fähig Üt de rep. 2. 20. 35; und uw in drei Stellen paene ' 
wirklich" nachfteht de or. 3. 55. 209. .qui ipse iam praecipitans
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me quoque haec praeeipitem paene evolvere coegit, wa3 fic) ntit 
quot „ .„. totidem paene vergleichen läßt; de div.: 1. 2°: 120. 
eaque ante efiieit paene quam cogitat; ınd de rep. 2. 42. 69. 
huie scilicet, Africanus, uni paene. Was mım zunächit hi ftrittigen 

Stellen betrifft, fo heißt e8 de fin. 1. 2. 4. quis enim tam inimi- 
cus paene nomini Romano est, qui Ennii Medeam aut Antiopam 
Pacuvii spernat aut reiciat, quod se isdem Euripidis fabulis delee- 
tari dicat, Latinas litteras oderit?, wo nicht mr die Lesart des cod. : 
B. (Palatin. sec. XV) nomini pene zeigt, taf-ter Verfaffer pene zu 
nomen Romanum bezog, jenbern bejonders ver Inhaft tahin geht, 
daß von jenem, welcher" bes Enning Meter verachtet, gejagt wird, 
tag er nicht mut Die Latinae Jitterae, fonvern beinahe jogar den 
nomen Romanum, alfo das ganze töntfche Wejen verachte, Paene 
gehört mithin nothwentig. zu nomini Romano, &$ ijt mithin Mad: 
vig’3 Sfeffung ‚bie richtige. Ferner fteht e3 in ver Zwifchenjtelfung 
de legg. 2. 2. 4. gaudeo igitur me incunabula paene mea. tibi 
ostendisse, Ivo jeboch nichts Hinbert anzunehmen, ta ber Ton auf 
mea fiegt ımd ebenteshalb paene vor mea gejtelft ift, ebenfo wie de 
sen. 21. 78. incolas paene nostros. Aehnlic) ift e8 de sen. 14, 49, 
videbamus in studio dimetiendi paene caeli atque terrae C. Gallum, 
familiarem patris iui, Seipio, 19 nicht das dimetiri, fonvern bas 
dimetiri beinahe bes Himmels und ber Erte hen wird, 
wenn biefer Text nad) Mabeig’s (opusc. 2. 274. ) Herftellung 
richtig ift; gegen Orelfi (ed. 1.) aber, ver mit Srivins [a8, mori 
paene videbamus umb paene. vor cacli weglieg, fpricht auch, 
taß dann paene nad) mori jtände, auf dem bo der: Nachhruc 
fiegen wiürbe, 3% ftinme deshalb Naud bei, ter (ed..1857) fagt: 
„paene gehört zu ben beiben folgenben Gen., bie sufanmen pas 
ganze Weltall bezeichnen.” Und in gleichen Weife gehört in einer 
vierten Stelle, welche Herzog zu Caes. b. g. 3. 18. anführt, aus 
Cie. fan. 15. 21. 4. .quin eliam antequam ad me veniatur, risus 
omnis paene consumitur, das Wort paene nicht zu omnis, fon 
bern zit consumitur, worauf der Nachbrud Tiegt, gerade wie Cic. 
Catil. 4.9. 19. una nox paene delerit ıtmd qui mihi studio paene 
praeeuritis auch ‚paene nicht mit. una oder studio, jontern mit 
delerit und praeeurritis zu verbinden ift. Aus den von Bufc 
eitirten Steffen hebe ich heraus de rep. 2. 20. 35. usque co ut 

. eonsiliorum omnium parliceps et socius paene regni pularetur, 

weil hier doch wohl,bev Hanptbegriff vegni ijt ımb paene ‚etwa bie
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Etelung Hat,. welche etiam in ter gegentheifigen Anfiht Habei. 
wirte: ‚Genofje fogar. bes Thrones‘, — Iu ver Zwiichenfteffung 
it zu beachten, aß paene alfemal Hinter ben Ajectioum fteht und 
fi deshalb die anbere Art ver Etellung, wie ineptiae paene 
aniles tusc. 1. 39. 93. md homines pacne operarios Rose. Anı. 
4. 120. nicht vergleichen läßt. Ich füge hinzu de or. 1. 11. 46, 
una paene voce. Hinfihtlich der antern Stellen ift cs nunmehr 
unzweifelgaft, taß paene ad von Cicero bem Worte, zu dem e3 
gehört, nachgefeist wird, ımb zwar in or. pro Plancio 1. 3, de 
quo aceusatores plura paene quam de re reoque dixerunt, 100- 
mit fih de div. 1. 53. 120. ante eflieit paene quam und bei 
Living prius pacne quam 3. 53. 7. vergleichen lafjen; in den drei 
von Bujc) eitivten Steffen, ber zugleich bemerkt, dag Mabdvig zu 
de fin. 1. 2. 4. und in ben Addenda mr fünf Beifpiele habe, 
deren Beichaffenheit ich aber, da mir die Addenda nicht zu Gebote 
jtchen, wicht beurteilen Fan, und in zwei Deifpielen, welche id, 
noch Hinzufüge aus Cie. Brut. 31. 118. architecti paene verborum 
und Cie. fan. 7. 1. 4. his ego tanıen diebus, ludis scenieis, ne 
forte videar tibi non modo beatus, sed liber omnino fuisse, 
dirupi me paene in iudicio Galli Caninii, familiaris tüi, {wo paene 
zu divupi gehört im Simme von: „ich habe mir faft die Lunge 
ausgerebet“, wie Dr. Schreiber in ven Dfätt. ft. bair. Gymmafiafw. 
MM. p. 67 in tem Anffag:. „zur Zopit ter Translate aus den 
Briefen Gicero’8“ überjekt. 

Daran aber, daß nam die Stelfen iuchen mu, in benen 
paene nachjteht, folgt fon, dag im Allgemeinen doc) die Anficht 

. feftzußaften ift, daß paene dem Worte, auf das c8 Ti) bezieht, bei 
Cicero gern voranfteht, wie pro.Flaceo 40. 102, paene aeternas 
tenebras; pro Rosc. Am. 24. 68. paene manifestum parrieidium 
ımb paene dicam. Gbenfo ift e$ bei Cäfar; ic cifire, um 
and) in ben Beifpielen paene mit fere zit dergleichen, zumächft feine 
Serbindung mit Nominibus und Berbis b. c. 3. 3%. non solum 
urbibus, sed paene vieis castellisgue singulis cum imperio prac- 
fieiebantur — ‚jontern Beinah, fontern fajt jetes Dorjt (cf. bei 
Cidert b. 9. 1. 20. 3. non solum-sed paend); b. c. 1. 87. 
paene seditione facta; b. c. 1. SO. adco ut Paene terga conver- 
tant; b. g. 6. 41. paene alicnata mente; b. c. 1. 53. ut paene 
bellum confeetum videretur; und bei velativer Anknüpfung b. ec. 1. 
30. quibus rebus paene perfectis; coll. 1. 61, his paene eifectis 

: 
9
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(efr. über eficere für perficere Kraner-Dittenberger zu Caes. b. 
gall. 4. 18. 1. umd Cacs. b. g. 4. 19. 4. omnibus rebus iis eon- 
feetis), fotann die Verbindung mit Zahlbegriffen, und Kann, da e8 
mit eigentlichen Zahlen nicht verbunden zu werben fcheint, zumächft- 
mv bie mit omnes hervorheben aus b. c, 1. 48, paene omne 
frumentum; b. e. 1. 45. paene onmi acie perterrita; b. ce, 3. 13, 
ut paenc omnes..relinquerent; b. c. 3. 79. paene omnibus co- 
püs amissis. Mit dem negativen non fere quisgquam entlich 
vergleiche ich Caes. b. g. 5. 43. 4. non moldo . „NEMO, sel 
paene ne respiceret quidem quisguam. ° Zu beachten ift and) b. 
e. 1.84. nınc vero paene ut feras (= fajt-wie wilde Thiere) 
eireummunitos prohiberi aqua. Danach feheint Gäfar paene ftets 
vorangeftellt zu Kalten. Das e3 Lirius oft nachjteilt, tarüber 
hevrfht kein Zweifel. Hirtins in D. g. lib. 8. ftelft es au) nad), 
wie erfichtlich ift, wenn man vergleicht Cacs. b. g. 1. 38. paene 
totum oppidum, Hirt. b. g. $. 40. totum paene montem;' Caes, 
b, c. 3. 86. paene sine vulnere bellum conficiemus, Ilirt. b, £. 
8. 37. sine ullo .paene militis vulnere. 

« Paene jteht aber nicht Mo bei Apjectivis, Zahlwörtern und 
Berbis; E83 ftcht auch jtatt eines AMjectivums bei Subjtantivis, wie 
bei Cie. pro Sest. 43. 93. cum seiat duo illa reipublieae paene 
fata (Unglüdstämonen‘ Nügelsbadh Stil. p. 48.) Gabinium et 
Pisonem, t0o Hal zumächjt vergfeicht de prov. cons. 1.2, Gabi- 
nium et Pisonem duo reipublicae portenta ac paene funera, 
Mörder: Tifher), dann paene = paene dixerim auffagt und 
hinzufügt Ov. fast. 3. 359. stare simul cası Troiae duo fata 
videres; hine puer Acacides, hine Jove natus erat, {wo ber Dich: 
ter fich erlaubt, jenes paene wegzifaffen. Wir werden jetoch jehen, 
ta biefe Auslaffung auch in ver Proja Häufig it. - Weiffenborn 
macht auch anf diefen attributiven Gebrauch von paene aufmerkjan, 
indem ev zu Liv. 26. 41. 9. (ed. 1861 u, 1871) familaris paene 
orbitas verweift aitf Cie, pro domo 57. 145. in illo paene falo 

‚  reipublicae; und Nep. 6. 11. paene miles. Shm folgt Kühnaft 
iv. Shmt. 1871. p. 53.), ber mit Berufung auf Ri. jagt, 
tag biefer Gebrandp von paene in zwei eiceronianiichen Stellen 
ii finde; aber Wie. citirt felßft zu 27. 44. 6. duos prope 
Hannibales in Italia esse jene obige Etelfe aus Cie. Sest. 43,99, 
duo illa reipublicae paene fata, was Bei ihm afjo die britte wäre, 
Zweifelhaft Fünnte man bei Cacs. b. c. 1. 5. jein, mo jetoch tie
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BVorte: decurritur ad. . senätus eonsultum, quo nisi paene in 
ipso urbis incendio . . nunquam ante descensum est baburd), 
daß man paene attributiv zu incendio faßt = ‚beim beinahigen 
Brande erft ten Sinn geben, ven Doberenz tur: ‚beinah vie 
Statt jelbft in Slammıen zu ftehen Ihien‘ Hervorloden will; ven 
‚Brand felbft beinah ver Stabt‘ würbe wirkichen Brand voraus: 
feten, während ‚beinah Brand der Statt: erjt auf möglichen 
Brand binbentet. 

Prope, zu bem ich mich num wende, dejjen Ioentität mit 
fere wieber Hand p. 602 zugiebt, itcht ebenfo wie paene gewöhn- 
fih vor bein Worte, tejfen Begriff 08 befhränkt, fo bei Adjec- 
tivis, Participiis und Subftantivis, Caes. b. & 7. 19. 
prope aequo Marle; 7. 57. prope confectus actate; b. c. 1. 20. 
munitionesque prope csse perfeetas; Hirt. b. Afr. 1. ut prope 
fluetus verberaret; Cie, pro Arch. 11. 27. in qua urbe impera- 
tores prope armati poetarım nomen . . coluerunt; fam. 13. 54, 
singularem et prope ineredibilem patris Mareilii .fidem; 1. Cat. 
11. 25. quandam prope iustanı patriae querimoniam; pro Arch, 
1. 1. prope suo iure; Livius 21. 53. 6. hace in practorio prope 
eontionabundus agere; 8. 10. 6; prope intaeli; 23. 14. 3. prope 
desperatae reipublicae. Daf prope aber auch bei diejer Wörter: 
elafje nachgefegt wird, dazu vergleiche man Cie, fan. 13. 19, 1. 
is cum Romae annunı prope ita fuisset; pro Rose, Am. 48. 140. 
ad id, quod solum prope in civitate sincerum sanctumque restat; 
bei Livins aber 33. 18. tota prope eursu transgressa amnem acies 
est, WO prope zu cursu, nicht zur tota gehört, und 33. 8, prope 
eursu ad hostem vadit; mit 31. 24, 2, extemplo profeetus ‚cursu 
prope Chaleidem contendit; 33. 33, 1. ludis vero dimissis cursu 
prope omnes tendere ad imperatorem Romanum. Hand, ber für. 
die Nachftellung von propius bei abesse auf p. 600. 601. Bei- 
friele ans Plantus und der epist. Pompei giebt, führt noch zwei 
Steffen für nachgefeßtes prope an Liv. 22. 37. 3. quamquam 
probe sciat, magnitudinem populi Romani admirabiliorem prope 
adversis rebus :quam secundis esse, und 22. 35. 3. qui cum 
M. Livio-consul fuerat et damnatione -collegae et sua prope am- 
bustus evaserat, Dies find fie jedoch wicht alle; Kühnaft Liv. 
Simt. 1972. p. 316. fagt ja, taf prope häufig dem Haupt. 
begriff bei Livins nachftehe, und verweift auf 38. 51. 14. cele- 
bratior is prope dies . . fuit, 'quam quo triumphans . . urbem 

. ’ 
gr
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esi inveetus. Hd führe junächft noch wegen par paene laus bei 
Cie. de or. 3. 7. 27. an Liv. 22. 24. 14. in tam pari prope 
clade und 7. 34. 1. ceterum hoc gaudium magna prope clade 
in Samnio foedatum est, \vo, Wenn man prope zu inagna zieht, 
der Örbante: ‚vucch eine beinah große Niederlage: exrfortern wire, 
taß eine Heine ftattfand, und wem mit Slaiber zu foedatum est 
= ‚beinahe durch eine große Niederlage getrübt, taß vielleicht 
feine folgte, und zweifle nicht, taß teren noch manche zu finben 
find, wie Hifvebrand (Progr. Dortimmd. 1865. p. 26.) außer 
7. 31. 1. ncd) citivt 3. 52. 7. maiorem prope numerum in foro 
conspiei; 5. 4. 12. in conspectu prope urbis; 5. 39. 4. totam 
prope urbem lamentis impleverunt; ımd universa prope gens, 
ohne bie Stelle anzugeben. Anfmerkfam aber mache ich auf 32, 
31. 6. de rebus in Gallia gestis prospere, weil hier Mabvig ftatt 
prospere ein nachgefeßtes prope in ven Text feßen wollte. Ebenjo 

. jteht.prope bald vor, bald nach bei Zahlen-Angaben: Liv. 23. 
42. 3. fuimusque in ea (pace) per annos prope quinquaginta ad 
id tempus, quo tu in Italiam venisti; 3. 59. 3. prope quadrin- 
gentorum hominum; Cie, phil. 2. 46. 119. abhine annos prope . 
viginti; ‘Vern. 1. 13. 37. annos 'prope. quinquaginta continnos; 
1. 10. 31. prope quadraginta diebus interpositis; pro Flacco 1. 

: 1. prope. quingentesimo anno; nad) Liv. 23. 5. S. bellum per 
_ centum prope annos variante fortuna eveutum tulerimus; Cic. de 
imp. Cn. Pomp. 20. 59. una prope voce; bei omnis Liv. 21. 
61. 9. exuti prope omnes armis md 23. 49. 14. onınes Prope 
Hispaniae populi; aber Caes. b. g. 7. 33. prope omnis eivitas; 

. 7.15. prope ex omnibus parlibus flumine ae palude eircumdata; 
— bei totus Liv. 21. 62. 6. aliis procurandis prope tota eivitas 
operata fuit; 5. 39. 4. totam prope urbem impleverunt; Cie, 
Verr. 1. 10. 30. prope toto concilio commntato, tusc. 1. 12. 
totum caelum; während e8 bei cunctus und medius voranzuftehen 
feint: Cie. de or. 1. 40. 184. prope eunelis eivibus lucem in- 
genii et consilii sui porrigentem; Liv. 23, 43. 13. ipsos prope in 
medio sitos; hingegen wieder Lald.vor, bafd nadj: bein Super 
fativ Caes. b. g. 5. 20. prope firmissima earum regionum eivitas, 
-7. 15. pulcherrimam prope totius Galline urbem, coll. Hirt. ). 
Alex. 66. quod oppidum fere tolius Cilieiae nobilissimum_ est; 
Liv. 23. 15. 8. sociorum ea tempestate prope nobilissimus eques; 
beim Comparativ fiche nachher. on
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Ueber ven attributiven Gebrand, von prope cfr. Rffs. 
zu Liv. 34.33.35 27.-14. 6. und im Allgenteinen über das Bor: 
fonmien tiefes Gebranchs bei ten Averbien zu 1. 39. 3. nebit 
Kühnajt Liv. Syut. p. 53. Dräger (hit. Synt 1872, p. 112) 
fagt mr: „Living feßt prope für propinquus 34. 33.“ md fpricht 
kann von andern Abnerbien. = 

Veber iam: fere, jam paene, iam prope berweife ih auf 
Hand. Nur noch einige Worte über ac paene, ac prope. 
Dan fügt ta ac paene = ‚ja beinahe: jet (Sehffert PBrogyınn. 
1. Anm. 32.), wie Bei Cie. de prov. cons. 1. 2..Gabinium ct 
Pisonem, duo reipublieae portenta ac’ paene funera; e8 gilt Lies 
aber auch ven ac prope. Haade (grammat, ftilift. Lchrbucd. 
1867. p. 277. 278) jagt: . ‚insbejontere entjpricht paene crer 
prope nit einem Abjectiv dem beutfchen: ‚fatlend in, grenzend ant, 
führt aber nm Beifpiele für ac paene au. Ich citive deshalb ncd) 
für ae prope, tas fowohl bei Berbis, als bei Subftantivig und 
Arjectivis fteht, Liv. 22.18. 8. non imperio mıodo, sed consilio‘ 
etiam ac prope preeibus agens cum magistro equitum; 21. 53. 
4. castra Carthaginiensium in Italia ac Pprope in conspeetu urbis 
esse, indem ac im fteigernten Sinne = ‚und fogart (cfr. Stutien 
p- 19.) oder wie Dabri überfekt: ‚ja* ober vielmehr‘, aufgefaßt 
wird; 26. 51. 12. necopinato adventu ac prope furto unius 
diei urbem unam lHispaniae interceptam; 9. 24. 5. decem milites 
delectos secum. per ardua ac prope invia in arcem dueit; 24, 
16. 2. ruuntque fugientes . . ac prope continenti agmine Romani 
insecuti novun «de integro proclium inclusi hostium vallo edi- 
derunt; 25. 16. 11. Hannibalis vis senesceret ac prope ad nihilum 
venissetz und in ter Verbindung ac prope ‚fuit:= ‚ja, e8 war 
jogar nahe daran“ bei Liv. 2. 30. 2. Appius vieit, ac prope fuit, 
ut dictator.ille idem crearetur. 

Zuletst ftelle ich ned) einige Vergleihungen an, in benen ent: 
weder alle trei Partikeln fere paene prope in Verbindung mit 
tenfelben Wörtern erfäeinen ober wenigfteng zwei berjelben, 5. 8. 
bei- Abjectinis, Participiis und Subjtantivis: Caes. b. c 
3. 86. paene incredibilen. rem, Cie, fam. 13. 54. prope incredi- 
bilem fidem; — Liv. 21. 59, 8. aequata ferme pugna; Caes. b, 
g. 7. 19. prope acquo Marte; — Cie. pro Quinet, .12. biennio 
jam confecto fere; Caes, b. g. 7. 32. 2, iam prope hieme con- 
feeta; Caes. b. c. 1. 20. miunitiones prope esse perfectas; b, c.



134 

1. 53, paene bellum confectum, 1. 30, rebus paene perfeclis; Caes. 
b. 5.1. 11, paene in conspcetu exercitus, Liv. 21. 53. 4, ac-prope 
in conspectu urbis; 5. 4. 12, in conspectu prope urbis; bei Zah: 
fen: Cie. de rep. 2.10, 18, triginta annis anteponunt fere; Liv. 
23. 42. 3. per annos-prope quinquaginta; ef. 31. 31. 10; Cic, 
1. Verr. 10. 31. prope'XL diebus interpositis; bei unus Cacs. 
b. 8. 7. 61, uno fere tempore; 2. 19, 7. pacne uno tempore; 
Liv. 23, 32. 11. prope uno tempore. Cie. de imp. Cn. Pomp. 
20. 59. una prope voce; de or. 1. 11. 46, una paene voce; 
bei omnis Caes. b. g. 3. 44. omnes fere milites; b, c. 3.18, 
ut paene onines (sc. milites) ex Epiro; b. x. 7. 33, prope onı- 
nis eivitas; Liv. 9. 10. 6. prope omnium; 23, 49, 14, omnes 
prope Hispaniae populi; 22. 55. 3. per omnes paene domoös; 
und -Caes. b. 8. 7.19. ex omnibus fere partibus palus eingebat; 
7. 15. prope ex omnibus partibus lumine . . eircumdata; bei 
medius Cacs. b. c. 1. 43. in hoc fere medio spatio tumulus 
erat; Liv. 23. 43. 13, ipsos prope in medio sitos.; ob paene?; 
bei totus Caes. b. ec, 2. 21. totius. fere citerioris Provinciae; 
b. 8.1. 38. paene totum oppidum; Hirt. b. Alex. 67. tetrarchas 
Gallograeeiae tune quidem paene totius. Cic. Verr, 1. 10. 30. 
prope t0to; tuse. 1. 12. totum.prope; Liv. 21. 69. 6. prope tota 
eivitas; 5. 39. +4. totam prope urbem; bei cunctus: Tae, Ann, 
3. 76, ferme cunctos proceres; Cic, de or, 1. 40. 184. prope: 
eunetis eivibus; 3. 32. 127, cuneta paene audiente Graecia;. — 
bei idem Cacs.b. g.1. 18; 1. 60; 3. 30. eodem fcre tempore; 
Liv. 22. 44. 1. eodem ferme  interyallo; 23. 21. 1. per idem 
fere tempus; aber auch 32. 46. 5. eiusdem formae fere erant; 
Hirt. b. Alex, 31. paene eodem tempore; — bei par, Cic. de or. 
3. 7. 27. par paene Jaus; Liv. 22, 24, 14, in taım pari prope 
elade; — bei cotidie, Varo derer. 3, 16.2, pene cotidie 
(mad) Hand turs. 4. p. 419) -Cacs. b. g. 5. 57. prope cotidie; 
ob fere eotidie?; Cie. pro Rose, Am. 22, 62, peecatis, quae 
magis crebra et iam prope cotidiana sunt; — bein Superlativ: 
Hirt. b. Alex. 66. oppidum fere totius Ciliciae nobilissimum, umd 
‘Ges, b. 8. 7. 15. pulcherrimam prope totius Galliac urben; 
beim Comparativ: Cie, de or. 1, 15. 66. ipsi C. Mario paene 

‚hie melius, .quam ipse, illa_ seire videatur; Liv. 38. 51. 14. 
celehratior is prope dies. . fuit; 23, 47. 6. dicto prope 
citins; Cie, de deor, n. 3, 27. 69. (sceleribus) multo vita com-
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munis paene majoribus. Auch läßt fi) mod}. vergleichen Caes. b. 
e. 1. $1. nune vero paene ut feras eireummunitos prohiberi aqua 
und Liv. 29. 28. 4. Carthaginis prope ut captae tumultus fuit, 
Nach affe dem türfte als Frage übrig bleiben, ob man fagen kann 
prope codem tempore, paene medius, fere cotidie und, "was 
wichtiger ijt, ob paene bei Zahfangaben gebraucht wird, wofür ich 

‚feine Beifpiele Habe, und auch weber bei Hand, ned} bei Mob-Huter 
man welche zu finden find, während für bie Stellung im Großen 
und Ganzen. richtig ift, um e8 an einem Beipiele zu zeigen omnes 
fere, aber paene omnes und prope omnes. 

„ Die Berbintung von paene md prope mit tem SInbicativ. 
Perfecti, wie Liv. 23.18. 6. semel ultro erumpentis . . prope 
interelusit; mb Cie, fam. 7.1. 4. dirupi me paene, berühren 
wir hier nicht; wir verweifen kafür auf Sattırann Gramm, p. 272, 
und Schul Gramm. $ 336. Anm. 4. p. 431, ver no) aut8- 
führlicger. darüber Handelt, auf Weiffenb. zu Liv. 2. 10. 2, ud 
23. 42. 5. mb auf bie Nengerung im philofog. Anzeiger März 
1869, p- 69. bei ter Necenfion von S. &. Sohanfon: de usu 
moderum in verbis ‘debere posse sim. in primariis sententiis 
condieionalibus Comm. academ, Upsaliac. 1868. und auf Dräger 
Hit. Synt. p. 278. = 

Nur zufegt ei noch bemertt, tak Saffuft für fere paene 
prope gebraucht quasi, wie Jug. 48 3. ex co medio quasi cpllis 
oriebatur; 50. 3. praesidio quasi duum milium peditum montem 
oeeupatz Kriß vergleicht: hist, frgm. 1..80. per calonum corpora 
ad medium quasi, dein super astantium manibus in murum at- 
tollitur; 3. 26. quasi par in oppido festinatio et ingens terror 
erat; 4. 50. demissis partem quasi tertiam antennis, . 

Was bebeutet mm paene md was prope? Herzog fagt zub.g.3. 
15. (ed. 1825) „daß ein Unterjchieb fehwer zu beweifen fein möchte, 
da diefe Wörter promiseue gebraucht werten“, im -fgemeinen 
aber paene mehr für intelfectuelfe und abjtracte, prope für mate- 
vielfe und- concvete Begriffe jich eigue, paene mehr dem „einzelnen 
Begriffe, prope tem Verbin, d. i. ber Zeit und bey Hanbhrg“ 
augehöre. Paene jelbjt bringt er mit penitus, penes, penetrare 
in Verbindung. Hand (tus, 4. p. 417. ed, 1845.) hingegen 
hielt 08 zwar auch für bejfelben Ctammtes, wie penes penitus, 
meint aber: pene non modo non significat idem quod prope, 
scd nisi contrariam, tamen prorsus diversam habet significatio- -
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nem, nee potest per „beinahe“ reddi. Nam prope rem designat, 
quae non longe abest ab alia re, pene autem rem, quae ad 
allam ita accessit, ut cum ea coire atque in ca reeipi vidcatur, 
Darm fage prope dicam ber, welcher dubitat dicere, Hingegen 
pene dicam ter, welcher profitetur se audere ita dieere, Er 
IHlägt zur Ueberfekung vor: „jo gut wie, gevatehin, ganz gleich, 
und wenn man e8 aid) (p. 418) mit ‚aft ganz“ überfeßen fünne, fo 
‚meint ex, hieße e8 bach immer: „Jo-gut wie. Es ift wohl aber Har 
daß „fat ganz“ bemm Doc) foriel ift ala „beinahe“, und femit prope 
omnes ba8 mit Betenken geäußerte „beinahe alfe“,; paene omnes 
das ficher behauptete „beinahe alfe“ wäre. Es Füme mithin. jtets 
auf ten Inhalt des jetesmaligen Sakes an, um zu entfcheiten, 
welde von beiben Partifefn veriventhar wäre. Im Deutichen 
„beinah alle‘, Tajjen wir aber. jenen Unterjchied fir gewähnfich 
mansgebrüdt, und teshalb ftimme id; Schmalfeld bei, ver beite - 
im practifchen Gebraud) für iventifch erffärt und meint, (Synonynt. 
$ 577), daß paene ebenfo wie prope bezeihne, taf „an ter 
Diantität ober Qualität noch Etwas fehle, vies Vehlente aber 
von geringer Bebeutung jei.“ Kek-Hubenann, um bies od) zıt 
erwähnen, ftinmten in gewiffer Hinficht Herzog bei, inte fie s. 
v. prope fagen : ımterfchieten ton paene, welches tie Steigerung 
bon Sachen austrüdt, während prope bie Annäherung an chvas 
in ber Zeit bezeichnet „faft, beinahe, ungefähr“, feltener: „ebenjo“ 
„in gleicher Weife*; affein tem gegenüber verweife ich anf die 

. gleiche Anwendung beiter in der Verbindung mit Berbis. Was 
foltte nun auch ein Schriftfteller machen, wie Tacitus, bei kan 
paene nach U. Gerber (Pregr. Glüdjtadt. 1871. p. 29) nur 
im Dielogus an fünf, im Agricola an einer Steffe terfommt? 
Herr Prof. U. Gerber theilte fie mir gütigft "aus feinen reichen 
Eflectaneen mit; tie Stellen iin Dinfogus find 17. 28; 29. 10; 
31, 36, wo Andrejen von insidunt — requiritur einfanmert; 
32. 21; 36. 11; bie im Agrie, 33. 9, paene adversus ipsam 
rerum naturam; zugleich teilte er miv mit, taf prope bei Tacitue 
ih 26 mal, ferme (in ter Forın fere nur IL 4. 60. 11; D. 39. 
6.) 33 mal findet; und tag als Pefuftat fich ergiebt, ta prope . 
ben Hiftorien, ferme ven Armmafen angehört, paene aber bei Taci- 
tu8 eben Teine weitere Beachtung fand. — Einen andern Unter: 
fohieb wieber von paene und fere, nad) bem .paene entfprechend 
dem: „es fehlt nicht viel- daran“, fere aber tem: ‚etwa* fein -
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türfte, fo baj his paene verbis (Cie. de fin. 1. & 68) eine „faft 
wörtliche”, his fere verbis (de legg. 2. $ -1$) aber eine „freiere* 

‘ Mebertraguing wäre, hebt. Schffert schol. lat. 2. p. 155. cd. 2. 
1865. hervor. Aber iwie paßt bazır Cie. tusc, 2. 3. 9., wo in 
ven Worten: in qua disputationem habitam non quasi narrantes 
exponimus, sed eisdem fere verbis, ut actun disputatumque est 
nad) obiger Definition bie Worte quasi narrantes für eisdem fere 
verbis ‚und biefe Worte eisdem - fere verbis für eisdem paene 
verbis fiehen würben? Die enge Verwvanbtichaft zwiichen paene 
und prope zeigen wicber Stellen, in denen ter Mannigfaltigfeit 
im Ausorud halber das eine mit dem anbern wechfelt. So. faffe 
ich Cie, de or. 1. 28. 128. auf: in oratore autem acumen dia- 
lecticorum, sententiae philosophorum, verba prope poctarum, .. 
gestus paene- summorum actorum est requivendus, 100 Hand 
turs. 4. p. 420 freilich frägt: quis hie pene vertat per beinahe? 
Und wie prope wieberum ähnlich wie fere mit ber Präpefition ad 
mwechfelt, aljo fo viel bebentet als „gegen, etwa”, zeigt Liv. 24. 12. 
4. ad XI milia hominum dicuntur caesa, prope tria capta. coll. 
ann. Wild. zu 23. 42. 3. 

XI. 

.Ut mıos est, ut mos erat, cite. In dag Bereich ber Aus: 
brüde, „wie c$ gejhieht, wie 68 in bev Pegel gejchieht, \wie es zur 
geigchen pflegt“ ut fit, ut solet, "ut consuevit nebjt Conferten, fällt 
nm auch bie Bormel: „wie 3 Eitte ift“, wo Las ‚wie‘ doch auch als 
ein vergfeichentes „twie‘ aufgefagt werten ug. Ir Oateinijchen giebt 
es bafür bie Neteformen: ut mos, ut mos est, utimos est, ut mos 
erat, ut mos fuit, ut mos fuerat, sicut mos est; .sicut mos esset; 
ut moris, ut moris‘est, ut moris erat; quod illi moris; ut con- 
suetudo est, ut erat consuetudo, etc, Von ihnen allen ift bie ge- 
wöhnfichite Jorm ut mos mit einem Tempus des Hülfszeithivorts esse, 
und zwar 1, ohne Cajıs bei Cie, Verr. 5. 26. 65. ut omnes, 
ut mos est, ut solet fieri, concurrerent (cfr. p. 102.); bei Liv. 6. 
34. 6. ineidit, ut. . lietor Sulpiei, cum is de foro se domum 
reciperet, ‘forem, ut mos est, virga pereuteret; 22, 57. 2,
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altera sub terra, uti mos est, ad portam Collinam necata fuerat, 
altera sibimet ipsa mortem eonsciverat; 9. 38. 14. nocte deinde 
silentio, ut mos est, L. Papirium dietatorem dixiz; 9. Morik 
Deüffer theift mi gütigjt noch mit die Stellen 29. 6. 6.0.33. 32, 4. für ut mos est, fowie 29, 97. 5. für uti'mos est; 23. 22, 11. 
nocte proxima, ut mos erat, M. Fabium .. dietatorem in sex 
menses dixit; Tae, hist. 1. 80, vulgus, ut mos est, cuiuseum- 
que motus novi cupidum; Ann. 3. 74. nee ut mos fuerat acta 
acstate vetrahit copias, aber mit einer nähern Bejtimmung Tae. 
Agr. 25. 4. paratu magno, maiore fama, uti mos est de ignotis, 
oppugnare ultro castellum adorti. 2, mit einen Gafırs, jei es 
Genetiv oder Dativ, ber vor ober nad) esse jtcht: ohne est bei 
Tac. Ann. 1. 6. nuntianti eenturioni, ut nos militiae, factum esse 
quod imperasset; — mit est hist. 1. 69, militis. anlınum miti- 
gavit, ut est mos vulgo, mutabilem subitis et tam pronun in 
misericordiam quam immodieus saevitia fucrat, eine Stelle, bie 
wegen der mannigfachen Verbefferungsvorfchläge Sutereffe bietet. 
Kiefling (ed. 1840) sählt fie auf; ich Hehe mur hervor, tajf 
Ryckius e cod. Agric. 'edidit: ut est mox vulgus mutabile, tag 
ein begrüntendes ut jein würte, weild. u. Koch (Bhilolog. 1869. - 
28. p. 364. 365.) mit den beiden Florentiner Hf. a und b,. die 
in Ermangehing von M® Hier aushelfen müjjen, fiejt: ut est mos, 

.  vulgus mutabile subitis . . fuerat und überfegt: ‚wie gewöhnlich, 
zeigte fich‘, inbent ex fich auf hist. 1. SO. jtüßt. (Halın und Haaje 

Aajen: ut est vulgus mutabile subitis et tam pronum in miseri- 
cordiam quam immodieum saevitiae fuerat; Heräus: mox, ut 
est vulgus ... . fuerat.) Er behält alfo die esart ber Heil. ut 
est mos bei. Die Berterknig erklärt Hafmı dadurch, daf, wen 
einmal vulgus in vulgo geändert war, die Uenberung bon muta- 
bile in mutabilem mb von immodicus in immodieum mit Noth: 

‚wendigleit folgt; — mit erat etc. Cicero Ver 2%. 1. 24. 69. 
ut mos crat istius atque ut eum suae libidines Nlagitiosae facere. 
admonebant, statim negotium dat illis Suis comitibus (alfo im 
Anfang bes Sates und mit nachfolgentem Genetiv); md Verr, 5. 
11.°27. nam ut mos fuit Bithyniae regibus, lectica octophoro 
ferebatur (Sortan ed. Or 2, giebt Feine Variante au, obwohl er 
einen abweicenten Text aus Schol. Juven. p. 39. ed. Cramer 
und die taranf Bafivende Gonjechtr Schefferi ‚nam unus, ut mos 
est Bith. reg.‘ citirt; eg ift bieg zugleich as einzige Beifpiel für
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biefe Ausbrudisweile mit mos bei Mob-Qübfer s. v. mos, cbenfo 
wie für moris est nur sicut moris erat aus Vel. 2. 37. 5. sieut 
Pompeio moris erat angeführt wird; und aud) Scheller verweit 
blos auf Mist, 1. 15. ut moris est und Agı. 39. ut Domitiano 
moris erat neben Ter. Andr. 5. 3. 9. ut moris est); Liv. 22, 
47. 10. ita obtinuit, ut legiones, sieut eonsulibus mos esset, 
inter- se dividerent; 23. 24. 12. purgato inde capite, ut mos 
jis est, calvam auro caelavere; 'H. Diovig Müller theift mir. 
aus Living noch mit die Stellen 5. 39. 1. ut mos eis est; 29. 
16. 6. ut Graeeis mos est; 32. 20. 1. sient Graeeis mos est; 
29. 29. 6. ita mos apud Numidas erat; und relativiich 3. 22. 3. 
qui Aequis mos erat.: Ferner jagt Curtius 7. +4. (15.) 1: At 
Bessus, Alexandri celeritate perterritus, diis patriis saerifieio rite 
facto, sieut illis gentibus mos est, cum amieis dueibusque co- 
piarum inter epulas.de bello consultabat, wo Bogef bemerkt, daR. 
es jid) auf das Folgende inter epulas bezieht; Sallujt Jug. 6. 1. 
non se luxu neque inertiae corrupendum dedit, sed, uti mos 
gentis iliius est, equitare, iaculari, cursu cum acqualibus certare, 
Daß e8 and) bei Dichtern üblich, zeigt Tibul 4. 1. 182. languida 
non noster peragit otia, quamvis Fortuna, ut mos est illi, me 
adversa fatiget, wo Diffen (cd. 1835) gevig mit Necht fagt: 
„male Bachius distinxit: ut 'mos est, iungens illi (labori) ad- 
versa, quod valde ieiunum.* $,, mit Pronominibus possessiv. 
Horaz Sat. 1. 4. 95. defendas, ut tuus est mos, coll. 2. 7. 79. 
uti mos Vester alt; Sat. 1. 9. 1. sicut meus est mos, 

. ‚Daß Cicery mos est, ut (Brut, 21. 84), mos est cum infinit, 
(weimaf nah Kühnaft Liv. Synt. p. 218; breinal nad) Bud) 

. Ztidhr. jr. Ohmmafialw. 1872. p. 362; tusc. 1. 45. 108; mos 
erat de or. 1. 18. 84; qua mos est or. 44. 151., und moris 
est c. Genet,. (Verr. 2. 1.26. 66. negavit moris esse Graccorum, 
ut) Bilet, ijt befannt. - Chenfo ift nicht nöthig befonbers hervor: 
zuheben, daß mos est aud) in Selativfat jteht, wie bei Liv. 23. 
29. 5. quibus . . transultare mos cratz und in obiger Stelfe. aus 
Cic. or. 44.151. ovatione, qua mos est Athenis laudari cos, qui 
sint in proeliis interfecti. . 

Tacitus bildet aud)-ut moris, ut moris est, ut moris 
erat, jene$ Agr. 33. 1. excepere orationem alacres, ut barbaris 
moris, cantu fremituque et clamoribus dissonis mb Agr. 39. hune 
yerum cursum . . ut Domitiano moris crat, fronte Jaetus pcc- -
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fore anxius excepit, wo Arit barüber iprit, taf Domitiano 
in ten Sag mit ut gezogen und zu excepit im Nominativ zu er- 
gänzen ift, fo wie verwweift auf Agw. 42. 55 Ann. 1. 56. 4; Hist, 
1. 15. 1; Germ. 13. 1; 21. 3; Ber (ed. 1852) aber die Les- art tes Vat. D. ut erat: Domitianus borzicht.. Dies würke ein 
freierer Gebrauch der Formel ut erat fein, bie fonjt mit Arjectivig 
vorfommt,. jo daß 8 regelmäßig hiege: Domitianus ut erat laetus 
etc. Bon den angeführten Beifpielen gehört zunächjt hierher nur Hist. 1. 15. 1., wo ut moris est eingejchoben ift: si te priva- 
tus lege: cuviata apud pontifices, ut moris est, adoptarem. Sn 
ten antern Beifpielen jtcht moris theils in Hauptfäken, wie Germ. 
13. 1. sed arma sumere non ante ceuiquam moris quam eivitas 
suffecturun probaverit; 21. 3. abeunti, si quid poposcerit, con- 
‘cedere moris, et poscendi invicem eadem facilitas; Ann. 4. 39, 
moris quippe tum erat quamquam praesentem seripto adire; theifg 
in Nelativjäken, umd zwar entweder in’ ber dorm Ay 42. 5. 
sciunt quibus moris est illieita mirari, Posse etiam sub malis 
prineipibus magnos viros esse; oder in abjofuten Gebrauch mit. 
quod, md zwar nachgeftellt Ann. 1. 56. 4: non auso 'hoste 
terga abeuntium lacessere, quod illi moris, quotiens astı 
magis quam per formidinem cessit. Zu vergleichen mit ben Ge: 
brand) von ut moris est bei Tac. Agr. 33. 1. ft Liv. 21. 28.1. 
‘Galli occursant in ripam cum varüs ululatibus cantuque mo- 
vis sui quatientes seuta super capita = ihrem gewohnten Schlacht- 
gefange, (Kaiber), wo Tacitus ichreiben würte: oceursant . . . 
cantuque dissono ut Gallis moris; umd bei Curtis 9. 4. (17.) 
24. clamore quoque ac sui moris ululatu identidem acquies- 
centes Macedonas frustra terrere conatus; (Bogel verweijt hier 
anf 7. 10. 6. carminibus sui moris lactitiaque celebrare und. 
füge Hinzu: „hier ift der NMuserie mmnatürlid) mit Beziehung auf 
ein fingularifhes Subject“ ; vieffeicht mobificiet ev feine Anficht 
nach jener Stelle aus tus 21. 28.); iv. 21.42. 3. gaudio 
exsultans cum sui moris tripudiis arma raplim capiebat, tvo Sabri 
mit Recht auf 23. 26. 9. tripudiantes more suo binweilt. Ent: 
fi Hebe ich noch hervor, baf Biefev Ausrud auch bemenftrativ 
in Parenthejen mit ita mos gentis erat gegeben wirb bei Liv. 
21. 20.1. in iis nova terribilisque species visa est quod armati 
(ta mos gentis erat) in concilium venerunt. 

Andere verwandte Vergleichungen,, wie sieut fas jusque est
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Liv. 7. 31. 3. und ut ius fasque erat 8. 10. 1. ımd in paren- 
thetifcher Satftellung als Prätifat mihi quoque enim . . interro- 
gare ius fasque est 23. 12. 15. übergehe ic) ‚aber für vie Sorm- 
mit consuetudo vergleiche id) Hirt. b. g. S. 36. cognoseit, castra 
eorum, ut. barbarorum fere consuetudo est, relictis loeis 

' superioribus ad ripas Auminis esse demissa, Cieero Cacc, $. 2%, 
_praetor interdixit, ut est consuetudo, de vi, hominibus armatis 
sine ulla exceptione (tied auch bei Klok 2er. sv. consuetudo); 
srut. 60. 218. ut est consueludo dialogorun; Verr. 5. 35. 93. 
sieut erat anter semper consuetudo (Halın ed. 1855; sicut 
erat nuper consuetudo Jordan ed. Or. 2. 1854; vie Hof. sieu 
erat anper (nuper corr. m. sec.) cons, R., sicut antea consulatus 
erat codd. dett.); Cacs. b. c. 1. 21. 3. milites disponit non eer- 
tis spatiis intermissis, ut erat superiorum dierum-consue- 
tudo, sed perpetuis vigiliis stationibusque, wo ut... consuetudo 
ein rein erflärenver Zufag zu dem vorhergehenden ift und auch mit 
‚nach‘ oder ‚gemäß ter Gewohnheit‘ überfett werben kun; bc. 
3. 65. 3. Caesar significatione per castella fumo facla, ut erat 
superioris ‚temporis consuctudo, deductis quibusdam cohortibus 
ex pracsidiis eodem venit (beite Ctelfen auch bei Proc), aber 
bon ihm al8 ut consueludo erat citixt), und die eigenthünliche 
Stellung im b. Afr. 3; neque ut more ipsius consuetudo supe- 
yioribus ‚temporibus fuerat, tabellas signatas dederat, (jo uac 
Nipperbeh; er notirt: more ipsius consueludo a. c. 6. dett; mos 
ipsius consuetudo b., mos ipsius eonsuetudoque Vascosanus u; 
Möbins ed. 1830 nahm bie alte Lesart, wie jie Sfaliger ed. Dierbiz 
-4703 dat: ut mos ipsius consueludoque superioribus temporibus 
fuerat und verglich fie zu b. Alex. 37. mit suo more atque in- 
stituto). . 

Wird ber Ausdrud: wie es Sitte if aus einem eingefehobenen 
Cake in eine _attributive Bejtinmung im Gabe verwandelt, fo 
idteinbet er zufammen in bie Worte: ‚nad Sitte, nad Öe 
wohnheit‘, bie, wenn fie mit einem Genetiv verbinten find, 
entiweber actisifch = wie cs der und ber macht‘, oter pafjivifch: 
‚wie es ber umd bev erleidet‘, ober, ‚wie e8 bei ihm gefchicht‘ auf- 
zufaffen find. Imr Pateinifchen jagt man dafür more ex more de 
more consueludine ex consuetudine, Streb3 fagte in ver 3, Anflage 
feines Antibarbarus, man folfe ex more uicht anwenben für more. 
ohne Präpofitien, und. verwies .auf Hand turs. 2.-p. 652, Al:
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gaher (Brogr. Ehingen. Bemerkungen zur britten Auflage des 
Antibarbarus. der Intein. Spradje von Dr. 9. PH. Krebs. 1846.) 
hebt mm p. 16. hervor, ai Hand felbft für more mit der Präs 
pofition ex oder e aus Zerenz (Heaut. 1. 2. 29.), Plinius jun, 
(Ep. 3. 18. 1.), Safluft (Jug. 61.), Sueton (Caes. 6.), Ovid 
et. 14. 156; 15. 593.), Birgit (den. 5. 214; 8. 186.) 
Beifpiele bringe, fügt kann hinzu, dag auch Klorus 1. 3.6. und 
4. 12. 9, Quintil. 1 0. 11. 3. 129; Nepos Con. 3. 9, ex 
more bieten und fragt, „ob diefem einfeitigen Pırrismus zu Liebe. 
alte diefe Autoren nichts gelten follen.“ Hand Hatte aber and) 
Slorns 4. 2. 79. und 4. 7. S. citixt; Allgatyer muß dies über 
jehen haben. Im Antibarbarus (4. fl) fürtersv.ervie . 
Stelle aus Slorus 4. 2. 79. a (moestior non ex more Caesar), 
die beiden im Programm beigebrachten Stellen nicht wiever, und 
doch hätte er, wenn auch 1. 3. 6. ex focdere jteht, wenigftens 4. 
12. 9. arma vietorum non ex more belli eremata (ed. Breins- 
heim. .1659.) beibehalten und 4. 7. 8. quam illato lumine ex 
more aliqua secum reputaret ‚berüdjichtigen Können. Hand ver: 
wies anfervem auf Burma zn Petron. 108. Allgayer bringt 
ale im Antibarbarus als nen Hinzu die Steffen ans Quintil. 11. 
3. 129. (multum se Curio ex more iactasset) und Nepos Con. - 
3. 2. (ex more Persarum); danı jagt ex: „ex consuetudine, ex 

‚legibus ur. a. ift üblich, ebenfo neben more aud) ex more.“ PBicle 
Stellen für more beizubringen, dürfte überflüffig fein; ich citive 
deshalb mir al3 characteriftiiche Cie. fam. 11. 29, 3, etsi more’ 
magis hoc quidem seribo; fan. 9. 16. 9. cetera more nostro; 
pro Rosc. Anı. 49. 143. more lege iure gentium- facta;.36. 102. 
und 53. 153. more maiorum comparatum est. Cs hanbelt fich 
eben nur m ex more. Und davon jagt Hand (lurs. 2, 1832, 
p- 652): Cicero numquam dixit. ex morc, sed omissa prae- 
positione more. "Nam quod legitur Phil. 2. 28. 69. quid: enim 
umquam domus illa viderat, nisi pudieum, nisi (Hafın: quid nisi 
nad) cod. Vfatican. I. 25.]) ex optimo more et sanctissima dis- 

‚ eiplina? alieni generis esse, quivis videtz..benn ex optimo more 
umfchreibt hier das Abjectiv — „bas beftgefittete.“ Halm (ed. 
Weibm. 1864.) vergleiht p. Deiot, 7. 20. quid nisi moderate, 
nisi quiete, nisi ex hominis gravissimi et sanctissimi diseiplina, 
wo der Ansorud mit ex ein Adverbium vertritt.  Senffert 
(Uebungsb. fr. Secunta 1864. Cäfar. 4. Um. 27.) lehrt wieber,



143 

top „ber Sitte gemäß“ e more hiege, wie 3 Zumpt Gemmmatit 
$ 309 mit ex consuetudine anführe. 

Dabei muß es auffallen, dag von Cäfar, iving, Curtins, 
Tacitus gar nicht gefprochen wird, bie tod) chenfo twie Quintifian 
und Nepos Herbeigezogen werten Eonnten, Car ımd Curtis 
[einen num more zıt fennen, ivins md Tacitus auch ex more. 
Wenigftens fagt Living 23. 8..6. convivium non ex more Pu- ; 
nico aut militari disciplina esse . . instructung; für more citixt 
Kühnaft (Living Siut. p. 178. 177.) 24. 5. 4. more 'Dionysii 
iyranni und 37. 40. 1. more Macedonum, tem ich 23. 26. 9, 
more suo und fir more bei Saden 22. 47. 1. equestris more 
Pugnae, jo wie 26. 3. S., was er mr fir moribus eitivt, bins 
sufüge: quod ei: more maiorum permissum esset, sen legibus 
seu moribus mallet, anquireret, quoad vel capitis vel pecuniac 
iudicasset privato. Bd. fügt Hinzu 45. 24. 3. neque moribus 
neque legibus ullius eivitatis ita comparalum esse. Für Taeitug 
heben wir hervor Agr. 43. ceterum per omnem valetudinem eins 
erebrius quam ex more prineipatus per nuntios visentis et li- 
bertorum prini et medicorum intimi venere, 19 ex more ganz 
entjpricht tem Ausbrud: quam consuctudo fert prineipatus, wäh: 
tend bie Ablative wie Agı. 14. quacdam eivilates Cogidumno regi 
donatae . . vetere ac iam pridem recepta populi Romani con- 
suetudine, ut haberet instrumenta servitutis et reges, al Abl, 
caussae die Form deg Abt. abfol. Haben = „ta 08 Sitte war“, 
inte ut, welches vor vetere in ten Hr. Yat. A und T- fteht, 
mit Rhenanus vor haberet zu fetsen und dann als particula finalis 
zu betrachten ift, wenn man nicht ut vetere "= „wie nad) alter 
Sitte“ verbinden und ut vor haberet doch noch einfchteben wilt. 
Aber ut consueludine findet. fich nicht. Im haberet ift Subject 
populus Romanus umd nicht, wie Tuedfing worfehlägt, haberent zu 
fefen, wo eivitates Cubject fein und mit ber Ueberfegung : „tamtit * 
fie nad) aftrömijcher Sitte Kinige Hätten als Werkzeuge ber Unter: 
jechung“, zugleich and) ver Erfärung von ut reges Gewalt ange 
than würde.  Dineger (Syntax des Tacit. 1968.) erwähnt p. 
35. 5. ex mb bei der Lehre won Ablativ nichtS don diefen. Ge- 
brand. M. Gerber (nomnulla de usu praepositionum apud 
Tacitum. Pregr. Gfücftatt. 1871. p. 6.) erwähnt aber, taß er 
672 Beifpiele für ben Sebraud) dev Prüpofitionen:e oder ex ges 
junten habe, md citixt für unfere Srage-zwei Stelfen Ann, 14,42,
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cum velere ex more familiam omnem . . ad supplicium agi 
oporteret; Ann, 4. 27. et erat isdem regionibus Cutius Lupus 
quaestor, cui provineia vetere ex more calles (Cales Nipperbei) 
nad) Lipfins) evenerant. Der einfache Allativ more begegnet ms 
hist. 4. 42. extr. ministros more maiorum puniendos; Ann. 4. 
30. ut Serenus more maiorum puniretur; 14. 48. necandumque 
more majorum; Ann. 6. 1. 3. ut more regio pubem ingenuam 
stupris pollueret; bejenders zu beachten ift Tac, hist. 1. 68. 6. 
hine Caceina cum valido exereitu, inde Raetieae alae cohortesque 
et ipsorum Raetorum iuventus sueta armis ct more militiae 
exereita. Hier fchiebt Eivker in ven Iahrb. für Phil. ı. Pirag. 
Bd. 98. p. 267 ein: nostrae und fteft more nostrae militiae, ' 
und Heraeus (ed. 1872) nimmt nostrae in ben Text, weil, wie 
er in der Anmerkung fagt, man in der 2esart des Med, militiae 
den Begriff „römifcher Kriegspienft” vermijje, ımd wie er im An: 
Dang nad) Berufung auf Ann. 3. 42, quae (ala) eonseripta e 
Treviris militia diseiplinaque nostra habebatur hinzufügt, weil 
„wie leicht re d. i. nostrae nad) more ausfallen Fonnte, Tiegt auf 
ter Hand.“ Allein 08 fragt fi) doc), ob bie Ergänzung von nos- 
trae nöthig tft, Sowohl Hinfichtlich des Inhalts, Bei dem c$ fi, 
wie es mir fcheint, von felbft. verjteht, als Lei Berüdjichtigung 

‚ des Anstruds: ut mos militine Ann. 1. 6. ‚Fir Curtins er 
wähnt Krah (Brogr. Iufterburg. 1871. p. 9.) diefe Verbindung 
ex more auch nicht, er verweift für Verbindungen, die ev nicht 
anführt, auf Eichert'3 Lexicon und Vogel p. 18; Gichert jtcht mir 
nicht zu Gebote; Vogel Ipricht nicht über ex more, erwähnt $ 30 
more al3.abl. modi. Hingegen hat Curt. 7. S. (33.) $. legati 
Seytharum XX, more gentis per castra equis veeti; 8. 14. (50.) 
39. more solito elephantum, procumbere iussit in genua; 
(ebenfo 5. 12. [82.] 6; 7:1. [2.] 15. jchon von Alfgayer s. v. 
solitus citir); 7. 9. (38.) 21. inferias more patrio dedit; er 
hat and) suo more 7. 2. (6.) 1; dimicantis more (4. 1. 4) 
pugnanlium more (4. 12. [46.] 23.) more quodam Persarum 4. 
6. 25.) 5. Bei Cäfar führt Sifcher (Rectionsiehre. 1853. p. 
31.) einige Ablative au, wie Instituto suo, iudicio, consuetudine, 
legibus, more cte, md fagt dam: „wofür in elnag anderen 
Einme,auch ex jteht“, er führt aber für ex m an b. g. 1. 30. 
ex communi consensu und bie. drei Etellen b. g. 4. 32; 1. 52; 
5. 58,, am denen ex consuetudine gefefen wird. Der Abfativ
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more hat bei fich einen Genetiv, wie 5. 56. hoe more Gallorum 
(= lege communi; cf. 7. 33. legibus Acduorum) est initium 

.beili; 7. 40. quibus more Gallorum nefas est . . deserere pa- 
wonos; 1. 8. ınore et exemplo populi Romani; 6. 44. de Ac- 
cone ... more maiorum supplicum sumpsit (more maiorum sit 
bei Strafen); 7. 33. Convictolitavem, qui per sacerdotes more 
eivitatis intermissis magistratibus esset creatus, potestatem obtinere 
iussit, Wo Doberenz mit Unrecht ven Ablativ des Grundes more were 
gfeicht mit dent AL. 1. 36. iniuria und hier wieder mit 1. 44. iure 
(Eichert Ber. citivt 1. 85 6. 4; 7. 40); ober ein Pronomen, 
wie b. g. 2. 13. 4. suo more, 5. 26. suo more, 4, 19. more 
suo (Eichert 2er. 1869. citivt tiefe drei Steffen für more suo und 
für suo more ur b. Alex. 37. suo more atque instituto); 5. 37. 
suo more; 7. 21. suo more; aber 1. 4. moribus suis (efr. Sall. 
Cat. 37. 2; 48. 8; more suo; 33. 1. more maiorum lege uti; 52. 
36. more maiorum supplicium sumundum; 58. 21. virorum more 
pugnantes); oder ein Abjectivum, wie b. c. 1. 66- vasa mili- 
tari more conclamari; 3.- 38. vasisque militari more conclamatis; 
3. 90. cum militari more ad pugnam eohortaretur, Eichert 2er. citixt 
vie beiden erjten Stellen für more militari, zugleich mit b. Afr. 54. 
85. llisp. 38, an welchen vrei Stellen more militari fteht; nen= 
{ih 51. 3. documentum more militari constituam; 85. 6. saluta- 
tionem more militari faciunt; Hisp. 38. 3. Lusitanus more mili- 
1ari.. eircumeluditur. And Wicert Memorirftoff aus Nepos 
u. Gäfar. 1868.) achtet p. 175 nicht auf bie Steffung militari 
more, obwohl ex bei more suo aus b. g. 4. 19. jagt, taß es . 
gewöhnlich umgekehrt Heiße suo more 5. 37., 7. 21., und feltener 
ter Plural fei moribus suis 1. 4. 1leber die andern Derbindungen, 
in denen more fid) bei Cäfar findet, genügt cs: auf Wihert’s Auf 
zählung zu verweifen. 

Neben more findet fich aber auch wie bei Liv. 45. 24. 3, neque 
moribus eivitatis, jo bei Cacs. b. g. 4. 2. neque corum moribus 
turpius quiequam habetur, und bei Nepos Hamile. 3. quod mori- 
bus corum non poterat interdiei socero gencro; (63 zeigt jich hier- 
bei, daß der Genetiv au voranftehen kann, eorum moribus, wie 
bei Lirins 22. 56. 3. nec victoris animo nee magni ducis more, 
und bei Cicero tuse. disp. 1.4.7, Graecorum nore, 3. 13, Stoi- 
corum more); ebenjv lege in lege agere, lege fieri, lege defendi 
(Cie. Cluent. 53. 146— 149), lege condemnari (Cl. 20. 56.), von 

. 10



146 

dem Haade p. 134 behauptet: „das bloße lege gejekmäßig faft mr 
in Verbindung mit agere, jenft ex. lege, ex legibus“, auch ista 
ipsa lege, qua lege (pro Rose. Am. 43. 195, 126.) und 
legibus Caes. b. g. 7. 32. legibus ereatum esse, 7. 33, 2. 
legibus Hacduorum . . non liceret; Cie, pro Arch. 9. 19. ct 
voluntate et legibus noster. est; 10. 22. legibus- constitutum; 5. 
11. testamentum sacpe feeit nosteis legibus; Liv. 25.25. 4, suis 
legibus vivere; fo wie lege bei aceusare ver. 2.1. 9. 26. 
qua lege multi semel accusati, für welche Conftruction Kot 
auzer Quinet, inst. 3. 6. 19, nur bringt Ascon. Mil. 54. 15, 
cadem lege Pompeia primus est accusatus, mb in der ex lege 

‚üblicher it. 
= 

Mit ter Nedeform ut est consueludo verwandt find die Abe 
fative eonsuetudine und ex consueludine. Doberenz fagt 
zu b. 2. 6. 27. (ed. 1862. 1867. 1871.): hue cum se consue- 
tudine reclinaverunt, infirmas arbores pondere aftligunt atque una 
“ipsae coneidunt in ter Anmerkung: „mit biefem bogen Abfativ 
vergl. die erften Worte dog Cap. 32 des 4. Buchs (dort heißt 68: 
legione ex consueludine una frumentalım missa). Tritt zu 
dem Ablativ ein Genetiv ober Adjectiv, fo fehlt vie Präpofition; 
23l. 3.8. 2. 19. 32; 3. 23; 4. 12; mit ex fiehe 1. 52. md 
5. 58.°* Aber bie Stelle, welche er erklären will, erklärt er ta- 
tur eben nicht, ta in Gap. 32 bie Präpofition ex jteht. Sraner 
und Dittenberger verweilen richtiger auf 7. 24. 2. "Caesar ad’ 
opus consueludine exeubaret und fagen, taf mit einen Genet. 
ober Abject. (cotidiana, pristina, sua) tie Prüpefition jehle 2.19. 
2,2. 32.1, 3.33. 23.) 6; 4. 12. 2;b e.1.40.3, 2, 
22. 3; 2. 38. 4; 3.37. 5, mitex: bg. 1. 52, 4; 5. 58. 
2. Cs beißt mm, um bie Fälle in aller Sirze Hav vor bie 
Augen zu Stellen, 2. 19; 2. 32; 4. 12. consuctudine sua; 1. 

52. ex-consuetudine sua; nirgends sua eonsueludine, aber b. c. 
3. 79. 6. eine Stelle, vie überjchen zu jein fcheint, pristina sua 
consueludine (efr. Kühnaft Liv. Shut. p. 164; Wichert p. 172); 
auch fteht in b. Afı. 89. Damasippique liberis ex sua consuelu- 
dine tribuit; und b. Alex. 25. sua eonsueludine; b. c. 1. 40; 
3. 37. cotidiana consuetudine, aber 2. 22. consuetudine coti- 
diana; und b. g. 5.58. ex consuetudine colidiana; b. 2. 3. 23, 
6. consuetudine populi Romani; 2, 17. consueludine ilineris 
nostii exereitus; b. c. 2, 38. quadam barbara consueludine;
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(coll. 1. 44. 2. barbaro genere quodam ec. n. Hoffmann). Bei Cicero nım wird man, wie jenes ex optimo more (p. 142), auch ex" consuetudine, wie «8 Lach 6. 21. jicht, anders crHlären müffen, bemm wenn c8 hier heißt: iam virtutem ex consuetudine vitae sermonisque nostri interpretemur, fo Hat gewiß Sehffert 
Recht, der in Comm. P. 126 interpretari ex mit judicare ex vergleicht; wofür Pseudo- Cie, in Sall. 1. ?. 285 Gerl. ex mori- bus suis speetare debetis gebraucht (dies Beifpiel Kei Kühnaft . Liv. Shynt. p. 96); hingegen pro Rose. Am. 15. 44. quod con- sueludine patres faciunt, wozu fich vergleichen lägt pro Sest. A1, SS. si.moribus (nad) dem Herfommen) ageret; de of. 1. 41. 
148. quae vero more agentur institutisque eivilibus, de iis nihil est praecipiendum. Salfnjt hat Jug. 71. 4. ex consuetudine 
Yalus opera aut ingenio suo opus esse; 85. 9. mihi, qui omnem 
aelatem in oplimis artibus egi, bene facere jam eX consuetudine 
in naluram vortit; Jug. 31. 25. tamen eonsuetudine iam pro 
nihilo habentur (£ies bei Kloß 2er); Nepos Att. 19. 3. cum. 
triumviri bona vendidissent consuetudine ea, qua tum res gere- bantur (Stoß 2er; Widhert p. 175; jehlt im Serie. von Hande ed. 2. 1871). \ 

Dei Livins tritt ums nun aber and ber Gebraud) von more in paffiven Siume entgegen 45. 22, 2. nune ex sordido dever- 
sorio, Yix mercede reecpi, ac prope hostium more extra 
urbem manere itssi, in hoe squalore venimus in curiam Toma- 
nam Rhodii, wo bie Worte hostium more nicht, ‚wie e8 Feinde machen‘, wie more maiorum ı. &., jondern: ;wie 03 bei Beinden geigieht‘ nad) Weiffenborn (ed. 1866) Kebenten. Bid. vergleicht 
Curt. 5. 13. (37.) 19. reliquum agmen pecudum more intactum 
agebatur, iubente rege, ut cacdibus abstineretur; 3, 11, (2S.) 
17. agebantur ergo a tam paucis pecorum -modo, et idem melus, qui cogebat fugere, fugientes morabatur; Vell, Patere, 2. 119. quem pecudum more trucidaverat; e8 fommt Hinzu zux Vergleichung 
8. 14. (50.) 30. pecorum ‚modo magis pavidi quam  infesti ultra aciem exigebantur, Dieg benußt Th, Wieremann, indem er Philofogus. Bd. 31. 1872. p. 756768, Granrje zu der Ab: handlung: „Ueber das Zeitalter des Sefchichtsfchreibers Curting Aufus“) jagt pP. 757: „Sodann fchren bei Gurtiug gewilfe Saffıft eigenthüntiche und Überhaupt oder doch im profaifchen 
Sprachgebrauch feltene Zufanımenftelfungen wieber, und jiar von 
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Subftantiv mit Subftantiv V. 37 = 13, 19 (wie Quint. declam. 
XI. 7. Ammian. Marc. XXIX. 5,.53) more pecudum, 'Sall. Hist. 
IL. 61. 6. more pecorum (Flor. 1, 43 = M. 8. 61. pecudum 
in morem),“ — freilich wenig Stellen, und anferdem nicht ganz 
ftunmenbe, da bort pecudum, hier pecorum. Das Iette Citat 
fteht Slor. 3. 8. (ed. Sreinsheim. 1669); bejfer aber würse heranz 
gezogen fein 1. 11. more pecudum ımd Vell. Pat. 2. 119. Auch 
fieg fich Hier Eintins md Tacitus vergleichen, tn mit Gint. 3. 11, 
und 8. 14. pecorum modo übereinjtimmt Tae, Ann. 4. 25. peco- 
rum modo trahi oceidi capi. 

No wäre de more zu emähnen. SMlolz-Lühfer bieten im 
Lexicon s. v. mos wweber fir .e more, nod) fir .de more Beijpiefe, 
Gs fcheint befonders bei Dichtern üblich, venen e8 für den Vers 
zumeilen bequemer war, al® e more. E3 findet fih 3. B. bei 
Dbid Met. 9. 730. naturale et de more malum; fast. 2. 361. 
Cornipedi Fauno cacsa de more capella; 6. 121. nympha iubet 
quaeri de more remotius antrum; 6. 629. sacris de more paratis: 
und bei Birgil Aen. 10. 832. compti de more eapilli. Alffgayer 
(Antib. s. v. solitus) citivt Verg. Aen. 7. 357. solito matrum de 
more locuta est. 

Sir jene Ablative, die ich in more als ihrem Neprifentanten 
betrachtete, wie instituto Cacsaris b. g. 7. 24; vetere Instituto Cie.- 
pro Mur. 34. 72; vetere quodam Alexandrini exereitus instituto 
Caes. b. e. 3. 110; pracceptis Caesaris b. & 6. 36; hoc eius 
praeseripto b. e. 1. 87., Fanıı mım wieder ut mit Verbum fini- 
tum ftehen, ünperfonell wie Liv. 7. 35. 2. quo ubi, sieut edictum 
erat, taciti convenerunt; Caesar b. 2. 1. 22.3. ut erat ei prae- 
ceptum a Caesare; 7. 47. ut erat a Caesare praeceptum; b. c. 
3. 14. ut erat praeceptum a Caesare; b.’g. 1.43. ut erat dietum, 2. 
11. ut erat imperatum, 6. 30. ut imperatum est, — Formen, in 
welchen Doberenz zıt Caes. b. &. 2. 23. ut turcdh: ‚bemgemäß wie‘ - 
richtig erklärt, obgleich ev in feinem Inder s. v. ut unter der 
Derentung ‚gemäß‘ auch das: beiehränfente ut 4. 3. und as 
begrünbenbe ut 5. 435, 7. 22; 7.45. vereinigen will; — und fu 
perfönficher Conftruction, wie Sal. Cat. 39. 6. sicuti Catilina 
praeceperat, zu welcher alfe tie Austrüde: ut supra, ante, dixi, 
demonstravi, demonstravimus (Caes. b. g. 6. 35.), diximus,. wie ut 
paulo ante de Lutetia diximus b. g. 7. 58. gehören,  oter: ut 
postea perspectum .est b. 8. 2. 32; oder in velativer Dorn bei
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Cie. pro Rose. Am. 33. 93. erat tum multitudo sicariorum, id 
quod commemoravit Erucius, et homines impune oceidebantur. 
Sie alle hat Prodih (Progr. Banken. 1870. p. 28.) für Cäfar 
gejanmmelt, aber er citivt immer mr ut mit dem DVerbum und 
Lt die dich Abverbien oder Gafırs ausgebrücten nöheren Ber 
jtimmumgen ‚weg. Auch können hier erwähnt werten ‘alle vie 
Sormen, welche für: ‚wie zu fefen ift-beie, üblich find, als: Cie. 
of. 1. $ 64. ut enim: apud Platonem est; ‚md relativ $ 26. 
quod enim est apud Ennium; coll. $ 56. ambitio,. de qua prac- 
elare apud eundem est Platonem, und im Zwiichenfate and) sicut, 
wie Cat. M. $ 46. sieut in Symposio Xenophontis est (alfe bet 
Sehffert-Schol. lat. 1865. 2. p. 1S1.), tenen wegen ter Stelhing 
ven est ich Hinzufüge Cat. M. 6. 20. sie enim percontantur, ut 
est in Nacvii poetae Ludo: respondentur et alia et hoc magis 

 (Schffert Schol. 2. 110.); de of. 1.32. 118. Prodieus dieit, 
‚ut est apud Xenophonten; jotanıı Brut. 15. 60. his enim con- 
‚sulibus, ut in. veieribus commentariis seriptum est, Naevius est 

‚„‚mortuus und wieder nad) Gehffert Schol. 2. p. 113. de divin 1. 
26. 56. ut scriptum apud eundem Caclium est. 

Diefes „deingemäß wie” geht aber, wenn ber Zuftand ober 
‚die äußern Berhäftniffe gefchiftert werten follen, in tenen fich 
Jemand in dem Meimente, wo er chuas thut, bejinbet, über in 
ten Begriff = ‚gerade fo wiet, und €8 entfpricht hier ut erat, ut 
erant, sicut crat, erant,.fo vecht bem griechiichen «gmeg eixen. 
Zu beachten ift jebech, taß auch bei biefem ut erat immer cin 
Adjectivum ftcht. ES dient biefe Form Lefonters zur Veran 

Ahaufihung une ift beshafb forohl bei ben Dichtern üblich, wie, 
um nr einige. Deifpiele 'anzuführen, Ov. Met. 2. 272. alma tamen 

- Tellus ut erat circumdata. ponto, inter aquas pelagi . . Sustulit 
. . vultus, wo ut erat umbeichatet des Sinnes wegfallen Könnte 
(Siebelis: umgeben, wie fie war); 12. 22. ille ut crat virides 
‚amplexus in arbore ramos, Fit lapis; 11. 60. ct patulos, ut 
erant, indurat hiatus = ‚anfgejperrt, wie fie gevate waren, als 
au in ber Profa, wie bei Liv. 42. 52, 4. armatosque sieut 
erant (wie fie gerade waren; Kurz vorher jteht, ta fie.in armis 
waren, e3.ift alfo eine Ergänzung von ‚wirklich‘ unmöglich); 27. 

-43. 4. cum iis litteris sicut erant signatis L. Verginio tribuno 
militum ducendi ad Claudium consulem traduntur, two Weiffenb. 
‚citivt Nepos Pelop. 3. 2.” quae (sc. epistola) cum . , esset data,
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sieut erat signata sub pulvinum subiiciens, in crastinum, inquit, differo res severas. Austehnen will biefen Gebrauch und ut erat auf ein Nomen proprium beziehen, ühnfich wie Ber im Agricola Gap. 39. ut erat Domitianus, €, Bührens Sad. fr. Phil. u. Fütag. 1871. p. 661.), ter zu Seript. h. Aug. Vol. 2. p. 158. 8, verum ideo Aurelianus ut erat paratus e Rhodopa revertit, fagt; „libri praebent . verum adco; seribe verum ad eos Aurelianus ut erat c Rhodopa revertit, sie p- 159, 6 ad quem (= contra quem) continno Auvelianus revertit. paratus voccem Bi omittit; . fecte. est enim illud ut erat sollemnis loeutio, ut Gracei dieunt, eg eixev cl. interpretes ad Florum IL. 20. 22. ed. Duke.“ Noch weiter geht aber MH, er verbindet ut erat mit jachlichenn Subjtantiv, indem er durch Conjechtr ändert Ovid Heroid.. ep. 20. 19: Adfuit et praesens ut erat tua verba notavit = ‚gegen wärfig, Wie er war‘, weil eine Verfiherung, wie jie hier mit ut erat gegeben: wird, neben tem bereits boransgegangenen adfuit unnöthig it; er fucht zı heffen (Blätter für tas bahyrifche Ghm- naf. Schulwefen. VIL 10. bes Pseudo -Ovidius XX. und XXL Hereide) und fhlägt vor: „adfuit et praesens ut crant sua verba notavit“ (ob nach Pamıbes’ Ueberfekung!) — ‚seine Worte, wie fie waren‘, affo = „Wörtlih". Diefen Sprachgebraud) ift ncd weiter nachzugehen. 
. Sprammn tritt ver Fall cin, daß sieut erat fein ihm sehörenzes Verbum finitum Hat, wie in ben dorneen sieut erant nuntiata und Cenforten, Liv. 22. 1. 14. his sieut erant nuntiata expositis, 100 Wis. mit Heerwagen- erlärt: „gerade jo wie fie u. j. w.;. unverändert“, und Heerwagen zur Bergleihung Heranzieht 21. 49, 6. haee sicut audita erant rex M, Aemilio pracetori.. perscribit ; und aus Cintius $. 2, (6.) S. tabernaculo corpus sieut adhue eruentum erat iussit inferri, und 10. 4, (13.) 2. mergi in am- nem sicut vincti erant iussit, Vergleicht man mm wiederum mit diejem Letten Beifpiel Livius 21, 42, 1. captivos montanos vine- tos in medio statuit,“ jo jicht man. vecht ven Unterfchied. ztwijchen sieut vincti erant und vincti, ‚Un aber zu iv. 22, 1. jurüdzus fchven, jo Liegen andere Beijpiefe näher, die pafjenter fein türften, wie: Liv. 3. 50. 4, ordine euncta ut gesta crant exposuit, wozu efr. umgekehrt Cie, pro Mil. 11. 30. hace sieut exposui ita gesta sunt, judices, und Cacs. b. c. 3, 79. 6. euncta ut erant acta esposuerunt; Liv, 7.:38. 9. cum ommnia en sieut gesta erant per .
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tribunos comperta haberet. C3 it alfo auch der Gebrauch von 
 sicut hierbei nicht eine Eigenthünlichfeit bes Givtius, wie e8 nad) 
eh (Pregr. Infterbirg. 1871. p. 20) feinen Könnte, va 
Srah zu ben Gehvand) bei Gurtius. weber Livins noch fonft einen 
Eeriftftefer verleiht. Cr fügt no Bei: 9. 7. (27.) 10. ille 
sicut nudatus erat pervenit ad Graecos und hätte demmad) wohl 
auch 8. 4. (12.) 10. sicut erat eruenta veste, in Macedonum 
castra pervenit das Komma nicht Hinter erat feken und mit He- 
tie Hinter veste ftreichen jellen: sieut erat verlangt eine adjecti- 
vifche Bejtimmung = „oftig am Keite. Danad) benrtheife man 
auch, ob Bogel Necht Hat, ber zu.Curt. 8. 2. (6.) 8. behauptet, 
top sieut erat bie gewöhnliche Wortjtellung jei s gegenüber sieut . 
erat, 

Wieder aber ijt c8 jelbjtwerftändfich, daß mit biefem ut ‚nicht 
nit est oder erat mit einen Abjectivum oder Parkiciptum ver: 
bunden werten, fontern im activen Sinne jeres Tempus jetes 
Derbi, bejonders natürlich Plusguamperfect und Imperfect. Beide 
vereint fine ic) in Ov. Met. 4. 555. Illa manus ut forte teten- 
derat in maris undas ‚Saxca facta manus-in easdem porrigit 

“undas. Huius ut arreptum laniabat vertiee crinem, .Duratos 

subito digitos in erine videres. Golfte dies anders fein, als 12. 
‚22. ut erat virides amplexus in arbore ramos, Fit lapis? -Krah 
führt aus Curtis 4. 14. (53.) 9. an: ceterum sieut cumu 
eminebat dextra laevaque ad eireumstantia agmina oculos ma- . 

nusque eircumferens. 

XEI 

Ut possum, quo possum, Ausgelfajjen wird fieri, fo 
jagte Nägelsbah (SL. p. 510. cl p. 91 u. 106), aud) in ter 
dormel si posset und it non potest = ‚e$ ift nicht möglich!" (Matv. 
de fin. 5. 28. 84.), jo wie bei ut potest = jo weit e8 angeht 

(Cie. fam. 1.2. 4.); die Auslafjung von facere bei Formeln von 
possum führt ev nicht an. md bed) ift e8 notivendig, facere 
zu ergänzen, jobald Die Sormef ut potest, anf eine Perfon (ugl. .
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über Ergänzung bei ut solet p- 97.) bezogen, nicht mehr heit: ‚jo weit 68 angeht‘, jondern ‚in der Weife wies, ster ‚jo gut er kann‘; eine Bereutung, in ber ebenfo wie bie britte, auch bie zweite und erjte Perfon 869 Derbi possum Häufig gebraucht wwey- ben. CS verftcht. fich aber nad) er fireng Logifchen Anffafjung dc8 Tempus» Verhäftniffes, daß takt des Deutfcen: ‚fo gut ich fann‘,, tum Pateinifchen kas Sturm eintritt = ut potero; wie Cie, de sen..3, 7. faciam ut potero, Laeli; tuse. 1. 9, 17, geram tibi morem et ea quae vis ut polero explicabo; de leg. 2.7.18. expromam equidem (istas leges de religione), ut potero; de of. 3. 21. 32..qu0s (versus) dicam, ut potero (einziges Beifpiel bei Kleg &er. p. 1721. a; Ihon mit dem aus de sen, bei EC chwark turs.! 1719. p. 1092.); in ter Vergangenheit aber natürlich das Per- fecum = ut potui, Cie. part. or. 37. 131. (Schwark turs. atirt 34. extr.): expositum est, ut polui brevissime, de omni controversiarum genere, nisi praeterea tu quid requiris; de or. 3, 52. 199. exposui fere, ut potui, quae maxime ad ornatum ora- tionis pertinere arbitrabar; alfeg Beifpiele, bie unter fi) eine gewiffe Mehnlichkeit Haben. Bei ihnen allen wird man facere er= gänzen Finnen; man wird eg müffen Bei dem exjten, wo. faciam im Hanptfaßse jteht. Die antern haben als Hauptverba explicabo, ex- promam, dicam, exposui, expositum est, alles Verka der Aruferung. Barum fol man mın nicht wie bei ben Verbig veg Handelns facere, fo . hier dicere ergänzen bürfen (cf. p. 106) und dazır die Regel Bilden, dag zu biefen Nebenfähen beihränfenden Inhalts das DBerbum zu ergänzen tjt, welches den Hauptinhalt des Hauptverbumg, um mid) ber Kürze halber diefes Auseruds zu bedienen, vertritt, Venigjtens tut es Saffuftz er jagt Cat. 3, 2, quia pleriquequae delieta reprehenderis, malevolentia etinvidia dieta putant, ud fegt jomit dieta logijc) für reprchensa; e8 ift eben aus reprchendere ter einfache Begriff ber Aergerung herausgenommen. Cortins fehien die zu verfenmen, indem ev dieta ilgen welfte, weil auch ohne dieta mit Ergänzung ven te reprehendisse berfelhe In- Halt im Gedanfen fei, aber Krb (cd. 1S2S) Kenterkt fchon ganz richtig: „quod ut verum est, ita est non necessarium,® Dietjc) (ed. 1864) bemerkt nur: „dieta erwähnt, Kit (ed. 1856) beffer: i. e. reprehensa, - Sacobs (ed. 1564) befpricht bevgfei- Hen nit. Wenn mm drittens ums Berka des Tragens, Er: krayens, sustinere, tolerare,. ferre, begegnen, fo wird man aller-
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dings auc) facere, aber doch ebenfogut ferre ergänzen können. Und’ 
fo finvet fich tie volle Zorn bei Cie. pro Sest. 6. 14. quoad ferri 
poterunt, perferemus; bie abgefürzte Cat. 1. 7. 18. superiora 
illa quamquam ferenda non fuerunt, tamen, ut potui, tuli; ad 
-Qu.-fr. 3.9. 2. cuius in hoe uno + considerantiam et ego sus- 
tinebo, ut potero, et tu, ut possis, est tuorum nervorum; bei 
Caes. b, ce. 3. 9. reliqua ut poterant incommoda per se sus- 
tinebant (Doberenz: eig. tem gemäß, wie fie Forinten,- d. i. fo gut 
e8 ging), wofür Girtins S. 2. (10.) 34. fagt: ardaum et impe- 

“ditum saxis iter primo uteumque (= ut poterant; che primo 
twirbe cs jein = quoad poterant) tolerabant. Weiter ab -von 
ter Beziehung aufs Prätifat des Sates fiegen num aber vierteng 
diejenigen abgefürzten Säge, bie-ihr Verbum fi) mehr ven Sinne 
nad) aus jenem ergänzen; jo wird Sall. Cat. 3. 3. sed ego ado- 
lescentulus initio, sicut plerique, studio ad renpublicam latus 
sum and, studio . . latus sum zit plerique nur ad rempublicam 
accedunt heransgehoft werben müjfen umd jich sicut plerique mit 
tiefem Pröbifet an initio erfänternd -anfchliegen, nicht auf studio 
Bezug nehmen, -venn Calfujt will gerade von fih fagen, af er 
studio (= tur) Neigung) dazu bewogen jet, till kies Motiv body - ' 
aber nicht von alfen Sünglingen geften laffen. Cs ift dies aber 
eine Eigentüntlichteit ver Säge, welche mit ut eingeleitet werten; 
fie findet auch im andern Nebenfüken ftatt‘, wie Liv. 23. 36. 
6. ut quia Neapolim non potuerat, Cumas saltem maritimamı 

“urbem haberet, wo a8 mar. urb. haberet ter Begriff tes ‚ein- 
genommen haben‘ Hevauszimehnten und capere zu potuerat zu er: 
gänzen ift. 2 

Mech aber ift bei biefen Formen auf zweierlei aufmerkfam zu 
machen. Dan tarf einmal nicht vergeffen, daß possum in ber 
Bercutung ‚vermögen‘ ‚mit einem Accufativ, tie multum plus plu- 
rimum, oder dem Neutunm ber Pronemting hoe, idem, quid ker: 

-bimben wird, ohne ein Verkum im Iufinitio bei fi) zu haben; 
tarüber schen ok Hubemam s. v. posse, Wie Cie, Rose, Am. 
13. 35. Chrysogonus autem, is qui plurimum potest, potentia 
pugnat; 25. 69. plus potuisse; and Lei Liv. 23, 46. 11. pedi- 

tem imbellem, "equitatu Plus poterant, wobei c8 auffallen künnte, - 
taß für mibil aliquid omnia Feine Beifpiele angeführt werten; 
fie jinten fi fünmtlich bei Cicero 5. B. in or. pro Rose, 
Am,, wie 50. 147. seis hunc.nihil habere, nihil audere, 'nihil - -
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posse; 48.141, hieine etiam sese putat aliquid posse Chryso- gonus?; 48. 139, unus omnia poterat. Zweitens ijt zu Beachten, daß jich manchmal mit tiefem ut patui ein Eperlativ- Menerkiuu verbindet, md datucch Tiefe Formel ter mit quam ster quantus ansgebrüdten fi) nähert, wie (efr. p. 152) bei Cic. part. or, 37. 131. expositum est, ut potui brevissime, de omni eontroversiarım sencere, nisi practeren tu quid requiris (fo interpungirt wenigftens Piberit [ed. 1865] nad) ed. Or. 2, 1845.); ımd cp. fam. 5. 172. ul potui accuratissime te {uamque .caussam tutatus sum, .ıv0 in ed. Or. 2. 1845 bie Interpimction tweggelajfen it. Cchwark, ver. in feinem Turs. ed. 1719 ihon beide Steffen hat, interpungixt teite Mole nad) potui. Die Cache enticheitet fi) Teicht, wenn das Citat bei Hok-Hubemann aits Cie, fam. 1. 7. 17..ut gra- vissime diligentissimeque potui erjt nachgawiejen ijt. u Dajfelbe, vie Ergänzung von facere, ferre und dieere zeigt jich, wen ivir nn, ebenfo wie wir bei ut solet und ut fit auch bie Jte- lotivformen quod solet und quod fit berücjichtigten, jo hier neben ut potero ‚beachten: quoad Potero, quoad potes, quantum Potui, quantum potueram, quanium potero, quod po- 'teris, von denen Mog-Hudemann nun die voffe dorın mit facere oter quoad eius erwähnen, „Der Unterfchied biefer Formen von benen mit ut zumächjt bürfte mit ‚10 gut ich Fan“ umd ‚fo weit, jo lange ich fan, am beften Bejtinmmt fein, as auch taraus her- vorgeht, daß zu quoad für's Könmliche Hinzutreten Kann longissime, wie Cie. pro Arch. 1. 1. nam quoad longissime potest mens mea respicere spatium praeteriti temporis; für's Zeitliche vergleiche ic) 6fo8 Liv. 23. 42. 2, hostes populi Romani, Hannibal, fuimus Primum per nos ipsi, quoad nostra arıma, nostrae vires nos tu- tari poterant; jotann Cie, pro Rosc. Am. 4. 10. hoc onus si vos aliqua ex’ parte adlevabitis," feranı ut potero studio ct in- dustria, iudices: sin a vobis, id quod non spero, deserar, tamen, animo non deficiam et id quod'suscepi, quoad potero, per-  feram., Quodsi perferre non potero, opprimi me onere offieii malo, quam; ep. fam. 12..22, 9, €g0. eerte reipublicae non deero et quidquid acciderit, a quo mea ceulpa absit, animo forti feram. WMud . profecto, quoad potero: tuam famam et dieni- tatem tucbor. Hingegen neigt man zur Ergänzung von facere bei den Verbis des Hantelns, aljo sunächit wieder bei facere fehbjt, zumal bie volle Forın ja and jervchl gebräuchlich ift, wenn facere
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jelbft das Hauptverbum ift, wie Cie. fam. 15. 5.1. quod pro meo 
indieio facere potui.. feei, al8 wenn e8 ein anderes Berbun ift, 
wie de: or. 2. 72, 291. eg0... omnia cogitando quoad facere 

.potui perseeutus; ad Att 1. 5. velim cures, quod sine tua mo- 
lestia facere poteris. Danad) ift e8 mm zu ergänzen 3. DB. Cie. 
Att. 10. 2. 2. tu tamen quoad (fo Victoriana pr.; quod M. R. J. 
E.) pöteris, ut adhue fecisti, nos consiliis iuvabis; fam. 14. 4. 6. 
eura quoad (quod M) potes, ut valeas; de legg. 2. 18. 46. ezo 
in oe omni sermone nostro, quod ad cumque legis genus me 
disputatio nostra deduxerit, tractabo quoad potero eius ipsius 
generis jus eivile nostrum — ‚bie Behantlung fo weit führen, 
wie ich c8 thun Tann‘; part. or. 35. 120, testinmque et quacs- 
tonum genus universum et quod poterit in singulis ex. repre- 
hensionis locis, de quibus ante dietum est, refellet. Endlich neigt 
man jur Ergänzung -von dieere bei Cie. de or. 1.37. 172. nihil 

“ occultabo et quoad potero, vobis exponam, quid de quaque re 
sentiam (ef. p. 106). 

Ebenfo ijt eg bei quantum poteram, potui, potucram, 
potero; bier bietet fih bie volle Kork Cie, phil. 2. 10. 23. ego 

“N. Bibulo praestantissimo eive consule nihil praetermisi, quan- 
tum facere cnitique potui, quin; Liv. 26. 14. 3. quantum 
facere  potuerant alienatis mentibus vino ab imminentis sensu 
mali, :venenum omnes sumpserunt, wo Bijb. notirt, daß Dufer 
facere habe tilgen wollen, vie Hinzufügung aber zu bebeuten fcheine, 
daß fie alle Kraft anmwenketen. Die abgekürzte mit facere im 
Hauptfaße Liv. 2. 7. 4. collegae funus quanto tum potuit appa- 
yatu feeit; md mit einem andern Verb .25. 23, 12, altitudi- 
nem muri, quantum proxime coniectura potcrat, permensus; 

. Sall. Cat. 53. 6. silentio praeterire non fuit consilium, quin 
utrjusque naturam et mores, quantum ingenio possem, aperirem; 
Cie. phil. 1. 15. 38. quae potestas si mihi saepius sine meo 
vestroque perieulo fiet, utar; si minus, quantum. potero, non 

‚tam mihi me quam reipublicae reservabo.. Ueber Kühnafts p. 
355 geäuperte. Anficht ch p. 159. Auch hier ein Beifpiel für 
ferre zu bringen, dürfte umdthig jein; wohl aber ijt Hervorzu: 
heben, bag wenn vor quantum —ag Demonjtrativ tantum. jteht, 
ann der Infinitiv deg Hauptverbums, ergänzt werten 
muß, wie Cie. de or. 1. 4, 14, tantum quantum ingenio et 
eogitatione poterant ‚consequebantur : ‚fanten nr jo weit, als 

z
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fie fommen Tonnten‘ coll. or. 1.1. 4. teneat tamen cum cursum quern poterit; md baß bieje Ergänzung auch bei andern Verbis jtattfindet, wie von videre in Cie,. pro Rosc. Am. 19. 52. ilud quod coepimus (se. videre) videamus; und felbft wenn quantus fein. Geflecht ned einen Sıubjtantivim bes Hauptates richtet, 5. B Liv. 24. 35. 5, perpulerat ut quantae maximae Possent peditum equitumque copiae in Siciliam traicerentur, wo traich zu füppfiven it. — 
8 Mebergang zur Beiprehung ter Auslaffung von fieri wähle ich Cie. ep. ad Att. 4, 13. 1., wo bie 2esart por’ est feine 

Ergänzung erfordert, potes aber fäcere verlangt und potest fieri. 
E83 Heißt in ed. Or. 2. (eu. 1845): quo animo consules ferant 
hune exurudv rescribas ad me, -quantum pol’ est — fo weit c8 
möglich ift; jo fchrieh Bojts cum Y (cod. decurtat. Bosii); hin- 
gegen potest Ernefti; bloß pote M (edie.); wieder potes R (om. 
princ.) ıtd J (ension. princ.).: Die vecipivte Pesart fiheint auf 
einer Unfenntnig der Eltipfe von fieri zu beruhen; bie beiden ane 
tern wiegen gleich jchwer. Nügelsbadh citivte Cie. fam. 1. 2, 4. 
nosjn senatu quemadmodun spero, dignitatem nostram, ut potest 
in tanta hominum perfidia et iniquitate, retinebimus, (ihen bei 
Schwark Tursell. ed. 1719. p- 1092). Für die vefativifche Aug- 
drudsweife verweifen wir auf quod cius potest Bei ivius, in 
welcher Formel Cicero ftetg fieri hinzufeßt und bald mit quod kafo mit 
quoad jie einfeitet. Kühnaft will quod nicht gelten lafjen; er be 
hauptet, daß mit. unerheblichen Varianten nur quoad eius fieri 

 potest bei Cicero fich finte (Frogr. Marienwerber 1867. p. 5; 
Livian. Eynt. 1871. p. SL, p. 278). Dir Lirins führt Weiffen- 
born zu 39. 45. 7. id cos ul prohiberet, quod eius sine bello 
Posset, practori mandatum est mehrere Beifpiele an, aber fie alfe 
beziehen fi) auf bie Gonftriction quod_ eius, nicht auf die Ang: 
foffung von fieri, al8: 39. 7. 5. quod eius solutum-antea non 
esset; 42. 8. 7. quidquid eius rceiperari possit; 5. 25. 7. quod 
eius ante conceptum votum Veientium fuisset; 31. 4. 2. quod 
eius publicum: populi Romani esset; 35. 23. 10. quod eius in 
publicum redigendum erat; 38, 54. 4, quod ceius in publicum 
relatum.non est; 5. 34. 5.2); (über anbere Genetive 42, 6. 

Tel quid eius sit p. 16) und 42, 8. 7. bonaque ut is, quie- 
quid eius recuperari possit, reddantur eurare (cf. Fritz zu Sall. 
Cat... 56. 5). Was Wh. cifixt, 42, 6. 7, ne eulus nisi tem-
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poris gratia vegi fieret, und 39. 45. 7. quod eius sine bello - 
posset, paßt beites nicht, ta bort ter Singufar omne, bier id 
soransgeht. Neifig (Vorlefungen cd. Hanfe 1839. p. 558) fagt 
nur im Allgemeinen: „quoad fo weit al8, 3. ®. quoad eius fieri 
potest: ‚ich will es thum, Toweit e8 möglich ift‘, nicht possit, aber 
wohl poterit“, Ungenauer jagte Diadvig (Öramır..1357. 8284. 4. 
9.) „auf biefelbe Weife heift e8 quoad eius facere poteris, fieri po- 
terit“ umd Englmann (1867. $ 197. 6.) „ebenfo: quoad eius 
facere possum foweit ich Fan, quoad eius fieri potest fo weit c8 
möglich ift“ ; ebenfo Efhfendt-Schffert (Gramm. 1864. $ 145. ec), 
„allgemein gebräuchlich aber ift quoad cius fieri potest. (facere 
possum) jo gut e3 geht (fo gut ich fun)“. Haade (Gramm. ftit, 
Lehrbuch. 1867. p. 260.) fpricht mr von der Arslaffung von fieri 
bei imperfonelfen si potest (possit, posset) und von facere bei 
possum ete. md citixt für Iekteres: qui tun et poterant per vim 
et scelus plurimum et quod poterant, : id audebant, wo jebch 
posse gegenüber audere im prögnanten Simme fteht, denn fenft 
müßte man bei id-audebant aud) nslaffung von facere annehmen. 
Genmeres gab Schufk; er betrachtete auch ven Genctiv eius, in-. 
ten er. Öramın. 1865. $ 274. I. Aımr. 5. jagt: „quoad eius : 
facere possum cder fieri potest, jo weit eg angeht, im welcher 
"Berbintung Cicero eius zuweilen Hinzufügt, meifteiis aber wegläft“. 
Aber Allgayer s..v. quoad jagt gevate umgekehrt: „Im ver Ne 
bensart quoad facere possum, .fo weit oder fo gut ich Faun, fo 
weit e8 mir möglich ift, mb quoad fieri potest, fo weit e3 mir 
möglich ift, fehiedt man im Befjern Latein faft immer eius nad) quoad 
ein, ber Mobs aber ift immer ver Inbicativ“, Sattnrann entlich 
Hammert eius wierer ein (Öramım. 1872. p. 334, $ 157. An, > 

5), er jagt: „in Gicero’s Briefen öfter quod (eius) facere poteris 
‚neben Imperat. oder Tut. Att. 10. 2. 2; 11. 19, 4; lam. 3. 2. 
2. Auch) cura quod potes ut vales fam. 14, 4," Hiervon ift 
aber At: 10.2. 2. weggimehmen, weil 3 ta ohne facere jteht: 
fu tamen, quoad poteris, ut adlıue fecisti, nos consiliis juvabis 
(liche p- 155). Wie tie Anfichten über quod und quoad in biefer 
Verbindung verfhieben find, mögen noch folgende beiden Uxtheife 
zeigen. 9. U. Koch fügt in ver Anzeige von Wefenberg: .M. T. 
Cieeronis epistolae. Vol. 1. Leipz. 1872. (philel, Anz. März. 1875. 
pP. 161): „5. 8. 5. quod eius ficri possit, durfte auch nicht unter 
dem Text quoad vermuthet werben,‘ ebenfowenig wie 3. 2, 2, quod
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 erus facere pötueris und 14. 4. 6. cura, quod potes (vergl. de Pet. cons. 36. quod cius fieri potuerit bei Bücheler). Hingegen jagt C. Hartımg in ber Anzeige von Lattınann- Miülfer’s Intein. Örammatif 3. Aufl, (Philol. Anz. März. 1873, p. 195) „8157 - Am. 5. fagen 2.-M. zum Schiffe: im. Cicero’s Briefen öfter quod (eius) facere poteris neben Imperativ oter Futur: jo Cie. ep. Att. 10. 2. 11. 12. fam. 3, 2. Hier oder unter quoad nu die Demerkung angefügt werben, daß in biefenm Sime auch quoad 
gebraucht wird Cie. Ep. fan. 3, 2.5, 8 (an welchen beiden Steffen freilich auch die Dariante -quod. eriftirt), de inv. 2%, 6. Liv. 39. 45,” 

Was nun Cicero’s Sprachgebraud, betrifft, fo wird man fi) aus den folgenden Steffen leicht überzeugen, taß ex bald quod bald quoad anwendet, und dag er Dinfichtfic, des Genetivug eius jih ebenfo frei bewegt. Cr fügt ihn Hinzu 5.3. fan. 3,2, Q, quoad (quod M fedie. s. XL]) eius facere potueris; 5. 8. 5. quoad (quod M.) eius fieri possit; "ad Att. 11. 12, 4, quoad (ohne Bar.) eius (om. J [enson]) facere poteris; de inv..2. 6. 20. uf, quoad eius fieri possit (ut.quod adfieri P, ut quod eius fieri A. T. ut eius quoad fieri R. Eius praeter P [aris. sec. IX.] om. Schol. Oud. Voss. II. Oxon, septem. Seryat Vietorinus.); Auct. Herenn. 1. 2, 2. quoad eins (ohne Bar. ed. Or, 2. 1845.) fieri poterit; er läßt ihn weg: At 1. 5. 7. quod (fort. quoad Baiter) sine molestia 
tua facere poteris (coll. fam. 13, 23, 2. quod sine molestia tua fie); 8. 2. 2. verumtamen ita faciam, quoad (ohne Bar.) fieri poterit; ad Qu. fr. 3. 6. 6. sed tamen, quod- (ohne Bar.) fieri poterit, non negligam; de or. 2, 72, 291. omnia cogitando quoad 
(ohne Bar.) facere potui, perseeutus, Hierans ift zugleic) erfichte li), daß Cicero nad) quoad ober quod in diefer Formel den nz bicativ oder Conjunctiv jest; fonft ünfte es Kegel bei ihn fein, in ‚den mit quod_ eingefeiteten beichränfenden Gäten fi) te8 Gon- junctivs zu bedienen, wie pro Rosc. Am. 34. 95. cupio tibi aliqua 
ex parte, quod salva fide possim. (sc. facere), parcere, 

Zu biefer vefativifchen Anknüpfungsweife gehören num aber au alle die Formen, tie einmal duch Gafıs von quisquis 
oder quicumque angehnüpft find, al auch alle die, bei denen zu posse eine abverbiale nähere Veitimmmmg mit quam gejeßt it. Au in ihnen tritt erftens bie Ergänzung von facere ober fieri 
ein, ‚wie bei’Sall. Jug. 60. 7. ceteri quoquo modo Potuere,
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- pauci integri, magna pars confecti vulneribus abeunt; ımb Liv. 
23. 1. 6. Numidas partim in insidiis — et pleraeque cavae sunt 
viac sinusque oceulti — quacumque apte potcrat, °disposuit, 
Dergleihen Stellen giebt c8 viel. 

Was aber quam poterat betrifft, jo jtellt Kühnaft Liv. Sit. 
D- 355 den Unterfchied auf: „quam poterat (ws olesre) nicht mit Ergänzung des vorhergehenten VBerbs, wie oft, jonvern von esse sber fieri, Wii. zu %. 5. 3; jo quantum polerat meijt ohne facere, W. zu 26. 14. 3.*, wonach ale bei quam poterat das 
Hetioum facere fich nicht ergänzen ließe. Er vichtet ji) tabet fait zu ehr nad Weiffenborn, ter in cd. 1861. zu Liv. 26. 5.3, 
cum delectis peditum equitumgne quam poterat aptissimis ad 

 maturandum iter in Campaniamı eontendit bemerkt, dag das Haupt: 
verbum nicht, wie fonjt oft, wiederholt werden könne, fonbern daß 
die Worte zu einer abverbieifen Steigerung geworden feien, und 
auf 23. 5. 1. verweift, wo gelefen wird: consulem invenerunt 
quam poterat maxime miserabilem. : Sn beiden dälfen ift aller: 
dings esse ober fieri zu ergänzen. SI ed. 1871 hat num zwar 
Weiffenborn jene Anmerkimg zu 26. 5. getilgt, faßt quam poterat 
perjönfich und Kiejt im Text aptissimus — ob er geänbert hat nach 
cod. Putean., ijt aus feinem Anhang nicht zır erfehen; auch nicht 
aus feinen Gitaten, ta er 25.9.1. quos . . aplissimos esse 
ralus est vergleicht ud aus Curtins 3. 8. 23. itineri paratus — 
aber immer wird er esse zu ergänzen Daben. So tft 3 au) 24. 
35. 10. quam poterat maxime intentus . . ibat. Zweitens wird 

“aber in den Ausprücden mit quam potero bei ten Berbig ber 
Neuferung ‚dicere‘ ergänzt, wie in ber bei Saffuft üblichen dorm 
quam verissume potero, Cat. 4. 3. de Catilinae coniuratione, 
quam verissume potero, paueis absolvam; 18. 1. de qua (sc. 
eoniuratione) quam verissume potero, dieam. Für bie britte Art 
der Ergänzung von ferre Gabe ich das relative Beifpiel aus Cic. pro 

Sest. 6. 14. jchon oben p. 153 bei ut potui beigebracht, um bie 
Möglichkeit der Ergänzung von ferre ober ferri gleich bei Anfjtellung 
diefev Anficht zu erhärten. Wie richtig aber von mir die vierte 
dort ber nach dem Sinne des Hauptverbung fich richtenten Gr- 
gänzung des Infinitivg im Nebenfat anfgeftefft ijt, zeigt eine bie volfe 
Vor bietende Stelle bei Liv. 26. 46. 3, pergunt inde quanto 
maximo cursu poterant ad cam portam, circa quam omne 
eontractum cerlamen crat, 100 ter Nebenjat das Wort cursu aus
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pergunt heransgenommen hat = ‚fie gehen, fo jehnelf fie anfen 
fonnten‘, und cursu das Verbum currere vertritt. Dergleichen 
findet jih chen in einfachen Nelativfäten, wie Cie. pro Rose. 
Am. 48. 140. videant ne turpe miserumque sit cos, qui eques- 
trem splendorem pati non potuerunt, seryi nequissimi domina- 
tionem ferre posse, wo man cbenfo pati weglaffen und ven noth: 
wensigen Begriff aus ferre würde ergänzen Fünnen. 8 erkfärt 
aber jene Horn zugleich alfe die mit quamı orer quantus und ten 
Superlativ.gebifteten Yormen. - So ift ganz ähnlich Liv. 7. 28. 3. 
legiones quantum maturari poluit in Auruncos duetae, Wo 
man cbenfo quam celerrime poinit, auch quanto maximo eursu 
potwit jagen fünnte, 23. 28. 3. cum equitibus deleetis ipse, 
quantum maxime adcelerare polerat, per dubios infestosque 
populos iuxta intentus ad Hasdrubalem pervenit, wo mit leichter 
Modification des Gebanfens ftatt pervenit wieber das bei Living 
and im abfehtten Sinne Häufig evrfcheinente duxit ftehen könnte. 
Einem andern Gefichtskreis gehört bie Ekelfe Liv. 3. 2, 1. 
an, wo in den Worten cum cetera, quae continuis eladibus for- 
tuna minuerat, quantum consiliis Iıumanis adsequi poterant, 
patres explessent, ftatt de3 Wortes adsequi, wenn es fehlte, man. 
leicht facere ergänzen wiirde; 68 ift aber ter Hergang berjefbe, 

wie vorher, aus explessent ift nicht explere, fonbern der alfge- 
meine Begriff: ‚erreichen: herausgenommen md facere als zit 
wenig fagend von Pirins verworfen. worden. 

\ ‘ 

XIErI 

Natus, exacta aetas, Metapher... Indem ih) mm wieder 
zu dem vergleichenden ‚wic“ mich wwente, muß ich uch ein 
Wort über das ‚iwiet ober ‚gleichfam® fagen, das im Deutichen zur 
Veberfegung eines im Cnteinifchen metaphorifch gebrauchten Wortes, 
binzugefügt, und entweter rein vergleichend ober bebingt ver: 
gleidend im Sinne von „gleich al8 0b“ gebraudt wird. Nägels- 
bad) (Stil. p. 368. 369.) fpricht won den Metaphern für beutjche 
undifbliche Ausdrüde und fagt, indem ex feine Unterfuchung mit 
dem abftracten Begriffe des Werdens beginnt: „Werten ift meta- 

‚
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„pborifch nasei j. v. a. im Entjtehn begriffen fein. Daher es für 
Entjtehn überhaupt in den für uns frembartigften. Verbindungen 
gebraucht wird.“ Unter ben Beifpielen find außer für nascentibus, . 
nascitur, naseuntur, nascatur, naseebatur auch für das Particihium 
angeführt Liv. 9. 2. sed ita natus locus est: saltus duo alti 
angusti silvosique sunt, und Cie, Lig. 7. 22. Africa nata ad bel- 
lum contra hane urbem gerendum, welde Steffen fich aber in fo 
jern unterfcheiven, als bei Living ber Begriff nasci einer Dertlich- 
feit zugefchrichen wird — ber Ort ift fo geworden, eutjtanben, 
gebiltet; 08 folgt nemfich bie Beichreibung de3 Ortes; bei Cicero 
aber dent nasci noch der Zwed Dinzugefügt wird, wozt etwas ent: 
ftanten ift, in welchen Falle c8 bort heißen müßte locus natus 
insidiis. Diefer Zwed gift aber nicht als ber einzige, um bejjen 
Erreihung willen etwas geworden üt, fonbern er ift einer von 
vielen; wie 5. B. Africa dei) noch anterer -Zwedie halber eriftirt; 
wir fügen deshalb im Deutfhen ein ‚wie, gleihfam‘ Hinzı. 
Kühnaft (Liv. Shut. 2. hl. 1871. p. 292) bejpricht mit Bez 
rüdfichtigung von ben Werke Häggftrön’s (de aliquot translatio- 
num Ciceroniarum generibus, Upsaliae 1861. 46 ©.), von ben 
er aber p. 293 fagt, dag es bei Weiten nicht ausreicht, und das 
9%. Rod) in ter zeitihr. fr. Oymmafialo. 1862, p. 712, 713 
mir jehr fur anzeigt, die Metapher, umd zwar erjtens diejenigen, 
welche Livins hat und Cicero fo nicht Hat, banın p. 297 vie, welche 
Living mit Cicero gemeinfchaftlich Hat, Wozu ev nasei rechnet, md 
drittens in Arne. 179 ur ‚Geeronifche Metaphern ud Metaphern: 
Gchiete‘, die bei Living fo nicht gefunden werben. Eingeführt werben 
mn bie Metaphern aus dem Gerichtsfeben von Sining gewöhnlich (efr. 
nad Wölfflin), oft (nach Kühnaft) mit „velut®, jonft aber Herrjeht 
„in ber Setsung und Weglaffung von velut in ber Metapher bei Civing 
feine Confegitenz“, wie Kühnaft Anm. p. 299 mit Berufung auf 
Röffln Liv. Kit. p. 26. bemerkt. BUN jelbft jagt, daß das 
Gefühl des Livins nicht immer in gleicher Weife entichieven habe 
und führt am uno tenore mit und ohne velut; rabies, viscera, 
alienati sensibus, ‚alienata mente, contagio, md quidanı neben 
dem pleenaftifchen velut quidam,. fortert aber zu 24. 45. 3, bei 
gaviffen Wörtern die Hinzufügung von velut, wie 5.3. zı resur- 
gere, denn, fagt er, „diefes Bild ber Wiebergebint ijt ned) nicht 
fo abgebrofchen, tag e8 nicht mit velut eber quasi entjchulbigt wer: 
ten müßte,“ Mir Teint e8 jeher zur fein, bejtinmmen zu wollen, 

1 \
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ob Living einen bifdlichen Mrsprud für gewöhnlich ober ungewöhn- ‘ üd Dielt, und aß uns uichts übrig Leiht, als Wöffflins erite - Bemerkung anzuerfemen, daß nemfich Pivius velut bald Hinzufügt, 
bald wegfäßt. Ganz taven ijt natürfich jenes veluli zu trennen, 
welches jo viel ift, al = ‚gleich als ob* md bedingt vergleichend 
ben Schein verfünnbifelicht, ber Wahrheit fein fellte, wie bei Liv. 
22. 22. 17. veluti ignarus in praeparatas sua fraude insidias 
dueit, wo der Verräter Abelug tut, als ob er ken Hinterhaft 
wicht Fenne, jin den ev Die Zünglinge führt. Arch. jenes velut ijt 
anszimehmen, dag Lions kan fett, wenn cs fi nicht um einen 
Tropus handelt, und wenn bircch Weglafjung teffelben ver Inhatt 
tes Cafes ein anderer wird, wie wenn, ımı c8 an einem eniten- 
ten Beifpiel zu zeigen, bei Liv. 23, 31. 7. ubi ablegatum velut 
de industria M. Marcellum ‚viderunt das Wort velut fehlte, die 
abfichtliche Abfentung bes Marcellus ausgefprochen wire, während 
mit velut doch noch immer die Wahl Heikt, ob mit Abficht oder nicht. 
Nur wenig dem Gebanfen nad) ift das brittehs velut verjihieben, 
welches man am bejten mit ‚jo gu£ twie: überfegt, ta biejes dod) 

tem „ie wenn‘ entjpricht mb deshalb auch mit der Prüpofition 
pro wechlelt, 3. DB. Liv. 27. 17. 10. glorianti cam (transitionen) 
velut primam oceasionem raptam == wie eine erjte Gelegenheit 
ergriffen Jei; 3. 35. S. impedimentum pro occasione arsipuit = 
ergriff ta Hindernif gierig als ein Mittel ver vörberung (Stlai- 
ber); ter 2. 7: 3. ita certe inde abiere Romani ut vietores, 
Wife. wie felhe, Die gefirgt haben), Etruseci pro victis (ib. 
ald ch fie befiegt wären, fo gut als befiegt), welcher Gebrauch ja 
auch Lei Cicero fich findet, wie pro Rose. Am. 21. 59. prorsus 
ut vestro consessu et hoc conventu pro summa solitudine abu- 
teretur. CS ijt tie Pröpofition pro fajt in affen ten hier Befprodhe: 
nen Fälfen ein Vertecter von ut; fo Farm man cö jür begrüntenbes 
pro halten bei Sall. Cat. 35. 3. publicam miserorum caussam pro 
mea consueludine suscepi, fofern tie gewöhnfiche Ueberjegung: 

zit Nückficht auf meine Gewohnheit‘ an tas caufjale = ‚wie c8 
dem meine ©. it hevanftreift, md für befchränfentes pro 
bei Sall. Cat. 35. 4. hoc nomine satis honestas pro meo cası' 
spes reliquae dignitalis conservandae sum sequntus.  Menn 
nun wieter Lambin bei Cie. de divin. 1. 1. 2. volatibus avium 
cantibusque, ut cerlissimis signis, declarari res futuras. putant, 
aus et, Das V2 vor certissimis einjcheß, ut machte, fo ijt ties das 

8:
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vergleichende ut, tenn es ift gefagt, tag jene Gilicer ıc. ben 
Logelflug für jehr ficher halten; Cicero fügt 8 eben nicht als fein Unheil Hinzu, jo daß.c8 wäre: ‚gleich als cd fie wären‘, (ef. Bieje , Am). Nm Lt fih aber st den, was Bölfilin Civian. Kritik, 
1864. p. 26) anführt: „alienati sensibus, alienata mente 2. 12, 
13; 5. 42. 8; 10. 29. 2; 25. 39. 4. gegen 7. 15.35 26. 14. _ 3.“ noch bemerken, ba zwar 2. 12, 12, fteht: quam cum velut 
alienato ab sensu torreret animo; 5. 42. S. et iam, eum eadem 
cotidie aceiderent, velut adsueli walis abalienaverant ab sensu 
rermn suarum animos; 10. 29, 2, velut alienata mente; md 25. 
39. 4. velut alienatos sensihus, daß aber 5. 42, 8. ct iam cum 
eadem eotidie aceiderent, velut adsueti malis abalienaverant ab 
sensu rerum suarun animos. das Wort velut zit adsueli gehört 
und biefe Stelle zu 7. 15. 3. alienatis a meimoria periculi animis; 
26. 14.3. alienatis mentibus Dinzuzuzähfen ift. Danad) ift auch) Küf- naft Liv. Shnt. p. 296 zu berichtigen, ber 25. 30. 4. für alienati 
sensibus, 10. 29. 2. für alienata mente, md mım'2, 12. 13. für _velut al. animo anführt; (cf. Caes. b. g. 6. 41. pacne al, m.); für 
ten Cafıs ift endlich Wijb. zu beachten, ter, nachden ex no in 
ed. 1862 zu 35. 31. 4. alienati Romanis notirt hatte: ‚Romanis 

Fam Dativ oder Ablativ fein“ umter Berufung auf 30. 14. 10. 
nobis alienasse, 44. 27. S, sibi alienavit, 35. 49. 13. alienum 
rebus vestris, 1. 20. 3, genti conditoris haud alienum, hier wies 
ter 42. 43. 3. tempore alieno hostibus coll. 29. 29. 8. non 
allenus sanguine regibus, von denen alfen doch für den-Dativ bei 
alienare mir 44.27. 8, eadem avaritia "Gentium regem sibi 
alienavit zeugt, fi in ed. 1871 zu 25. 39, 4. velut alienatos sensibus turch die Benterfung: „sensibus ift wohf Abfativs, mehr 

„für den Abfativ entichieten hat. ‚Kühnaft, der über alienus ce. dat. 
p- 125 hanbelt, giebt für ven Dativ bei alienare an AA. 27. 8, und 
venet Hinzu 30. 14. 10. nobis alicnasse, fo taß er wohl bie 
andern Stelfen aud) für ben Abfativ gehalten Hat. Cs läßt fid) 
darüber minbeftens rechten, zumal alienus in gewiffen Sinne aud) 
ten Dativ bei fih hat. Cyulg (lat. Gramm. 1865. $ 296. 
Ann. 3.) berücdfichtigt bei feiner Negel Living gar nicht; er fagt, 
taß alieno (abalieno) mit ned; andern Wörtern „haben in ter 
beten Profa immer die Präpofition ab bei fh, finven jich aber 
bei Dichtern md fpätern Brofaifern (Zaeitu8 2c.) and mit dem 
Blopen Ablativ.“ Wo bleibt ta Living? Sotanı führt fen. . 

11* .
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Stelfen für velut quidam an und nennt 8 pleonaftiich; es ift barımter 
auch eine für quidam velut, Liv. 21.43, 2. neque enim spee- 
taculum modo. illud, scd quaedam veluti imago vestrae con- ditionis erat. _ C$ finket jich aber die Begrenzung des bereits buch quidam bezrenzten Begriffes turch ein velut mb Conforten.. ac) 
bei Cicero, wie ep. St. 12, 18.1. quasi morsu quodam; pro 
Arch. 1. 2. omnes artes. . habent quoddam eommune vinculum 
et quasi cognatione quadam inter se continentur ; coll. de deor. 
n. 3. 11. 28. itaque illa mihi placebat oratio de convenientia con- 
sensuque nalurae, quam quasi cognatione continuata conspirare 
dicebas; Acad. 1. 7. 29. quasi prudentiam quandam; - fo vie 
dir prope pro Arch. 2. 3, ui Prope novo quodam et 
inusitato genere dicendi, coll. Verr. 5. 12. 29, iste Novo quo- 
dam genere imperator pulcherrimo Syracusarım loco stativa sibi 
castra facicbat. . 

Ich gehe num wicker zu natus sirüd, zı dem auch Gicero 
in obigen Beifpiel aus ver or. pro Lie. 7. 22, nam si erimen est 
[illun] voluisse, non minus maznun est vos Alyian, arcem om- 

alum provineiarum, natam ad bellum contra hane urbem gerundum, 
obtinere voluisse, quam aliquem se maluisse, nicht velut Hinzus 
jegte (vgl. auch Keifig S. 173.). Kühnaft behauptet p. 128, wo 
er non ter Gonjtrutctien von natus Ipricht, dap es „Gic. nur von 
Perfonen e. dat.“ Habe und jagt: „vergl. die Struchmen mit ad 
und in (bie Teßtern nicht bei Gic.)“ ; ich vermithe hier einen Drud- 
iehler, e3 fell wohl für fetten heigen: ‚Die feßtere., Mo er von 
den Metaphern handelt (p. 299), ta nennt er ar ganz allgemein nasei und führt auch Fein Beifpiel für die Hnzufügung ven velut 
an. Cs fintet ji) mm natus, bei %ioing gebraucht 1., von Perfonen: 
5. 37. S. nata in vanos Iumultus gens, 2-4. 42. 6. gens nata 
instawrandis reparandisque bellis; 10. 22. 6. viros natos nilitiae; 
9. 9. 11. viris in arma natis; umb:ebenfo bei Gicero, aber nur 
e. dat. ımb ad, de imp. Cn. P. 14. 42, huie... ‚ qui ad omnin 
nostrae memoriae bella confieienda divino quodam consilio natus 
‚esse videatur; pro Mil. 38. 10-4. hieine vir patriae natus usquam. 
nisi in patria morietur?; pro Cacl. 59. Q. Metellus. . qui se 
natum huie imperio putavit, 2, von Sadıen: Liv. 2.4.2, 
loca nata insidüs; 22, 44. 4. locis natis ad equestrem pugnam; 
22.28. 6. ager. .natus tegendis insidüs; 5. 54.5. ad inerementum 

‚urbis natum unice locum, md ebenfo bei Cie. Lig. 7. 22, Afvien - 
EN
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nata ad bellum. Selbftverftinblich tft 8, baß natus biefe Gone 
itrnction beikehäft, auch wenn c3 ohne Zufaß von wie: Kfos geboren Eezeichnet 3. B. Bei Caes. h. £&. 7. 37. hortaturque, se liberos ' et imperio natos.meminerint == zur Herrichaft geboren als vornehme 
Sünglinge (eoll. Curt. 10. 7. (23) 16. genitum ut regnaret); eg 
würde barım au) von kiejen Öefichtspunfte "nichts gegen Dinter 
einzimventen fein, ber Caes. b. 9. 6. 35, für in bello latroeiniis- 
que natos fehrieb: bello . . natos, aber e8 ift gegen alle Hoff., 
und jtimme ic) Beshalb Helfer bei, der in tem Sahresber. über Chfar’s Seimmentarien. Philel. 1871. 31. Br. p- 518 jagt: „Ob Dühner 
Net gethan Hat, 3. 5.6. (fol heißen 6. 35.) mit Dinter gegen 
alfe Handjchriften beilo latrociniisque natos für in’ bello latroei- 
niisque natos zu Tejen, jcheint mir jchr fraglich.“ Hinzugefügt wird 
enfiweber velut oder ein Anstrud, wie dieere natum esse, 
3. D. Liv. 39. 1. 2. is hostis velut natus ad continendam per 
maznorum intervalla bellorum Romanis militaren diseiplinam 
eratz und mit dicere Liv. 39. 40. 5. huie versatile ingenium: sie 
pariter ad onmnia fuit, ut natum ad id unum diceres, quod- 
eumque agerel; wo Loc) diceres offenbar ten Aırsörud velut vers 

. tütt,  Ebenfo fagt aber and Cie. Verr. 4. 24. 54 ita apte in 
scaphiis aureis ineludebat, ut ea ad illam rem nala esse diceres = ah man meinen fonnte, jie ei urjpränglich bazıı Bejtiimumt gewejen (jo überjegt Nägelebad. Stit, p- 519). Ach vergleiche man hiermit ut ita dieam, werißer Cie, de or. 3.411.165. jelbjt jpricht, nebjt ben Bemerkungen von Anten (in adumbrata quae- 
dam de integritate atque elegantia sermonis latini praccepta. 
Nopleben. 1831. p.’ 64). Mit tem Begriffe ‚nasci* verwandt ift 
ter Austrud de integro: Liv. 24, 16. 2, novum.de integro proelium . . ediderunt, wo Fabri (ed. 1840) aufzählt: 22. 5. 7. 
nova de intesro exorta pugna est; 10. 29. 1. novam de integro velle instaurare pugnam; 5. 5. 6. ut ad aestatem rursus novus: 
de integro his instituendis exsudetur labor; 30. 34. 12, ita novum de integro proelium ortum est; und Wffh. ed. 1$71. Binzufügt: 24. 37.7.9; ich führe num wieber eins für Hinzugefelstes velut 
an 21. 58. 7. id vero laboris velut "de integro initium fuit; 
und bemerfe, ta novus und velut bei temptare wegfält, wie 24.: 
42. 6. templandum de integro eertamen. 

2) Gegenfak zum ‚Entjtehen‘ it da8 Vergehen. Hier kom 
nen wir gleichfalls der Iateinifchen ftärferen Metapher, wie fie in
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exanimatus üblich ift, bir) ein im Deutfhen zu ergänzentes „wie! ober ‚gleichfam“ am nächiten und erklären taburd) die von Hot Kübler aufgeführte abgefchtwächte Bereutung: ‚erihöpft, entkräftet werben, außer Athen Fommen‘. So heißt 68 Bei Cicero pro Sest.. 37. 79: a quibüs hie multis vulneribus acceptis ac (fo Hal; ac ftreicht Koch) debilitato corpore et eontrucidato se abiecit exanimatus (warf fi) Hin wie tobt) neque ulla alia re ab se mortem nisi opinione mortis depulit;-12. 28, exanimatus evolat ex senatu; 55. 118. sedebat exanimatus; Verr. 2. 1. 26. 67. haec 'ubi filio nuntiata sunt, statim exanimatus (außer Athen) ad acdes contendit, ut et vitae patris et pudieitae sororis sue- ' eurreretz Cat. 4. 2, 3. neque'meam mentem non domum saepe revocat exanimata uxor; Liv. 8. 7. 20, exanimati omnes tam atroci imperio (aiber: ‚erftarrt über‘; = ‚wie entjeclt‘; cf. Liv. 23. . 15. 13. prope exanguis). Für bas Verb. finit. führe ih an Cie, pro Mil. 34. 93. me quidem, iudices, exanimant et interimunt hae voces Milonis; ımb vergleiche exstinctus — „wie tobt® pro Mil. 34. 94. senatui quem exstinetum acceperam, Verr. 5. 16, 10. ad illam parvam manum ‚exstinguendam, cfr. Livius 21, 10. 9. encci = fajt getöbtet),; für nicht trepifchen Gebrauch -biene 23. 24. 10. nam cum exanimati plerique essent — ‚ta fie tobt waren“. Eine Beihräntung burd; velut finde ich bei Seneca de brev. vit. 20. 2. "Turranius “ ... componi se in leeto et velut exanimem a circumstante familia plangi iussit. Kühnaft führt p. 301: exanimis Livius 1. 25. 6, cte. unter ten Metaphern an, tie Living mit Gicero gemeinfchaftlich hat, jagt aber p. 375, baf c8 bei Biving. äuterjt oder gleichzeitig bei den Dichter bes augufteiichen Zeitalters auftvete und kann bei Curtins Verwendung gefunden habe; Klok-Lühfer führen Tein Beifpiel aus Cicero für exanimis an, Mügelsbacd zähft tweter exanimatus ncch exanimis p. 374 bei ven Metaphern für sen Begriff der Vernichtung mit auf. 
3) Auf biefelbe Weije, glaube ich, exflärt fih au exacia aetas. Die Frage tanad) it alt; den Madrianus Cardinalis _ (ibellus de elegantia Iatini sermonis. 2, ed. 1681) befchäjtigt fich damit, er fagt p. 157: „exacta actas ‚hohes Alter‘. Terentius in Adelphis 5. 4. (16.) nune exacta aclate hoc fructi pro labore 

ab is fero, odium.. Cicero 2, de Oratore ex Pacuv. Actate exacta, ‚ Indigem Liberum lacerasti (2. 46. 193.). Idem de senectute 66,
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(? 17. 60.) cuni esset iam exacta aetate in agris cosque coleret. 
dem in Verrem: patri exacta actate (5. 8. 21.). Ibidem: Hoe 
lantum exacta actate laboris itinerisque suscepit. T. Livius ab 
urbe condita: Venerabilis viri et exactae iam aetatis (4. +41. 12). 
Ibidem: Aetatis iam exactae Camillus erat“ (6. 22. 7.) Im 
Sanzen Hat er noch heute Recht. Schffert zwar (Lael. ed. 1844. 
$ 33. p. 230) fagt, nachdem er die iniens actas als ‚ten Beginn 
ter Jugend‘ (nach tem 15. oter 16. Jahre) beftimmt hat, „ebenfo 
heißt acta ober exacta actate nad) voffenbeter Iugend. Tusc. Disp. 
1. 39. 93., iwie de Sen. XVIL 60.* Ihm jtinmt Kühner (tusc. 
ed. 1853. 1.39. 93.), fich jtükend auf Bremi zu Nep. Eum. 1. 
2. pP. 292, volfjtindig bei und ihliet taun: „ita exacta (acta) 
actas est peracta adolescentia, quam exeipit virilis aclas®; er 
meint aber nach Ar. zu S 94, taß bie adoleseentia vom 16. ober 17. 
Bis zum 40. Lebensjahr veiche, Gegen Leite wendet fich Lahıneher 
(Philol. 1864. 21. p. 297 Ant.) md fügt: „Dielmehr jteht aetas 
in biefer Nebensart xar' Zoxıv für bona actas (Cat. m. 14. 48.) 
ind umfaßt in Bejonterem inne bie Iahre ter Kraft (adoles- _ 
centiam und mediam actatem), jo daß post exactam aetatem be 
senectus eintritt.* AS Beijpiele bazır eitirt er Liv. 40, 11. apud 
Fabium . . usque ad seneetutem vixisse eundem (Coriolanum) 
invenio: refert certe hane saepe eum exacta actate usurpasse, 
vocem, multo miserius seni exilium esse, md jene Stelle aus 
Cie. tusc. 1. 39. 93. eorum autem qui exacta aetate moriuntur, 
fortuna Jaudatur, Liv. 30. 26. 7. eodem anno Q. Fabius Maximus 

. „moritur, exaclae actatis, si quidem verum est augurem duos et 
sexaginta annos fuisse. Dann behanptet er, daß bei exacta aclas 

fi) niemals iam finde und Bei Cie, Cat. m. 17, 60. acta iam 
aclate jür jam exacta actate zu lefen jei. (Hakı netivt blos: 
Jam acta act. E [rfurt.), iam exacta act. Ochl.). Achnlich erklärte 
Zijcher (tuse. cd. 1858), ter das Ende ter exacta actas nicht au 
ein Bejtinmtes Sahr band, jentern in den Worten: exacta actate 
„an Ente bes Fräftigen Vebensafters“, aljo „vor den eigentlichen 
Sreifenalter*, uch Hinzufügug von „eigentlich“ füh freien Spiel: 
raum fieß; Sorof (ed. 1868) Hat bieje Bemerkung Tifchers ger 
jtrichen. Mi jcheint c3, als wenn biefe Erklärung vor ber von 
Schifert und Kühner aufgeftelften entfchieten ten Vorzug verbiene 
nur muß man fejthalten, taß wen atch nicht gerabe das jechzigjte 
Yahr tie aetas abjhlieft umd zu einer exacta macht, koch nad)
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der Anfhammg ber Nimer die Zeit m das 60. Sahr als ber Aihlug tes eigentlich thätigen. Lebens gift. Es Tann beshalb einer, ber noch in ven jcchziger Iahren frifch ft, cin Mann exac- tae aetatis genannt werben, ebeno wie einer, der noch nicht fechzig Iahre zählt. Nennt Ti) doch Cotta Bei Salluft hist. frgm. 2. 50. 2. einen in ber senectus ftehenden md richt von feiner acta jam aetate, al8 er im 19, Lebensjahre jteht; und jagt &och Livius 30. 26. 7. codem anno Quintus Fabius Maximus moritur exactae actatis, si quidem verum est augurem duos et LX annos fuisse, quod quidam auctores sunt; ımd fo nennt er ben P. Lieinius Calvus 5. 12. 11. vetus tantum senator ct actate jam. gravis, während er brei Jahre fpäter 5. 18. 1. ihn wählen läht als einen  virum, ceterum jam tum exactac actatis; jo heißt enbfich Camilfug 6. 22. 7. exactae iam actatis Camillus erat ... sed vegelum in- genium in vivido pectore vigebat virebatque integris sensibus; und jo jteht bei Verr. 5. 8, 21: patri exacta actate identisch mit. 5. 9. sencetutem patris, Su allen diefen Ekelfen ift aetas im prägnanten Einne gebvancht und wird als exacta d. b. al8 voffentet betradtet. Cs bezeichnet mm aber actas auch Tas ganze 2eben von ber Wiege bis zum Grabe, und eg üt deshalb für einen, ter exactae actatis ijt, das Leben nicht wirklich, aber ‚gleichjant.ver- bei‘, jo daß ver Ausornf exaeta aelas alfgeneiner anfgefagt fo viel ift, als: ‚das gleichfam verjtrichene ebene, In Liefer Ans wendung braucht e8 5.9, Salfuft Jug. 6. 2, Mieipsa.. postquam | hominem adulescentem exacta sua actate et parvis liberis magis inagisque crescere intellegit, vehementer eo negotio permotus multa cum animo suo volvebat — ‚ca fein Leben fo gut wie vor- bei war“ (Clep: während er felbjt ten Lebensziel nahe), wobei dabri (ed. 1832), an den prägnanten Gebraud; venfend, tie nicht vich- tige Bemerkung macht: ter Arseruef exacta actas oder acta actas (s. fragm. ine. Or. Cottae $ 2. Cie, Alt, X. 4.) wird and) von andern Schriftjteflern oft zuv Bezeichnung eines hohen Alters ger braucht, inte unter actas borzugsweife die Jahre ter Kraft ver fanden werben. Tergl. Cie, Ver. 5. 9. 21. tusc, 1. 39, Liv, 2. 40; 4. 13; 6. 22; Tac. hist. 3. 33; Agr, 3,6 Dazır tritt endlich brittens ber Sebraud Bei Tacitis, ter mit actas exacta auch da8 ‚wirkich abgefaufene Leben: bezeichnet, wie Tac. Agr. 3, 3. iuvenes ad seneclutem, senes prope ad ipsos exactae actatis. terminos per silentium venimus, coll. ann, Sri, vecht teutfich jagt,
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dap ker Öreis „hart ans Ziel bes abgelaufenen Lebens" gefommen 
it, obwohl er c8 auch afs Ipnenym mit grandaevus amventet 
hist. 3. 33. 2. grandaevos senes, exacta actate feminas, viles 
ad praedam, in ludibrium trahebant = „rauen, beren Sehens: 

‚zeit gleichfam abgelaufen war“. Tritt mm bild ut Hinzu, fo 
heißt ties ‚gleich als ob‘; Liv. 23. 48, 11. .populi Romani ob- 
terit ut senescentem cum viribus maiestatem, wo ut ben Ausprud 
tes Öetanfens, welchen is qui obterit hegt, wietergicht = ‚er jekt 

fie hevab, gleich ala ob° oder ‚er jtefft fie tar als eine: (coll. 
Weiffenborn). 

Es Hat aber. die Frage nad) exacta actas auch eine grant 
matiihe Seite, ta Lahmehjer behauptete, tag bei exacta actas 

. niemafßß jamı ftehe. Ich finte 8 Bei ivins 4. A. m, exactac 
iam actatis Capitolinus Quinctius supplieiter orans (Kaiber: 
hechbetagt), Hingegen 4. 13. 12. adprobantibus cunetis primo 
Quinetius abnuere et quid sibi vellent, rogitare, qui se aelate 
exacta tantac dimicationi obicerent; 6. 22. 7. exactae iam aeta- 

tis Camillus erat; 5. 18. 1. ceterum jam tum exactae aetatis. 
Wegen ter Wortftelfung iam tum für tum iam citirt Vabri biefe 
Stelle zu Liv. 22. 35. 7. iam non ante, Man vergleiche auch. 
ten Ausbrud Cie. 2, Cat. 9. 20. tertium genus cst aetate jam 
adfectum, sed tamen exereitatione robustum — „war fdon alt! 
worin ter Sinn liegen Kann, tie Sfjianter will: ‚von Alter ge 
forscht‘, weshalb wehl auch einige Hff. eonfeetum (V k Le. 
16. et L [ambin}) lefen; Verr, 5. 12. 30. adulta actate fillus; 
b. Alex. 24. dimittere capit adulta jam aetate pucrum (13. 8%. 
alt = ven jKen Herangewachfenem Alter; Meibius fügt Hinzu: 
‚nad orientalifcher Zitte); auch bei Sall. Cat. 15. 2, timens 
‚privignum 'adulta aetate — ‚im blühenden, zur volfen Kraft ger 
feinmenen Sugentafter (Jacobs ed, 1564); qui pueritiam egressus 
flore actatis gaudetr Krik (ed. 1856), der vergleicht Cie, Vern. 
3. 68. 160. adulta aetate; Bingegen adultum actate Dietih mit 
ten beiten Hbjf.; dagegen Arit ed. 1828, Ein ähnliches Schwan- 
Ten ter Lesarten findet fi in ten Taitteijchen Ausbrücden: actate 
validus und invalidus, wie Ann, 1. 4. Augustus, actate validus 
nd hist, 1. SS. 6. primores scnatus aetate invalidi et longa pace 
desides, wozu Heräus (ed. 1872) bie Anmerkung macht: „invalidi 

ftatt dev Desart tes Med, invalida, j. zu Car. 9. 2, senecta ae 
debilitate pedum invalidum“ (Cap. 9. jteht: für invalidus l. >.
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Cap. 6. 1.] Hätte bie äftere Profa confectus borgesogen: Cap. 6. 1. „imvalldus = hinfällig, jich, Fränflich, wie Cap. 9. 31. 8S. IM 65. IV. 24. A. 1.3. 10 43, XIE 6.°) md im Fritifchen .. Anhang: actate invalida nad) beiten Kor. Hdfehr. ; actate invalid 
die geringeren Hanbichrijten aus Sonjectur. Bl. H. 1.9. senecta 
. . Invalidum, III. 65. inyalidus senceta. Da auch fonft iam 
bei exactus jteht, bafür nur einige Beijpiefe: Sal. Jug. 61.1. et iam aestatem exactam esse — ‚und Ion jei der Sommer vorbei‘; 
Liv. 22. 31. 7. exacto. iam prope semestri imperio; Tac. Orat, 
exiv. jam dies est, exactus. Natürlich kan iam nv jU exactus 
hinzutveten, wenn 68 ber Gebanfe berfangt, e3 Tönnte 5. B. gar 
nicht jtehen bei Cacs. b. 8. 6. 1. 2, tribus ante exactam hie- 
men et constitulis et adduclis Jegionibus; Tac. Ann. 3, 74; nec 
ut mos fuerat acta aestate retrahit copias aut in hibernaculis 
veteris provinciae componit. "Ugl. au) Tac. Ann. 2, 233, sed. 
acstate iam adulta lesionum aliae itinere terrestri in hibernacula 
renissae, 

- 
Was mn den Ausernet acta ianr actas betrifft, jo een 

wir in der or. pro Quinet. 31. 99: itaque hoc te obsecrat, C. _ 
Aquili, ut qnam existimationem, quam honestatem in iudieium . 

‚luum prope acta iam actate decursaque attulit, cam liceat 
ei secum ex hoc loco efferre, ne is, de euius oficio nemo um- 
quamı dubitavit, sexagesimo denique anno dedecore, macula 
turpissimaque ignominia notetur, wo fich zeigt, tag man alferkings 

‚jagen Könnte, taß bie int 60. Sahre prope acta iam 'aetas mit 
Ente tes 60. Iahres eine acta inm actas geworden jei. Aber 
in ep. ad At. 10. 4. 5. jagt Gicero: hac igitur conscientia 
comite profeiscar, ‚magno equidem cum dolore, nec tam id propter 
me aut propter fratrem meum, quorum est iamı acta aclas, 
(quorum est jam Lambinus; quorum ut ut ijam Y [cod. deeurt, 
Bosii], quorum ut-iam X [eod. Crusell. Bosii] Z [eod. Torn. Lamb. 
et Bos.] M fedie.], quorum iam (R [om, pr.] J [enson.] E [rnest.}), \ quam propter pucros, quibus interdum videmur pracstare etiam rempublicam debuisse. Die Abfafjingszeit diejes Briefes bejtimmen 
DrelfisBaiter (cd. 1845) anf das. Ihr 705 au. —= 4a 
Chr; Cicero war damals 97.Jahre alt, und tod) jagt er, feine actas fei iam acta.. Darm überfegen wir aud Hier: „veren 
Leben fhon fo gut wie, hen gleichem vollbracht jei.“ Ebenfo 
ift e8 bei Salfuft frgm, hist, 2, 50. 2. (Kit) praeterea senectus,
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per se gravis, curam duplieat: cui misero acta iam aetate ne 
mortem quidem honestam sperare lieet, 0 Cotta 49 Sahre aft fich 
al8 Greis md feine actas, fein Seben jo gut wie vorüber betrachtet . 
= ‚ta jeine Kraft bereitS vorüber‘. Und wieder ir ten tuse. 
disp. 1.45. 109. fpricht Gicero von ter vita oceidens md führt 
tan fort: quare si ipsa ratio minus perficiet, ut mortem negle- 
gere possimus, at vita acta perficiat, ut satis superque vixisse 
videamur, d. 5. tas volfbrachte Leben, das Lehen, a8 wir voll: 
bracht Haben und überfchen; fam. 6. 4. 4. adiuvat etiam actas 
et acta jam vita, quae cum cursu suo bene confecto delec- 
tatur, tum vetat in co vim timere, quo nos iam natura ipsa- 
paene perduxerit, wo aljv acta jam vita bag wirklich bereits voll: 
drachte Teben ijt. 

Ferner bejtinmt uns, ben Enbpimet ter aetas nicht auf ein 
befttunmtes Iahr zu firiren, ber Gefichtspunet, dag au der Arts 
jang ber aetas, bie iniens aetas, nicht Bloß vom 15. ober 16. 
Sahre, der Zeit, mo bie toga virilis genommen wurde, gedacht 
wird, jontern dafi überhaupt die Zeit vom 15. Eis etwa 23. 
Lebensjahre tamit bezeichnet wird (über actas im inne von 
juventus cr. Wopfens lcet. Tull. p. 114). Bon ber erjten Zeit 
braucht e8 Cie, de imp, Ca. P. 1. 1. non mea’ ine voluntas al- 
hue, sed vitae meae rationes ab ineunte aetate susceplae pro- 
hibueruntz; de or. 1. 21. 97. ego enim qui ab ineunte actate 
ineensus essen studio utriusque vestrum, Crassi vero eliam 
amore.. Schon chwas weiter tehnt fic ber Begriff Brat. 41. 151, 
nam et in eisdem exereitationibus ineunte actate fuimus (in unfern 
jüngern Sahren) et postea una Rhodum ille etianı profeetus est, 
quo melior csset et doctior, 109 postea aufs Sahr 78 bezüglich, 
aljo auf Civero’$ 28. Lebensjahr; de of. 1. 24. 122, et quoniam 

‘oficia non cadem disparibus aetatibus tribuuntur aliaque sunt 
iuvenum, alia scniorum: aliquid etiam de hac distinetione dieen- 
dum est. Est igitur adolescentis, maiores natu vereri exque jis 
deligere optimos 'et probatissimos, quorum consilio atque aucto- 
ritate nitatur: ineunlis enim actatis inseitia senum’ eonsti- 
tuenda et regenda prudentia est. Maxime autem hacc actas a 
libidinibus arcenda est... .. Senibus autem labores corporis 
minuendi . . videntur; Tac. Ann, 4 3, quae soror Germanici, 
formae initio actatis indecorae, mox pulchritudine praccelle- 
bat; Liv. 35. 28. 7. jis curis cogitationibusque ita ab ineunte
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actate animum agitaverat, ut nulla ei nova in tali re cogitatio esset. Nehnliche Ausprüde find Cie, div. in Caee. 1. 4. ego qui me ad defendendos homines ab neunte adulescentia de- dissem, wo befannt ijt, dap Cicero ala Keiner im 26. Lebensjahre zuerft im canssae privatac auftrat (coll. de imp. Cn. P. 1. 1); während er de imp. Cn, Pomp. 10. 28. vom Pempejus jagt: qui extrcma pueritia miles in exereitu fuit summi imperatoris, ineunte alolescentia maximi ipse exereitus imperator, eine Bemerkung, die auf tas Jahr S3 Hinbeutet, in bem Pompejus 23 Jahre aft wine; und über exirema pueritia meint Hal (ed. 1867. Einfeitung Ann. 64: „die Worte extrema pneritia miles ete. in Cic. Pete $ 28. beziehen ich auf ten Krieg mit -Cimma, nur wird Cicero bei extrema pueritia wohl and) bie näcjten Sabre vorher, alfo auch) einen Theil des marfiichen Kricgs in Auge gehabt Haben. 2gr. Dommijen IL 312. fi. 3.5 ebenfo wird er pro Arch. 1. 1. pueritiae memoriam recordari ultimam nicht bloß 08 16. Tchensjahr meinen; Cie, fam. 4. 4. 4. nam etsi a prima aetate me ommis ars et doctrina liberalis et maxime philosophia delectavit, tamen hoc studium quotidie ingraveseit, coll. Wopfens. Icct. Tull. p. 114 md Virg, Aen. 9. 181. (Eu- syalus) ora puer prima signans intonsa juventa (atewig: mit dent lau ber Fugend.* (ef. veyuiy-merav Ummwirn Od. 10. 279.); und entlic proveeta iam senectus Tae, Ann. 1.4. postquam provecta jam senectus acgro el corpore fatigabatur; mb Ann. 3, 30. (Sallustius) aetate provecta speciem magis in amieitia prinejpis quam vim tenuit — ‚int vorgerüdten Alte... Bejonders auffallend ijt auch Sall. Cat, 49. 2. Catulus ex,petitione pontifi- catus odio incensus, _ quod exirema aclate, maxumis honoribus usus, ab adulescentulo Caesare vietus discesserat, wo Cäfar 36 Sabre aft ijt und Gatulrs 20 Jahre ülter, \ 

4) Nügelsbach erwähnt, top für nehmen im Sinne von tollere metaphorifch detrahere ud deripere gejagt wirt, ac) deiicere und decerpere, Wir heben hervor, ta Cicero au) nocd) deminuere, wie ‚pro Sulla 1. 2., Eraucıt, wo er jiwifchen detrahere, deripere, demi-: . nuere, twechfelt, und dag bei nehmen — adimere (Rifffln p. 23 ‚einem Anbern wegnehmen, wa8 biefer früher bejeifen‘) im Inteinifchen | ‚gleihjam“ — ‚fo gitt vie: oft nicht überjekt wird. Co heit arma - adimere militibus oft. a: den Softaten. gleichjam tie, Waffen nehmen, ®d. i. fie zur Unthätigfeit verbammen, ten be Waffen,
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werben ihnen in Wirklichkeit nicht abgenommen ; Liv. 2. 6. 
ferrum alque arma iratis et pugnare cupientibus adimi _militibus 
(coll. 7. 13. 6.); 22. 25. $. exereitum eupientem pugnare et 
magistrum equitum clausos prope intra vallum retentos, tamquam 
hostibus captivis arma adempta = „c8 feien ihnen bie Waffen 
gleichfam genommen, als 0b fie Zeinte wären‘, während c8 bon 
der wirklichen Abnahme ter Wajfen gebraucht wird, 5.8. 34. 17. 
5. arma omnibus cis Hiberum lispanis adimitz 43. 18, 11. exire 

- enim sua sccum efferentibus iussis primum’arma ademit; 28. 34. 
7. arıma adempta. Mit ihm verwandt find die Begriffe des Ein- 
nehmens, Tangens, Bejiegens, bei venen fih auch wieber 
gleichfam mit tanquam, velut ober quasi iberjegt fintet: Ovid. 
Met. 13. 226, quid facitis? quae vos dementia, dixi, Coneitat, o 
soci, captam dimittere Troiam, d. i. ‚Ihon fo gut wie genom- 
men‘; mo Siebelis auf 1. 184: captivo caclo verweit, biefe Aus: 
druchöweife als Profepfis auffaft und im deutjchen „fait chen“ 
hinzugefügt wiffen will; und fo jagt ja au) Liv. 25. 24. 7. opem- 
que si quam possent, jam eaptac prope urbi ‚ferendam, call. 29. \ 
28. 4. Carthaginis prope ut caplae tumultus fuit; Cie. pro Sest. 
15. 35. iam captam . . videremus ; hingegen ift tamquam Binz: 
gejegt, wo ein Vergleihungspminet eintritt: Liv. 21. 57. 13, sig- 
num repente vietoribus datur, ut tanquam vi captam urbem 
diviperent, wo bie Statt fid, übergeben hat, aber behandelt wird, 
wie eine, bie mit Sturm genommen ift. Hit Hingegen die Ctabt 
Ihon zum Theil, aber no nicht ganz eingenommen, fo heißt fie 
capta quodam modo urbs, wie Syrasıs, Lin. 25.27. 3., we 

mit ev Ausbrnd magna ex parte capta urbs 25. 27.13. gleich 
bedeutend ift. -Nehnlich verhäft es fich mit vietus bei Liv. 9,9, 
11, ut ei dimitterentur incolumes et leges iis iure belli victis 
imponerentur = ihnen al Bejiegten (Haiber: ala Solchen, tie 
jür befiegt gelten), denn e8 war noch nicht gekämpft worben (über . 
die Vietapfer capere Kühnaft p. 296). 

5) Bei den Berbis des Seffelng jteht one tanquam bei Liv. 
22. 414. 9. se constrieium a collega teneri — gleichfam gefefjelt, 
wozu Dabri jchon eitirt: Cie. phil. 7. S. 27. taetram et pestiferam 
beluam ne inelusam et constrietam dimittatis cavele; pro Sest, 
1. 16. hane taetram immanemque beluani, vinetam auspieiis, al- 
ligatanı more maiorum, constrietam legum saeratarum "eatenis 
solvit subito lege curiata  consul (Kühnajt p. 299. constringere);
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mit quasi devincire: Cie. pro Mil. 32. S8, illum ipsum- qui. . 
poterat obstare, novo reditu in gratiam quasi devinctum arbitra- 

 batur (Kühnaft p. 300, vineire, Lioit3"somno, Cicero auch modis 
et forma). Unalog find die Berba des Einzäunens (Kühnaft 
p- 299 sepio), wie Sest, 42. 91. domicilia eoniuneta, quas urbis 
dieimus, invento et divino iure et humano saepserunt = zäunten 

fie gleichfam ein. Yalın erklärt auch (ed. 1862): „wie mit. einen 
Ihügenten Wall umgeben“, md: vergleicht pro Caecina 75. hace jnre eivili saepta sunt. „Die Hf-, fagt Halın, Haben vie Inter: polation mocnibus saepserunt, weil man bie figiixliche Bebentung von saepserunt mißfannt hat“. Koch) (ed. 1863) zieht mocnibus 
sacpserunt vor. Halır (ed. Or. 2, 1856) job ut vor moenibus 
ein und jagt: „ut moenibus Ravius (praceunte Bakio, qui tanquam 
inoen. coniecerat.): ut om. eodd.et O. Contra Madvigius p. 481, 
hie lectionem codd. servans, post nominatae sunt ‚instituerunt‘ 
addendun esse existimat.* Wir haften ut vor moenibus gleich: 
falls fin uunöthig, würden Lieber pro ergänzen, da Pivig wenigjtens pro muro jagt 25. 25. S. castraque teetis (9 parietum pro mo = wie eine Mauer saepta, wo’ Weiffenborn zu tiefen Gebrauch von pro no. andere Belegtelfen citirt, meinen aber, daß, wenn moenibus jtehei bleibt, saepserunt figürfic) ge- braucht ift und im Deutjhen die Hinzufügung von ‚gleihfam‘ ver- fangt; Cie. Verr. 5..16. 39, nullius vita saepta; bei %ioius 3, +44. 4. postquaın omnia Pudore 'saepta animadverterat, vo sacpta jo viel ift al$ quasi sepe einetum, wie Rriß zu Tac, Germ. 19 tihtig bemerkt. Chen mehr ter urjprünglichen Bedeutung nähert e8 fi) bei Liv. 23. 45. 10. urbem, non flumine, non mari saep- iam. Die Hinzufügumg von quasi finde ich nicht. Gbenfo ijt die Breviloquenz Giceros zu erklären, wenn ev vinela carceris für vincela corporis tanquam carcer jagt = Seffeln wie ein Ge- fängnig. Mean vergleiche Cie. tuse, I- 30. 74. nec tamen illa vinela carceris ruperit, scd tanquam (Binsfeld Nhein Dj. 1871. p- 302 nec tam-quam tamqmam) a magistratu... sic a deo evo- eatus exierit cn. Kühner und.de rep. 6. 14. 14. ii vivunt, qui ‚ e.corporum vinculis tanguam e careere evolaverunt. coll. Cie, ‚de.or. 2. 6. 23. ut, quemadmodum volueres videmus . . . voli- lare, sie nostri animi . . volitare cupiant (Kühnaft p- 300 volare, avolare, volitare). 

6) Nügelsbad erwähnt $ 132, 2, die Metapher des Sliegeng_



175 

für Kommen und Gehen. Der Ort nm, woher etwas fliegt, „Tteht babei bald mit bald ohne velut, obwohl ein Unterfehied ficht- bar ift. So heißt 18 Liv. 7. 12, 13. dueem, qui nihil agenti 
'sibi de caelo devolaturam in sinun vietoriaın censeat; 10. 8. 
10. en umquam fando audistis, patricios primo esse faetos non 
de caclo demissos, sed qui patrenm eiere possent, id est, 
nihil ultra quam ingenuos? Und 29, 29. 3: iam magma ex 
parte caesis aliis aliis cireumspectantibus fugam Fabiana se acies’ .repente velüt caeclo demissa ad ausilium ostendit. Ein 
gleicher Unterfchied ift Liv. 21.12, 1. eircumdato ad spectaeulum 
exereitu, Wo Las Heer wirklich dem Cchaufpiel beiwehnen fell, 
wie au 23.47. 3; 21.39. 1.eo nm Vdabri; mb 8.7.9. equitibus ceteris velnt ad speetaculum summolis, wo bie Neiter 
zurüdgebrängt werten, wie e3 bein Schanfpiel Sitte it. Mit 
ben Berbis des Fiegens ift aber das Apjectivumm volucer zu ‘ver: 
Binten, wie bei Cic. Rose. Am. 26. 102, voluerem nuntium — 
einen gleichjam fliegenten Boten, d. 5. einen Eiloten. 

7) Racgelsbah $ 134. erwähnt ferner won den Metaphern 
and ambustus und seniustus, hat aber unter den DVeifpiefen zwar 
semiustus aus 2iv. 22. 40. 3. (semustus vabri, Ib), aber 
au prope ambustus 22, 35. 3, ud quasi ambustus Plin. cp. 
3. 11.4. Aber chen ta ambustus ohne tiefe Zufäße vorkommt, 
war nachzumweilen; wir finden c8 bei Cie. Mil. 5. 12, deelarant 
huius ambusti tribuni” plebis illae intermortuze eontiones = 
„gleihjam angebvannt“ ce, ann. Ascon. Ueber den ganzen Tropus 
de8 Berfengens ımd Verbrennens richt Sabri- zu Living 22, 

35. 3. 
N. Bon Eigenfchaftswörtern ift befonbers hervorzuheben 

N divinus, bas joiwohl alfein als mit paene, prope, velut, quasi, 
quidam ster mit quasi und quidamı verbinden Häufig erfceint = 
‚gleichfan göttlich‘; fo pro Arch. 7. 16. ex hoc esse hune Numero, 
quem palres nostri viderunt, divinum hominem Africanum; : de 
imp. Can. P. 12. 33. unius hominis incredibilis ac divina virtus 
= ‚jajt göttliche‘; .-pro_Sest. 39. 5. altenius tribuni plebis ho- 
minis — dicam enim quod sentio et quod mecum sentiunt onnes — 
divini... domus est oppugnata; Cie. de imp. Ca. P. 15. 45, 
amisissetis Asiam, Quirites, nisi ad ipsum diserimen eius teim- 

poris divinitus (wie von Öott) Cu. Pompeium ad eas res for- 
tuna populi Romani attulisset; Verr. 1. 15. 43. tempus hoc vobis .
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‘ divinitus datum esse; de rep. 1. 29. divini paene est viri; Ver, 
L 1. 1. quod erat optandum maxime, . : id non humano con- 
silio, sed prope divinitus datum . . videlur; md in temfelben 
Öegenfaß pro Arch. 12. 31. non modo humana, verum etiam 
divina in tantis ingeniis commendatio debet esse; pro Arch. 7. 
15. ego multos honıines exeellenti animo ac virtute fuisse sine 
doctrina et naturae ipsius habitu prope divino per se ipsos el 
moderatos et graves exstitisse fateor; Liv. 44. 37. 8. sapientia 
prope divina videri; 26. 19. 4, aut velut divinitus mente mo- 
nita agens; Cie, Mil. 8. 21. sed homo sapiens atque alta et di- 

“vina quadanı mente praeditus multa vidit; 16. 44. quos mihi 
divina quaedam sors dedit iudiees; entlih pro Arch. 8. 18. 
poötam natura ipsa valere et mentis viribus excitari et quasi 
divino quodam spiritu inflari (efr. quidam velut p. 164). 
Natürlich wo e3 von Göttern gebraucht ift, ohne Ergänzung, jo  Verg. Aen. 10. 639. divini capitis, vom Aeneas. Achnfih con- 
secratus = ‚gleichfam nit beiliger Weihe verfehen‘, Cie. Sest. 
68. 143. neque hanc opinionem si in illo sanctissimo Iereule 
eonseeratam videmus; hingegen pro. Arch. $. 18, quod quasi 
deorum aliquo dono atque munere commendati nobis esse vi- 
deantur, 

2) fatalis; wie 22. 53. 6, Scipio 'iuvenis fatalis dux 
huiusce belli; 5. 19, 2. fatalis dux ad exeidium illius urbis 
.. N. Furius Camillus; mit velut 30. 28. 11. Seipionis... velut 
fataleın eum ducem in exitium suum natum horrebant (beite 
Steffen bei Tabri und Wffb.); Cicero hat nod) quasi. Acad. 1. 
7.29. inter quasi fatalem et immutabilem eontinuationem ordinis sempiterni. Die Steffe bei Liv. 9, 32, 3, familia, quae velut Iatalis. .. erat ift au) von Wijb. ed. 1869 nad Wöffflins p. 26. VBorihlag: eui velut fato lis . . erat verbejjext. “ 

3) eaecus.: Cie. pro Sest. 7, 17, sed fuit profeeto quaedamı 
illa reipublicae fortuna fatalis, ut ille caecus alque amens tribunus plebis naneisceretur — quid dicam? — consules?, wozu Bacher . Bier. für Oymmafiafo. 1862, p. 858) bemerkt: eaecus, meta- phorifch, wird durd) tas eigentliche amens erklärt und tejtimmt: „geiftig Blind und deshalb funnles, ohne Berftand.“ Halm erHlärt caecus atque amens .aud) alg DBerbinbung des tropifchen Auspruds mit ben natürlichen; Liv. 9. 5. 7. heluarum modo caecos in . foveam lapsos = ‚wie blind‘; Aen. 12, 279. pars missile ferrum
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Corripiunt caceique ruunt — ‚hürzen wie Blinde‘; mit velut: 
Liv. 7.17. 4. in ca ipsa, quae fugerant, velut cacei ruebant; ‚22. 
6.5. per omnia arta praeruptaque velut caeei evadunt, 

4) Bon ben Adjectiven, welde Subftantiva vertreten, dediti- 
eius, deditus: Sall. Jug. 31.19. qui si dediticjius est, profecto 
iussis vostris obediens erit, wo Krig erffärt: si revera ita se gerit, ut deditum decet = ‚went ex wie einer ijt, fi) beträgt, ber ji) auf Önabe und Ungnade ergeben hatt; Hingegen ohne ‚wie: Caes, 

:b. 9.2. 32.: se.. imperaturum, ne quam dediticiis populi Ro- mani iniurianı inferrent; wogegen Gicero jagt fin. 5.11. at ego quem 
vos ut deditum Epieuro insectari soletis, sum multum equidem cum Phaedro, wo ut deditus allerdings nicht bei esse fteht und fich 
wohl auch ein Unterfcied von ut deditum und deditum als ter 
der größern ober geringern Wahrheit des Gefagten benten Täßt. 

..5) Für velut tamquam quasi finde ic) prope gebraucht bei contionabundus, ‚zur Menge vebend,- welhes 23. 10. 6. 
erklärt ift: contionabundus incessit ad eircumfusam - undique _ 

 multitudinen voeiferans, und tur) intlichen Zufaß bejtimmt 5, 
25. 4. Camillus identidem onınibus locis contionabundus; hin: 
gegen, wenn damit ausgebrücft werben folf, daß vor wenigen ober gar einer Perjon wie vor einer Menge gevebet wirb, den Zufat 
prope erhält, wie 21. 53. G. hace adsidens aegro conlegae, 
haec in praetorio prope contionabundus agere, umd, worauf Klo 
als ‚in gehäffigem Zone gefagt aufmerkfam macht 3. 47. 3. hace 
prope contionabundus circumibat homines. 

IM. Die Vergleicpung erftredt fc) aber auger auf Verba mb 
Arjectiva auch auf Subftantiva. So fagt Plautus Capt. 83. ed. 
Brir: prolätis rebus pärasiti venätici Can6s sumus —= ir 
find wie Sagbhunte, d. h. ebenfo mager; Liv. 21. 3, 5, cuius 
regis genero hereditarii sint relieti exereitus nostri, eius filio 
parum mature serviamus? = ‚gleichfam erblich‘; Cie. ad -Att.- 4, 
13.2. ne istue hospes (= ‚wie ein wildfrender‘) veniam — hints 
gegen Curt. 9. 7. (29.) 25., coniectum oculorum, quibus ut fur 
destinabatur, Dioxippus ferre non potuit. \ 

IV. Dan auf abverbieffe Nedensarten ‚wie aus einem 
Munde, wie auf einen Nath oder Beihlus‘; Cie. Lael. 23. 
86. una est enim amicitia in-rebus humanis, de cuius utilitate 
omnes uno ore consentiunt (Pal: „über beffen Werth unter Allen 
nur- eine Stinnme herrfct“); phil. 1. 21. una et mente et voce 

- 
12 

%
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tonsentiuntz: Caes. b. ec. 1. 20. ilaque omnes uno consilio- Do- 
mitium productum in -publicum eireumsistunt, vo Doberenz (ed. 
1871) erklärt: ‚mit allgemeiner Zuftinmmg‘, und Cie. pro Sest. . 
51. 109. omnes ordines una consentiunt, wo Koch, voce nach una 
einfchiebt, als in ben Hoi. ausgelaffen. Hierher gehört, was 
Röffflin p. 26 über uno tenore, codem tenore ımd velut uno 
tenore jagt. Daf hier bie Deichränfungen turd) paene und prope 
hinzutveten, cf. p. 134). 2) Eine andere Nebensart ift: gleichfam 
unter. den Händen Haben: Cie. Lacl. 27.102. nee mihi soli 
versatur ante oculos,. qui illam (virtutem) semper in manibus 
habui; sed etiam posteris erit_ clara et insignis, demm wenn auch 
Rand (ed. 1867) bemerkt: „in manibus habui bier nicht Koß von 
der nächiten Nähe, jondern von ber unmittelbaren Berührung“, 
jo Fäßt fi) doch immer fragen, wie man eine yirtus unmittelbar 
berühren Tann. Auch Lahmeyer (ed. 1862) fcheint 68 fo auf: 
fejfen, da er Caesar b. g. 2. 19. 7. iam in manibus nostris hos- ° 
tes viderentur vergleicht, eine Gtelfe, bie Seyffert p. 555. wieber 
als „bie nächte Nähe“ andentend- auffaßt, wobei er fih aber über 

‚die Mnffaffung umfver Steffe nicht ansjpricht. Pahl überfekt: ‚die 
ich Tieb gewann“ und folgt fomit ver von Gernhard verglichenen 

" Stelle fam. 1.9. 10. „inimicum meum . . sie. in manibus habe- 
bant, ut“; mic fcheint c8, als ob din) Ergänzung von ‚gleichjam‘ 
der Tropus hinreichend erklärt wäre — „bie ich jene immer gleich“ 
jam in Händen gehabt Habe, d. h. gleihfam Habe ergreifen Fünmen“. 
Wenn nun Dietfh zu Salfujt Cat. 20. 2. jagt: bie Bebeutung 
bon in manibus esse ‚fo nahe, jo günftig fein, dag man nur zu° 
zugreifen braucht‘ ift Höchit pafjend, ‚fo ijt Dies doch ‚chen eine zwar. 
richtige, aber gefuchte Erklärung und wilf nichts anderes fagen,. als: 
gleichjam in Händen Haben. Zu beachten it auch, was Wiede- 
mann im Philolog. 1871. 31 Bd. p. 553 über in manu esse bei 
Gic. ep. Att. 14. 8. 3. Caelius ep. 8. 6. 3, fagt.: . 

Aus alle dem ift wohl fo viel erfihtfich, taf das vergleichente 
ut bei mandyen Ausprüden bafd Hinzugejeßt, bald weggelaffen wir, 
ohne eine große Aenderung bes Gehankens hervorzubringen. Es 
fragt jich deshatb, ob die Gonjectur Wijen’s. zu Living 26. 19, 4, 
pleraque apud multitudinem aut [ut] per nocturnas visa species 
aut velut divinitus ‚monita mente agens, in ber er biefes ut vor. 
per einjchiebt, nothiwentig ift, benn aud) ohne ut Fan visa heifen:, 
als ‚gejehenes, als; euch nächtliche Gricheinungen eingegebenes,
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Muh mu ih noch eines Schwanfens ter Hbf. binfichtlich  velut und. vel erwähnen, weil jt Liv. 22. 42. 6. venuntiat .. argentum quibusdam loeis temere per vias velut obieetum ad pracdam vidisse, wo nad) Jabri velut eine ber. befferen Hoff. Hat, ‚ter cod. Put, aber vel bietet, Wiih, bemerkt: „die bejte Hoff. hat hier, ce. 44. 6; 26. 37. 5, vel, ebenfo bisweilen antere Hff., . 22. 4. 2; 36. 18. 5. (hier nad) Fabri ber cod. Bamb,) „2. 62..2., was jchwerlich überall Schreibfehler, jondern wohl als ein eigenthünlicher Gebraud) &.’s. zu betrachten ift“, während Rn iv. Krit p. 26) lieber ven Ansjall von ut dor usu annimmt, Bon ben angeführten Stellen ftcht 22. 44. 6, jam velut usu cepisset; .22, 4. 9%, velut ad id ipsum de industria relicto spatio; 26. 37. 5. iam velut despondente fortuna („die Hl. Haben vol“); 2. 62. 2. ut velut numine aliquo defensa castra oppugnare iterum religio fuerit („vie Hpff. Haben velr); 36. 18. 5. qui ex loco superiore fundis velut nimbum glandis et sagittas simul ac iacula ingerebant, wo Wh. verweijt auf 37. 31.9. inde lingua_in altum mille passuum excurrens medium fere sinum velut nota distinguit = wie ein AbtHeihungszeichen, Etrih, Eine neue Steffe dat man buch Gonjectie Hinzufügen wollen, inten man 1. 58, 4. quo-terrore cum vieisset obstina- tam pudieitiam velat vietrix libido, — wo ih Wijb. Necht gebe, ter in velut ausgedrückt fieht, dag der Sieg mm ein Iheinbarer gewejen fei, was hier beinahe zım Nothiwendigfeit wird, da Sivis 

mit vieisset eine Umvahrheit jagen würde und vicisset im Sinne von -„gleichjan befiegt hatte“ Bei Erzählung eines folden Sactums doc) als ein mangelhafter Auspruc, obwohl Liefer Sinn in ihm fiegen Eöunte, bezeichnet werben müßte, — voridlug: ohstinatam, pudieitiae jam velut vietris, libido (fo Tittfer yahrb. jr. Phifer. 1. Paed. 1869. p. 502) ober, pudicitiam velut vindex libido (fo Bormet 3. p. 180). Aber au Herk, ker velut victrix jtreicht, rürjte nicht vecht thun. on oo. 
“ Hingegen möchte cs [cher fein, den Wegfall von ut in sen Hüllen mit Stellen zu befegen, in denen ut begrüntend ober beichränfend ift. In beiven femme e3 mit Adjectivis. oter Sub- jtantivis verbimten vor, wie als begrüntend Liv. S. 2, 6, post- 

uam palres ut seram eam (= ta jie ja) ultimaque tandem, ' 
necessitate expressam aspernabantur, als Befchränfend- Cie. Brut, 
35. 294, ego enim Catonem tuum ut civem ul senatorem ut
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imperatorem ut virum .denique cum prudentia et diligentia tum 
omni virtute excellentem probo (= ‚teinen Cato als Bürger = 
fo weit ev Dinger it, fdäte id‘ —) . . origines vero cum... 
dieeres ... , Brutone te id censebas an mihi probaturum? 

XIV. 

Ut opinor. Mit dem bejchränfenten ut verwandt ift das nı 
in den Säten: ‚tie ich glaube, Hoffe, fühle ze.“ varım auc) über 

fie noch einige Worte. Gofrau Gr. p. 505, $ 135 bejpricht tie 

Anwendung der Conftruction de3 Accusativus cum Infinitivo, wenn 
im Dentfhen folche Zwifchenfäge ftehen, wie: „wie ich weiß, ver 
‚muthe, Hoffe, glaube“ umd meint, daß bie Neberfegung nie.mit ut - 
puto, ut eredo, fonbern jtet3 in einem von puto credo abhängigen 
Ace. c. Infinitivfage zu geben jei; ev unterjcheitet tan libri quos 
putabam mihi surreptos esse, reperti sumt md libri qui mihi 

surrepti sunt, ut putabam, reperti sunt tahin, dah im zweiten 
Valfe die Bücher, ‚wirklich geftohfen find, wie ich8 glaubte: und fügt 
Dinzuw: „das ut opinor, ut spero, puto eredo etc. fommt vor im 
Dialoge, nicht im Hiftorifchen ımb oratorifchen Stile". Haadfe 
(gramm. jtil. Lehrbuch p. 248, $ 97) fügt zum Dialog wenigftens 
die Briefe Hinzu, wenn er jagt: „In diefer Weife” (nentfich wie ut 
supra dixi, diximus, dietwn est) „finden fi) im Dialoge und in 
Briefen auch ut spero, ut opinor (arbitror, credo), ut vides, ut 
seis oder scitis, ut audimus, während in Neben und gefchichtlichen 
Darfteffungen die betreffenden Berben regelmäßig als vegierente 
mit dem acc. c. inf. auftreten“. Abgefehen nun tavon, daß ic) 
ut putabam mit, wie ichs ‚auch glaubte, überjeken und für sur- 
repti sunt das Plusquanperfecum = ‚welche mir gejtohlen worden 
waren, wie ich's auch glaubte‘, erwarten würde, und.tag Goran 
num von ut putabam jprisht, bezweifle ich einmal, taß fich ein fol: 
ches ut mit Präfens oder Imperfectum nicht in den Neben und im 
hijtorifchen Stil finven follte, fo wie dag die Hinzufekung von ut 
nur dann gebufvet werben dürfe, wenn eine wirkliche, nicht -eine 
angenommene Thatjache erzählt wird. Dem wie follen wir tan 
jenes ut opinor, welches fo viel ift als: ‚ich follte meinen‘ erklären,
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ta bed) Bei ‚ich follte meinen gerade umgefehrt oft cher an cine 
. angenommene, als an eine wirkliche Thatfache gedacht wird. So 

jagt auch Halm zit Cie. pro Sest. 21. 48; 55. 118, daß Cicero 
‚opinor, ut opinor‘ tem Safe mandimal bei Gitaten zufeke, um 
den Schein zu wermeiten, al wilfe er in folchen gefehrten Dingen 
genan Beicheid (umd auch Koch) fagt: mit erfünftelter Umwviffendeit), 
und zu Mil. 35. 98. centesima lux est ab interitu D. Clodii, et, 
ut opinor, altera, baß ver Nebrer opinor binzufege, „nicht um bie 
Angabe zweifelhaft zu machen, fondern weil fo genaue Beftimmmmgen 
den Schein einer Vorbereitung erweden“ umb Wirz (ed. 1872), ber 
in biefer Zahfenbejtimmung „eine genaue Zählung nach Iın. Weife 
mit Einfluß tes Anfangs md Enkterming“ berechnet, nennt mit 
Berufung auf Halıı Sest. 48. ten Zufaß opinor rundiweg ‚uhetor 
rich‘, während Sehffert zu Cic, Lac. 23. 88. a Tarentino Ar- 
chyta, ut opinor, fagt: „im bamit zu bezeichnen, ap ihm ber Name. 

“jelbjt die Nebenfache fei”. Die Erffärung Halm’s, taf der Zufat 
opinor den Schein genauen Wiffens in jelhen Dingen ablehnen 

“jolfe u or. Rosc. Am. 16. 46.), fcheint mir den Borzug vor 
ten anbern zut verbienen, weil fie nicht mr auf Nanten, jondern 
and auf antere Dinge paft, welche burd) ut opinor aus ben 

Bereich) ber wirfiihen Thatfache in tas ter möglichen verwiefen 
werben, wie in ter Erzählung bon ber Eriphyfa Bei Cie. Verr. 4. 
18. 39. cum vidisset monile, ut opinor, ex’ auro et gemmis, -o 
vecht viel bavanf anfam, aus welchem Stoff das Halsband beftand; 
tusc. 3. 9. 19. quae apud. Homerum: Achilles queritur, hoc ut 
opinor, modo, wo Soref nad) Tifcher erklärt: „his fere verbis, 
beutet an, daß Cicero frei überfett Hat“; Cicero hat aber nicht 
frei überfegt, Kühmer führt bie grichifchen Worte an; Brut. 15. 
58. est igitur sie apud illum in nono, ut opinor, annali; -Cie. 
pro Lig. 6. 17. ac primum aditus et postulatio Tuberonis haee, 
ut opinor, fuit, velle se de Q. Ligarii scelere dicere; pro Cac-' 
lio 7.17. nunc demum intellego P, Clodii insulam esse venalen, 
euius hie.in aedieulis habitat, decem, ut opinor, milibus; pro 
Plancio 26. 65. cui cum respondissem me e provincia decedere, 
„etiam mehereule, inquit, ut opinoy, ex Africa — ‚miein’ ich’; 
und wieber bei Namen: Cie. parad. 1. 1. $. sapientem illum, 
Biantem, ut opinor, qui numeratur in-septem; fam. 3. 6. 3. co 
discessisti quo cgo te ne persequi quidem possem triginta diebusı 
qui tibi ad decedendum lege, ut opinor,: Cornelia constituti essent;
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phil. 13. 13, 97. est etiam ibi Deeius, ab illis, ut opinor, Muri- 
bus; hierher gehört wohl auch Verr. 4. 3. 7. hace. omnia quae 
dixi signa, iüdiees, ab Heio a_sacıario Verres abstulit: nullum,. 

"inquam, horum reliquit neque aliud ullum tamen praeter. unum.. 
pervetus ligneum, Bonam. Fortunam, ul opinor: eam iste habere 
‚domi suae noluitz cir. Nepos Att. 4. 5. tranquillatisautem 'rebus 
Romanis remigravit Romam, ‚ut opinor, L.. Cotta et L.’ Torquato 
eonsulibus,: wo ut opinor. ter Behauptung voraugefteltt it. 

Eine andere tur ut opinor ausgebrücdte Motification Keg 
Gcbanfens findet Beiffenbevn zu Liv. 1. 4. 1. sed debebatur, 
ul opinor, falis tantac origo urbis maxhınique seeundum -deorum: 
opes imperii prineipium, inben cv. jagt, dag ut opinor fei „ein 
milderer Auspruc ber Behauptung, daß die Enge diefen Sinn 
Habe”; im. Deutchen Fünnen , wir gleichfalls ‚jeltte ich meinen‘ 
anwenden; coll. Cie. ad Att. 9. 13, 1. odx Zar zrupag Acyog,. 
ut opinor, ille de ratibus, inbent es ja auf eins hinausfänft,. vd 
ic) fage, taß- bie Behauptung biefen Sinn habe, wie Cie. ad Att, 
2.3.1. primum ut opinor evayyelıa, ober ‚taf fie ihn nicht 
habe. 0 ' 

- Die Formel opinor »ter ut opinor ift an eine bejtinmte 
Stelle im Sate nicht gebunten; fie Tan auch ten Sat beginnen, 
hat tan aber doc wohl ur die Form opinor. Die Ierer 
Anwendung ift. biejelbe. Hnfichtfich ihres Einfluffes- auf bie 
Structure. de8 Satzes dit zu jagen, bak fie ji dejfelben entivcher 

- begiebt, wie pro Rose. Am. 33,.93. quid? ca multitudo. quae 
erat? Opinor, aut corum,. qui in bonis erant oceupali, aut; 
oder" taß fie den Accus. e. Infin, folgen läßt, wie Rosc. Am. 4. 
128. opinor enim esse in lege, quam ad diem. proseriptiones 
venditionesque fiant, Kalendas Junias, wo doch opinor die genaue 
Kenntnig der gejetsfichen Befimmmmg in ehvas. abweifen Toff. 
Bisweifen wird fi) aber natürlich auch ein Unterjchied zwiichen 
keiten Genjtenetionen zeigen, : wie namentlich deutlich wird, wenn 
man verum est, ul opinor md verum esse opinor vergleicht. Bei 
jenem wire ber Ton auf verum est liegen und ut opinor wirkliche 
Veberzengung anserüden, wie Curt. S. 1. (4.) 37. verum_ est, 
ut opinor, quod avunculum tuum in Italia dixisse constat, ipsum 
in viros : ineidisse, te in feminas, Während verum esse opinor 
ji) dem Begriff bes Bahrfheinfichen nähert. 

Ans tem allen ergicht fich, daß man auch bei opinor md ut 

x
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opinor nach bem Gebanfenzufanmenhange entjcheiden mug, ob eine 
entjjiebene, durch) Hinzufügung von wirklich: hervorzuhebenbe Anficht ° 
ausgejprochen wird, ober einemiftere, bie im befheibenen:: ‚meine ich‘ 
ihren Ausorud findet und überhaupt bazıt bient, ein ansgefprochenes 
Urtheil zu miltern.. Co alfgemein jaßt 68 auch MWeiffenb. auf zıt 
Liv. 23. 3. 4. etenim hos, ut opinor, ‚odistis senatores. ' Zu diefer 
[egtern würbe die Bejcheivene Behauptung gehören, welche den Schein 
gelehrten Wifens ablehnt. Davon itehen ‚oben Beifpiele ‚genug. 
Ich führe deshalb mir mod, einige an, in tenen „wirklich zu ut 

- opinor zit ergänzen ift und 8 nıithin jaft ten Sinn von ‚wie ich ° 
überzeugt bin‘ annimmt: Cie, Arch. 7; 16. (im bypothetiichen Nach- 

“ fake) quodsi non hie tantus fructus ostenderetur, .ci si.ex his 
studiis deleetatio sola peteretur, tamen, ut opinor, hanec .animi 
renissionem humanissimam ac liberalissimam iudicaretis = „fo. 
würbet ihr fie dafür Kaften, wie ich boch ficher glauber, 1. Cat- . 
7..17. si te parentes tui :timerent atque odissent tui nee eos ulla 
ratione placare posses, ut opinor, ab corum .'oculis aliquo con- 
cederes. ° Au) in ben Dialogen und Briefen, 3. B.. in Hanptfaß‘:. 
Cie. tusc. 5. 2, 6. sed, ut opinor, hie error 'et-hace indoc- 
torum animis oflusa caligo est, quod (Cicero fpricht eine  fefte 

Anfiht aus); fam. 6. 7. 2. nemo nostrum est, ul’ opinor, quin’ 
vota Vietoriae suae fecerit; Att. 12. 23. 3. id ego quoque au- 
dieram et, ut opinor, heri- ad te seripseram. Cbenfo ift c8 bei 
ut arbitror, wie in or. pro R. Am. 29, 82, Erucii eriminatio 

“ tota, ut arbitror, dissoluta est; pro Sest. 44. 96. et, ut ar-: 
bitror, nee ab utilitate eorum, qui audient, nee ab officio vestro. 

 nec ab ipsa .caussa P, Sestii abhorrebit oratio mea; de imp. Cn. 
- Pomp. 19.58. (intercessio) de qua, ut arbitror, isti ipsi, qui: 
winantur, eliam atque etiam quid liceat considerabunt; pro Sest. 
33. 71. equiden existimo, si ille (Caesar), ut arbitror, aequus 
nobis fuerit, nihil ab hoc (Sestio) profeetum, sin iratior, non mul- 
tum, 9 in ut arbitror ber Sim liegt wie ich wirkich glaube‘ und 
jomit ber erfte Fall als ber der Wirklichkeit getacht ift, :obwoht 
er turch sin iratior abgejhwächt wird. Wenn es num bei Sioius: - 
in einem Hauptjake heißt: 7.-30. 6. Campani etsi fortuna prae- 
sens magnifice loqui prohibet, non urbis amplitudine, non agri 
ubertate ulli populo praeterquam vobis- cedentes, haud parva,. 
ut arbitror, accessio bonis rebus vestris in amieitiam venimus 

N 

vestram, jo ijt ter Nebenbe afferings von ber ‚Wahrheit feines:
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Ausfpruchs überzeugt, und es ift nicht wiel Unterfhieb, ob wir im 
Deutjchen die Berficherungspartikel ‚wirklich‘ feßen zu: ‚Kommen 
wir wirklich, wie ich glaube‘ ober ‚femmen keit, tie ich wirklich 
glaube‘, aber weil nicht von einem gegenwärtigen ober berganz 
genen, fonbern von einem bevorftehenden Creignig die Hebe üt, 
türfte bie Ueberfekung :. ‚ich folfte doc) meinen, wir Fämten“ nicht zu 
überjehen fein; während wieter, wenn wir vergleichen Cie. phil. 1. 
11. 27. quamquam te quidem id facturum non arbitror — novi 
facilitatem tum —, Har wird, taj obwohl arbitror mit ben Acc. 
e. Infinitivo conjtruiet ift, fchon durd) den parenthetiichen Satz 
(novi) angebentet ift, daß zu facturum ben Siune nach ich ‚wirklich‘ 
ergänzen Lift. Tritt num ego zu dem Berbum des Meinens, fo 
werben wir e3 am vichtigften buch ‚ich ivenigftens‘ überfeßen; 8° 
Wird bie Anficht als eine entfchieben fetjtchente bezeichnet. Co 
zunächft im Gegenfate: pro Sest. 7. 16. belnam. . solvit subito 
lege ceuriata consul, vel ut ego arbitror, exoratus, vel ut non nemo putabat, mihi iratus, wog: Th. E. Bader (Ztfer. 
für Oymnafialv. 1862. ergänzende Bemerkungen zu einer Erklärung 
der Nede Gicero’s pro Sestio p. S40-—864, 913—929) bemerkt: p. 857: „ut ego arbitror competentes Urtheil al3 Schietsrichter in 
eigener Sache; putare mr Privatmeinumg ter Andern von rein 
fubjectiver Berentung, wenn auch, nad angeftelfter Berehnunge, 
wobei er mehr arbitror, ala eo dor Augen hat; bingegen chne 
Gegenfak: Cie. de of. 3. 10. 44. cum’ vero iurato sententia 
dicenda sit, meminerit, se deum adhibere testen, id est, ut ego 
arbitror, mentem suam, qua nihil dedit deus homini divinius; 
fam 1. 8. 2. neque, ut ego arbitror, errarent ne adversarii qui- 
dem eius, si, cum pares esse non possent, pugnare desisterent. 

Was die grammatiiche Seite betrifft, fo wollte Scyffert nd) 
einen Unterfchied nrachen zwiichen eingefchoßenem opinor und ut 
opinor, inbem er zu Cie. Lacl. 23. 88. ab Tarentino Archyta, ut! 
opinor, mittheilt, daß Goth. b. opinor biete und fragt: „warm um 
paffend? ©. XIV. 50. p. 333”, und auf p. 333 jagt: „Wer constat, 
opinor fagt, will in ivonifcher Weife badund), baf er chung objectiv 

 Gewifjes von feiner fubjectiven Meinung abhängig macht, bie 
Gewißfeit ter Sage mn nod) mehr im’ Licht ftellen, dagegen 
folf dur) den Zufak ut opinor bie Beitimmtheit tes vorher Tate- 
gorifh ansgefprochenen Uxtgeils in urbaner Weife gemildert werten, 
ähnlich dem ut videtur, ut arbitror, ut opinio mea fert, ober meo
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quidem iudicio, mea quidem sententia.“ Dem haften wir entgegen 
Sest. 21. 48. (mortem) etiam virgines Athenis, regis, opinor (ohne 

‘ ar; nur om. A.) Erechthei filiae, pro patria contempsisse 
dieuntur md wicer bie aus phil. 1. 7. 16. für ironifches ut 
opinor beigebrachte Etelfe, wo auch nur bie Tariante sed aut VI“ 
in ed. Or. 2. notirt ift; kann verum, ut opinor — ‚aber freilich‘ 
bei Rose. Am. 17. 49. und ut eredo bei Cie. Sest. 52. 110., ımd 
felgern taraus, taf man Bei opinor, das im Zivifchenfate fteht, 
zwifchen. ut opinor ımb opinor- feinen Unterfchied machen tarf. 
Co meinte auh 9. Wirz, ber zur or. pro Mil. 26. 69. (ed. 
Hamburg Maufe 1872) salvis rebus, ut spero, tuis bemerkt: „ut 
spero, nur die Umgangsfprade entbehrt has ut, Krebs Antib, s. 

V., bagegen ercdo immer ohne ut, opinor bald mit, bald chne ut, 
unten $ 98; Cie. tuse. 1. 92, Endymion nondum, ‘opinor, est. 
experreetus, ibid. 87. Fin. II. 31. a primo, ut opinor, animan- 
fium ortu pelitur origo summi boni“, eine Behauptung, "ber wir 
Dis auf das über ut eredo Gefazte beiftimmen. ' 

Delannt ift and, baf -eingefchoßenes opinor im ironifchen 
Cinne gekraudht wird. Kühner fpricht hierüber zu tuse, 1. 22. 52. 
und behnt bie vis ironiae auf credo, opinor, puto, spero, reor als, 
und bringt Beifpiele zu opinor, reor, credo. Werken fie md mit 
ihnen ut opinor im ironifchen ober fpöttelnben Siune gebraucht, 
dann geht c8 über im die Bereutung ‚freilich, oder wie Tifcher 
zu tusc. 3. 17. 37. anmerkt: ‚dod) wohl‘, wie phil. 1.7. 16. vel- 
lem adesset M. Antonius, modo sine advocatis — sed ut opinor 
lieet ei minus valere, quod mihi heri per illun: non lieuit; tusc, 

1. 36. 87. hace, opinor, inconımoda sunt carenlis; tusc, 1. 
38. 92. Endynion vero, si fabulas audire volumus, ut nescio 

.quando in Latmo obdormivit . ; , nondum, opinor (fpöttefnd), 
est experrectus; pro R. Am. 17. 49. verum, ut opinor, quoniam 
ita Chrysogono videtur, qui 'huic nullum praedium reliquit, et 
artifieium obliviscatur et studium deponat lieebit (Bittere Ironie 
jtatt debebit). Endlich giebt e3 auch Stellen, in tenen opinor 
Zweifel übrig läßt, in welden Sinne es zu faffen fei; fo pro 
Rose. Am. 18. 52. odium igitur acerrimum patris in fillum ex 
hoe opinor ostenditur, Eruci, quod hune ruri esse paticbatur 
(je bei Halnı ed. Or. 2. 1854 ohne Bar.); aber Richter nahın 
ben opinor jeinen ivonifchen Sim, indem er non vor ostenditur 
einfhob, Eberhard wollte ten Sag als Ausruf fafen (Brogramm 

ı
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Bielefeld. 1872. lect. Tullian.  libell, p..10.); mir Scheint. ver Nadbrud auf patiebatur zu liegen, welches ben vorhergehenden velegarat entgegengefett ift. St opinor irenijch gebraucht, fo nähert e8 fich bem auch in jokgem Sinne eingefehoßenen ercdo, ben dem ‚Wir; die Forın ut eredo nicht Fannte; jenes findet Vic) tuse. 1,22. 52. non enim,: eredo, id praccipit, ut membra nostra 
aut staturam figuramve noscamus; coll, 44. 105; 3. 17. 37.53. 
21. 50. (Kühner); biefes ut credo pro Sest. 52. 110. immo 
quem fortem et bonum eivem non petulantissime est insectatus ? 
qui, ut credo, non libidinis causa, sed ut plebicola videretur, 
libertinam duxit uxorem (cf. p. 185), doch auch nicht iwonisches 
eredo 3..3. Rosc. Am. 22. 60. homies cursare ultro ‘et citro 
non destiterunt, credo, qui Chrysogono nuntiarent, ironijches 
>.®. 46. 134.5 pro Arch. 5. 10,; pro Sulla 9. 27. 

Noch mache ich aufmerkjan auf sie opinor bei Cie, phil. 2. 
18. 44. visne igitur te inspielamus a puero? Sie, opinor; a-prin- 
eipio ordiamur. So fereißt Halm cd. Weidun. 1864. und. ed: 
Or. 2. 1856. mit Bezugnahme auf Mabvig ad Cie. de fin. p. 358, 
(p- 354 cd. 2.), während Orelit nach A. prine, fohrieb: Sie opinor. 
Nenertings handelte darüber Birihfelrer beider Necenjion von 
Koch’ Ausgabe in ber Zeitfchr. für, Gummnafinfv. 1971. Samar. 
v4 - = 

"Um nm mod) bie Mannigfaltigfeit verartiger Formeln zit 
zeigen und, bayzıuthin, ba Haade fie bei feiner Aufzähfung von ut 
spero Bi8 ut audimus nicht, hat erjhöpfen wollen, führe id an:. 
rcor (autc) bei Kühner) tuse. 1. 39. 94. cur? nanı, reor, nullis, si 
vita -longior daretur, posset-esse incundior, (ironijeh); nicht Bloß 
ut-audimus, fontern auch ut audio Cie, Att. 6 1. 25. in quo, 
ut audio, magnum .odium Pompeii suscepistis; efr. quemadmo- 
-dum audio Cie, pro Rose. Am. 30. 84. de Capitone post vide-, 
simus: si quemadmodum -paratum esse andio, -testis- prodierit; 
ut ego sentio pro Mil, 26. 70. (legem) qua, ut ego.sentio, 
Milonem absolvi a vobis oporteret, ut omnes confitentur, liceret; 
ut spero (Haade nennt die Form mit quemadmodum nicht) Cie. 
Sest. 28. 60. sentient, ut spero, brevi tempore, mancre liber- 
tatem illam = ‚wie ich ficher hoffe‘; 23. 52. deinde numguam 
Jan, ul spero, quisquam improbus consilio et auxilio bonorum 
se oppuznare rempublicam dicet; 4. Cat. 4. 8. ego enim sus- 
eipiam et ut spero‘ reperiam; . pro Mil. 26.69. salutaribus, ut 
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spero, vebus :tuis; pro Lig. 5. 14. quod et feeimus et, ut spero; 
non frustra feeimusz Sall, Cat. 20. 17. hace ipsa, ut spero,'vo- 

 biseum una consul agam; ad fam. 1.2. 4. nos in senatu, quen- 
admodun spero,  dignitatem nostram . . retinebimus; ‚pro Arch. 
2. 3. veniam.. . vobis, quemadmodum spero, non molestan, 
woher Algayer hen. hervorhebt, vaf einfaches. spero ald einge: 
ihoben und ohne Cinflug auf vie Sonjtruetion  äußerft jelten ijt, 

"wie Cie. de legg. 2. 27. 69. , und mehr ber Umgangsfprache an- 
‚gehört, wie Cie. Qu. fr. 1.4. 35 ut ego interpretor pro Sest. 3. 
S. impedior non nullius oftieii, ut ego interpretor, religione, quo 
minus exponam; ut equidem intellego de rep. 2. 31. 55. 
haud mediocris hie, ut equidem intellego, vir fuit (0. ed. 1. hie 
ut ego quidem). Dan vergleiche and) sieut cgo accepi bei 
Sall. Cat. 6; 1; ımd sieut ego aestumo Sall. Cat. 8. 2. —; 
jotann einige. für bie zweite im dritte Berfon ter DBerba tes 
Meinens und Wiffens: ut seis, oft in ten Briefen, ad Qu. fr. 

2. 13. 1. nam, ut seis, Jam pridem istum canto Caesarem; or, 
44. 151. quae (concio) sie probata est, ut eam quotannis, ut 
seis, illo die reeitari necesse sit; ut seitis Sest. 34. 74. sur- 
rexit, ut seitis, Atilius.hie Gavianus; Liv. 34. 22,10. refero enim 

‚ad vos, utrum Argos, sieut scitis ipsi, ab Nabide occupatos,. pati 
velitis sub .dieione ‚eius ‚esse; ut videtis, Liv. 34. .22. 19 - 
haec consultatio,. ut videtis, tota de re pertinente ad vos est; ut 
opinio nostra est fam. 9. 11.1. sed quoniam brevi tempore, ut 
opinio nostra est, te sum visurus; für bie erfte -Berf. Pr, ur 
scimus tusc. 1. 2. 3; dan ut isti volunt Liv. 21. 10. 8, nec 

"puer.hie dus erat sed pater ipse Hamilear, Mars alter, ut isti volunt 
..; ut Stoiei.putant Cie. de fin. 2. 4. 13, vitiosa res, ut Stoiei 
‚putant, qui eam sie definiunt; ut Helvetii arbitrantur Caes. 
b. g. 1. +4 4. neque abest suspicio, ut Ielvetii arbitrantur, quin 
ipse sibi mortem conseiverit; ut omnes confitentur Mil. 26. 
0, (legem) qua, ut ego sentio, Milonem absolyi a-vobis opor- 
teret; ut omnes confitentur, liceret; ut rebantur Liv. 22. 57. 
7. placatis satis, ut rebantur, deis. Daß diefe Formen autc) bet 
ben Yerbis des Sagens fich finden, beweift tag öfter citirte ut 
dixi ut diximus, jo Wie ut ipse dicebat de or. 1. 20. 91. me : 
in illo numero, qui illa non didieissem, et tamen, ut ipse dice- 
bat, possem aliquid in dieendo, proferebat; quod ipse dicebat 
pro Mil. 9. 24, ut. haberet, .quod ipse dicebat,- ad praeturam 

.
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gerendam, hoc est, ad. evertendam rempublicam -plenum annum 
‘ atque integrum; ut dictitabat Mil, 9. 25. tota ut comitia suis, ut dietitabat, humerisj sustineret; und, enblid) ut dieitur = ‚wie 

bas Sprücwort ift‘, de of. 3.33, 116, cum his viris equisque, 
ut dicitur, si honestatem tueri ae retinere sententia est, decer- 
tandum est, ieber ait, ut ait, alunt, ut alunt, quod aiunt cf. 
Klo Tex, Tat. 

XV, 

- Unmittelbar, Nägelsbad; macht einerfeits da, two er vom 
dunamifchen Erfaß des Aoverbiums frriht (Stil. p. 220. ed. 3.- 
1858), barauf aufmerkam, daf berfelbe burch Zufammenftelfung 
zweier fynonhmer Verka gefhehe, und findet in den Morten bei- 
Cic. de deor. nat. 2. 45. 117. acr mari eontinuatus et iunelus 
est burd) die Ueberjegung: „fchlieit ib unmittelbar an bas Weer“ 
dert Ausdruck für ‚unmittelbar‘; andererfeits bemerkt er p- 246,., 
dag das PBronomen ipse in Verbindung mit Subftantivis den Be: 
griff ‚unmittelbar‘ dedfe, wie bei Cie. de fin. 1. 11, 37. (voluptas) 
suavitate aliqua naturam ipsam movet nıtr pajjend überjekt werde: 
„wirkt bir) cine angenehme Empfindung unmittelbar auf bie 
Einne”; 1. 20. 69. ipsi amici propter se ipsos amantur — 
‚die Freunde werben unmittelbar um ihrer feloft willen geliebt‘ ; 
Sen. ep. 56. supra ipsum balneum habito = „ih wohne un 
mittelbar über einem Babe.“ Georges (@exic. 1861.) nimmt auf 
Nägelsbacdh’s Erörteruingen Bazug, fügt aber zu ipse die Apjectiva 
proximus, secundus ab aliquo hinzu mit ben Adverbien proxime, 
secundum aliquem, mb continuo statim; erwähnt vom ben Präpo- 
fitionen sub mit dem Accus., ab ex, statim confestim ab ex; bon 
ten VBerbi$ adhaerere, consegui, vestigiis sequi; ven zwei Verbis _ 
servire ac subiacere; und jucht ten Unteriehied bon ab aliquo und 
per aliquem 5. DB. oceidi, wie e3 fich bei Cie. pro Rosc. Am. 29. 
80. quid ais? vulgo oceidebantur? per quos ct a quibus? findet, 
darin, taf ab aliquo oceidi heiße: ‚unmittelbar von Jemand‘, per 
aliquem = ‚wittelbar dich Iemandt, Eenffert hebt an verjchie- 
denen Stellen der Progymnasmata (ed, 1864) nur. ipse hervor,  



189 

während er in ter Paläftre (1865) continuo Hinzufügt, indem er 
p. 246. 8: ‚vie Thatfache unmittelbar‘ durch ‚ipsum factum con- - 
tinuo“ überfeßt. 

Vie wir fehon bei andern Partikeln, wie ‚uch, fon, nım,* 
gejehen Haben, fo find auch hier wieder bie Örenzen, in welche 
man den Inteinifhen Ausorud einfchränft, zu eng gezogen; es 
giebt noch mehr Ansorudsweifen, in denen ber Qateiner diefe Mo: 
dification des Gedanfens tem Lefer oder Hörer überläft. So ift 
doch gewiß zumächlt auf bie Vortjtelfung anfmerkfan zu niachen 
und hervorzuheben, taß, wenn da3 Verbum im Anfang tes Sabes 
fteht, ver Begriff ‚unmittelbar: ergänzt werben Tann, wie Liv. 24, 
35. 6, wo zu adveniens fchen Weiffenborn bemerkt: ‚gleich bei 
feiner Ankunft. Sovann ift aber nicht abzufehen, warıtım nur bei 
secundum aliquem .ımb bei sub ec. Accus. ber Ausbrud ‚unmittel- 
bar“ zur richtigen Ueberfekung exforbert wird, und’ nicht vielmehr 
die Ergänzung befjelben auch Bei seeundum -aliquam rem, 
wie bei Livius 21. 45. 9. ct secundum precationem caput pecu- 
dis saxo elisit, c. n. Sabri;.21. 50. 7. secundum hanc pug- 
nam . . consul Messanam venit; 22. 58, 1.- secundum tam 
prosperam ad Cannas pugnam, ınb bei sub c. Ablat. uöthig fein 
foll, da tod auf die Trage ‚wo* in biefent Salfe sub c. Ablat. 
gejegt werben muß. Denn wenn wir fefen 5. 3. bei Cäfar 
b. g. 5. 37. 3. interim prope colidie cum -omni equitatu 
Indutiomarus sub castris eius vagabatur, alias ut situm castro- 
rum cognosceret, alias colloquendi aut territandi eaussa: equi- 
tes plerumque omnes tela intra vallum conäciebant, fo ift 

Har, daß c8 gerade ter Zwed des Inbutionarus it, fo nahe wie 
möglich an bas Lager zu fommen, mb baß mithin’ bie Veberfegung : 
‚‚hweifte unmittelbar am Lager umher‘ genauer ift, als ‚umter bem 
Lager, vor dem Lager‘, wie Doberenz (ed. 4. 1867. und ed. 5, 
1871.) überfeßt, dev durch) ‚vor dem Lager‘ doch auch bie unmittel-' 
bare Nähe Hat ausbrüden wollen; (Baumftarf mur:- ‚ftreifte bei 
dem Lager‘). Cbenfo ijt sub vallo bei Caes. b. g. 6. 37. 2, us- 
que eo ut qui sub vallo tenderent mereatores recipiendi sui 
facultatem non haberent = ‚unmittelbar am Wall, in ber nächften 
Nähe des Walles‘, denn es -foll hervorgehoben werben, -baß bie‘ 
Kaufleute trog ihrer Nähe feine Zeit hatten fi) zurüdzuziehen 
&. = vor tem Walle; Doberenz ohne Anmerkung). Ncht deut- 
fi if, wenn e3 überhaupt noch mehrer Beifpiele betürfte, vie 

+
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Stelfe bei Caes, b, c. 1. 41. 2, Caesar.. . postero .die omnibus 
copis tripliei instrueta acie ad Ilerdam proficiseitur et sub eas- 

“tris Afranii constitit et ibi paulisper sub armis moratus faeit 
acquo loco pugnandi potestatem, ° Potestate facta Afranius copias 
educit et in medio colle sub castris constitwit; wo’ tag Dager des 
Afranins auf einer Anhöhe liegt, Cäfar aber. fo nahe wie möglich 
herangeht mb teshalb Hier auch DB. überfeht: ‚dicht vor ten 
Lager‘, Stlaiber wählt das Wort ‚hart: bei Liv. 22. 16. 2. cum 
Romani sub ipso constitissent vallo, — ‚hart unter ihrem Walfe:, 
Alles beides find aber vd) mr Ausprüde für ‚unmittelbar unter 
dem Lager, unter dem Wall. In alfen diefen Beifpielen ift sub 
vom Naume gebraucht; e8 Tommt auch bei Pivius sub e. Abl. „von 
ter Zeit vor als Ansorud ver unmittelbaren Einwirkung der Zeit 
anf ta8 Ereignig*, wie 2. 55. 1. sub hae pessimi exempli vic- 
toria dilectus edicitur; °e8 ift aber als foldes nach Kühnaft (Liv. 
Synt. p. 367) nicht ciceronifeh. 

Der Gebrauch ver Präpofition ab = ‚unmittelbar nad), 
wie bei Liv. 22.. 40 4. ab hoc sermone profeetum Paullum 
tradunt, ijt befannt und von Zumpt Gvanım, $ 305., von Klo 

im feinen 2ericon s. v. a. N. 5, und von Küßnaft Liv. Shnt, 
p- 359 Hinveichend erörtert. 

Bär die Prüpofition ex -führt Georges Austrüde an, wie: 
ex dietatura, ex praetura = ‚ıimmittelbar nad‘, fo tag es fcheinen 

könnte, als ob ex biefe Bedeutung mir in Verbindung mit bem 
Zitel eines Arntes Hätte; cs hat fie aber überall da, wo von 
unmittelbarer Solge oder Wirkung die Nee ift. Befonters ift hier 
ber AMisbrud ex itinere herworziiheben; auch Schul Gramm. 
5 177. überjet ihn blos: ‚von bev Reife, vom Wege. Cr findet 
fich öfter bei GCäfar md wid alfein richtig aachen tur: 
‚unmittelbar, fogleich won Wege aus; z.B. 1. 25. 6. 

- Boii et Tulingi . . ex itinere nostros Iatere anento igeressi eircum- 
venire, io Dobervenz, fo wie Sraner-Dittenberger für nöthig halten 
zit erklären: ‚unmittelbar vom Marfihe aus.‘ Doberenz geht dem 
Sprachgebranhe nad und befegt ihm mit 2. 6. 1. id ex itinere 
magno impelu Belgae oppugnare coeperunt; 2. 12. 2. id ex 
jtinere oppugnare conatus; 3. 21. 2. Crassus ex itinere oppidunı 

. Sontiatum oppugnare coepit. Spätere ober folche Schriftitelfer, 
welche biefe Modificntion des Gedanfens felbft ausprücen wwolften, 

.  mählten bay statim, vie Hirt. b. Afı. 86. et statim ex ilinere
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ante oppidum Thapsum constitit., Anferbem finvet ex fi) Häufig 
in ber Bebeutung ‚in Folge von‘, was. oft fo wiel ift al = ‚une 
mittelbar nach,‘ wie bei %ivins 21. 39. 2. .otium enim ex-labore, 
copia ex inopia, cultus ex illuvie tabeque squalida et prope 
eiferata corpora varie movebat, eine Steffe, zu der Fabri-Heer- 
wagen noch viele Beijpiele anführen. -- . 

. Die fteht 68 num mit den andern Prüpofitionen? - Es icheint 
fein Orumb vorzufiegen, warum nicht auch) bei ihnen, wenn man 
ihren Gebrauche nachgeht, jich Fälfe finden fellen, in benen ter 
Znfammenbang erforbert, bag eine nähere Bejtimmmg, wie wir 
fie duch ‚unmittelbar: ausprücden, ergänzt wird. Sch erwähne 
mm no pro und inter, welches Telstere Weifenb. zu Lin. 21. 

- 30. 5. ‚Pyrenaeun saltum inter feroeissimas gentes superatum 
überfegt mit: ‚unmittelbar unter‘, ‚rings umgeben von‘, Inden er 
vergleicht 34. 9. 4. disciplina erat custos infirmitatis, quam 
inter validiores (= ‚umgeben von‘) optime timor continet; wo er. 
wieber 43. 1. 5. necdum satis munitam inter infestas nationes, 
und Taec.. Germ. 36. 1. quia inter impotentes et validos.falso . 
quiescas .citivt, während Dabri vorfchlägt:. ‚mitten ‚buch‘ ober 
‚mitten unter‘ und mehr Beifpiele, namentlich für inter. bet elabi, 
evadere, eins ‚für inter bei pervenire al3 Beläge anführt. Dafi 
beide Bebentungen ich beefen, ift nicht jchwer zır fehen; für bie 
Veberfegung geht .aber. davans hervor, tap fie Tich ftets tarım 
zu fümmern hat, ob die Präpofition im. engern ober im weiteren 
inne aufgefapt werben muß, während. wir im, Dentihen mit 
unfrer auch bie Heinjten Bezichungen gern legifch ausdrüdfenben 
Sprache die nähern Beziehungen anzubenten uns veranlaft fühlen. : 
Nägelsbady Stil. $ 124. 6. beipricht biefen Fall .vergfeichsweife mit. 
dent inter, daS wie ‚in‘ durch ‚beit, verbeutlicht wird, ‚indes er. Liv. 
5. 53. 8. inter sacra penatesque nostros eitirt, findet aber mit: 
ver Veberjegung : ‚im Beige unfrer Penaten‘, wie eg mir Icheint, , 
nicht den abäqutaten Ausbrucd; für biefes blos räumlich anfzufaljende 
inter ift eben die Bedeutung: ‚mitten unter* ober ‚unmittelbar beit. 
bie zutveffende. CS ift aber um fo mehr. auf inter aufmerkant 
zu. machen, weil mit ihm das Prononen ipse, welches bei andern 
Präpefitionen öfter zur Hervorhebung ihres Begriffs Hinzutritt, 
feltener verbinden wird. Cbenfo bürfte e8 pro ergehen. . Bei 
Liv. 6. 23. 12. primam aeiem auctor pugnae instruit, subsidia: .. 

Camillus : firmat, validamque stationem..pro, castris.opponit,. ft.
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pro castris als in dritter Neihe ftehend viel natürficher durch: 
‚unmittelbar vor“ zu geben, al8 3. B. 23. 16. 4, instrui deinde 
utrimque acies coeptac, Romanorum pro moenibus Nolae, Poeno- 
rum ante castra sua. 

Drüden nun viefe Präpojitionen secundum, sub und ex, 
ebenfo wie ab, inter, pro jchon alfein ben Begiiff ‚unmittelbar‘ 
mittelbar aus, fo zeigt fi) doch Hier wierer analog dem bei den 
Partikeln ‚noch, chen, nur erörterten Spradgebraud,, vaf tvoß- 
dem oft mit ifmen ipse verbunden wird, wie mit ex in bem 

. Worten: non ex ipsa acie, was Georges bringt (aus. Liv. 23. 
11.7.) = ‚nicht immittelbar nad) der Schlacht‘, und was zugleich 
das einzige Beipiel ift, das Dräger (Hifter. Syntax. 1872. p. 65) 
unter .ipse für bieje Bebentung anführt; oder Caes. b. g. 7. 38. 

.3. hace ab ipsis cognoseite, qui ex ipsa cacde fugerunt = ‚ine - 
mittelbar aus dem Blutbad‘ (fo aud) Doberenz , ber noch ‚mitten 
aus‘ Hinzufügt; DB. ‚mitten aus‘); Cie, pro Rosc. Am. 36. 102, 
alter ex ipsa caede (Hafm: ‚unmittelbar nach‘) voluerem nun- 
tium . . Ameriam misit (u vergleichen ift ter Ausorud bei Liv. 
23. 18. 13. non ex Cannensi aeie prolinus; Caes. 2. 9. pro- 
tinus ex co.10co); — mit sub c. Abl. bei Liv. 10. 29, 15. sub 
ipso vallo, quia tantam multitudinem portae non recepere, -temp- 
tata ab exclusis turba suorum pugna est, wo Weiffenborn (ed. 
1869) erklärt: sub ipso = ‚bicht unter‘ oder: ‚noch ımter‘, eine 
Stelfe, bie ber aus Caes. b. g. 6. 37. 2, für sub vallo citirten 
recht ähnlich ift; Cacs. b. g. 7. 36._erat e. regione oppidi collis 
sub ipsis radieibus montis egregie munitus atque ex omni parte 

cireumeisus; b. ce. 1. 45. sub ipsis radieibus montis constite- 

ran; Sall. Cat. 57. 3. sub ipsis radicibus montium consedit; — 

mit seeundum 3. ®. bei Hirt. b. Afr, 1. tabernaculum secun- 
dum litus ipsum constituit, ‚ut prope fluctus verberaret (B. = 

‚fein Zelt hatte er dicht anı Ufer‘). 
Georges cifirt für ten Gebrauch) von ipse ganz zufälfig,. wie 

“88 fcheint, nur folgente Verbindungen: cum ipso aliquo colloqui, 
hoc ad ipsum proprie pertinet, non ex ipsa acie, Die Form 
aber hoc ad ipsum proprie pertinet — ‚dies geht ihn un- 
mittelbar an“ überfegt ‚unmittelbar‘ durd) proprie und gehört bes: 
halb nicht zur Beiprechung einer derartigen Bereutung von ‚ipse, 
E3 wird aber ad, auch wenn es nur mit ipse ‚verbunden ift, 
bajjelbe ansbrüden Können, ‚wie bei Caes. b. g. 3. 19. 2, mittit
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P. Vatinium legatum ad ripam ipsam fluminis = hart an’s Ufer 
(B. ganz an tas Ufer); 2. 10. 7. hoc opus omne tectum vineis 
ad ipsam turrim perfieiunt (Doberenz: ‚unmittelbar am Thuem‘). 
Kühnaft &iv. Spt. p. 114) geht bei ver Erklärung deg Gebrauchs 
von ipse in Liefer Verbindung won der tur) ipse bezeichneten 
Senberumg des Umfangs des Begriffs, der diseretio, wie es 
Priscian im Gegenfag zu significantia, wonacd) ipse ‚ev und Fein 
Anterer‘ bedeutet, nennt, aus, und evflärt ad ripam ipsam flu- 
minis a3 in lojerer Etritctuv für ad ripam fluminis et ad ipsam 
quidem ripanı gejegt. Mag dies richtig fein und mag man jedes 
Attribut in folcher Weije als in-der appofitionelfen Stelfung ftehend 
erklären, die Ueberfekung, die Kühnaft' darın mit ‚blof* ober ‚letig: 
fich* giebt, welches bei Perfonen tas „Mitwirfen Anderer aus- 
Ichliehe*, alfo bei Sachen das Mitwirfen anderer Umftände ober 

Verhäftniffe ausfchliegen würte, it nicht zutreffend, denn wenn 
68 heigen foflte: ‚ev [dichte ihn an’s Ufer und nirgend anders hin“, 
würde man solam für ipsam erwarten. Auch würte ich in jener 
Umjepreibung et ad ipsam quidem ripam die Partikel quidem 
firdev nicht fegen (er. Studien. p. 21). 

Don andern, Prüpofitionen führen wir mr an: in mit Sub- 
‚ftantiv, Liv. 22. 22. 10. eastra extra urbem in ipso litore 
habebat Bostar (Wffb.: ‚unmittelbar am‘); Cacs. b. &. 2. 23. ex 
loco superiore in ipsis fluminis ripis proeliabantur (Däb. : „Hart 
an‘), und ante, wie Liv. 23. 18. 5. eastris ante ipsa moenia 
oppositis (unmittelbar vor ver [Statt-] Mauer; auch WI6.); Curt. 
4.3. (13.) 12. tris (navis) omnino ante ipsa moenia opposuerunt 
= ‚unmittelbar an der (Hafen) Mauer‘, ta cs fic) ja von felbjt ver- 
jteht, daß ipse zur jeter Prüpefitien in ber Bereutung ‚unmittelbar: 
Hinzutveten Tann, wie ja Nügelsbad) fchon propter se ipsos und 
supra ipsun balncum habito (fekteres auch bei Handke (gramm. 
jufift. Lehrbuch. ‘ed. 1867. p. 193) mit ad ipsum litus und dent 
gegenfäßlichen quod aut ipse eognoverat aut aliunde acceperat) 
und Georges cum ipso aliquo eolloqui anführt. Man follte tes- 
halb ven Saß aufjtellen: „wenn ‚unmittelbar‘ im Deutfhen 
nit einem Subjtantivum, das von einer Präpofition' 
‚abhängig ijt, verbunden wird, jo wird es im Latein 
entweber weggelaffen oder durch ipse überjekt“. Wie 
aber ipse zıt biefer Bereutimg Tonumt, das entwidelt eben Nägelss 
bad 1. e. und Kühnaft, Sivian, Syntar. 1871. p. 11 ff. Dafı 

13 \
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man babei umgekehrt nicht jetes ipse bei Präpofitionen durch: ‚uns 
mittelbar‘ überfegen Tann, verjteht fich von felbft; namentlich mu 
man fic) hüten, biefen Begriff ftetS bei dem-gegenfäglichen ipse zu 
füchen, wie 3. DB. bet Cie. ep. fam. 1. 1. 4. ut in rebus multo 
ante quam profectus es, ab ipso rege et ab intimis ac domes- 
ticis Pompeii. clam exulceralis ... ita versamur, ba8 Prononen 
ipse mehr zur Hevworhebung ber Perfon de3 Königs im Gegenfat 
zu den Freunden deI Ponpejus dient = ‚vom König felbft, als 
daß tantit. auf die ımmittelbare <hätigteit des Königs Hingewiefen 
würte. 

Bas num zweitens die Berba anbetrifft, fo erwähnte Georges: 
consequi = ‚unmittelbar folgen‘ (vielleicht aus Cie, phil. 1..18. 
32. libertatem pax consequebatur, cfr, Caes. b. & 2. 11. pars 
reliqua .consequens'. [= „unmittelbar angrenzenb] procumbebat); 

_ piseina. fenestris servit ac subiacet — ‚unmittelbar liegen‘; ad- 
_ haerere = ‚unm. Wohnen‘; Nägelsbadh: continuatus et iunctus 
‚est = ‚ih mm. anfchliefen‘. Dies find aber wicter Verba, 

die mit jenen chen genannten Präpofitionen con sub ad zufame - 
mengefegt find; es fehlt zumächit, da es Bnfanmenfegungen mit 
seeundum wicht: giebt, ein Beifpiel für ex, dem wir inter md 
pro anfchliegen. Hier bietet fich analog jenem consequi von jelöft 
excipere = ‚unmittelbar aufnchnen im Sinne von: ‚unmittel- 
bar folgen‘, amd zwar zumächft in abjeluten und zeitfichen Ger 
brand), wie Bei Cie. Sest.. 68. 143. euius (Hereulis) corpore ° 
ambusto van eius et virtutem inmmortalitas excepisse dicalur; 
bei Caes. b. g. 7. 88. 2. utrimque clamore sublato reiht rur- 
sus ex vallo Atque omnibus munitionibus clamor; b. ec. 2.7.3. 
omnis sese multitudo efludit ct re cognita tantus luctus exeepit . 
(Dob.: erfolgte) ; Liv. 2. 61. 1. turbulentior inde annus excepit, 

mo Wiid. (ed. 1866) es tranfitiv zu fafjen fchien, indem cr er: 
“ Hirte: „nemlih das vorhergehende, folgte auf tafjelbe”, aber in 

ed. 1874 Hinzufügt: „an u. St. abjolnt.“, und zwar nicht mehr 
anf 1. 53. 4. excepit deinde cum lentius spe bellum, DT) 
neh auf 4. 52. 1.. (annum excepit tribunus) und +4. 52. 4. 

- (annum inopia excepit) verweilt. Auch zu. 32. 3..2. Villius in 
Macedoniam cum venisset, atrox seditio militum . . excepit, 100 er 
“augen 2. 61. 1. noch 23. 18. 15. und 25. 23. 8;, zwei Steffen, in 
denen e3 abjolut fteht, zur Vergleichung heranzieht, neigt er fich in 
ed, 1867 dazu, c8 abjelut zu nehmen, wenn er jagt: „excepit ijt abs:
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jofut zu nehmen ober cum zıt ergänzen“. Ex hätte mi autch bei ben 
Stellen im Üoins, in denen e3 abfelut gebraucht ift, mu auf abfofute, 
und wo e8 kranfitiv gebrauchtift, mr auftranfitine verweijen offen, 
allein nech in cd. 1870 verweilt ev 23. 18.15. ubi primum sub 
pellibus haberi coepti sunt, viaque et alius militaris labor excepit 
(= ‚traten ein, folgten unmittelbar‘), tironum modo corporibus 
‚animisque deficiebant auf 21. 48. 8., wo c8 tranjitiv gebraucht 
ift, inopia . . euntem . . exeipiebat, während er 25. 23. 8. 
(ed. 1861) alia subinde spes, postquam haee vana evaserat,: ex- 
cepit c8 tod) abjolnt jagt: „trat nach, jtatt berjefken ein“. Im - 
bemjelben Srrthim find Kraner-Hoffmann, wenn jie bei Cacs. b. ec. 
3. 87. 1. hune Labienus exeepit, wo Dobevenz überfekt: ‚folgte 
unmittelbar‘, in ber Anmerkung zwar gleichfatfs richtig, wem auc) 
weniger genam, nofiven: zauf ihn folgte‘, aber verglichen . wilfen 
wollen 2. 7: 3. ınb b. &. 7: 88. 2., wo e8 in abfoltten Sinne 
fteht. Sodann wird exeipere auch abjofut und örtlich) gebraucht, 
wie Caes. b. c. 1,65. 3. suberant enim montes atque a milibus 
passuum quinque itinera Wilfieilia atque angusta exeipiebant, 109 

Kraner-Hoffmann fagen: „aufnehmen (in der Neihe), unmittelbar 
felgen, wie oft bei topograpsifchen Bejtimmungen, |. 3. B. 66. 
4“, 10 68 heißt: inde excipeiie loch aspera et inontuosa, und 
Doberenz, ter in ed. 1871 z1 1. 65. ber Erffärung „nahmen fie 
auf“ (in ed. 1854) Hiuzifügt! „folgte unmittelbar“ und bajjelbe 
auf 66. 4. agewerbet wiljeit will: Wahrfcheinlic) mit auf Wift'e. 
ed. 1866 jugend, führt Kühnaft (Livien. Shntar. 1871), wo er 
ten abjeluten Gebrauch ter Verba bei Zivins betrachtet, p. 149 
an: „exeipere (auch bei Cäfar), oft bei &. 1. 53. 43°2. 61.1; 
38. 4. 55 4: 30. 3. 26°, alfein 1. 53: 4. fteht 68 tranfitiv, 
und ift e8 nicht wahriheinli, tap Kühnaft einen andern. Text 
haben -jollte, da fen Ernejti (ed. 1801) jagt: excepit deinde eum 

lentius spe bellum; 2, 61. 1. jteht e8 zeitlich abfoltt;' 38. 1. 5. 
aliae angustiae circa Tempyra excipiunt örtlich Abfofut; und -L. 
30. 3. jteht e8 zwar aud; abjolut, aber int ganz anderem Sinne 
= aceipere: legem de multarum“aestimatione pergrätam populo 
cum ab tribunis parari consules unius ex collegio proditione 
excepissent, ipsi pracoecupaveruht ferre. Kloß-Lübfer bringen für 
biefe Verbindung fein Beifpiel; und e3 ijt vieleicht accepissent zu 
fejen; einen ariberen franfitiven Gebraud — ‚Iemanden aufnehmen‘ 
eäänt Shen Klo-Lübler von Cadıen; 38. 41. 8.  postero die 

, 13’ -
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patenti itinere Priaticus campus cos excepit; Fabri hantelt von 
tranfitivent md abjelutem exeipere zu iv. 21. 48. 8. Zur ber 
merfen ijt noch, bag, wenn das Folgen nicht unmittelbar ift, Cäfar 

„succedere (auch abjelnt) anwenbet, 3. B. b. 2. 4.3. 3: Ad 
alteram partem succedunt ‚Ubii (coll. b. &. 1. 54.), m anszue 
prüden, vaß fie zwar die nächften an ven Sueven find, aber doch 
ziijchen beiben Bölfern eine menjchenfeere Einöbe ji) Befintet, fo 
‚baB ein exeipere nicht jtattfinten Fan; (succedere e. dat. nachher). 

Unter den mit sub zufammengejeßten DBerbis ift febanı has 
mit subiacet verwantte Verbum subiicio zu erwähnen. Wenn 
Caesar b. ec. 3. 37.3. jagt: rivus diffieilibus ripis subiectus cas- 
tris Seipionis progressus nostrorum impediebat, jo meint ex, baß 
ber Bad) dicht an und vor tem Lager, wenn gleich) tiefer, flieht, 
alfo: unmittelbar unten am Lager (B. = vor Scipio’s Lay); 
ter 3. 37. 2. Domitius castris Seipionis aciem suam subieeit 
= ‚tüdte nahe unter bas Lager heran‘, bach wohl Leffer: ‚un 

‚mittelbar unter das Lager‘ (B. = „rüdte feine Pinie gegen Sci 
pio’8 Lager“); ober 3. 84. 2. collibusque. Pompeianis aciem 
subiiceret coll. 3. 85. 1. ımb 3. 79. Ieracliam, quac est 
subiecta Candaviac, wo Cantavia ein Gebirgsfand ift und Heraclia 
unter ih, aber doc Licht bei ihın Liegt, jo vaf die .Wleberjekung 
„in ber Nähe liegend“, wie jie Doberenz (auch in cd. 1871) giebt, 
nicht genan genug ift (efr. Liv. 21. 23.2. Lacetaniam, quae 
subiecta Pyrenaeis montibus est; 21. 35. $. Italiam ostentat 
subiectosque Alpinis montibus eircumpadanos campos); heißen 
doch aud) die Thäler subiectae den Feljen, wie bei Liv. 38. 2. 7. 

‚si in valles subieetas rupibus agmen foret demissum; 21. 35. 6. 
.ubi in angustiorem viam et parte altera subieetam jugo insuper * 
imminenti ventum est; ımb bie Injchriften subiecti ben Gtatiten, 
wie Liv. 23. 19. 18. idem titulus tribus signis in acde Fortunae 
positis fuit.subicetus. Al Gegenfag dazu, aber mit berjelben 
‚Bebeutung, läßt fih imminere = ‚in ber Nähe fein‘ verwenden, 
indem 3. B. bei Lie. 21. 34. 6: bie Jelfen imminent ton Thälern, 
und bie Bäume ten Häufern, welche fie bejehatten, wie Liv. 21. 
46. 2. examen apum in arbore ‘praetorio imminente consederat, 
aber auc) bei ter Nähe in der Ebene die Iufeln bem Sejtland, wie 
bei Liv. 21. 49. 1. Siciliam insulasque Italiae imminentes, wozu 
-Vabri die Bemerkung Ernejtis notirt: -imminere vieiniam ‚tam ex 
‚plano. quam ex alto.exprimit. Mit ipse verbunten, exjcheint eg
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‚Liv. 22. 24. 6. propior inde ei atque ipsis imminens Romanorum 

castris tumulus apparuit = ‚eine ned) nähere und das vümifche 
Lager felbft beherrfchente Anhöge: (aiker), wo Wffb. mit Kedt 

bemerkt, taß propior bitch inmninens ned) gefteigert werben fol, 

und two man im Dentjchen durd) die Ueberjelsung: ‚unmittelbar 

über dem Lager felbftt den Sinn tes Schrüftitellers wohl am beiten _ 

treffen würbe. Gelttverftändfich gehören hier and) antere Verba 

her, die mit sub zufammengejett find, und’in benen ter Begriff 

‚in dev Nähe: Tiegt, wie succedere ce. dat., al8 Liv. 23. 44. 4. 
successisse -muris; 23. 34. 11. qui suecessisset sibi (efr. Kühnajt 
ivian. Stutag. p. 134, der aber zu erwähnen vergigt, daß in 

- tiefen 23. Bırhe suecedere auch mit ad conftrıtirt wird, wie 23, 
16. 12. suceeditque ad muros acies); wie subesse, was bekannt 
ijt- und in geitficher Bebentung mit ‚unmittelbar beuorftehen‘ wieter- 
gegeben werben Tann; und subsequi — ‚unmittelbar folgen‘, 

fewoht in abfofnten Gebrand;, als wenn cs mit bem Accuf. ver 

Kunben wird. So fagt Cäfar bei Einrichtung einer Marichorknung, 

wo alfo ‚unmittelbar: in räumlichen Sinne auffallen it, b. & 

2..11..3. T. Labienum legatum eum legionibus tribus subsequi 
jussit (B, nur: ihnen Hatte zu folgen), wo wieter Doberenz an 
vegend bemerkt: ‚überjege auch sub‘; b. c. 1. 83. 2. has subsi- 
diariae . . subsequebantur (Doberenz: hinter diefen jtanden; B. 
:baranf folgten); b. & 2. 19. 1. Caesar equitatu praemisso sub- 
sequebatur omnibus copiis (ging gleich nach), und 4. 26. 1. 
nostri . . neque ordines servare neque firmiter insistere neque 

siena subsequi poterant = bei ihren Felpzeihen bleiben, unmittels 

bar ihnen folgen (B. nod ihren ahnen folgen; Dob.: ihren 
-Feldzeichen felgen, d. H. Bei ihrem Manipel bleiben); b. c. 2. 39. 
4: at ill itinere tolius noctis confeeti subsequi non poterant 

(bier and) D. ‚unmittelbar folgen), während freilich ta, wo ehvas 

in ber Zeit fofert gejchehen jell, Gäfar, um das ‚augenblicklich‘ be 
ionters Hervorzupeben, zu subsequi gern confestim Hinzufügt, wie 

.b. g. 4. 32. 2. reliquas armari et confestim sese subsequi iussit 

—= ‚Segleich ihm unmittelbar folgen (B. ‚ihn ungefänmt. folgen‘) ; 
6. 29.5. sese confestim subsequi dieit, wenn auch nicht immer, 
wie 7..068. 1. iter facere coepit celeriterque impedimenta ex 

:castris educi.ct se subsequi iussit, Wo celeriter ten Begriff con- 

festim vertritt, während er anbeverjeits, wo tas Entjchiedene bes 
‚Befehls. nicht, zmarkivt werben. fell, sequi amwenbet, wie b. g..7.
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88. 1. cohortibus visis, quas se sequi iusserat; b. ec. 2, 39. 
(Curio) equites sequi iubet ‚sese .iterque accelerat. Hier jteht 
überall se oder sese dabei. Wenn baher. b. g. 5. 38. 1. (Am- 

. biorix) 'neque noctem neque diem intermittit peditatumque - sub- 
scqui jubet, Srigell (ed. 1861 Upsalae) tor subsequi einfchob 
sese und bies in ten Text aufnahm, fo ift dies zwar nach obigen 
Steffen, wie 2. 11.3. x, nicht nötig, aber er felgt boch wenig: 
jtens einem Spradhgebraud Cäfars, während Koch, der (Mükell’s Zeitihr. für Ötmmafiahvefen 1861. p. 593) behauptet, baß „Ber 
Sprachgebraudy . des Gäfer. in folgen Tälfen entweber se sequi 
oter subsequi allein verlangt“, im Serthum ift, wie e8 ihm auch Ihon Helfer (Philolog. Sahreöber. 1863. p. 467) mit Berufung afb.g. 4. 32.2. md 7. 68.1. nachgewiejen hat. 

Zu den mit-ad zufammengefegten Berbig fügen wir ad- 
fluere, Liv. 22. 44.2, Aufidus amnis utrisque castris adfluens 
aditum aquatoribus . . dabat, Ivo adfluere- ähnlich jenem subiec- 
tum esse bie unmittelbare Nähe andentet, man aber auch nit 
Klaiber vichtig überfekt, welcher an beiben agern hinjtrömter, Daß ‚enblih der Begriff ‚unmittelbar: au bei mit inter zufammenger fetten Berbis ergänzt werben foun, ift an jich Kar; wie fl 5.9. bei Liv. 21. 30. 11. campum interiacentem Tiberi ac’ moenibus -Romanis ein Dazwifchenfiegen anders, als dag 68 ein unmittelbares HL aufgefaßt werden Können? Vür die Prüpofition pro erinnern . Wir mr an prosequi, tag in der DBebeutung: ‚Iemand geleiten, begfeiten‘, den Begriff ‚unmittelbar: in jich- fchliekt. 

‚Bei ben Apverbiig statim eonfestim ab ex it as Adjec- fivum recens bergefjen, dag doc) jhen Zumpt $ 305 mit ifnen sufammenftellt. Es findet lich theil® vor ber Präpofition, al8 re- eens ab, wie Liv. 21. 16. 5, Poenum hostem . , recentem ab excidio opulentissimae urbis Hiberum transire, wo Weiffenb. be: merlt: ‚recentem ab beittet ben Begriff der unmittelbaren Folge an‘, theil® auch, was Bisher nicht. beachtet ift, nach Präpofitionen und. von ihnen abhängig, wie nad) ‚sub, 5. B. iv. 21. 2,1. Africo bello quod fuit sub recentem Romanam pacem, -wobei -. freilich recens au) in feiner eigentlichen Bebeutung, bort ‚frifch bom*, Hier, to in sub ber Begriff ‚unmittelbar liegt: „gleich nad) dem Tekten, ber al8 jolher noch frifd) im Andenfen. ift“ überjegt 
werben Tann (cr. 32. 26. 6. ut ab recenti Africo bello ımd über bie urfprüngfiche Pebentung: ‚feifch von Nipperbet zu Tac,
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Ann. 1. 41. 8.) Wenn mın aber der Ausbrud: in Folge von, 

. „unmittelbar auf‘ ohne Subftantivum fteht und vaducdh zur:. ‚in Folge . 
davon, unmittelbar darauf‘ wird, jo wentet ber Lateiner tafli 
das Abverbium inde an, wie Liv. 21. 43. 1. cum sie aliquot . 
spectatis paribus adfectis dimisisset, contione inde advocata ita 

apud cos locutus fertur; 23. 23. 5. reeitato vetere senatu, inde 

primos in demortuorum locum legit. Heerwagen fagt zu 21. 43: \ 
„inde jühre hier vecapitufivend ven Nachyfag ein“, und Fabri ver- 
gleicht e8 zu 23. 23. und zu 2k. 11. 8. mit tum, welches oft im 
Nachfage ftehe, „um das Vorhergehende mit Nachtrud zufammene 
zufajfen“; erft Wifb. (ed. 1865) geht zu 21. 43. genauer auf 

„bie Berentung ein, indem ev fagt: „inde im Nachfag, um beftumnte 
. fer das in vemfelb:n bargeftellte Tach als Folge, gewöhnlich 
unmittelbare Solge, zu bezeichnen“ ; er bringt zugleich mehrere Bei- 

Tpiele aus Livins und bemerkt zu 32. 23. 5. (ed. 1867), vaf 
fi biefes inde im Nachjat vielfeicht mur bei Livins finte. Bei 
Kühnaft Liv. Synt. ed. 1871. 1872. p. 53 umd 351 finde ich 
nur den attributiven Gebrauch von inde erwähnt und p. 273 ben 
pleonaftiichen, wie in deinceps inde. Golf aber talei der Be: 
griff ‚unmittelbar‘ doch befonvers hervorgehoben werben, -fo bebient 
jich Living ber Formen subinde, wie 21. 62. 6.: et- subinde 
aliis procurandis prope tota eivitas operata fuit; 9. 40. 1. pari 

subinde perieulo gloriaeque eventu beilum in Samnitibus erat; 

23. 27. 9. nee din. ..nam subinde; von dem Kühnaft Liv, 
Stnt. p. 357 fagt: „in Profa nicht vor 2°, Drasger (hit. 
Synt. 1872. p. 105) „subinde nicht bei Cicero“; md exinde, 
tas bei Kühnajt p. 350 fehlt, wie 31. 6. 2. practores exinde 
sortiti sunt; 31. 4. 4. praetores exinde facti, was fid) auch bei 
Cicero findet, ter Or. 45. 154. fagt: dein etiam saepe ct exin 
pro deinde et (pro Rfom. prince. 1469]) exinde dieimus (ohne 

Var. in ed. Or. 1845.) und banac) dein Häufig in ten Briefen 
fchreißt, und aud) exin, wenn glei) nur de deor. nat. 2. 39. 
101. exin (exinde Cchömann ed. 1865; exim cod. B. [Voss. 
86]; ex superser. in V findob. 189. s. X.]; exin Baiter ed. 

1861.) mari finitimus aer und de div. 1. 26. 55. nad) ven Hhff. 
Chrift8 (ed. Or. 2. 1861) erft: exin cuidam rustico Romäno, 
tann exim (fo B. [Voss. 86] eine Zorm, beren Vorkommen bei 
Cicero Dräger hift. Shynt. 1872, p. 105 lengnet, wenn er jagt: 

„Nicht Bloß. im Altlatein, fonvern hanbfehriftfich auch bei Haffifhen
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Dichtern und Späteren“ ; exin A V [indob. 189.] 0) filium eius 
esse morluum, (cfr. Anton Programm. Noßleben. 1831. p. 69), 
während deinde num überhaupt den Tortfchritt in der Erzähfung 
= ‚sarauf‘ bezeichnet. Schmalfeld Synonym. ed. 1869. befpricht 

in biefent Sinne $ 617 ‚subinde, $ 567 deinde md exinde; er 
hätte nuw au) bei inde in $ 567 den Gebrauch beifelben für 
„immittelbav davanj‘ hervorheben jelfen. 

Noch aber machen wir auf zwei Ansbrudsarten anfmerkjant, bie 
mit Pronom. possess. gebilbet find. Die eine heift in manibus 
nostris = „in nufver ımmittelbaren Nähe“, (ef. p. 178) wie bei 
Caes. b. g. 2. 19. 7. decurrerunt, ut paene uno tempore et al 

silvas et in flumine et iam in manibus nostris (Dobevenz: „ums 

ganz nahe; wir Fönnen ben bilplichen Ansorude nicht nachahmen“) 
hostes viderentur, alfgentein erHfärt wird (cf. Sall. Cat. 20. 10. 
vietoria in manu nobis est); die andere jchlägt Haln vor, intent 
er wehl in Erwägung dejfen, da suus gegenüber alter oft „eigen“ 
heißt, in Cie. pro Rosc. Am. '30. 83: is enim mihi videtur am- 
plissimus, qui sua virtute in altiorem locum pervenit, non qui 

ascendit per alterius incommodum et calamitatem für die Worte 
sua virtute al3 Meberfeßung: ‚ummittelbares Berdienft vorichlägt. 

Ars alfe den geht doch wohl fo viel hewwor, tag man nicht 
Ängjtlich Sormeln für die Ueberfegung von „unmittelbar“ aufjtelfen 
joll, fendern tag man erkennen muß, daß in jeber Prüpofitien, 
welche ‚Nähe: dezeichnet, ihrer Natır nach, da die Nähe bald eine 
weitere, bafd eine engere fein wird, ver Begriff ‚unmittelbar: fiegen 
fan, daß aber, wenn man ihn befonders überfeken will, man 
entweder zur Verbindung ziveier VBerba mit dent Begriff ver Nähe 

‚Ichreiten muß ‚oder zur Anwendung. bes Pronomen ipse ober in 
befonbern Fälfen der pronom. possessiva, taf aber ein Aufführen 
einzelner Präpofitionen der gar noch mit ver Beichränkung auf 
die Neckion nit einem beftimmten Gafıs, fo wie einzelner mit Prä- 

- pofitionen zufanmmengejegter Verba zwar für die Anfang nüge 
(ich, für das Wefen ver Cae aber } werthlos it.
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141. 149. 

"Putice, Phi. p. 116. 

NRimshorn, Granım. p. 79. 
eilig, 2, read. p- 30. ”. 80. 126. 

ea, 9 Zucitein pP. 30. 80. S1. 84. 

Kicter, ie " Fo. 185. 
Reth, Ucberf. Tacit. p.. 9. 48. 55. 

. 56. 57. 59. 69. m 114, 

Sauye, p 
Sa fer, Yen i ss. 101. 103. 114. 

Ehmätfet, Sum. p. 50. SO. 88. 90. 
117. 120, 136. 200, 

Echömann, Opp: pP. 75 — Cie. de 
d.n. p. 74.7 

Schreiber, kair. Symnafikt. p. 129. 
Schul 5, ram. p. 44. 45. 75. 

88. 90. 135. 157. 163. 190. 
edwazh, turs. p. 29. 48. 152. 154, 

Seyffert, Cic. Lael. p. 5. 6. 7.9 
10. 15. 23. 24. 26. 36. 91. 147. 
167. 178. 1845 — Palfftra. p. 6. 
8. 18. 23. 189; — Progymm. p. 
133. 158; — Webungsbud für 
Secunda P. 7.142;.— Schol, lat. 
p. 15. 67. 50. 137. 199; ;— Oramm. 
p. 90. 157. 

eis, Neped. p. 18.99; — Dvio. 
pi 

Eirfer, Tacit. Sormenl, p. 87; — 
Sabrb. Phil. Pad. p. 144. 

Sorof, Cic. tusc. p. 16. 38. 50. S5. 
167. 181, . 

Stürenburg, pro Arch. p. 7. 

Tier, Cie. tusc, p. 16.'38, 50, 
85. 167. 181. 185. 

"| Site Sabre. Philoleg. Pädag. p. 

Zitding, zu Tac. Agr. p. 145. 

Vahlen, Cic. legg. p. 7. 
Bictorius, p. 98. ? 
Vogel, Gurt. p. 27. 43. 48, 49. 78. 

üs. 139, 140. 144. 151. 

Wagner, Birg. p. 109. 116. 
anagnen, Set, . 126, 
Walch, emen Är. p. 33, 
Weldner, Comm. Birg. pi 21.115.
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Reiffenbern, zu Civ. of, z.B. p. 
- 211. 12.13. 16:17. 19, 27, 40, 

43. 52. 53. 54. 58. 60, 61. 6%. 
63. 64. 65. 66.67. 68. 70. 72, 
73. 75. 77. 78. 83. 54. 88, 89, 
93. 96. 100. 102, 104. 107. 109. 
111. 114. 115.119. 122, 124. 197, 
130. 133. 137. 143. 147. 149, 150. 

° 15%. 156. 159, 162. 163. 163. 169, 
174. 176. 178. 179. 182. 183, 189, 
191.192, 193. 194. 197. 198, 199; 
— Ennt.p. 30. . 2 

Wer, Tac.. Agr. p. 56. 140. 150, 
Side, Memerirjtoff p. 145. 146. 

°: 
  

Iiedemann, Philol..p. 147. 178, 
‚Iteland, ‚Hort. p. 27. - 
BWirz, Cie Mil_p. 181. 155; 1S6. 

- Nölflin, Liv. Kit: p. 38. 43, 63. 
64.°67. SS, 95. 100. 101. 104: 
114. 161. 168, 176. 178. 179; — 
Sahreöber. Tac. p. 87. 121; — 
Phl.p. 122. \ “ 

Ropfens p. 171. 
‚Wpttenbad, p. 7. .- 

Zumpt, Sramm. p. .7. 40.45. 79 
90. 143. 190. 198; — or. Verr. 
pP. 20. 75; — Cart. p. 27.



"A, ab, uta p. 32. 53. 54, 57, = 
unmittelbar nach p. 190. 

“Ablativ, der Cigenichaft p. 40. 
Ac, paene p. 130. 138; ac prope 
2.133, 
Accidit; ut, sicut, idque, quod, id 

-  quod accidit p. 19. 20. 395 ut 
tum aceidit p. 20; ut tunc Acci- 
dit p/ 21; ne tun accideret p. 
21; sicut tum accidit p. 21; quod 
plerumgqne accidere solet p. 103; 
quod aceidere fuit necesse p. 1055 
quol plerumque accidit p. 117. 

Acta, actas p. 170, 
"Ad, ut ad p. 32.5.3575 ad = 

fere p. 123. = prope, p. 137. 
= unmittelbar an p. 192, 

!Adfiuere p. 198. 
Adimere p. 172. 
Adulta, actas p. 169. 

: Aequalis, fere p. 125. 
. Aectas, ut in illa quisquam esse ac- 

tate poterat.p. 42; ut.actas est 
p. 42; exacta u. äü p. 166-170; 

-. "prima p. 172; provecta p. 172. 
-Altas, ut numquam alias, si quando 

unquam alias p. 115; ut sacpe 
alias p. 11.   Alienare cenjtruirt p. 163; alicnati 

- sensibus, alienata mente ı. f. w, ! 
p. 168. 0° | 

Aliquid, posse p. 183. ; 
Ambustus metaph. p. 175. 
'Anaphora p. 12. 
Ante ipsa moenia p. 199. 

.. Index. 

Aperte p. 25, 
Apud, ut apud p. 47. 
Arbitror, ut a p. 185;.ut ego arb. 

p. 184;.ut arbitrantur p. 187. 
Assolet, ut ass. p. 91. 96. 104. 
Atque = md wullih'p.7. 
Auctor, ut quidam auctores sunt 

p. 21; ut auctor est p. 21; quod 
quidam auctores sunt p, 22. 

Austaffiing von Sufinitiven bei im: 
rerjenellen Sermelt p. 96-100. 

Brevis, ut potui brevissime p- 151. 

Caecus p. 176. 
. Capere zu ergänzen p. .99; capta 

urbs p. 178. 
Captus, ut est p. 40. 
Certe p. 7. 24. 
Certo p. 6. 
Ceterum p. 119. 
Chiasmus p. 12. 
Clamare zu ergänzen p. 98. 
Conparativ: bei prope p. 134. 
Contestim p. 188, 197, 
Consecratus p. 176. _ 
Constringere metaphor. p. 175. 
Consuesco, sienti fieri consuevit 

p. 105; quemadmodum consuc- 
verunt p. 1055 ut, quod, mit fere, 
plerumque und accidere consue- 
vit p. 105. . 

Consuetudo, ut fere est, ut est p. 
141; consuetudine, ex cons. 'p. 
141. 144. 146,
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Contionabundus p, 177. 
Cotidie, paene prope p. 134. 
Credo, ut credo p. 180. 185. 186, 
Cunctus, paene p. 127; prope p. 

132; ferme p, 134, 

Dediticus, deditus, ut deditus p. 
177. 

Dein, deinde p. 199. 
Deminuere . 172. 
Demittere, de caelo p. 175. . 
Denn, nicht überjeßt p. 40; wie denn 

p. 230, 
Desum, non ferme desunt p. 122, 
Devineire mit quasi p.:174. 
Devolarc, metaph. p.: 175. 
Dico, est ut dicis p. 1, 22, 25; si- 

eut dieit p. 2; est ita, ut dieis, 
est ita, ut dieitur p. 22; sunt ista 
ut dieis, sed p. 23; dicere aug- 
gel. bei acquum est p. 99; ergänzt 
p. 106. 152. 155. 159; für velut 
p. 165; prope dicam, paene di- 
cam p. 136; ut ita dicam p, 165. 

Disputare zu ergänzen p. 98, 
Divinitus p. 175. 
Divinus, metapb. p. 175, 

Eben jetzt p. 119. 
Efficio, ut eflecisti p. 19. 
Enectus_p. 166. 
GEntiprechend p. 50. 
Erga, ut erga p. 57. 
Ergänzung ven facere und andern 

Serbi3 bei ut soleo p. 96-9. 
Esse, f. sum. : 
Et = und wirflih p. 6. 11; vero, 

hercule, sane, certe, profecto p. 
7. 10; et est p. 7; mit Gonjunct. 
Plusapf. n. nisi, si p. 125 ct her- 
ceule, et mehercule, et profecto 
). 14. 

. Yenit, id quod p. 20; quod eve- 
nire solet p. 103; ut evenit fere 
p. 114; mit ferme p. 114; quod 
plerumque evenit p. 117, 

Ex, ut ex p. 45, 46, 58, 57; = 
unmittelbar nach p. 190, 192, 

Exacta, actas p. 166; aestas, biens, 
dies, imperium.p. 170, 

Exanimatus p, 166. 
Exanimis mit velut p. 166, 
Excipere p. 194—196. u 

“ Existo, ut pl. existunt p. 114. 
Exin, exim, exinde p. 199. 
Exitus, iam ferme in’ ex. aunus erat, 
..jam fere, in ex. iam p, 121. 
Exsanguis p. 166, .   

Exstinctus p. 166. 
Extremus, mit pueritia p. 172; ae- 

tas p. 172, . r 

Facio, ut facis, faciis p. 1. 22; 
sieut feci, facit p. 18; quod feci- 
mus etc. p. 19; quod aperte facis 
p. 25; ut facere solet, solent p. 
58; quod fere faciunt p. 116; 
facere andgelafien p. 91. 93. 94. 
97. 99. 101. 105. 106. 116. 151. 
154. 159; andere Verba vertretend 
p. 93. 94. 152. 

Fatalis p. 176. 
Fere, Bedeutung, p. 118; ut fere 

solet p. 101; non fere solet p. 
101; fere fieri solere p. 101; quod 
fere fieri solet p. 103; qui fere 
consuevit p. 105; semper fere so- 
litum p. 107; ut fere p. 113; ut 
fere nostri Cic. tuse. 1.9.19; ut 
fere fit p. 114; ut evenit ferc p. 
114; ut sunt fere p. 114; quod 
numquam fere p. 115; quod fere 
fit p. 116; quod fere faciunt p.' 
116; plerumque u. fere p. 117; 
fere. u, fernie p. 119; non fere 
p. 120; haud tere p. 121; fere 

bei Zahlen p. 123; bei Zahlbe: 
griffen_p. 125; fere bei Adjectiv. 
p- 125; verglihen mit prope, 
paene p. 133; mit Superlativ p. 
154 04. 

Ferme, Gebraud, Bebeutung p. 120. 
121.123; ut ferme solent p, 101; 
ut ferme p. 114; cum ita ferme 
eveniat p. 114; quod ferme-fit 
p. 116; satis ferme p. 11; fere 
ı. ferme p. 119; haud ferme p. 
119. 122; non ferme p. 120.123; 
ferme bei Zahlen p. 121, 193; 
ferme semper p. 123; bei Zahl: 
begriffen p, 125. 

Fero, ut fert p. 113; nt opinjo mea 
fert p. 185; ferre zu ergänzen p, 
153. 159. 

Fieri, esse solet p. 44; ut fieri so- 
let p. 44. 48, 50. 62. 65. 66. 67. 
68. 70. 101; ut fit p. 65. 67.111 
bis 115; ut fere fit p. 113. 114; 

fierl .ergänt bei ut solet p. 91; 
bei quam poterat p. 95. 96. 106. 
159; quod fere fit p. 113; quod 

: Heri solet p. 102; quod fieri ne- 
vesse erat p. 104; si fieri possit 
p. 106; ut plerumque fit p. 113; 
.quod plerumque fit p. 117; er: 
gänzt bei quod, quoad possum 

x
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p. 156; quod,.quoad eius fieri 
potest p. 156. 

Stiegen, metapb. p. 175. 

Ganz, feit gung p. 118; ganz genug 
1 p. 118. 

Genug p. 119. 
Gerade, ergänzt p. 20. 24. 40; ge 

vade jo wie wenn p. 67; fatt ge: 
tate p. 118. 119; gerade wie p. 
119; gerabe jo wie p. 1495 gerade 
jest p. 119 5 gerade p. 119; nicht 

gerade p. 119. 122, 
Öewöhnlich p. 121. " 
Sleihiam = gleich ald_ ob, nicht 

überjept Pp« 160; mit veluti p. 161; 
„ dur) ut p.'169; fünommn mit: fo 
gut wie p. 162.168. 170. 172. 
173. cf. wie. , 

Out, jo gut er fauı p. 152, 154. 
156; fo gut wie p. 162. 168. 

170, , 

Hand, ferme p. 119. 122; fere p. 
121 \ " 

Hercule, et hercule p. 10, 14. ne- 
que hercule p. 14. \ 

Hic, fere ferme p. 126; his paene 
verbis, his fere verbis p. 137, 
181. 

läcm, fere ferme pacne p. 134. 
Inımer zu ergänzen bei solere, so- 

‚litus sum p. 107; biäher immer 
p. 107; jo viel ald: bis dahin p. 
109; faft immer p 38.  . 

Imminere p. 196. 
In, ut in p. 45. 46. 47. 48. 51, 53. 

54. 55. 56. 57. 60; in ipso litore 
p. 193; in = bei, in dem Fall p. 
60. 61. - 

Inde p. 109. 
Iniens, aetas p. 167. 171; adules- 

centia p. 172. “ 
Insolitus p. 110. 
Instituto p. 148. 
Integer, de integro p. 165... 
Inter, ut inter p. 45. 46. 48. 53. 55. 

56; = unmittelbar unter p. 191, 
Interiacere, p. 198, 
Interpretari, ex p. 147; ut ego in- 

. terpretor p. 181. 
Invalidus aetate p. 169. 
Invisus = non visus p. 21. 
Ipse, unmittelbar p. 188. 192, 198. 
ls, quid eius est p. 16; quod eius 

posset p, 93; quod eius potest 
p. 156 

    

  

Ita, ut erat p. 7.26; est ita p. 22; 
ita = ja p. 23; non ita est pro- 
fecto p. 22; ita mos gentis erat 
p. 140. 139, 

Iter, ex itinere p. 190. 

Jam, fere paene prope p. 133; bei 
» exacta aetas p, 160; acta inm 

aetas p. 170. 
Sept, eben p. 119. 
Justitium p. 66, 
Juventa, prima p. 172. 

Lactari, ad p. 114. 
Laetus, ad p. 314. \ 
Lex, lege, ex lege p. 145. 
Locare ausgelaffen bei ubi potuit 

p. 100. . 

Manus, in manibus habere, esse 
p. 178; in manibus nostris p. 
178. 200; in manu esse p. ITS, 
200. 

Maxime, ut qui maxime p. 78. 
Medius, fere ferme p. 126; prope 

p- 132; quasi p. 155. " 
Mehercule, et meh. p. 14; est ıne- 

herceule ut dieis p. 22, 
Petaphern, p. 100—178, 
Militia, nt mos, militine _p. 135; 

more militiae p. 144, 
Modus, pecorum, pecudum modo p. 

1 
Möglich, jo viel p. 42. _ 
Mos, ut mos est p. 102. 137—151; 

ut ımos p. 103, 135; solito more 
p. 10); mos' est ut u. c. inf. p. 
139, moris est etc. p. 139; ut 
moris p. 133; quod illi moris etc. 
p. 140; ita mos erat p. 140; more, 
ex m, dem. p. 141. 118; more 
militiae p. 144; more suo, suo 
more p. 145; more militari p. 
145; moribus p. 115. 147; hos- 
tium more p. 147; de more p. 
145; in morem p. 148. 

Multum, posse p. 155. 

Nascor, natus p. 160. 164; mit 
velut p. 165. 

Nec = und wirffih nicht p. 17. 
Necesse, ut n. erat, fuit p. 104 
Negotium, ut in plerisque negotiis 

solet p. 100. 
Nehmen, einnehmen p. 172. 178. 
Nihil aliud quam-nisi p. 93; nihil 

posse p. 153. 
Nimirum p. 1.
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Nung, ut nune est pP: 26. 27; quae 
‚nunc’sunt p. 26; qui nune est 

pP. 27; ut nunc quidem est p. 27. 

Oplivio, oblivium p. 87. 
Obsidium, obsidio p. 87. 
Omnis, fere, ferme p. 125; paend 

P. 180, prope p. 132; omnia posse 
p. 154, . 

Opinio, ut op. nostra est p. 157; 
ut op. mea fort p. 185, i 

Opinor, ut op. p. 180; sie opinor 
p- 156. \ . 

Or, ore uno p. 177. 

Paene, p. 126-131; Bedeutung v. 
135; Stellung. p. 126. 127. 198, 
129; paene ut p. 130. 135; paene 
ommis p. 130; p. totus p. 130; 
paene c. Subst. p. 130; ac paene 
p. 180. 133; attributiv. p. 130; 
verglichen wit fere, prope p. 133; 
mit Gemparativ p. 134; c. ind, 
perf..p. 135. n 

Par, paene prope p. 134; quasi p 
135. . 

Pati, ausgelaffen p. 98. 
Per, ut per p. 53. 
Plerumque, Seteutung p. 118; ut 
‘pl. solet 9. 100; quod plerumque 

accidere, fieri solet p. 105; quod 
plerumque consuevit p. 104; ut 
pl. fit p. 113; ut pl. existunt p. 

. 314; ut plerumque p. 115; quod 
_ plerumqne fit p. 117; quod ple-- 
rumque evenit, accidit p. 117; 
plerumque und fere p. 117. 

Plerique p. 116; ut in plerisque 
p. 116. 

Populus, ut in populo p. 49. 
Possum, si posset, non potest etc. 

p. 91. 106; non potes-p. 92; quod 
eius possct p. 98; si fieri possit 
p. 106; ut, quod possum p. 151 
bid 160; ut potero, potui, pote- 
ram p. 152. 153; mit Accufativ 
p. 153; nit Superf. p. 154; mit 
quoad p. 154; mit quoquo modo, 
quacumque p. 158. 159; mit quamı 
p- 159. 

Plus, plurimum posse p. 153. 
Pro p. 40. 41. 162. 174. = ummit: 

tefbar vor p. 191. 
Brofecto, p. 6. 12; ct profecto p. 
14. 22; negue profecto p. 15; ut 

profecto sunt, quod profecto sunt 
23 p. 23. 

Profectum = wirklid, erreicht p. 9. 

  

  

Prope p.'119. 181-137; Stellung 
p- 151. 132; Bereutung p. 135; 
attributiv "pi 133; ac prope D. 
153; verglichen mit fere, paene 
P. ‚1555. mit_Suyerlativ p. 139, 
134; nit “ Comparativ_ p. 134; 
prope ut p. 155; c. ind. perf. p. 

‘135; prope quidam p, 164; prope 
acta jam aetas p. 170; für velut 

bei concionabandus p. 177. 
Prosequi p. 198. : 
‚Dugnare, zu ergänzen p. 98. 
‚Puto, ut puto p. 180; 

Qualis, qualis ubi, qualis c. ablat. 
abs. 'p. 74. 75; qualis solet p. 
108; qualis plerunmque sunt p. 
102. ° 

Quam poterat p. 159. ° \ 
Quantum nit possum p. 155. 159. 

160. u 
Quasi, c. part. p. 68. 69; quasi = 

fere p. 126. 135; bei quidam di- 
vinus p. 176; bei fatalis p. 170. 

Que Zend wirklich D.13; und auch . 
p. 18. 

Quemadmodum 
105. . 

Qui, id quod erat p. 5.20; id 
quol es p. 18; accidit, 'evenit 
d. 20, quod facis p. 5; quod 
fecimus, fecit, fecisti p. 19; id 
quod res habet p. 7.26; quod 
senserat p. 10; quid eius est 

:p. 165 quod eins posset 
93; quod eius potest p. 156; 
quem petebant p. 19;, quod 
quidam auctores sunt p. 22; 

ut quod = quasi p. 61; ut 
qui p. 69—73; velut quibus D. 

. 73; ut quo p. 73; quid ut p. 78, 
74; ut quis p. 74; quo ne p, 74; 
quod solebant p. 99; quod solet, 
il quod solet p. 102; quod fieri 
solet p. 102;. quod Plerumque 
solet p. 103; quod nunguam 
fere p. 115; quod fere fit p. 116; 
quod fere faciunt p. 116; quod 
ferme fit p. 116; qui mos erat 
p. 139, quod potero u. ä.p. 155; 

Quicumque mit posse p. 159, 
Quidaın mit velut, prope p. 164 ; 

quasi p. 176, 
Quidem, et quidem p. 15. 
Quippe p. 65. 79 — 87; quippe si 

pP. 31.83; c. part. u. adj. p. 82, 
86. 87; quippe qui p..82.33, 34; 
enim, cum p. 82; mit Verb, fin, 

consueverunt p.
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p. 82. 83. 81; ubi, etsip. 83; 
e. indie. p.' 83. 84. 85. 86; in ab: 
gefürztem Eat p. 86; c. abl, abs, 

37. 
Quisquam, non fere p. 121; nec 
quemquam ferme p. 122; paene 
ne-quidem quisquam p. 180. 

Quisquis, quoquo ınodo potuere D. 
158 2° 

Quoad, mit possum p. 154; und Eu: 
rerfativ p. 154; quod, quöad eins 
fieri potest p. 156. 

.Quondam, ut p. 115. 
Quum, ut quom p. 79; quom = 

wie p. 81. . . 

Recens, p. 198. 
Negel, in ver FR. p. 118. 121, 
Reor p. 155. 186. 
Res, ut erat-res p. 26. 28; 'quam 

res erat p. 26; ut res est p. 26, 
28; ut tum res.erant p. 42, 

Revera sicut sunt p. 6.17; ut erant 
rever2 p. 25. 

Saepe vertritt solere p. 91; wird 
vertreten Durd) solitum esse, so- 
lere P..107; verbunden mit solere 
p. 1075 ut saepe alias p. 115; in 
Sleihmifjen p. 116. 

Saepio, nıctayh. p. 174. 
Sane p. 7. 
Satis’ ferıme p. 118. 
Secundum p. 189. 199, 
Semper, vertreten tur solere p, 

107; verbunden mit solere p. 107; 
ut scmper p. 115; ferme semper 
p. 123. 126. 

„Sencctus, provecta p. 172. 
-Si aliqui p. 75 si est p. 85 velut si 

p. 65. 67; ut si p. 66. 67, 
Sic opinor p. 186. . 
Sieut, est p. 5.6.7. 8, 17. 23; di- 

cit p. 8; feci etc. p. 15; audis- 
tis, territi sunt_ p. 19; sieut = 
wie zum Beijpiel p. 19; sient tum 
aceidit, sieut accidit p. 19. 21; 
sieut solent p. 97; sicut fere fit 
'p. 114; sicut mos est p. 139; 
sient -moris erat p. 139; sicut 
fas iusque est p. 140; sient erat 
eonsuetudo p. 141; sicut erat 
149; sicut erant nuntiata ı. &, 
p. 150. nn 

Sienti, est p. 235; sieuti -fuit p, 7, 
24; fucrunt p. 18. 23; facitis 
18; partus est p. 19; c, part. P- 
69. 

  

  

Soleo, ut solet p. 50. 90; ut fieri so- 
let p. 50-57. 65—68; ut esse so- 
let p. 57; ut facere solet, solent P- 
53; ut solet mit andern Verbig D. 
59; qualis esse solet p. 75; sieut 
esse soles p. 100; uf solebat p. 

.9. 96; perjönfih p. 97; ut solet 
c. abl. u. praepos p. 96; contr« - 
quam solet p. 96; quam solebat 
p- 97; ut solet, ut, velut solent 
yerföntich p. 96-99; uti soluerat 

‘p. 975; ut solebam p. 98; ut so- 
leo p. 98; ut solet c. cas. oblig. 
v. 99; quol solebant p. 99; ut 
solent p. 100; ut, uti plerumque 
solet p. 100; ut fere, ferme. so- 
lent_p. 101; qualis solet p. 102; 
quod solet, id quod solet p. 102; 
quod fieri solet u. ä. p. 109, 103; 

'„ facere solebant zu ergänzen p. 116. 
Solitus, fieri solitum erat p. 104, 

106—110; more solito p. 109. 144. 
Smmit p. 97. 
Spero, ut sp. p. 180, 185. 1SC, 
Statim ab, ex p. 183, 
Sub p. 189. 192. 
Subesse p. 197. 
-Subinde p. 149. 
Subiücere p. 196. 
Subsequi p. 197. | 
Succedere p. 196. 197. 
Sum, esse wirklich fein p. S. 155; 

erat, erant p. 9; fuisse_p. 9; 
esse-videri p. 15; est ut dieis vr. 
17; ac prope fuit p. 133; esse 
zu ergänzen bei ut solco p. 100 
bi3 102; bei quam poterat p. 159 ; 
esse solent zır ergänzen p. 116; 
fuerant = bi5 dahin gewefen waren 
v. 10). . 

Superfativ, bei ut potui p. 154; hei 
prope 9.132 —134; bei quoad, mit 
ut possum p. 154. 159; mit quan- 
tum p. 159; mit quam possunn P- 
13), 

Suus = eigen, unmittelbar p. 200, 

Tanquam p. 61. 65. 66, 67. 88, 
Tantum, tere ferme p. 126; mit 

quantum poterant p. 155. 
Teimpto p. 165. \ 
Tempus, ut tum erant tempora p- 

34. 42; ut illorum temporum ha- 
bitus erat p. 42; ut illis temp, 
ut temporibus illis p. 46. 47, 

Totus, fere p. 125; paene p. 130; 
prope p. 182, ' 

Tum ipsum.p, 8, 21. 
13



Ubi, ut ubi p. 69. 74. 
Und wirffid p. 10. 
Unmittelbar p. 188-200. 
Unus, uno_ore, una voce, uno con- 

‚silio P. 177.173; mit paene, prope 
p..134; uno tenore p. 161. 178, 

Dt est, befräftigend p. 5-28, 
(ut est certe p. 7. 24, sunt p. 5.23. 
25, dieis. p. 5. 17, disputautur p. 
7, ut est etc. p. 17, ut esp. 18, 

.23, ut eflecisti p. 19, ut facis p. 
22,.ut probo .etc. p. 19, ut ac- 

“edit p. 19. 291. 3, ut = et 
ita p. 20.21. = utüt p. 24, 
ut accidit, ut tum accidit p. 19. 
20, ut auctor est etc. p. 21, ut 
erat p.25, ut erant revera p. 25, 
ut erat rcs p. 26.28, ut nune est 
P- 26, ut erant Campani p. 27, ut 
erunt p. 27, ut ca sunt p. 27, ut 
illud fuit p. 28, ut eae sunt p. 28, 
ut zieht Das Reitwwort an fich p. 28); 
begründend p. 28-40. 62, 7U. 
81. 88. 8). 179, (ut est, ut erat, 
ut sunt p. 31. 35. 34. 55, ut se 
constipaverant p. 32, 40, ut es, ut 
fuit p. 35, ut = wie zum Bei: 
ipiel p. 36, ut im abgefürzten Sat 
pP. 38.56. 58, ut praedicant, cerne- 
bantur p. 39, ut consederat p. 
40), beihränkend p.40-50. 62. 
179, (ut est captus 40, 42, ut erat- 
imperatum p. 41. 44, ut tum res 
erant, ut tum crant tempora etc. 
p..42, ut esse poterat p. 42, in 
abgekürzten Zwildenjägen p. 42, 
ut mit Präpof. p. 45, ut inter p. 
45. 46. 48, ut in p. 45. 46. 47. 
49, ut ex p. 45, 46, ut mit Abl. 
temp. p. 46, ut apud p. 47, utin 
populo p. 49, ut est ortitellung 
-p. 49, und Crflänmg tes ellipti- 
Ihen Gebrauds p. 49); verglei- 
gleihexd p. 5062. 91. 137. 
160. 165, (ut Siculi p. 50. 55, ut 
Cynicus_p. 80, ut in p. 51. 54, 
55. 56. 57. 60. 63. 68, 70, ut ab 
p. 52. 58. 54. 57, ut ex p. 53. 
57, ut in c. accus. p. 53. 54, ut’ 
ad p. 55. 55. 57, ut inter p. 53. 55.. 

. 53, 56, ut erga p. 57, .ut per 
ut in abgefürzten Gap p. 58. 59, 
99. 105, ut quod = quasi); cum 
part. u. abL abs. p. 62—69, 
kegründend p. 62—65, vergfeichend 
p. 65—66. 16, bedingt vergfeichend 
p- 66-69. SS, ut qui p. 69-79, 
quam ut qui, quin’ut quibus p.   

1, ut quibus p. 71, ut quam p. 
72, ut quoS p, 72, ut quaä.-et quae, 
ut qui -etut p. 72, ut gtiae u. ut 
c. part. p. 73, ut quo p. 75, quid, 
ut p. 73. 74, ut quis p. 74, ut 
ubi p. 74, ut qui c. ind. p. 77, 
ut qui maxime p. 78, ut solet 
P- 90—99, ut plerumque, fere, 
ierme.solet, solent p. 100. 101, 
ut pleraque sunt p.. 102, ut, 
necesse erat fuit p. 104, ut con- 
suerat ctc. p. 105, ut fir p. 
111, ut plerumque fit p. 118, ut, 
fere, ferme p. 114, ut evenit 
fere p. 114, ut sunt tere, ut ple- 

. rumque existunt p. 114, ut ple- 
rumque p. 115, ut semper p. 115, 
ut saepe alias, ut quoudam p. 115, 
ut in plerisque p. 116, ut mos | 
est etc. p.-137—-148, ut moris p. 
13), ut erat JEraeceptum, dietum, 
imperatum, dixi u &. p. 148, ut. 

. est apud, ut seriptum est p. 149, 
ut erat = gerade je wie er war 
p. 149, ut eingejchaben p. 178, ut 
opinor, ut puto, spero, creilo, arbi- 
tror, reor, ut audio, ut ego sen- 
tio, interpretor, intellego, aestu- 
mo, Accepi, ut scis, scimus, scitis, 

‚ videtis, ut volunt,, arbitrantur, 
' rebantur, dieebat, aiunt etc. p. 
. 180-188. . 
Ut, cumque = ut poterant p. 153. 
Uti erat, p. 1, utı_ est p. 24; uti . 

“ quod p.. 75; uti soluerat p. 97; 
. uti plerumgue solet p. 100; uti 
mos est p. 138. 

U pote, p. 65. 80; qui quum part. . 
adi; c. Ad. c. coni.; cum; c. abl, 
abs. p. 87—00. 

Valere ergänzt p. 98. 
Validus, aetate p. 169. 
Vel = over wirklich, v. 10; ichwan- 

fend mit velut in d. Sdfl, p. 179, 
Velut p. 65. 66. 67. 73; velut so- 

jent p. 97; bei Metaphern p. i61; 
velut quidam, quidam velut p. 
164; bei nasci, de integro p. 165; 
velut de industria p. 162; velut 
und vel jhwanfend p. 179. 

Veluti = glei) als ob p. 162. 
Verbum vorangeftellt p. S; zu ers 

. gänzen p. 152. 153. ! 
Vergehen p. 165. 
Vere, et vere p. 13; quam veris- 

sume potero p. 159. 
Vero, et vero p. 10. 13.
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Victus = jo gut wie beftegt p. 173. | Wie, wie denn p- 25—40. 69; wie 
‘cf. 162 wenn p. 67. 162; überjeßt durch 

. Videri gegenfäßlicy zu esse p. 15. quom p. 81; vergfeichent, ohne 
Vincla carceris p. 174. im Patein. überfeßt zu werten p. 
Volucer, metaph. p. 175. 160; bei Subjt. u. niert, p- 177. 

° Wirkich, nicht überfept p. 1-25, 
Wahrlich, und wahrlih p. 14. 183; und wirffih p. 10; u. wirt: 
Weit, fo weit id) kann p. 154; nur fi nicht p. 17. 

fo weit, ald P 155. 
Werden, metapb. p. 161. 5 Zwar-aber p. 119.
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 Berichtigungen. 

Klaiber. 
sicuti. 
Uticam. . 
Ribbeck (Partikeln), . 
soll, bildet, 

Olcadum, 
anderen. i 
wollte. B. Dinter, 
m, qui non... com- 

Uticam, 
nisi. 

], 
HS L. 

neben, 

das, 

Lahmeyer. 

lassen, dann. 

Addenda (?), 

vadit. oo. 

totum prope. 
cr. Für Cicero cf, 

Merguet (Lex, Reden Cie. 1873. p. 36), 
lies: corrumpendum, 

lies: 
„» 2, „ Bvo „ sieut » 
» 29, „ 1Ivm „ Celticam » 
» 390, „ 40. „ Ribbeck » 
8, „ lv „ soll, " 
„37, %0v 0%. ,„  Obceadum » 
„» 4%, „ vu „' andere „ 
» 76, „ 1Wvu ,„ wollte » 

Caes. ed. 1872. Utica 
. meäarent, 

» 76, „. wu ,„  celticam lies: 
„106, „ 1vu „ mis » 
» 18 „ Bvu »„ 1 » 
„ 12, „ Zvw ,„ HSSL » 
»„ 13. „'’1l2vo. ,„ und nicht » 
„ 128 „ 2vw ,„ den » 
9» Br » Nauck » 

„ 19, „ lvo „ lassen; » 
» 0.» 1vo. „ Addenda » 
„ 13, „ 133vn „ vadit; F 
»„ 12%, „ 9vu „ totum » 

‚„ 15, „ 1Ovw »  Crearetur, » 

„ 159, „ 17vo „ corrupendum 
„ 155, „ vw „ wenn vor » 

\ Relativum bezieht 
»„ 16, „ Bvu „ cfr Wölflin ‚lies: 
„ 12, „ 170. „das drittens » 
„» 16, „ uUvo „ pudicitae » 
„» » » Bro ,„ exanguis » 
„ 174 „ 19vo „ =wieeine Mauer „, 

” —nsoco—. 
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PRRTEE ENERLHLT urn: nah ill T „a 
Dr \ Pr 2 Suourt? 

     

wenn ein Casus vor= ° 
hergeht, auf den sich quantum oder das 

(cf. p. 99), wie'wenn vor, 
Wölfflin.' 
drittens das, 
pudicitiae, 

. exganguis. 

(= wie eine Mauer),


